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Vorwort 


Bach Sammlung und Sichtung des Materials für eine Darstellung 
der byzantinischen Klosterbibliotheken stellte es sich als zweck- 
mäßig heraus,nicht chronologisch nach Entstehung und Verbreitung 
des Mönchtums in den einzelnen Frovinzen vorzugehen.Für die Klo- 
sterbibliotheken von Ägypten und von Afrika verfügen wir fast 
aur über literarische Nachrichten.Aus den Papyri läßt sich für 
die Klosterbibliotheksgeschichte so gut wie nichts gewinnen, 

Für die Bibliotheken palästinas haben wir die Arbeiten A.Ehr- 
"hards,der einem nochwaligen Bearbeiter mit Recht nicht großen 
Mut machte ,viel Neues zu finden.Für das süditalienische Gebiet 
liegt ein Versuch von K,.Lake vor.Die am besten bekannte byzan- 
tinische Klosterbibliothesk,üies des Johannes-Tnsologos-Kloster 
auf der Insel katmos ist von Ch.Diehl und von Giovanni Card. 
Mercati mustergültig dargestellt.Die restlichen großen und klei- 
nen Inseln-nit Ausnahme von Kypros- bedürfen noch der Bearbei- 
tung,ebenso dieBibliotheken des Heiligen Berges Athos.Daneben 
bleiben noch die Klosterbibliotheken des europäischen Festlan - 
des im byzantinischen Reich,das sich zeitweise auf die Gebiete 
des heutigen Griechenland, Albanien, Jugoslavlien,Ungarn ‚Rumänien 
und Bulgarien erstreckte.Dazu komit noch eine beträchtliche Zahl 
örtlich nicht Lestlegbarer Klöster.Hier sollen vorerst die Klo- 
sterbibliotheken der Hauptstadt Konstantinopel ‚die der zweiten 
Stadt des Reiches, Thessalonike und die Kleinasiens untersucht 
werden. | 
Die vorliegende Arbeit bietet keine Überschau geistesgeschicht 
licher Art,sie will nur eine mehr oder weniger schematische 
Sammlung des noch erkenntaren Handschriftenbestandes und der we- 
nigen Bücherverzeichnisse der Klöster dieses Raumes sein, 


Ganz besonderen Dank schuläe ich dem hochvererrten Lehrer,Herrn 
Professor Dr.Franz Dölger,der die Arbeit anregte und mit stetem 
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Einleitung 


" Man rühmt die mittelalterlichen Bibliotheken mehr als man sie 
kennt." Mit diesen Worten hat Paul Lehmann! einst die Situation 
treffend charakterisiert.Inzwischen ist aber für die Erforschung 
der abendländischen Bibliotheken viel geschehen.Die"Mittelalter- 
lichen Bibliothekskataloge Österreichs π die "Mittelalterlichen 
Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz” und der Englaus*® 
hatten schon in den Sammlungen von Gustav Becker” und Theodor Gott- 
lieb” verdienstvolle Vorläufer. Außer diesen großen Sammelwerken 
haben zahlreiche Einzeluntersuchungen zur Bibliotäusksgeschichte 
und besonders auch die Feststellung von Schreibschulen [einzelner | 
Gebiete das Bild von den abendländischen mittelalterlichen Biblio» 
'theken wesentlich gebessert.Diese Fortschritte nötigen zu einem 
Vergleich.Man muß zugeben,daß für die Bibliotheken des byzantini- 
schen Macht-und Zeitraumes das oben erwähnte Wort noch in sehr ΝΙΝ 
großem Maße gilt und bis zu einem gewissen Grade immer gelten wird. 
Die Gründe für die weit mangelhaftere Kenntnis der byzantinischen 
Bibliotheken sind verschiedener Art,.Rein äußerlich gesehen,hat sich 
das byzantinische Reich im Vergleich zum Westen fast nie der not- 
wendigen Ruhe erfreuen können,die zur dauernden Erhaltung von In- 
stitutionen,wie es Bibliotheken sind,erforderlich ist.Fast immer 
war das Reich in irgend einem seiner Teile bedroht oder es war 
Kriegsgebiet.Es verlor immer mehr an Boden,bis schließlich der Un- 
tergang der Hauptstadt zum Untergang des Reiches wurde .Die unruhige 
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1 P.Lehmann,Corveyer ee eng der Bayer„Akad.d.Wiss., 
Philos.-philol. ist.K1.,50,5,JMünchen 1919,5.9s 
2 Mittelalterliche Bibliothekskataloge Österreichs, Ir Niederöster- 
reich,bearbeitet von Th.Gottlieb.Wien 1915; II(Register) ‚bearbei- 
tet von H.Goldmann,Wien 1915. 
3 Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz. 
I:Die Diözesen Konstanz und Chur.München 1918; II: Bistum Mainzs 
Erfurt.München 1928,beide bearbeitet von P.Lehmann; III: Die Bis- 
I a μμμμμ μν, ‚Bamberg,bearbeitet von P>Ruf.München 
“1929. 
N.R.Ker,Medieval Libraries of Great Britain.A list of a 
books.London 1941. 
G.Becker ,Catalogi bibliothecarum antiqui.Bonn 1885. | 
6 Th.Gottlieb,Über mittelalterliche Bibiiotheken.Leipzig 1890. 
1 B.Bischoff,Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken 
in der Karolingerzeit ‚isDiesüdbayerischen Diöüzesen.Leipzig 1940; 
B.Bischoff-J.Hofmann, Libri Sancti Kyilani.,Die Würzburger Schreib- 
Tg und die Dombibliothek im S.und 9. ἸΒΕΣΕΒΟΘΘΕΨΕΝΒΕΞΟΟΣΕ 
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und unheilvolle politische Geschichte hat sich auf die Bibliothe- 
ken wohl ungünstiger ausgewirkt,als es aus den schriftlichen Quel- 
len zu ersehen ist.Bekannt sind die Bücherverluste bei der Einnah- 
me Thessalonikes durch die Normannen(1185)},bei der auch Eustathios, 
der Erzbischof von Thessalonike,seine Bücher einbüßte°.Bei der Er- 
oberung Konstantinopels durch die Lateiner im Jahre 1204 wurden die 
Bibliotheken ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen” ‚Was noch erhal- 
ten blieb und was nach der Wiedereroberung der Haupstadt(1261)neu 
angesammelt worden war,fiel zum Großteil der Plünderung im Jahre 
1453 zum Opfer? Eine nicht zu unterschätzende Gefahr für die Bü- 
chersammlungen waren auch dic im Mittsialter so häufigen Brände ἧς 
Seltsam berührt es auch,wenn der Wönch Antiochos aus dem Kloster 

| des hl,Sabtas bei Jerusalem auf den Hinweis des Abtes Eustathios 

: νοῦ Kloster Attaline bei Ankyra in Galatien,daß man in Kriegswir- 

: zen nicht viele Bücher mitschleppen künne,ihm als Ersatz einen ein- 
bändigen Auszug aus der hl.,Schrift und den Vätern über Sitte und 
Glauhenslehre schreibt'?.Kaum vierhundert Jahre später(zwischen 
1059-1067) verfaßt der Mönch Nikon! ? vom Kioster Ralthu nach dem 
Vorbild des Antiochos ebenfalls ein Kompendium der Asketik,das auch 
das Mitnehmen von Büchern auf der Tlucht vor den Sarazenen ersparen 
soll.Nicht immer wird cs gelungen sein,die Bibliothek rech\ssitig 
in Sichsrheit zu bringen,wis es Christodulos,dem Abt des Paulu-Klo- 
'sters auf dem Berge Latros bei Milet,gelang.Er verließ im Jahre 
1079 vor den einfallenden SÄschukken das Kloster und ließ die Bü- 
cher ,erst auf die Insel Kos,dann nach Konstantinopel bringen,bis 

er dann im Jahre 1088 mit den Büchern auf der insel Patmos im Klo- 
ster des hl,.Johannes-Theologos eine neue Heimat fand.Dort legte er 


@ Eustashlos,De Thessalcnica a Latinis capta,5.4698,14,483,7ff., 
 502,10f,. Bonn. ;iä.cHunger,Die Normannen in Thessalonike,Dis Er- 
 oberung durch die Normannen(1185 n.Ühr)in der Augenzeugenschil- 
derung des Bischofs Eustathios ‚übersetzt ‚eingelelTet und srikılärt. 
| LByzantinische Geschichtsschreiber „3. JGras-Wien-Köin 1955,58°107o 
9 Niketas Choniß®tes,Historia,8.735,10 Bonn: | | 
10 Dukas,Histcria Eyzantina,S.312,:!47, Bonn.s;Kritobulos ,‚Bistorlarum 
ΔΙΌΣ; 62,3 ineFragmsnta Histor.gr.ed.Carl Miller Y.e1(Paris 1870) 
5S.95;Weitere Zeugnisse über den Bücherverlust bei der Einnahne 
sbei Esdacobs Untersuchungen zur Geschichte der Bibliothek Im 
Serail zu Konstantinopel ,I.[ Sitzungsburichte d.Heldsiberger Akad. 
d.Wiss. ‚Philos.-hist.Kl, ,Jahrg.1919,24 Abhe] Heidelberg 1919, 
»e "io 


11 AcM.Schnsider,Brände in Konstantinopel.Bys.Zeitschr.41(1941)382- 


403 | | Ä 
12 A,Ehrhard ,in KeKrumbacher ‚GBL? ,5.1462.;M.Viller-K.Rahner ‚Aszese 
and AIystik in der Väterzeit,Freiburg 1.B.1939,5.153£. 


᾿ἄδηῃ den Grundstock zu der Kliosterbibliothek,die uns von allen 
byzantinischen Bibliotheken am besten bekannt δι, | | 
Ein anderer Faktor für die im Vergleich zu den westlichen Bibliothe- 


_ ken wesentlich ärmeren der östlichen Klöster ist die Tatsache,daß 


das byzantinische Mönchtum für die Pflege und Entwicklung der Kul- 
tur nicht die große Bedeutung hatte wie das abendländische Mönch- 
tum.In Westen ist das Mönchtum durch seine eigene Bildung und durch 
seine ven ihm geschaffenen Bildungsstätten zum Träger der Kultur 
und zum Mehrer und „üter von Wissenschaft und Literatur geworden. 
Der Osten,im Besitz des griechisch-römischen Erbes pflegte dieses 
mit der christlichen Wissenschaft vereint weiter, vornehmlich an 
seinen Hochschulen mit ihren Gelehrten!? ‚am Kaiserhof mit seinen 
Beamten und durch die zahlreichen gebildeten Personen des weltlichen 
und geistlichen Standes!® „Das östliche Mönchtum aber,dessen Ent - 
stehung ziemlich gleichzeitig mit der Gründung des byzantinischen 
Reiches(330) zusammenfällt,hatte von Anfang an eine andere Aufgabe. 
Im Vordergrund seiner Bemühung und seines Interesses steht seit 
seinem Begründer Antonios dem Großen und den Fortführern seines 
Werkes ‚Pachomios ‚Basileios und Schenute die strikte Durchführung 
der evangelischen Räte,neben denen eine konsequente Abwendung von 
der Welt und ihren Werken besonders betont wurde .Diese Haltung wur- 
de immer zu wahren gesucht.Sie führte auch dazu,daß das Östliche 
Mönchtum sich nicht besonders mit der Jugenderziehung und mit dem 
wissenschaftlichen Schulunterricht befaßte' | Der Unterricht und 
die Erziehung der Novizen hielt sich im Rahmen der geistlichen In- 
3 terweisung'®, | 

Ganz freizusprechen von Schuld an unserer mangelhaften Kenntnis 
ihrer Klosterbibliotheken werden aber auch die byzantinischen Mön- 
che selbst auch nicht sein:Sorglosigkeit in der Behandlung und Auf- 
Γ bewahrung ihrer Bücher wird ihnen wiederholt vorgeworfen.Ein Schul- 
; beispiel erwähnt der Erzbischof von Thessalonike ‚Eustathios,der 
bei einem Besuch in einem Kloster einen wertvollen Codex vermißt 
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14 Ch. Diehl, Le tr&esor et la bibliothdque de Patmos au commencement 
du 130 sitole,Byz.Zeitschr,1(1892)488r?.;G.Mercati,Per la Storia 
dei manoscritti_greci di Genova,ädi varie badie basiliane a’ Ita- 
118 e di Patmo: {Studi e Testi,68.]:1tt3 del Vaticano 1935,5.119- 


15 F.Fuchs,Die höheren Schulen von Konstantinopel im Mittcialter. 
z.Archiv,8. ]Leipzig 1926» 
16 K.Krumbacher ‚GBL2,5.25. 
17 Vgl. G.Bardy,Les origines des &coles monastiques em Orient. Μέ- 
langes J.de Ghellinck I,Gembloux 1951,5.293-309, 
18 H.Biedermann ‚Novizenunterweisung in Byzanz um die Jahrtausend- 
wende.Ostkirchl. Studien 1119521631. 
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und der diesen Vorfall,den der Abt nur mit einer Verlagenheitsg 
‚ste zu entschuldigen versucht ,zu einer einüringlichen Mahnung Zür 
eine bessere Sorge um die Xlosterbibliotheken benutz4'?.Terner wis“ 
sen wir von der vernachlässigten Bibliothek das Klosters τοῦ Xpi- 
0:00 τῆς χώρας in Konstantinopel,um Ale sich Maximos Planudes sehr 

sorgte und die dann durch Theodoros Metochites renoviert wurde. 
Maximos Planudes erwähnt ausdrücklich,daß die Bibliothek mehr von 
auswärtigen Besuchern benutzt werde als von den eigenen Klosteran« 
gehörig en, | 

Nicht zuletzt ist aber der auch der verhältnismäßig späte Beginn 
der Erforschung des byzantinischen Bibliothekswesens schuld,der 
erst mit B.de Montfaucons,‚Palacographia graesaiParis 1703) ein- 
setzte.Albert Ehrhard,der wohl beste Kenner dieser σου kam ZU 
der Überzeugung, "daß wir Jahrhunderte zu spät kommen,um noch auf 
eine Ernte hoffen zu können,die der Saat irgendwie entsprächet? . 
Für die byzantinischen Kiosterbibliiotheken macht sich außerdem das 
Fehlen einer Monasteriologie verbunden mit einer Frosopographie 
des Mönchtums empfindlich bemerkbar;sie ist immer noch -mit Aus- 


nahme von Konstantinopel-ein längst angemesldetcs Dosideratum““, 
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19 Eustathios,De omendanda vita monastica,cay »144r5.249,5T7ff.ad» 
 Ihel.F.Tafel,Eustathii ,metropolitae Thessalon!i.sensis Onusoula; 
Frankfurt 8.M.1832;Deutsche Übersetzung bei G,1.7:Tafoel,Be - 
trachtungen über den Mönchsstand,Eine Stimne des zwölften Jahr- 
hunderts.Aus dem Griechischen des Eustathlus von Thessalonich., 
Berlin 1847,5.160f. | | | 


20 Maxim! monachi Planudis epistulae,ed.M.TreusEnist.67. Programn 
des Friedrichsgymnasiums Breslau 1897 ,5.84,2.81-106:C.Wondel, 
Planudsa .Byz.Z2eitschr.40(1940)407;C.Wendel ‚Planudes z1s Bücher- 
freund. Zentralblatt f.Bibliothekswesen 58(1941)BiFrT. | 


21 A,Ehrhard,Der alte Bestand der griechischen Patriarchalbiblio- - 
‚thek von Jerusalem.Centralblatt f.Bibliothekswesen 9(1892)459. 


22 Sp.P.Lambros,Byzantinische Desiderata.Byz.Zeitschr-1(1892)197» 
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In einem programmatischen Aufsatz " Bibliotheksgeschichte des 
Mittelalters.Zur Methode und Literatur " sagt K.Christ!e® Die 
Quellen der mittelalterlichen Bibliotheksgeschichte sind weder 
zahlreich noch besonders ergiebig.Aus Schriftstellern und Urkun- 
densammlungen müssen die Zeugnisse mühsam zusammengesucht werden 
und ergeben @och,auch zusammengefaßt,nur selten ein lebendiges 
Bild." 

Die byzantinistische Bibliotheks;eschichtsforschung hat keine bes- 
seren Bedingungen.Sie muß mit; dürftissten Mitteln arbeiten.kine 
wirklich auch nur annähernd befriedigende und lückenlose Darstel- 
lung einer byzantinischen Klosterbibliothek ist kaum müglich;es 
handelt sich vielmehr meist um Einzelheiten,die oft Jahrhunderte 
auseinanderliegen oder zeitlich gar nicht streng festzulegen sind. 
Unter den Quellen nehmen für gewähnlich die mittelalterlichen 
Bibliothekskataloge die erste Stelle ein.Von 
den abendländischen mittelalterlichen Bibliothekskatalogen kann 
K.Christ 2 sagen: * Die zahlreichen mittelalterlichen Bibliotheks- 
kataloge lassen die Bibliotheken im alten Glanz erstehen.Was wäre 
aie mittelalterliche Bibliotheksgeschichte ohne sie! "- 
Von den byzantinischen Handschriftenkatalogen” wissen wir,daß sie 
weder zahlreich noch umfangreich sind.Mehr als viele Worte sagen 
 können,spricht hier die Tatsache,daß wir von den über 400 Klöstern 
'Konstantinopels,dem Zentrum des gebilüeten byzantinischen Mönch- 
tums ,keinsn Bibliothekskatalog haben lediglich das Inventar einer 
Stiftungsurkunde” und ein Testament 5 
Bücherverzeichnisse finden sich auch mitunter In den sogenannten 


θυπικὰ κἈτήτορικα 6 die eine Verbindung von 5 1Ptungsurkunde und 
Klosterregel darstellen.Die Gründer sorgten meist für äle notwen- 
digsten Bücher für den "iturgi schen kebrauch der NWönche „Aus den 


1 Zentralblatt für Bi ibliothekswesen 61(7247)}153» 

2 Ebenda 154. 
= Eine dusammenstellung bisher ediertcr bysantinischer Handschrif- 
tenkataloge und „Büsgherverzeichn! 556 S.bei- N:A.Bees,‚HaAaLo: κατά. 
Aoycı βιβλιοθϑηκῶν ἐκ τῶν κωδίκων Μετεῶώρων. Revue de 1°’ Orient 
Chrötien 17(1912)269-279 

4 W.Nissen,Die Diataxis des Michael Attalelates von 1077.Ein Bei=- 
trag zur Geschichte des Kilosterwesens im byzantinischen Reiche. 
Jena 1894,5.83ff.,s.unten 5, 102ff. 

5 Se G.NMercati ‚Un testament inedit en faveur de Saint-Georges des 
Manganss Aeune des &t.by2.6(1948)536-47 mit einem Facsimiless. 
UnTen Ds 

6 Eine Zusammenstellung der gedruckten Typika gibt Pl.de Meester, 
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Bücherlisten geht aber selten hervor,ob es sich um die Aufzeich- 
nung aller sich im Kloster befindlichen Bücher handelt,oder nur 
um ein Verzeichnis der liturgischen,die zum Kirchenschatz gehör- 
ten und deswegen meist zusammen mit den Kirchengeräten erfaßt 
sind,.Was sich an Büchern auf den einzelnen Zellen befand,wird sich 
in den seltesten Fällen ermitteln lassen. | 

Der Mangel an mittelalterlichen Katalogen verwehrt uns die Ein- 
‚sicht in die Einsicht in die byzantinischen Klosterbibliotheken, 
verwehrt uns aber auch zum Großteil ETirkenntnisse wie »3e 0.Glau- 
ning,P.Lehmann und Ksl.Heilig! dargestellt haben. ᾿ 
Wegen des Fohlens dieser Hauptquellen des Bibliothekswesens ge- 
winnen als weitere-hier als beste unmittelbare Quelle- die noch 
erhaltenen Handschriften mit ihren Besitzervermerken eines Klo- 
sters oder eines Münches aus einem bestimmten Kloster,besomlere 
Bedeutung.Diese Eintragungen weisen die größte Verschiedenheit 
auf.Sie haben je nach Genauigkeit und Umfang ihrer Angaben Ver- 
wendungswert für die Bibliotheksgeschichte.Die Subsoriptionsfreu- 
digkeit? der byzantinischen Mönche war nicht immer gleich groß: 
In den früheren Jahrhunderten finden sich verhältnismäßig wenige 
und meist nur knappe Angaben.Sie werden &ann immer umfangreicher; 
der Schreiber versäumt selten auf seine ταπεινότης 9 hinzuweisen, 
oder seine Freude über das vollendete Werk auszirdrücken und den 
Benutzer um sein Gedenken zu bitten.Diese Eintragungen wurden | 


Les typiques de fonäation(Tunına κτητορικά), Studi bizantini ὁ 

neovellenici 6(1940)(=Atti del V Congresso Internaz.di Studi Bi«- 

santini II) 489-518,bes.500fL. | | | 

7 O.Glauning,Über mittelalterliche Handschriftenverzeichnisse. 
Zentralblatt f.Bibliothekswesen 25(1908)357-380;P . Lehmann ‚Auf- 
gaben und Anregungen der lateinischen Philologie des Mittel- 
BE ΤΕΣ: EITERDERERRIOHER d.Bayer.Akad.d.Wiss.,1918,8.Abh, ]Mün- 
chen 1919, ,9.20ff. ‚vleder:@L% in P.,Lehmann,Erforschung des Mt- 
telalters.Leipzig 1094 ,5.13£f»5Kod.Heilig,Mittelalterliche Bi- 
bliotheksgeschichte als Geistesgeschichte Zeitschrift ?f.deutsche 
Geistesgeschichte 1(Salburg-Leipzig 1935)12-23;A.Dain,Les manu- 
sorits.Paris 1949. nn 

8 Über alle Fragen der Subsceriptionen s.B.Granid,Die Subscripti- 
enen in den datierten griechischen Handschriften des 9.und 10% Γ 
Jahrhunderts.il.Darstellender Teil.Phil.Diss.München.. Karlowitz \ 
1922 usB,Granid,Der Inhait der Subseriptionen in den datilerten : 
griechischen Handschriften des ΧΙ.  ΧΙΙ. und XIII.Ja&rhunderts. 
Byzantäon 1(1924)251-272. | | 

9 C.Wendel,Die ταπεινότης des griechischen Schreibermänc..:s.Byz» 
Zeitschrift 43(1570)259-266 . . | 


für verschiedene Arbeiten mit Erfolg benutzt.50 stellte B,de Mont=- 
faucon erstmalig eine Listo grischischer Schreiber in seiner!'pa- 
laeogrsphia Grasca"(paris :708),5.94ff. zusemmen,die dann M.Vogel- 
V.Gardtisasen mit Wesentlich vermehrtum Material zu ihren Werke 
“pie griechischen Schreiber das Mittelalters und der Ronalssanoe". 
[Beiheft zum Zentralblatt für Bihliothekswssen,33.]Leipzig 1909, 
ausweiten konnten.Sp.P: ‚Laupros' "sammelte dis historischen Fachrich“ 
ten aus ἄς Subser iptionen und die sonstigen Notizen in den Hand- 
schriften. 

In dieser Arbeit sind nun diese Eintragungen-soweit sie in den 
Hanäschriftenkatalogen abgedruckt sind-für die Bibliotheksgeschich- 
te der Klöster ansgewertet.Die Durchsicht von Katalogen für etwa 
46 000 griechische Handschriften an Hand von V,.Gardthausen ‚Ur 
Richard! nit den Nachträgen von Awertust’” und Verauzent!* nat 
eine verhältnismäßig große Zıhl von Codices ergeben,die auf Grund 
einer Schreiber-,Schenker-oder Beositzernotin sinom bestimuten Klo- 
ster zugewiesen werden können.Noch grüßer ater bleibt die Zahl dar 
Handschrifton,dio keinerlei ss\.chs Hinweise auf einen shomaligen. 
Besitzer haben,aber durch Anlage und Inhalt oin Kloster als Elgen- 
tliner vermuten lassen.Diese Handschriften müssen aber für unsere 
Untersuchung ausscheiden > Man kann nur mit Martin Crusius ‚den auf» 
scrksamen Tübinger Handschriftenforscher unä Kopisten wiederholen, 
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10 Sp-PsLampros, "Bvdupfjoewv ἤτοι χρονικῶν σημειωμάτων, συλλογὴ πρώ- 
en zur ἦτον Ae0Y 13, : , | 


11 V.Gardtkausen, ee und 7 Fa griechischer Handschrif- 
ten.[ Byz.Archiv,3. JLeipzig 19030 


42 M-Richard ,‚Röpertoiro des Bibliothdques et dos Cataloguos do 
Ä sanuscrits grecs.! 51:6 tions de -lL! Institut de Recherche οὐ 
a’listoire des Textos,t.]saris 1948. 


13 A.Pertusi ,Aggiunts o corrszioni al "Repertoire des Bibliothdques 

ce en de menuscrits. grees di M.Richard ‚Auvum 24 
O4 s 

14 V.Laurent,Un nouveau r&pertoirs Aus eatelo ὀξυά. ds manuserits 
groca. .Adulitions οἵ corroctions.Revrus des tud»by2:9(1951/32) 

15 S:dazu K.Christ Bibliotheks sschichto des Mittelalters .Zentral= 
biatt L.Bibliothskswosen 61(1947)55,4dsr die Anfochtbarkeit ἀλθ. 
ser Ansicht urwägt,aber mit Recht auf dio Uferlosigkeit und die 
Gefährdung der Wirklichksit hinweist, 
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was er über seine Vorlage zu dem von ihm geschriebenen Cod.Tubing. 
Mb 12(55 163),über deren Herkunft er wegen Fehlens eines Eintra- 
ges nichts feststellen konnte,sagtes " Codicis hujus menbrana,ex 
pellibus vitulinis est,qui crassa.-Credo hujusmodi vitas suo tem- 
pore in Templis a Graecis recitari solitas essercum in multis fo- 
lils,hine inde,guttae albae cerae vetustae hasreantz Me male habet,. 
in manuscriptis,nec nomen scriptoris,noo tempus,nec locum inveni- 
ri.Humilitas scilicet monastisas”' 


letzten Blatt der Handschrift standen,verlorengegangen.Die oft 
sehr summarisch angolegten alten Kataloge haben ihnen keine Auf- 
merksamkeit geschenkt.Eine bessere Beachtmıg dieser Notizen 

wird imnsr wicder θυ Erkemtnisse gewinnen lassen,deswegen wird 
die vorliegende Arbeit in dieser Hinsicht immer ergänzungsfähig 
bleiben. u 

Spärlich sind auch die Nachrichten,die wir aus der byzantinischen 
Literatur schöpfen können.Die zünftige Geschichtsschreibung befaßt 
sich nur allgemein mit Bibliotheksfragen,.Sie berichtet von Kata- 
strophenfällen,bei denen auch die Bibliotheken in Mitleidenschaft 
gezugen wurden(s.oben 5.2) oder von besonderen Verdiensten um Bi- 
»liotheksgründüngen'® wicht schr vicl mehr biotet die Hagiographie; 
sie lobt den Heiligen als eifrigen Leser der hl.Schriften und der 
 Väter.Aus Bilger-und Reiseberichten erfahren wir naturgemäß viel 
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10 Wilh.Schmid,Verzeichnis der griechischen Handschriften der ΚΕΡῚ. 
Universitätsbibliothek Zu Tübingen, Tübingen ?902,54+31«e 


17 H«Gerstinger ‚Vorschläge zur Schaffung eines Gesantkataloges der 
griechischen Handschriften und einss einheitlichen internatio- 
nalen Hanäschriftenbeschreibungsschemas.Studi bir :ıtini ὁ noo=. 

 eilenici 7(1953)92(=atti dello VIII Consresso Intemazionale 
di Studi Birsntini,Palermo 1957 Is lo-Relantarella=-A,Pertusi, 
#roposta per l’adozione di norme gungsrali per la dascriziene 
dei codici greci.8tudi bizantin!. 6 nevellonici 7(7953)3-5, 


18 Über dio Bibliotheksgründungen des Kaisers Johannes Dukas Ba- 

tatzos in Nikala s.Thoeodori Scutariotas addidam.nta ad Georgii 
 Acropolitae historiam,ed.AsHeisenberg 1,225, 12ff,-vgl.auch V; 
Burr,Der byzantinische Kulturkreis,&8.702,-Von einer Büchorsann- 

dung in den Klöstern Konstantinopels für die zerstörte Stadt 
Herakleia am Pontos,die 135° von den Gehnuesen eingenommen wor- 
den war,durch den Bischof Rhilotheos,den späteren Patriarchen 
von Konstantinopvel,berichtet Johannes Kantakuzenos ‚Historia 
IV 29, III,218,12 Bonns 
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von Wundern,Reliquien und Wallfahrtsorten,aber nichts von Biblio- 
theken.Vielleicht darf man die Pilger gar nicht der Interesselo- 
sigkeit zeihen,es ist durchaus möglich,daß man ihnen die Biblio- 
theken gar nicht zeigte.Es ist auch nirgends erwähnt,"daß ein Pil- 
ger ein Buch heimgebracht hätte."19 | ἢ 

Nur der russische Pilger Stephan von Novgorod(ca ?1350)berichtet | 
von der berühmten Schreihschule des Studiu-Klosters in Konstanti- 
nopel“®.Als erster der ans archäologischen Interesse Reisenden er- 
wähnt Cyriacus von Ancona(15.Jh.) kursorisch die Bibliotheken in 
den Klöstern des Heiligen Berges Athos? !. | 


Eine systematische Durchforschung des gesamten byzantinischen 
Schrifttums wird sicher die eine oder andere interessante Bemerkung 
über die »yzantinischen Klosterbibliotheken liefern. | 
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19 A.Michel,Der kirchliche Wechselverkehr zwischen W&st nnd Ost 
ver dem verschärften Schisma des Kerullarios( 1054) ,Ostkirchl. 
Studien 1(1952) 172. 

20 B.de Khitrowo,Itingraires russes en Orient 1,1. Genf 1889,5.1243 
ΒΒ en cepiant les Ecritures dans le couvent Studios car ils sont 
trds habiles dans les Ecritures.” | | | 

21 H.Graeven,Cyriacus von Ancona aüf dem Athos.Centralblatt für 
Bibliethekswesen ?6( 1899 }209-215.498=-500. 


10 
Der Bücherbestand byzantinischer Klosterbibliotheken 


Eine umfassende Beantwortung der Frage nach dem Bücherbestande 
byeantinischer Klosterbibliotheken ist derzeit nicht möglich.Es 
fehlen dazu viele wichtige Vorarbeiten,wie Untersuchungen über die 
Einstellung des Mönchtums zu Literatur und Wissenschaft,zum Buch 
und zur Lektüre'.Daß das religiös-kirchliche Bedürfnis im Vorder- 
grund stand,bedarf keines Beweises und keiner Rechtfertigung.Dies 
zeichnet sich schen bei der Gründung sinus Klosters ab;der Gründer 
schenkt meist einen kleinen Bestand von Büchern,der aus den not- 
wendigsten liturgischen, zum Gottesdienst gebräuchlichen Codices | 
und aus sonstiger religiös-asketischer Literatur besteht.Das zei- 
gen deutlich die Verzeichnisse des Klosters τοῦ χριστοῦ Πανοικτίρ-- 
μονος in Konstantinopel“ und des Klosters τῆς θεοτόκου τῆς Σκοτει- 
vfc in Philadelpheia in Kleinasien”. 

An erster Stelle stehen die Bücher der hl.Schrift des Neuen und 
des Alten Testamentes.Dise private Bibellektüre* war seit den Zei- 
ten des ersten Christentums üblich,auch in Mönchskreisen wurde sie 
gep£logt;Bibellesen galt geradezu als Angelegenheit des Mönchtums”. 
Die Kirchenväter werden denn auch nicht müde,imuer wieder dazu zu 
exrmahnen,. Allein aus den Schriften des Johanres Chrysostomos ließ 
sich ein Büchlein mit solchen Anweisungen füllen. | 


1 Vgl.dazu H,Bacht,Die Rolle des orientalischen Mönchtums in den 
kirchenpolitischen Auseinandersetzungen um Chalkedon,insDas Kon- 
zil von Chalkedon LIIlWürzburg 1953)8.307-310 über die theologi- 
sche Bildung undlie kirchlichen Interessen des östlichen Mönch- 
tums; E«Marin,Les moines de Constant le depuis la fondation 
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de la ville jusqu’ä la mort de Photius(330-898).Paris 1897,5.373- 


522zL* activite intellectuelle des moines de Constantinople.— 

 Toleconomos,La vie religieuse dans lM°Empire Byzantin au te t 
des Comnönes et des Anges.Paris 1918;J.M.Hussey,Church and 
ning in the Byzantine e Empire.Oxford 1937,5+ 18221. 'H- Biedermann, 
Novizenunterweisung in Byzanz um die en, 
Studien 1(1952)16-31. 

2 W.Nissen,Die Diataxis,5.853-106,s.unten Se 

3 S.unten Se 

4 A.Harnack,Über den privaten Sebrauch der Heiligen Schrift in der 
Alten Kirche.| Beiträge zur Einleitung in das Neue Testament,5.] 
Leipzig 1312; F.Bauer,Die Hle5Schrift bei den Mönchen des christ- 
lichen Altertums.Theologie und Glaube 17(1925)512-532:D.Cgrce, 

La lectio divina des origines du cfnobitisme ἃ Saint B t et 
Cassiodore,IrSaint JerBne et la lecture sacröe dans le milieu 
ascötique romain.Paris. 1925. 

5 4.Harnack,Über den privaten Vebrauch,5.66.82f.86£f © 

6 ννου τοῦ Σρυσοστόμου τὰ περὶ τῆς ἀναγνώσεως τῶν Γραφῶν ἅπαντα. 

Ev Μελίτῃ 1832. 1928. 
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_ Unter den patristischen Schriften sind besonders die Werke des Ba- 
silcios des Großen und des Johannes Chrysostomos vertreten, 

Das Mönchtum hatte auch bald selbst eine eigene Literatur ausge- 
 bildet.Wach dem Vorbild der VitäThl.Antonios des Großen wurden 

die Lebensbeschreibungen heiliger Mönche und Nonnen verfaßt.Dazu 
kamen die Sammlungen der Apopkhthegnata Patrum und ähnliche erbau- 
liche Samulungen,die uns den besten Einblick in die Welt des Mönch- 
tums gewähren. 

Den größten Teil der in den byzantinischen Bicherverzeichnissen 
angeführten Bücher bilden aber die liturgischen und zum Gottes + 
dienst notwendigen Gebrauchsbücher, voran das Psalterione 

Da8 profane Schriften sehr mäßig vertreten sind,wird uns beim kon- 
sexrvativen Charakter des östlichen Münchtums nicht wundern.In die 
Frühzeit des Mönchtums fällt noch die Auseinandersetzung mit dem 
Beidentum.Die Mönche haben sich an die Empfehlung der Didaskalia 
gehaltens” Was fehlt dir denn an dem Werte Gottos,daß du dich auf 
diese Geschichten der Heiden stürzest?Wenn du Geschichtsberichte 
lesen willst,so kast Du das Buch der Könige,wenn aber die Weisen 
und Ehilosophen,so hast du die Kropheten,bei denen du mehr Weisheit 
und Verstand findest,als bei den Weisen und Philosophen;denn es 
sind Ale Worte des Einen,allein weisen Gottes.Und wenn du Hymnen 
begehrst,so hast du die Ysalmen Davids ,und wenn du(etwas über)den 
Anfang der Wejt,so hast du dio Genesis des großen Moses,und wenn 
du Gesetze und Vorschriften,so hast du das Gesetz,das herrliche 
Buch Gottes ‚des Herrn"! In den Apostolischen Konstitutionen,deren 
Abfassungszeit in dar Wende dos dJ.zum Sodahrhunderts licgt,werden 
die heidnischen Bücher total für einen Christen abgelehntz* Von 
den keidnischen Büchern rühre keines aniDenn was hast da gemein 
mit Reden,üssetzen oder Zseudoprepheten der Andersgläubigen?Solche 
Schriften machen sogar die winder Starken im Glauben irre.Was gibt 
es,das du nicht im Gesetze Gottes hast,um dich auf jene heidnischen 
Fabeln zu werfen?" Darauf folgt wieder die Aufzählung der bibli- 
schen Bücher,die den Webrauch heidnischer Werke vollkommen ersetzen 
'können®. Solche Gedankengänge und Anschalungen waren im byzantini- 
schen Mönchtum immer lebendig.Treffliche Beispiele erwähnt Eusta- 
thios von Thessalonike τὰ seiner Reformschrift,Er beklagt das man- 


1 AcHarnack, Über den privaten Gebrauch der Hl.Schrift,5.4i, 
8 J .Stigluayr, Kirchenväter und Klassizismus.Stimuen der Vorzeit 
über humanistische Bildung.Freiburg i.dre 915,5. 180 
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βοληὰθ Interesse der Mönche (Thessalonikes?) an theologischen 
Fragen und Büchern.Er hält es für wünschenswert im Interesse der 
Allgemeinbildung ‚daß sich auch die Mönche mit der alten Literatur 
befassen: * Ich wollte,jene Menschen beschäftigten sich auch mit 
der Samulung heidnischer Bücher,Geschichten,Gedanken und Sinn - 
sprüche,aus denen die heiligen Väter der Vorzeit ihren Honig sam- 
melten,um daraus wie Bienen jene feinen Bücher zu verfertigen,in 
welche sie ihre Sprüche niederlegten,und so auf eine gottgefäl- 
lige Weise tätig waren.Ich wöchte wünschen,daß die Mönche bei uns, 
es ebenso machten.Daß sie jedoch außer den heidnischen Schriften : 
auch noch die unsrigen gering schätzen,will ich ihnen jetzt zu Ge- i 
κάτα führen,damit sie endlich einmal ihrem Geifern ein Ziel \ 
setzen."°Er weist dann darauf hin,daß ein in jeder Wissenschaft 
unerfahrener Mensch auch keinerlei theologischetStreitfragen 16- 
sen könne 0 .Echrießlich greift er die Mönche in ihrem Ehrgefühl 

an und spricht ihnen die so gern gehörte und beanspruchte Bezeich- 
nung "Bhilosophen" ap! ‚Er macht ihnen zum Vorwurf,daß sie gerade- 
su Feinde der Wissenschaft seien und daß sie jeden,der sich wissen- 
schaftlich betätigen will,wieder aus ihrer Gemeinschaft hinaus - 
ekein. !2 Man wird aus den zahlreichen Stellen die ser Art bei Eu- 
stathios nicht schließen,daß es in jedem Kloster so krasse Ver - 
hältnisse gab.Große Altertumsfreunde,wie etwa Maximos Planudes 13 
werden aber selten gewesen sein in den byzantinischen Klöstern, 

Die alte klassische Literatur wird in den byzantinischen Klö- 
stern nicht viel Platz beansprucht haben und meist aus Zufall in 


9 Eustathios,De emendanda vita monastica,cap.»143:5.249,45Lf.cde 
Tafol,Eustathii Opusucula.-Übersetzung nach Tafel,Betrachtungen 
über den Mönchsstand,5e160;5®h.Kukules, ϑθεσσαλονέκης Εὐσταϑίου 
τὰ αογραφικά,ΑἿ Ἑταιρεΐα Μαμεδιξπουδ., ᾿Βπιστημονικαὶ Πραγμα-- 
τέξει χεῖρα φιλολογικὴ καὶ ϑεολογικῆ,5. JAthen 1950,5. 363-538, 
bes.5.3808. 

10 Eustathios,De emendanda vita mon. „cap 14635,249,95LL. 

11 Eustathios ,obenda,cap«14235.249,24ffo-S. auch F-Dülger,Zur Be- 
deutung von qrAöaogog undyLAocopla in byzantinischer Zeit.Teo- 
σαραμόνταετηρὶς θεοφίλου Bopfa,IsAthen 1940,5.725-136,wieder- 
abgedruckt in F.Dölger, Byzanz und die europäische Stzatenwelt. 
Ettal 1953,5.157 “208. | ὍΝ | | | 

12 Eustathios,De emendanda vita mon. ‚„cape12685.244,69ff, 

13 C.Wendel,#lanudes,. Art.in Bauly-Wissowa Kroll,Realencyclopädie 
a ΠΘΕΒΑΒΠΒΣΕ ΕΝ ΧΧ,2- 40.Halbband( 1950) 2202. 

53, | 


15 


der interissscnschart eines Großen,der sich ins Kloster zurück- 
208,Sich gefunden haben. 

Den Anteil des Möntäitums an der Produktion der Literatur festzu- 
stellen,ist mehr eine Aufgabe der Literatur-als der Bibliotheks- 
geschichte. 

Daß die Mönche selbst am meisten für PEP EDEN AENEN ihres Bücher- M 
bestandes im Kloster sorgten,erfahren wir aus dem zahlreichan 
Subscriptionen.Trotzdem ist es schwierig,die Schreibtäatigkeit in 
den einzelnen Klöstern zu übersehen und darzustellen . 

Der hl.Lazaros vom Berge Galesion, der in Falästina ins Sabbas-Klo- 
ster eintreten wollte e,mußte als anorayf) (Eintrittsgeld) 12 Solldi 
zahlen,dafür gab er ein gleichwertiges Evangelienexemplar ab.Die- 
59 ἡ}: von Bibliotheksbexr "eicherung scheint aber ein Einzelfall zu 
sein “- 


14 Zum Problen der ἘΕΕΉΗΣ ΜΝ Scriptorien sL.NePolites, Dept 
βυβλνυογράφων καὶ βιβλιογραφικὼν ἐργαστηρίων . ByZe-neugriech.Jahr- 
bücher 14: 1027..38} 2 68-Ἵ ΒΟ 6156 5, 1 F:Dölger-A,.M. Schneider, 
ἸῸΝ Wissenschaftliche Forschungsberäichte ‚Geisteswiss.Reihe, 

Bern 952,5.243;H»Hunger , Studien zur gricchischen Zaläogra- 
phie. |Biblos- Schriften,5«] Wien 1954,5:.22=-23 


15 Acta SS.Nov.III,514,16f.;E.Herman,dDie Regelung der Armut in den 
byzantinischen Klöstern.Orientalia Christ.Periodica 7(1941)440,.- 
Zur Apotage s.Ph,Oppenheim,Apotaxis.Art.im Resllexikon f.Antike 
ER I(1950)5603£.;Pl.de Meester,De monachico statu, 
8 Ὁ 


Be [rer -- -- ππρυτα 


Bibliotheksvervwaltung 


Die Bibliothek eines byzantinischen Klosters unterstand dem Bi- 
bliophylax,dem Skeuophylax oder dem Ekklesiarches' .Aan Vorschrif- 
ten für seine Tätigkeit kennen wir die Bestimmungen des Theodo- 
ro8 Studites“una des Johannes Nauropus”.Der Bibliothekar wird auch 
ἃ19 Kataloge und Verzeichnisse angelegt haben,deren Titel* einer 
eigenen Untersuchung bedürfen,wis auch die Buchbeschreibung?. 

Über den Bibliotheksraum fehlt bis jetzt jede konkrete literari- 
sche Nachricht®. auch die archäologische Forschung konnte bis 
jetzt keinen Aufschluß darüber gaben. 
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1 Bl.de Meester,De monachico statu,S.25 und 285;Migne,Et 09.1740; 
eMsRhalles,IIept τοῦ ἀξιώματος τοῦ ἐκκλησιἄρχου Πρσκτυκὼ τῆς 


ἀκαδημέας ᾿Αϑηνῶν 8(19353)306-311. 
2 Migne,PG 99,1740A, s.unten 5. 51. 


5 Johannis Euchaitorum metropolitae quae in codice Vaticano grae- 
co 676 supersunt,ed.P«de Lagarde,Göttingen 1882,5.398,5.untenS. 


4 Vgl.dazu F.Dölger,Der Titel des sogenannten £uidaslexikons. 
Er green d.Bayer.Akad, d+Wiss. ‚Philos.-histcAbe, Jahrg. 
36,4.0.] München 1936;H.Zilliscus,Boktiteln i antik literatur. 
Eranos 36(1938)1=414P Lehmann Mittelalterliche Büchertitey.Sitz.- 
Berichte d.Bayer.Akad.d.Wisse ‚Bhilos.shistsKlo ‚Jahr »1948, che ] 
München 1948,8040 | 


5 Die besten Ausführungen darüber s.bei W.Nissen,Die Pi staxis,S. 
83-95; 1.Petit,Le Monasttre de Notre-Dame de Fitig en Macddoine. 
Izvestija Russk-Archeol.Inst. v Konstantinopolje 6(Sofia 1900) 
126-152.-C. Wendel,Die griechisch-römische Buchbeschreibung,ver- 
glichen mit der des Vorderen Orients, en Nonographien,5e] 
— 1949,geht auf die byzantinische Buchbeschreibung nicht 
O1Ne 


6 Theodoros Studites spricht nur von einem τόπος τῶν βιβλίων ,5. 

' unten 5.81 ‚in manchen Füllen wird eine Nische oder ein Schrank 

3 genügt haben,vgl.5.G.Budde,Arnarium und Kıßwröc. Ein Beitrag zur 
h Geschichte des antiken Mobiliars.Diss«Münster 1939,5.29-37 und 

2 CeWendel,Der antike Bücherschrank«- Liiachrichten d.Akad.d.Wiss.in 
Göttingen ,‚Phll-hist.Kle 1943,Nr»7« Köttingen 1943 ,5.267-299 ,- | 
Die kirchlichen Bücher waren in der Kirche untergebracht,sie wer- 
den auch in den Verzeichnissen zusammen mit den Kirchengeräten 
aufgeführt.-In der Vita des hl.Daniecel Stylites sagt der Abt & 
"Geh hin,Kind,und hole sin Buch von jenem Tisch.Dann es ist Bit=- 
ke in den Klöstern,daß vielerlei Bücher auf einem Tisch vor dem 
Altar lMiegen,damit jedsr von den Brüdern nehmen und )csen kann, 
was er will.Dber Knabe ging hin und brachte das Buch des Prophe- 
ten Daniel und bekam davon seinen Namen. Byzantinische Legenden. 
Deutsch von H.Lietzmann.Jena 1911,5.2=-34 


17 ArK.Orlandos, μοναστκριακὴ "Apxırentovinfj. Athen 1927,5.65-66. 
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Die einzelnen Klosterbibliotheken 
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Vorbemerkung 


Im folgenden Teil sind die einzelnen Klosterbibliotheken Konstan- 
tinopels und Thessalonikes nach dem Alphabet,die Kleinasiens nach 
Bistümern gegränet,verzeichnet.Es sind nur Klöster aufgenommen,von 
deren Bibliothek entweder einc literarische Nachricht vorhanden 
ist oder Handschriften bekannt sind,die dem Kloster gehörten«Es 
wurde versucht, jeweils ein kurzes Bild der Klostergeschichte vor- 
auszuschicken.kEine Auswahl von Tatsachen ist dabei sehr schwierig, 
weil in den meisten Fällen kein sichtbarer Zusammenhang zwischen 
dem Bibliothoksbestand,der Klostergeschichts und den Konventualen 
herzustellen ist, 

Die Beschreibung der Handschriften ist möglichst kurz gehalten,sie 
kann die Einsichtnahme dcr Beschreibung in den einschlägigen Kata- 
logen nicht ersetzen.Subscriptionen oder für die Goschichto der 
Handschrift wichtige Notizen sind durchwegs ganz aufgenommen,auch 
wenn ihr Inhalt belanglos erscheinen mag.Sie spiezuln die Eigenart 
des Schreibers oder Schenkers wider und können beim Bekanntwerden | 
neuer Notizen oder neuer Handschriften die Zuteilung an ein Klo=- 
ster,an einen Schreiber oder einen sonstigen Besitzer orleichtemn 
oder ermöglichen. 
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Ἣ μονὴ τῶν ᾿Αβραμπιτῶν. 


πᾶσι ἤρα Mini μὰς ἅπμα. GE HERR: En 


Das Kloster wurde von Abraham ‚dem späteren Metropoliten von 
Ephesos,am Ende des 5.0oder zu Beginn des 6.Jh,in der lähe des 
Goldenen Tores gegründet.“Von Handschriften des Klosters ist 
bis jetzt nur der heutige God.Vatic.gr.2155°,April 981 ,Perganent, 
30,4 x 23,5 cm,ff.354 bekannt,der unter dem Abt Epiphanios von 
dem Klosterangehörigen Dionysios* im April 981 geschrieben wur- 
de und die Homilien des Johannes Chrysostomos zu den Paulusbrie- 
fen enthält.Die Subscription auf f.354 lautet: + ἐτελειώϑη ἧ 
παροῦσα βίβλος μηνὶ anpı$Alw ἰνδ. 8“ ἔτους ἀπὸ κτίσεως κόσμου 
“ςυπϑ΄ (981) ἐπὶ ᾿Επιφανίου (μοναχοῦ) τοῦ εὐλαβεστάτου ἡγουμένου. 
μονῆς τῶν ᾿Αβραμιτῶν γραφεῖσα διὰ χειρὸς Διονυσίου μοναχοῦ," | 
Darauf folgt eine undatierte Notiz von alter Hand,die besagt, 
daß das Buch einem Kloster Aunoßovvoü gehört hatte.'Puväc ὁ | 
Köyxvioc kaufte es und,nachdem er erfahren hatte,daß es Eigen- 
tum des genannten Klosters war,gab er es diesem zurück. 


TE. JugIs,Abrahan.Art.im Lexikon ?.-Theol.u.Kirche 1(1930)39. 

2 J.Pargoire,Les d&ebuts du monachisme ἃ Constantinople.Revue des 
uest.hist. 65 (1899)29-36 im S.-Abdr.;5.Vailhe,Abrahamites 
Monastere des). Art.im Dict.d'hist.et de geogr θ0ο}, Σ( 1912) 

188-190;M.Jugie,Abraham ἃ' Ephdöse et ses &crits.B.2.22(1913)372.; 
R.jJenin,Les eglises et les monasteres,S.8-10,dort auch Über den 

Beinamen des Klosters ἀχειροποίητος τῆς θεοτόκου. 

3 P.Franchi de! Cavalieri-J.Lietzuann, Specinmina“ ,5. X,auf Taf.15 
ein Facsimile von f.3’.-Weitere Facsimiles bei K.u.S.Lake ,‚Dated 
greek minuscule manuscripts,Fasc.VII(1937)Taf.470-471.-Zur Schrift 
s.H.Hunger,Studien zur griechischen Faläographie.[ Biblos-Schrif- 
ten,5.]Tien 1954,5.22-32,bes.5.32,der diese Schrift als "Pperl- 
schrift bezeichnet ‚die besonders im 11. Jh.in K/pel geschrieben 
wurae. | | 

4 M.Vogel-V.Garädthausen, Schreiber ,5.110. | 

5 Das Facsimile der Subscription bei K.u.S.Lake,a.2.0.Fasc.VII, 
Taf.471,die Transsription auf Ss, X. 

6 Abäruck der Notiz bei M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,5:110 Anm.2; 
Facsimile bei Lake,a.a.0O. Taf.471,Transcription 5.2.-U.Vogel-V, 
Gardthausen lesen irrtlimlich Amnoßouvoü.Ein Kloster τοῦ ἁγίου 
Tewpylou λυκοβουνοῦ ist in einer Urkunde des Kibsers AndronikosIl. 
vom Jahre 1295 erwähnt,der dem Metropoliten von Nonembasia darin 
die Würde eines Exarchos der ganzen Peloponnes und seinen Kirchen- 
besitz,zu dem auch dieses Kloster gehört,bestätigt,s.F.Miklosich- 
J.Müller,Acta et diplomata V(1837)160,4.Die Schenkung des Lyko- 
bemon bestätigt ebenfalls Kaiser Manuel II. im Jahre 1405,53. δ .Α. 
Zalythinos,Le Despotat grec dg Mor&e II,Athen 1953,5.195.-Zum 
Namen und zur Lage vgl.C,Jiretek,Das christliche Element in der 
topographischen Nomenclatur der Balkanländer.[ Sitzungsber.d.Kais. 

Akad.d.Wiss.in Wien,Philos .„hist.Cl. φ 36 e Wien 1897 99 e11« :A.Phi- 
lippson,Der Peloponnes ‚Versuch einer Landeskunde auf geologischer 
Grundlage,Berlin 1892,5.215,239 über die 516m hohe Erhebung in 
Eurotasfurche,. | | oo. 
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Das älteste Akoimetenkloster in Konstantinopel wurds um 420 
νου hl.Alexundros! in der Nähe der Nenaskirche gegrlndet.Aus die- 
sem Kloster kenne wir den Archirandriten Markellos(+ ca 410) ‚der 
sich kalligrepkisch betätigte und sich damit den Lebensunterhalt 
verdiente.Der Neffe des Murksllos,Johannes,‚gründete bei Irenalon 
am asiatischen Ufer des Böospcros ein weiteres Akoinetenkloster, ” 
dem J.Pargoire* allein dus Recht auf den Namen τῶν ᾿Αἀκουμήτων 
suspricht. Dieso Behauptung ist aber einzuschränken. 850 hatte z.B. 
auch zeitweise das Kicster τοῦ Ilpoönöheu ἐν τοῖς Στουδίοις 
diesen Beinamen.ün 1148 begegnet uns im venetianischen @uartier! 
ven Kenstartinopel ein Akoimetenkls ıter,von dem auch Anton von 
Nevsorod(12./13.Jh.) berichtet. °In welchem nun der römische Diakon 
Rusticus” in der Zeit vom 20.Februar - 18.März 565 die Akten des 
Konzils von Ephesos'!® und die des Konzils von Chalkedon ἢἾ benutzte 
und ins Lateinische Übersetzte,ist schwer zu entscheiden.Es waren 
ihm dort auch Briefe des Isidor von Pelusion!? zugänglich.E.Schwartz 
nimmt an,daß er dort auch das Werk des Eirenaios Komes(+450)17 
fand.Rusticus,der sonst immer vermerkt ἢ in Acymitensium Jacet . 
habe es hier absichtlich unterlassen,um seine Gastgeber wegen üos 
häretischen Buches nicht in Unannshnlichkeiten zu bringen. | 


1 Βησ 47; ‚Resenin, Les &glises et les monasteres,S.20f.:J.Besse Les 
diverses sortes de moines en Orient avant le concoile de Chaloe 
doine(451),NRevue de L’'hist.des relig»40(1893) 159-202 1.5.8 ΔῈ 6 
Acsmetes.Art.im Dictionnaire d'hist.et de göogr.eocol, .1(1909)274- 
2821}. ‚Herman,Akoimeten.Art.in Lexikon f.Theol.u.Kirche 1(1930)188. 

BHG“ 1028:Migne,PG 116,709B 3 ebenda 116,712D 

een sur les Andnbt e3.ächos ἃ' "Orient 2(1858/99) 304- 

R.Janin, Les &glisss et les monasters,S.21. 6 ebenda 9.444. 
y.Dölzer, Rezesten 13973.,R.Janin,a.a.0. 20. 

B- ds Enitrowo, tijinsraires,5s 107. | 

An ee ae des Kittelalters,in: Das Konzil 

Chalkedon ἯΙ, ΕΣ ν 7,8.816=B22: B.Altansr ,‚Patrologie”, 
seiburg ΑἸ ἜΣ 1051 .0.214, ‚Bd Sohwarte ‚Acta Conoil.Öecumen.. 1,41 

Sons Το unlversale Enhesinun IY,2(Berlin-Leipzig 1922-25)S,VILT; 
ἃ. ΘΟ δ τ. ἴθι. Aktenstlicke mir ephesinischen Konzil von 4 1. 
Abhandlungen Bayer Alad. d.uiss. „phll0s.-philol.-hist.K1.30 5,8. 

München 1923,86 1] 3.21 ‚pas3in. 

10 210 Schwartz ,Neue Aktenstlicke, 8.120 ;5.Schwartz,Aota concil.oeoun. 
I1,4:Acta Concii.univ.äphes .IV,2,8.ViIifo:A.Siesuund, Die Über- 
lieferung der griechischen christlichen Literatur in üsr latei- 
nischen Kirche” bis zum 12. Jahrhundert.[ Abhandlunzen Bayer.Bene- 

ee are rg- 1949, 5.148. 

11 A.Siogmund,2,4 0.15224.9r1)imeinr .a.aıda 8:036-822. 

12 Fa .Schaarts,Act2: » Ggneil. ee ee 148. Ὁ 

13 B»Altaner ,Patrn.ogie,5.214;5.Schwartz, Concilium Ephes IV " 

SolV; Fd.Schwar iz ἴθ Aktenstücke,S. 120;5A.Siegmund,A.0:«Ö. 90. τὶ 
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HB μονὴ τῆς ἁγίας ᾿Αναστάσεωυς 


Aus den bekannten Einzelheiten von der Geschichte dieses seit 
dem 12.Jahrhundert nachgewiesenen Klosters ergibt sich nichts 
für seine Bibliotheksgeschichte.!Die Handschriften Cod.Alexandr. 


gr.24(38.920)° ,11.-12.0h. ‚Pergament,31 x 21 cn,ff.348 und die Vor- 
lage zu Cod.Athous Laurae I 127 ?”, 14.Jh.,Pergament, 20,4 x 13,3 
om,ff.341(der alte Teil der Handschrift reichte nur bis 7.294), 
gehörten erst dem Kloster τοῦ Γυλησίου bei Ephesos.Die beiden 
Klöster wurden während der Regierungszeit des Kaisers Andronikos IL 
Palaiologos (1282-1328 ,Mitkaiser seit 8.N0v.1272-11.Dez, 1282)ver- 
einigt.*Im Jahre 1376 wurde Cod.Alexandr.gr. 24 von dem Hiero- 
monachos und Ekklesiarches Damianos auf Kosten des Hieromonachos 
Theoleptos als Eigentum des "Avastäceuc- Klosters erneuert. ? 

Die Vorlage zum Cod.Athous Laurae ® 127 war nach der osmanischen 
Eroberung des Klostergebietes von τοῦ Γαλησίου in die Hände ei- 
nes Salbenhändlers gekonmen und von ihm zu gewerblichen Zwecken 
einer Reihe von Blättern beraubt worden.Das Kloster τῆς ἁγίας 
᾿Αναστάσεως kaufte den Codsx zurück.Dort wurde dann die genannte 
Abschrift für die Athos-laura angefertigt. 


Gum Eh GER u (ne Gun ED (GE GR πὰρ δὰ τὰ Mn 


1 R.dJanin,Les &glises et les monasteres,5.24-26. 

2 Th.Moschonas, Πατριαρχεῖον Λλεξανδρείας Κατάλογοι τῆς Πατρι - 
αῤχικῆς Βιβλιοθήκης,Ι. Alexzandreia 1945,5.36-38;H.Delehaye, 
Catalogus codicum hagiographicorum grascorum bibliothecae 4 
patriarchatus Alexandrini in Cahira Aegypti,Analecta Bollandiana | 
39(1921)3492. u u 

5 Die Beschreibung in Γρήγοριος ὁ Παλαμᾶς 1(1917)622 ist mir m- 
zugänglich,sie ist übernommen aus Acta SS Nov.. III,S.503.- R.Ja- 
nin,Les öglises et les monasteres,S.25 erwähnt nur diesen Codex 
als Eigentum des Klosters. | | Ä j | | 

4 S.unten beim Kloster τοῦ Γαλησίου  S.150f.- ‚zur ἕνωσις, 
d.i.die Vereinigung zweier Klöster,von denen das eine seine 
Selbständiskeit aufgibt und zum anderen in das Verhältnis eines 
Metochions tritt ‚s.K.M.Rhalles, Περὶ ἑνώσεως μονῶν κατὰ τὸ 
δίκαιον τῆς ὀρϑοδόξου ἀνατολιμῆῇῆς EnnAnsiag. Enernpic τοῦ Ε8ϑνν- 
μοῦ Πανεπιστημίου 6 (1909/10), Athen 1911,8.116-138. 

5 Einzelheiten über den Codex und die betreffende Notiz s.unten 
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ἝἝ μονὴ τοῦ aylov Βασιλεΐου 
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Der Gründer dieses Klosters τοῦ ἁγίου Βασιλείου ! zit dem Bei- 
namen τοῦ Παρακοιμωμένου ist der berühmte Stastsmann und Para- 
koim-nenos Basileios”,ein unehelicher Schn des Kaisers Romanos I. 
Lakapenos(920-944).Seine Stiftung Überlauerte seinen Sturg In 
Jahre 985* und auch die lateinische Herrschaft (1204-1261). ve 
der Rlosterbibliothek sind zwei Handschriften erhalten geblieben. 
Cod.Chalke 126 ® ‚den der Schreibermönch Demetrios Anatolikos am 
30. Juli 1354 vollendete. | ᾿ 
Cod.Chalke 1_der Handelsschule T,vom 15.συ1λ 1360,Papier,40,5 
x 26,5 om,ff.511.Die Handschrift hat auf 2.465) folsenden Eintrag: 
'H παροῦσα βίβλος ἐγράφη παρὰ ᾿Ιακώβου μοναχοῦ διὰ καταβολῆς καὶ 
ἐξόδου Εἰρηναρχίας μοναχῆς, Ὑπὲρ ἀνέσεως μαὶ μακαρίας μνήμης τοῦ 
υἱοῦ αὐτῆς θεοδούλου μοναχοῦ προσετέϑη δὲ καὶ ἀφιερώϑη πὰρ" ἀμφο- 
φέρων τῇ σεβασμίᾳ καὶ βασιλικῇ μονῇ τοῦ ἁγίου Βασιλενόυ τοῦ Με- 
γάλου ἐν ἔτει ἐξακισχιλιοστῷ τελειωϑεῖσα ὀκτακοσιοστῷ ἐξημοστῷ 
ὀγδόῳ ἰνδικτιῶνος τεσσαρεσκαιδεκάτης μηνὶ ᾿Ιοὐυλίῳ εὖ καὶ 1° 


Ί R.Janin,Les öglises et les monasttres,S. 54-65. , | | 

2 Synopsis chronike,ed.K.Sathas, RSUNERT Βυβλιοϑήκη IV(1094) 

152.243 τὸ μοναστήριον τοῦ αγίζου Βααιλείον ὁ τοῦ Παραμοὺμω- 
μένου καλεῖται. - 

3 R.GCuilland,Les eunuques dans 1M’Empire Byzentin.Etude de titu- 
lature et de nrosopographie byzantines. Etudes bpzantines 1 
Een 1943)224-2258 .;G.Ostrogorsky ‚Geschichte *,5.225.236. 

4 G.Ostrogorsky ,a.2.0. 64. | 

5 R,Janin,a.d.lo 64. πος k 

6 Die Handschrift ist nach R.Janin,a.2,0.54 Anıui. BE in ᾿Εκκλησιαστι- 
un Αλήϑεια 41(1921) 164-165 verzeichnet. Diese Zeitschrift | 
ist mis nicht apa Hilfe der anderen bei M,Richard, 
Rönortcire,Nr. 164-167 verzeichneten Kataloge konnte Ich die 
Handschrift nicht feststellen und kann doswesen „uch vorerst 
weder eine Beschreibung noch Ihren Inhalt angeben. | 

Ἵ Metropolit Athenagoras, Περιγραφικὸς κατάλογος τῶν XeLpoypa= 

= τῆς Ev aeg Sara ἱερᾶς μονῆς τῆς Παναγίας, Enernpig τ. 
ζοΣπουδο 10( 933)2 9=-244; A,reapadopulos-Zerameus, ἢ ἐν" τῇ 

νησίῳ Σωζοπόλεως βασιλικὴ μονὴ Ιωᾶννου τοῦ Προδρόμον καὶ ἢ 


ἐ 


τύχη τῆς βιβλιοδήμης αὐτῆς, Viz.Vrenennik (1910) 7ὺς 
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Ev ᾧ. μηνὶ 57 γέγονε nal ἡ ὅλωσις τῆς μεγάλης πίλεως "Hepa- 
nAelac τῆς εἰς τὸν Πόντον ὑπὸ τῶν Μουσουλμάνων ἐπὶ τῆς βασιλείας 
᾿Σωάννου τοῦ Παλαιολόγου.Μετὰ δὲ ταῦτα ἀφιερώϑη ἐν τῇ ἁγίᾳ καὶ 
βαπτιλιμῇ μονῇ τοῦ τυμΐζου ἐνδοξου προφήτου Προδρόμου καὶ βαπτιστοῦ 
᾿Ιωάννου τῇ νήσῳ " ἀντίμους Σωζοπόλεως. Aus diesem Eintrag ist 
zu ersehen,daß das von dem Schreibernmönch Jakobos® em 15.Jull 
1360 vollenäete Buch auf Kosten der Nonne Eirenarchia geschrie- 
ben worden warkum Gedenken an ihren Sohn „den Mönch Theodulos. 

Es wurde von beiden der βασιλικῇ μονῇ του ἁγίου Βασιλείου ge- 
stiftet im Monat der Einnahme Herakleias im Pontos” durch die 
Türken(15.Juli 1360). Später kam das Buch dann in das Insel-Klo- 
ster des Johannes Prodromos,segenüber der Insel Sozopolis. 

Die Handschrift ist ein sehr ausführliches Exemplar eines vom 
Metaphrasten unabhängigen späten Panegyrikons'' ‚das 88 Texte für 
die Zeit von 8.Septenber bis Ζ 27.Januar enthält: 


alten "ἢν GES: OR GUN ie τα. τον τἱὸ Shen GRAS Kr Min ἀτὰρ Da zum wu mi er a ἀτὰρ Met ἀθὴπ ir mer Hl. κατὰ A EEE a bee ἅμα HF A re 


8 Μ. νοποῖεν ΘΕΈ ΠΒΙΒΈΝΙ Schreiber,S. 156. 


9 N.AsBees,_ ᾿Βλληνίδες ek καὶ κυρίαι κωξ ἔκων ἄτα τοῦ 
μέσους αἰῶνας “καὶ ‚en τουρμοκρατίας. Πουμίλον μερολό γιον "ἢ 
δεσποινίδας ΚΓ, ᾿Ηλιακοπούλου, Αὔὕμοῃ 1905,8.8(im S.-Abdr.) ver- 
verlagt das Kloster ohne näheren Angaben, vermutlich wegen . 
Erwähnung der Ercbarung Herakleias dorthin.Da die genannten Per- 
sonen nicht näher bestimmt werden können und auch kein Basileios- 
Kloster in Herakleia um diese Zeit nachgewiesen werden kann,’ 
scheint dieser Schluß nicht voll berechtigt zu sein.Es ist 
durchaus denkbar,daß ein Schreiber in Konstantinopel dieses bit- 

tere Ereignis registrierte. Eins endgültige Entscheidung Über die 

Lage des Elosters ermöglichen erst eingehendere Nachrichten über 
die Personaoder Über die Handschrift selbst. 

10 A.Papadopulos-Kerameus, 8.8.0. Viz.Vremennik 7(1900)670. 


11 A.Ehrhard, Überlieferung und Bestand 1,5 (1952) 475; I; 1(1937) 
525 Am? und 562 Anme3e 
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Zu den «u meiste verehrten Heiligen in Byzanz sohörte der 
hi.veorz.Einen deutlich erkennbaren Aufschwung erfuhr seine Ver- 
ehrung iu 11. EEE ‚als Zeu;nis dafür kann Jie verushrte 
literarischs Pätigkeit! „oänz besundsrs aber der Bau des bearühu- 
testen Georg-keilistu:s in nonstantiaopel,des Klosters τοῦ ἁγίον 
Γεωργίου τῶν Μαγγάνων 2 sewertet werden.Dieses kloster wuräs vom 
kaiser Konstantinos IX.uonon.achos( 1042-1055)? gegrunäst ‚das Dym 
yixon,das eventuell über den Grundstock der Bibliotbkek Aufschluß 
„eben scnnte,ist verloren.Das Kloster war in den großen Gebäude- 
konplex im Quartier T& Miyyava 4 niteinbezogen,dazu Kehörte ein 
kaiserlicher Palast und ein Spital.In Jahre 1045 wurde die vom 
Kuilser neu errichtste juristische Fakultät > in den Räwmlichkei- 
ten des Klosters #ntsrgebracht.Diese Rechtsschule hatte eine 941» 
2986 Bibliothek,die von einsu βυβλιοφύλαξ, 6 verwaltet wurde. 
Das kaiserliche Kloster war zut ausgestättst,die νοῦ Zaiser für 
dicses Baus vergebenen Pfründen ( ἀδελφᾶτα) waren begehrt ‚wenig- " 
stens beüulihte sich der Pemenr) Thoodloros Ptochoprndsames 


IK. Krun.bacher ‚Der heiliy 5 beors in asr griechischen Überlie- 
ferung.Aus dem Kachlusss» ἄυς Verfassers Lrsg.vun A.Ähruard. 

[ Abhasdlun;en Bayar-Auud:d. iss. ‚„puilos.-zhilol.-hist.Kl., 
x2V, 3. |klinchen 1911, . 213. 
2 R.Janin,Les ἔρλλδου εὖ les wonastäres,d; 1-81. 

3 ΤΕΥ ΨΨΕΝ ΡΕ611 05, Βγολοργαρμάε ἂρ. ΘΡΈΤ. ς II,61ff.ed.Renauld; 
Kicaael Attaleiates ‚uistoria,5.48,3£f.,71,20 "Bonn. Skylitzes- 
Kedrsnos ‚Historiarun. Gouzendlus 18,508, ‚1522 .Bomn« 

4 R.Dezangel-E.Kaaboury ‚Lo „uertisr des Kan,äanss et la Premidre 
Rögion ae Constantinople,taris 1939, A-k-behniiäsr,Byzanz.Vor- 
arbeiten ,L.59. 

5 F.Dölger ‚Regesten 863; :F.Fuchs,Die höheren Schulen von Konstan- 

 tiuopel im Hit ΓΗ ΕΣ Ατοδάν,8.} Leipzig-Ber- 

lin 1926,5 5.25;K.4.Bonuslknövic), H σπουδὴ τοῦ ᾿δικᾳίου. Ev Bu- 
ζαντίῳ μέχρι τῆς ὑδρύσεως τῆς Δκαδημΐ ἐς τῷ 1045 ὑπὸ u ΥΟΤΟΥΣ 
vo τοῦ ζονο; μόχου 1042-1055). ᾿Ἑμκλησίᾳ 16(1658/39) 1 
is. De=-Abär, 
6 Über üle Organs, sation der Rechtsechule 9 Κι Bonus(iräung), 
Iwävvng ὁ Ξιφιλῖζνος, ὁ veue ὕλαξ , ὁ μοναχὸ ; ὁ πατριάρχης 

nat ἡ ἐποχὴ αὐτοῦ [ca 10106,43-.-23 z0r. ἸΟΊΞ]}.{ Pexte und Forschun- 
gen zur byz.-neugr.Phiiolc,ie, 24.] Atken 7938,58. 5522f.- Über 
den βεβλιοφύλαξ S.Johannis Zusheitorum wetropulitas quae in 
Cosice Vaticano gracco 675 supersunt ;eü.D.de Tagarde ‚Gottin- 
‚gas 1882,5.198 ὃ 167,10 φυλάξει nal τὰς βίβλους τῶν νόμων, ἃς 
EX τῆς ἐκεῖσε διβλιοθήκης rapl τοῦ εὐλαβεστέτου βιβλιρφύλα- 

ἢ αἰῶ εἰς ἐλευύερίαν λήφεται χρῆσιν nal πρὸς τὸ δοκοῦν αὐτί 

u REN τὰς χρειωδεστέρας καὶ πρὸς τὴν διδα- 

nd av τῶν νόμων χρησιμωτέρας" .....6.6 


Konstantinopeli M,toü dy,Teupylou τῶν Ναγγάνων μι 
eifrig darum,bis sie ihm schließlich Kaiser Manuel I.Komnenos 
(1143-1180) gewährtejer labte dort nach 1163. 7 
Bei der Einnahme Konstantinopels durch die Lateiner im Jahre 
1204 rettete sich Johannes Mesaritos® ‚der Professor Zür üxo-« 
gese,dorthin und blieb bis zu seinem Tode am 5,.Februar 1207 
dort.Am 13.April 1207 ordauste Papst Innoseng 112,° en,dad das. 
Kloster den Mönchen von Nonantois(überitalien) zu Übergeben zei, 
Nach der Rückeroberung der Stadt iu Jahre 1261 muß os aber hald 
wieder von grischiachen Iibuchen bezogen worden Bein,denn οὐ Int 
in der folgenden Zeit häufig von Ahm die ποθ. ” Von den bedeu- 
tenästen Porsönlichkeitun,cio sich dort aufhlelten,ist zusrst 
der Exkailser Johannes Vi.Käantakuzenos 11 8 nennen,der sich nach 
seiner Absetzung am 22.Novenber 135418 in Begleitung dos Dome» 
Kydones und des Nikolaos Kabasilas aorthin zurliokzog. Er hatte 
enfünglich bei der Wahl des Klosters auch das Kloster τοῦ ἁγίου 
Μάμαντος als Aufenthaltsort erwogen,scohlisßlich entschisd ex 
sich aber für das Georgskloster ‚dem er viele Güter vermacht hat» 
te * und lebte dort unter dem Namen Joasaph.Von seiner sohrift- 
stellerischen Produktion ist unter den Roston der Bibliothek,die 
wir kennen,nichts bekannt,auch läßt sich nicht feststellen,ob 
durch den Exkaisar Slioher ins Kloster kamen;ibenso wenig macht 


1 S.Papadenstriu, Di πρόδρομον, Viz,Vremannik 5(1898)91-113, vgl, 
dazu dis Bespr.von Ed.Kurtz Byz.Zeitechr, 8(1899)214-2164 8,P&= 
padenstriu,Dee Theodoros At were Mengenische Gedichte 

russ, ).Letopis der hist, -ohllol,"Gesellschaft bei d,Neuruss, 
Universität \zu Odessa) 7 ÜByz.Abtr4) (1899)1«48 ,vgl,.dazu die 
Bespr,von Ki.Kurtz ‚Byz. Zeituchr,16(1991)234=236, ern 

8 A,.Heisenberg ,Analecta Mitteilungen aus Atallsnischen Handschri?- 
ten byzantinischer Chronogrephen.| Programu d.%,Luitpold“-Oymma» 
sims in München 1900/1901, München 1901,8.33. M DE 

9 L,Seantiiuiler ,Dalträge zur Geschlehte des Latsininchen Patri«- 
archats von Konstantinopel (1204-1251) und der venszianischen 
Urkunde „| Histortsch"üipl.omatische Fozschungen,3. Woimar 1938, 
5,774 Ar δον θέσι ass senstualsen de ποθ sous la Aoml.“ 
re Fe nd Liuden byzantinss 2(Bucarest 1944) 

2.114 | 
10 R.dunin,Les ὥρλλθου et Lun monastnras,B.T6fT- 
11 K,Zrunbacher Ξε, 298. | | 
12 Rulvuenertz,ias vecusile ds Lottres do Demstrius Oydones- 
| Studi e Test1,131.] Stra ἀρ, Yasısens 1947,8,109, 
13 A.öhrhard ,in K-Rrumebäsher „@BL# ‚2,758: Fe 
14 J.Drässke ‚Zu Jchannss Zantekuzenss Ὄπ δ. ΘᾺ «9. 1900} 757» 


Konstantinopel: Μιτοῦ ἀγοΓεωργίου τῶν Μαγγάνων ὼ 
sich auch die bald zwanzigjährige Anwesenheit des Markos Euge- 
nikos 15 des späteren Metropoliten von Ephesos ‚bemerkbar ‚der 
sich aber wenigstens im Cod.Konac.gr.356 (s.unten)} als Leser 
eintrug.Er kehrte vor seinem Tode{23.Juni 1444) wieder ins Klo- 
ster zurück und fand vor dem Kirchenportal seine Ruhestätte,bis 


das Kloster 1453 EHER? und in ein Haus für Derwische un- 


gewandelt wurde.” 

Über die Kiosterbibliothek sind wir in Anbetracht der sonst sehr 
zahlreichen Nachrichten nur spärlich,aber immerhin weit besser 
als über die vieler anderer Klöster unterrichtet.Die wichtigste 
Quelle ist ein undatiertes und unvollständiges Testament.5,.9.Mer- 
eati ΤΊ der Herausgeber des Testamentes ist es gelungen,drei 

der im Testament genannten Bücher mit noch erhaltenen Handschrif- 
ten zu identifizieren;sie tragen den Widmungsvermerk eines Nön- 
ches und Oikonomes Gabriel,der damit als Testamentär festgestellt 
ist.Dieser Beweis wird unterstützt durch eine weitere noch 
existierende Handschrift,den Cod.Mosqu.Syn«311(-Fig, ),der cben- 
falls den Stiftungsvermerk des Gabriel trägt und im Testament 

die Nr.8 darstellt.Damit sind von den 11 Büchern des Testamen- 
tes bis jetzt vier als noch vorhanden erkannt,die heute über 
ganz Europa verstreut sind und 80 ein beredtes Zeugnis ablegen 


für das Schicksal der byzantinischen Klosterbibliothaken. 


Das Testament ,soweit es sich auf die Bücherschenkung besicht, 
lautet: 


ἜΣ ὧν μοι ὁ φιλάνδρωπος θεὸς ἐδωρήσατο ἐπαφἴημι τῷ Σ μεγαλομάρε 


τυρι Γεωργίῳ τῇ μονῇ τῶν Μαγκάνων 
1} βιβλ(ίον) βαμβίκ(ι)νίον) τὰς ἐπιστολὰς τοῦ μεγάλου ἀποστά- 
Ἄου Παύλου ἐξηγημένας παρὰ πυροῦ Εὐθυμίου τοῦ Ζυγαβηνοῦ 


15 V.Laurent ‚Markaıs Eugenikos(Manuel}. Art. in Lexikon f.Theols 

en TE Ta ere Radanin,lLes äglises et les monasteres 

5,77 Anm»10 mit Literatur; X.G.Mamonos ‚Wipnos ὁ Eüyevındc. 
Bloc καὶ ἔργον. θεολογία 55(1954}590.521 ,auch separat er- 
schienen. 

16 Dukas,Historia 2: 318,52. Bonn. 

17 SG,Mersati, Un testament in&dit en faveur de Saint Georges 
des Manganes. Revue des Studes byz. 5(1948)36-47,mit einen 
Facsimile, Der Text des Testamentes steht auf 5.46-47,das 
Original findet sich au dem dritten unnummerierten Vorsatz- 
blatt des Cod.Vatic.palat.gr, 138,auf das bereits A.Steven- 
sen senior,Codices manuscripti Palatini graeci Bibillothecae 
Vaticanae,Rom 1885,5.67 aufmerksam gemacht hatte. 
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2) Ἕτερον BıßÄrov βεβρ(άϊνον) τοῦ μεγάξλου Διονυσΐον μετὰ 
-σχολίων. | | 


3) Ἕτερον βιβλίον Beßp(ätvov) ᾿Ησαΐου τοῦ προφήτου ἐξηγη- 
μένον γορὰ τοῦ μεφλέόυ Βασιλείου). | 


4) Ἕτερον βυβλίον Beßp. τὸ Gone τῶν ἀσμάτων, τὰς παροιμίας, | 
τὴν σοφίαν Σολομῶντος, τὸν ἐκκλησιαστὴν εξηγημένον παρ 
διαφόρων. Ä 


5) Ἕτερον βιβλίον βεβρσυγγραφὲν παρὰ του μακαριωτατου μῆτρο- 
πολίτου Iwävvou Euxalıav. | | 


6) Βιβλίον τοῦ ἁγίου Ναξίμου. | 
1) Nopn&vovov ἐξηγημένον παρὰ τοῦ Zwvapd,faydatınöv. 


8) Ἕτερον βιβλίον βεβρ.ἔχον τοὺς δεσποτυκοὺς μαὶ τὰ τριῴδια 
᾿ τῆς μεγάλης εβδομάδος ἐξηγημένα παρὰ τον κυροῦ θεοδώρον 
τοῦ Πτωχοπροδρόμου. 


9) Ἕτερον βιβλίον βαβικ(υ)νί(ον) ἡ λεγομένη ἀνόπτρα. 
10) Ἕτερον BıßAbov βεβρ. Ξαλτήρ:ον, ἀξιῶ ἵνα ἐναγυνώσκεται 


 επὶ (τῆς) ἐκκλησίας. 


11) Ἕτερον βιβλίον βεβριτὸν ἅγιον Δωρόϑεον καὶ τὸν ἅγιον 


Ἡσαΐαν τὸν ἀναχωρητῆήν. | 
Taüra μὲν ἐπαφίημι ἐν τῷ πανσέπτῳ καὶ ϑείῳ ναῷ τοῦ 
μεγαλομάρτυρος Γεωργίον. | 


Durch das Testament des Mönches und Oikonomes Gabriel hatte die 
Klosterbibliothek also folgenden Zuwachs bekommen: | 
1) Die Pauluskommentare des Euthymios Zigabenos.Vgl.A.Ehrhard, 
in K.Krumbacher ‚GBL? ,5.845.K.Stanb,Die Pauluskatenen.Rom 1926, 
5.275.+Zur Person des Euthymios s.H.Beck,Die vorhkersehung und 
Verherbestimmung in der theologischen Literatur der Bygantiner, 
[Orientalia Christ.Analecta,114.] Rom 1937,5.16. ὁ 
2) Dionysios Areopagites nit Schelien.(S.unten Cod.Oxen,Ülark.37). 
3) Isaiaskommentar des Basileios des Großen. (Echtheit unstrit- 
ten,s.B.Altaner Patrelegie”,5.251). . | 
4) Das Hohe Lied,das Buch der Sprichwörter,Das Buch der Weisheit 
Salomons und das Buch Ekklesiastes,das von den Griechen ge- 
wöhnlich auch als Σοφία Σειράχ bezeichnet wird. 


5) Schriften des Johannes von Euchaita.(S.unten Cod.Vatic.gr. 


616). 

6) Ein Buch des hl.Maximos(Homologetes). 

7) Den Nouikanon-Kommentar des Johannes Zonaras. Vgl.K.Krumbacher, 
GpL?,5.607.Den Beschreibstoff bezeichnet der Testamentär als 
* βαγδατικμόν ". Es handelt sich dabei offenbar um eine in 
Bagdad hergestellte Papierart.Vgl.F.Dölger ‚Urkundenfälscher 
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Konstantinopeis Μοὰγ. Γεωργίου τῶν Μαγγάνων 


in Byzanz.Festschrift Edmund E,Stengel, Münster-Köln 1952 
5.17 Anın« 2 weist auf eine gefälschte Privaturkunde vom Jahre 
1360 hin,die der Richter - nicht als die ursprungliche Ur- 
kunde ‚die auf * Χαρτῶον βαγδαϊτικὸν πεπαλαιωμένον " geschrie- 
ben war ‚anerkennt.Vgl.auch J,Irigoin,Les döbuts de l'emploi 
du papier ἃ Byzance.Byz.Zeitschr. 46(1953)318 Ann.2,der eben- 
falls üie Ansicht vertritt,daß es sich um eine in Bagdad her- 
gestellte Papiersorte handelt, | | 
8) Die Kanones für die Herren feste von Kosmas und Johannes 
 Damaskenos und die Triodia für die Karwsche nit Kommentaren 
des Theodoros Ptochoprodromos.(S.unten Cod.Mosau.Syn. 511(ξ 18.) 


9) Die Dioptra des Philippos Monotropos.Vgl.K.Krumbicher ,‚GBL2, 
S.145f.). 


10)Ein Psalterion,das auf ausdrücklichen Wunsch des Schenkers 
zu den Lesungen “n der Kircho verwendet werden soll. 

11) Dorotheos, διδασκαλίαι φυχωφελεῖς διάφοροι (vgl. A,Ehrhard,in 
K.Krumbacher,GBL?,S. 145f,) und Isalas Anacl.oretes, | 


Weitere liturgische Bücher(Evangelien,Apostelgesch)f.Synaxarion 
usw. )vernachte Gabriel der Kirche τῆς θεοτόκου τῆς ᾿Επισκέψεως 
im Blachernengalast.!® Vermutlich hatte das Kloster keinen wai- 
teren Bedarf an liturgischen Büchern.Seinen Abt beduchte Gabriel 
mit den Briefen des hi.Isidoros'” 798 wird sich dabei um die Brie- 
fe des Isidor von Pelusion hanldein,die eine bellebte Lektüre wa- 
rone | | | 
13 S.6.Mercati,a.2.0. 38£,.,41,16ff.- Zur Lage der Kirche vgl, 
auch J.Ebersolt,Sanctuaire de Byzance.Recherchss sur 198 | 
ansiens tr&sors des &eglisog de Uonstantinople,Paris 1921, : 
ΒοθΌζο ; Ῥαρθδορολοῦ, μα Paleis et les Sglises des Blachernes, z 
Athen 1928,85, 268%. : | ᾿ 
19 S.GsMercati,a.a.te 4,295 .ε ἐπαφίημι τὸν σεβασμιώτατον 
πατέρα ἡμῶν καὶ κπαϑήγουμενον τὰς ἐξειστο)γὰς τοῦ ἁγίου 
Ἰσιδίὠ)ρ(ου), | 
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 Cod.Oxon.Bodl.Clark. 537(18398) 
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Cod.Vatic.gr.676°° „11.-12.Jh.,Pergament,27,9 x 20,8 om,ff.III, 


319, 2.24,ist identisch mit der Nummer 5 des Testamentes : 208 


"Erepov βιβλίον βεβρ.συγγραφὲν παρὰ τοῦ μακαριωτάἄάτου μητρὸ- 


“πολίτου ᾿Ιωάννου Εὐχαϊων. Ausgabe: P.de Lagarde,Johannis 


Euchaitorum metropolitae quae in Codice Vaticano graeco 676 
supersunt, d«Bollig deserinsit,?.ds Lagarde edidit, 6 volumine 
Commentationum a Societate Regia Gottingensi editarum duodetri- 
gesimo repetita, Gottingac 1882. 

Auf 12.280°-292°: νεαρὰ ἐκφωνηθεῖσα παρὰ τοῦ φιλοχρίστον δεσπό-- 

του κυροῦ Κωνσταντίνου τοῦ Μονομάχου ἐπὶ τῇ ἀναδείξει καὶ προσ- 
βολῇ τοῦ διδασμάλου τῶν νόμων. | 

Dazu s.F. πὰ ἐμ Regesten 865 zum Jahre 1045. 

Auf f.III” steht der Widmungsvermerks | 
᾿Αφιερώϑη τὸ παρὸν βιβλίον εἰς τὴν σεβασμίαν μονὴν τῶν Ναγγάνων 
εἰς ἄφεσιν τῶν ἡμετέρων ἁμαρτιῶν, εἰ τὰς βουληϑείη ἀφαιρῆσαι 

ταύτην, ἵνα ἐπισπάσηται τὰς ἀρὰς τῶν τιη΄ ϑεοφόρων πατέρων. καὶ 

ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλοῦ. | 


Auf f.1Y stehen außerden die folgenden Verse; 
"E βίβλος ἥδε Γαβριήλ μονοτρόπου, 
ἣν κα᾿ ἀνατἴϑησι τῇ σεβασμίᾳ 

μονῇ Μαγγάνων μάρτυρος Γεωργίου 

εἰς ἄφεσιν μὲν { τῶν πρὶν ἡμαρτημένων) 
τοῦ γοῦν ἀφαιρήσαντες ἐκ ταύτης κρύφα 
πυξίδα τῆνδε ἐκ μονῆς τῶν Μαγγάνων 
ἀρὰς φρικώδεις λἤῆφεται τῶν ἁγίων 
σὺν ταῖσδε τοῦ μάρτυρος οὗ μέγα κλέος. 


51 ΟἽ σφ Ροχρδμθηῦ, 


ist identisch nit der Nr. 2 des Testanentess ee Ἕτερον βιβλίον 
βεβρ(άϊνον) τοῦ μεγάλου Διονυσίου μετὰ oXoAlwve | 


20 RDsvrasass ‚Codices(Vaticani Graeci) 604-806 .Codices Vati- 
cani graeci,T.III. Vatikan 1950,5.130-131;Catalogus codicum 
hagiogr.graec.Bibliothecae Vaticanae Bruxellos 1899,5.192.. 

20 a S.G.Mercati, a.a.0. 391. S.oben 5.< 

21 F.Madan,A Summary Catalogue of Western ΠΤ. in the 
Bodleian Library at Oxford which have not hitherto been ca- 
talogued in the Quarto series IV:Collections received during 
the first half dof the 19 th Century,Oxford 1897,5.307f.In 
diesem Katalog trägt die Handschrift die Nr.18308. Der Cata- 
logus sine notitia manuscriptorum qui a E.D.Clarke comparati 
in Bibliotheca Bodleiana adservantur,I,Oxford 1812,war mir 
nicht zugänglich. 


38 S.G.Mercati,a.a.0. 40.-S.oben 5. 25. 


Konstantinopel: Μετοῦ ἀγ.Γεωργίου τῶν Μανγάνων 28 


Die Handschrift enthält die Schriften des Pseudo-Dinyzios 
Areopagites wit Randscholien des Maximos Howologetes (f£.9°- 
164). Auf f.164 beginnt ein Auszug aus Philons von Alexandreias 
Περὶ βίου ϑεωρητικοῦ, 2.1653 Ἕρμηνεζα λέξεων κατὰ στοιχεῖον 
ἐμφερομένων τῇδε τῇ βίβλῳ τοῦ ἁγίου Διονυσΐου. 


Auf f.9 steht der Widmungsvernerk des Mönches Gabriel in Versens 


‘“H βίβλος ἥδε Γαβριἣλ μονοτρόπου 
ἣν καὶ ἀνατζϑησι τῇ σεβασμίᾳ 
μονῇ Μαγγάνων μάρτυρος Γεωργΐζου 
εἰς ἄφεσιν μὲν τῶν πρὶν ἡμαρτημένων. | 
Ein weiterer Hinweis des Gabriel,der sich hier als οἰκονόμος 
bezeichnet, findet sich auf f.168”: ᾿λφιερώϑη τὸ παρὸν βιβλίον 
εἰς τὴν σεβασμίαν μονὴν τῶν Μαγγάνων παρ᾽ ἐμοῦ τοῦ μοναχοῦ 
Γαβριὴλ εἰς ἄφεσιν τῶν ἡμετέρων ἁμαρτιῶν" εἴ τις δὲ..... | 
πατέρων καὶ ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλοῦ Ταβριὴλ μοναχοῦ τοῦ οἰκονόμου. 
- ὑπαρχει ᾿Ονουφρίου Κοαισαρείτου τοῦ ᾿Αχροκοντίλου. 
Dic letzte Notiz besagt,daß die Handschrift einem Onuphrios 
Akrokondyles #4 gehörte.Aus weiteren Eintragungen wird ersicht- 
lich,daß der Codex ins Inselkloster τῶν Στροφάδων 25 (zwischen 
der Insel Zakynthos und Messenien) gekommen war und nach der 
Auflösung des Klosters im Jahre 1505 nach Naupaktos kan,wo sie 
von einem Νικόλαος ὁ Γλαρέας(Ζ.1:ὸ Κλαρίας) und einen 
Γεώργιος ὁ Μποτιέρης für 70 Aspra gekauft wurde. 


Cod.Esoorial. 2 - III- 8 2° Ende 12.Ih. ‚Pergament,Folio, 
ist identisch mit der Nr.3 des Testamentes:“ Ἕτερον βιβλίον 
᾿Εσαΐου τοῦ προφήτου ἐξηγημένου παρὰ τοῦ μεγάλον Βασιλείου. 
Der Codex enthält den Kommentar des hl.Basilelos zum Propheten 
Jesaias bis zum Kapitel 16 einschließlich. Die Handschrift hat 


EEE un sun ὅσο. τι GE: ὅδ» au ὅκα. aus men τὰ τὸν ἡ δ τῷ δ GERD Game πὲ» AND παν ᾿ὧὐν Sie an Si 


23 K.Rhalles, Περὶ τοῦ ἤρου δ᾿ SEE ἀξιώματος τοῦ οὐ κον ὁ μδὺ; 
Ipantına τῆς ᾿Δκαδημίας ᾿Αδηνῶν 7(1932)4-10, 

ΖΑ͂. ὅΡ.Ὁ- ΓΈΡΟΣ Hering wide ed μαὶ “τήτορες κωδἕίκων 
κατὰ τοὺς μ oovs αἰῶνας καὶ ἐπὶ τουρκοκρατίας, Νέος EAAnvo= 
πνήμων 441907)176. 

25 Eine Reihe von Handschriften der Bibliotheca Venetiana Nani- 
ana stammen aus diesem später wieder errichteten Kloster,die 
meist einen Besitzvermerk vom 20.April 1700 haben.Im Jahre 
1465 entstand in diesem Kloster God. Hafniensis,Gl.Kgl. 
Saml. 413,eine Suda-Handschrift mit einem Lexikon für mili- 
ET ἀωμυ ον ‚s.Suidae DERLLOHEVUSS ΑΘΒ Adler ‚Leipzig 

26 Em.Miller , Catalogue des manuscrits grecs de la Bibliothdque 
de l'’Escurial,Paris 1848,5.479. 

27 S.G.Mercati,a.a.0. 40f. ;s.oben Se 25. 


Konstantinopel: Μ,τοῦ cy. Γεωργίου τῶν ΝΜαγγόνων 29 
wieder den Vers-und Ῥχοβδυθσθχῖς, 110} wie die vorangegange- 
nen Codices: 

Ἧ βίβλος ἥδε Ραβριὴλ μονοτρόπου 
ἦν καὶ ἀνατίϑησι τῇ σεβασμΐᾳ 
μονῇ Μογγένων μέρτυρος Γεωργίου 
εἰς ἔφεσιν μὲν τῶν πρὶν ἡμαρτημένων, 
τοῦ γοῦν ἀφαιρήσαντος ἐκ ταύτης κρῦφα 
πυξίδα τῆνδε ἐκ μονῆς τῶν Nayyüvev. 
᾿λρὰς φρικώδεις λήἤήφεται τῶν ἁγίων 
σὺν ταῖς τε τοῦ μάρτυρος, οὗ μέγα κλέος. 
An Schluß der Handschrift steht der Prosatext der Widmung: 
᾿λφιερώϑη τὸ παρὸν βιβλίον eig τὴν σεβασμίαν μονὴν τῶν Mayyä- 
νων εἰς ἄφεσιν τῶν ἡμετέρων ἁμαρτιῶν" εἴς( sic) τις δὲ βουλῃ- 
ϑείη ἀφαιρῆσει ταὐύτὴην,ἕνα ἐπισπάσηται τὰς ἀρὰς τῶν τιη  ϑεοφὄ-- 
ρων πατέρων καὶ ἐμοῦ τρῦ ἁμαρτωλοῦ. 


οὦ Ä (E47-),°° 13.Ih.,Perganent, 28 x18 om,ff.168, 
ist identisch mit der Nr.8 des Testamentes: Ἕτερον βιβλίον 
Beßp.ExXov τοὺς κανόνος τοὺς δεσποτικοὺς καὶ τὼ τριώδια τῆς 
μεγάλης ἑβδομάδος ἐξηγημένα παρὰ κυροῦ θεοδώρου τοῦ IITWXORPO- 
δρόμου. 

Zu afser Identifikation berechtigt wie bei den vorangegan- 
genen drei Handschriften der Schenkungsvermerk des Gabriel,der 
allerdings ic. Katalog nur ganz kurz und wohl unvollständig wie» 
dergegeben ist.Dieser Vermerk steht auf T.2: 


Ἧ βίβλος ἥδε Γαβριὴλ μονοτρόπου 
ἣν καὶ ἀνατίϑησι σεβασμίᾳ 
“ονῦ μεγαλομάρτυρος BERN 
Der genaue Titel lautet ‚f.2): 
Pod φιλοσόφου κυροῦ θεοξώρου τοῦ Προδρόμου ἐξήγησις εἰς τοὺς 


28 Archimandrit ee Sistena en tie opisanie rukopise]j 
Mostowskoj Sinodainojl Be ej)Biblioteki, I.Rukopisi 
grodeskija Noskau 1894 ,5.4 > 

29 Vgl.A.Ehrhard, in en ua ‚5.87,3r.4.-Ausgabe des 
Textes H.MN.Stevenson,sen., Theodori Prodromi Commentarios 
in carmina sacra melodorum Cosmae Hierosolymitani et Joan- 
nis Damasceni δᾶ fidem codd.mss. οι 1888, Angabe des Cod. 
aort 5.XXVII;-Migne,PG 133,1229B ff.- Über den weiteren In- 
DRIN der Handschrift s. Viadinir,a.a.o. ac 


Konstantinopel: M.rod ay.Tewupylou τῶν Μαγγάνων 


Ev ταῖς δεσποτικμαῖς ἑορταῖς κανόνας “ἐκτεϑέντας παρὰ τῶν Aaylwv 
καὶ σοφῶν ποιητῶν Κοσμᾶ nat ᾿Ιωάννου "πρὸ δὲ αὐτῆς προοΐμιον 
εἰς τὸν ὀρφανοτρόφον ἀξιώσαντα τούτους ἐξηγῆσασϑαι. 

Es handelt sich also um einen Kommentar des Theodoros Pto- 
choprodromos zu den Kirchenliedern auf die Herrenfeste des 
Kosmas von Maiuma und des Johannes von Damaskos(s.Anm.29). 
Die Handschrift kam später ind das Athoskloster τῶν ᾿Ιβήρων 
und von dort nach Moskau. 


Die folgenden Codices tragen einen meist sehr ähnlichen Besitz- 
vernerk des Klosters. 

Cod.Athen.Bibl.Nat. 509 ””,12.Jh. ,Bombyzinpapier, 26 x 18 cm, 
ff.215,nit dem Inhalt:Aöyoı διάφορον Δωροθϑέου( 33 AödyoL ).- 
᾿ἀκολουϑία τῶν τριῶν μεγάλων tepapxüv nal οὐἰκμουμενικῶν διδασκέ-- 
λων καὶ τὸ εἰς αὐτοὺς ἐγκώμιον ᾿Ιωάννου τοῦ Εὐχαΐτων. 

Der Inhalt ließe eventuell auf die Gleichheit mit der Nr.11 

des Testamentes ( Ἕτερον βιβλίον βεβρ. τὸν ἅγιον Δωρόϑεον 

καὶ τον ἅγιον ᾿Ησαΐαν τὸν ἀναχωρητήν )schließen,doch läßt dies 
die Verschiedenheit des Beschreibstoffes nicht σὰ. Ὁ 

Am Schluß des Codex steht der Besitzvermerk,allerdings nicht 
von der Hand des Textschreibers,aber doch von einer alten Hand: 
Tewpyiw μάρτυρι, τοῦ μέγα κλέος, 

πέφυκεν αὕτη τῆς μονῆς τῶν Μαγγάνων. 


Cod.Athous 280 ,Stauroniketa_15 52 14.Jh.,Pergament ‚Folio, 
enthält 16 Lesestücke aus den Reden des Gregorios von Nazianz. 
Am Anfang stehen auf drei Pergamentblättern des 12.0.6 116 ei- 
ner Homilie des Johannes Chrysostomos,am Schluß einige Kanones 
zu Ehren eines nicht näher bezeichneten Heiligen auf Papier des 
16.Jh.- Laut Unterschrift wurde der Cod.von dem Hierodiakon 
Lukas 22 vollendet: Ἢ παροῦσα βίβλος ἐτελειώδη ἐν τῇ σεβασμίᾳ 


320 1 πα: Sakkelion, Κατάλογος. τῶν χε ρογράφωον: τῆς ᾿Εϑνικῇς | 
Βιβλιοϑήκης τῆς “Ἑλλάδος „Athen 1892,5.100-101;A.Ehrhard, Übers 
'lieferung und Bestand I, 3(4352)975. 

31 S.G.Mercati,a,a.O. 42;A.Ehrhard, 2.340 975 bezeichnet den 
Beschreibstoff als "rauhes Bombyzinpapier". 

32 Pp.P-Lampros κατάλογος τῶν Ev ταῖς βιβλιοδήκαις τοῦ "Aylov 

ὄρους ἑλληνικῶν ἴκων I,Cambridge 1895,5.76. 

33 M.Vogel-V. Gardthausen,Schreiber, 5. 268. 


Konstantinopel: M. τοῦ ay.Tewpyiou τῶν Μαγγάνων 5} 
βασιλικῇ μονῇ τοῦ ἁγίου ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος καὶ τροπαιο- 
φόρου Γεωργίου τῶν Μι:γγάνων παρ᾽ ἐμοῦ τῶν ἱεροδιακόνοις ἐλα- 
χίστου λΛουμᾶ μοναχοῦ. Soweit aus dem Katalog ersichtlich,steht 
im Anschluß an diesa Schreibernotiz der folgende Vermerks Ἐκ 

| Σωσάνδρων εἴληπται ἡ βίβλος aurn,der besagt,daß das Buch aus 
dem Kloster τῶν Σωσάνδρων bei Magnesia in Kleinasien stannt. 


Cod.Monao.gr.356_ ” ,10.Jh. ‚Pergauent ‚Folio,ff.229.- Die Hand- 
schrift enthält 34 Homilien des Johannes Chrysostomos zum He- 
bräerbrief.Aun oberen Bande der ersten Seite steht von der Hand 
des Klosterangszhörigen Markos Eugenikas,der die Jahre 1437-1437 
dort verbrachte und kurz vor seinen Tode (23.6.1444) dorthin 
 zurückkehrte,der Besitzvernmerks 

"E βίβλος αὕτη τῆς μονῆς τῶν Μαγγάνων 

Γεωργίου μάρτυρος,οὔ μέγα κλέος. 


Ob die gleichlautenden Besitzvermerke in den anderen Handschrif- 
ten ebenfalls auf ihn zurückgehen, muß erst noch durch einen 
Schriftvergleich nachgeprüft werden.Äuf f£. 229° vermerkte er,daß 
er auch dieses Buch gelesen habe: καὶ ae τὴν βίβλον τοῦ σο- 
φοῦ Χρυσοστόμου άρκος μοναχὸς Βύγενικὸς ἀνέγνω. | 


Cod.Fiorent.Laurent .Plut. IX 35 25. 11 οὐ „Pergament ‚Quartfor- 
mat,ff. 550,mit verschiedenen Werken des Johannes Uhrysostomos. 
Am Schluß steht wieder der Besitzvermerk in Versens ”? | 


Ἢ βίβλος αὕτη πέφυκε τῆς μονῆς τῶν Μαγγάνων 
ων ἰὼ μάρτυρος ,οὐ μέγα πλέος. 


 Cod.Vatic.gr. 809. “Ὁ ‚14.Jh. ,Papicr,27,5 x 20 cm,ff,234,Zeilen- 
zanl 22-25 ,auf ff.211-233 Je 28 Zeilen,- Ursprünglich bestand 
Gle Hanäschrift aus drei einzelnen Teilen,der älteste ist der 
erste Teil mit der Vita des Johannes Chrysostomos.Der zweite 


Sa Uber alssEs Kloster S.unten 5. tEUf- „Leider erfahren wir 
nicht, ,wann und unter welchen Uns En der Codex nach Konstan- 
tinovel kam.Bekant ist,daß nach der Einnahme von Nikaia( 1330) 
Ikonen,Bücher und Reliquien gegen Lösegelä nach K/pel gebracht | 
werden. onnten,s. Nikephoros. Gregoras, Historia IX 133 1,458,12ff. { 
Bonn. “ἕν τούτῳ τῷ χρόνῳ καὶ Ninaıav εἷλον οἱ βάρβάροιου- Ἵ 
nal ,πολλὰς τῶν ἐκεῖσε ϑεΐων εὐκόνων καὶ βέβλων ἐς Βυζάντιον 
nonloavres,nat ἁγίων γυναιμῶν λείψανα δύο,χρήμασιν ἠλλάξαντο. 

35 I.Hardt ,„Catalogus codicum _manuscriptorum bibliothecae regiae 
Bavaricae IV,5.29-31. 55 I.Hardt,a.2.0:30. 37 ebenda 31 

38 A.M.Bandini, Catalogus codd.mss.bibl.Mediceae Laurentianae „ 
varia continens opera greac.patrum I,Florenz 1764,5.458f. 

39 A.M.Bandini,a. a.0.459, 

40 R.Devreesse ,Codd.Vat.gr.IIl,5.345f.;Catalogus codd.hagigr. 


Konstantinopel: Νιτοῦ ἀγοΓεωργίου τῶν Μαγγάνων 32 
Teil(ff.100-210)enthält drei Reden des Patriarchen Philotheos 
von Konstantinopel( 1354-1355 ‚nochmals 1364-1376) ‚der dritte 
Teil zwei Reden des Erzbischofs von Thessalonike,6regorios 
Palamas auf die Theotokos. 


Der Besitzvermerk steht auf £. 23374 
+ Ἢ βίβλος curn πέφυκε τῆς μονῆς τῶν Mayydvuv, 
Tewpy/tov) μάρτυρος,οὐὔὐ μέγα κλέος. 


Cod.Vindob.hist.gr. 20(Lambec.2)* ‚11. Ih. ‚Pergament ‚Folio,ff. ‚336. 
Unter den bisher bekannten Handschriften des Klosteres ist sie 
die einzige mit profanem Inhalt;sie enthält Josephus Flavius, 
Antiquitates Judaseorum,Buch 1-20.Auf ΟΝ trägt sie den im Ver- 
gleich zu den anderen etwas abgeänderten Besitzvernerk(15.Jh.?)s 
Ἢ βίβλος οὕτη τῆς μονῇς τῶν Μαγμάνων, 
Teuwpyig μάρτυρι,τὮς ἀνευμένης, 
Nach einer weiteren Eintragung:vöv δὲ Διονυσίου LepodL.undvav 
Κατιλιανοῦ Ζακυνϑίου καὶ τῶν φίλων" ταύτην τὴν βίβλον ὠνήσατο͵ 
ὁ ἐμὸς πατὴρ ἐν τῇ Κωνστ᾽ ντινουπόλεν κατὰ τὸ “αφπα"Μαίον ια “2 
erwarb sie also des Hierodiakon Dionysios Katilianos aus Lakyn- 
thos Vater am 11.Mai 1581;später kam sie in die Hände des I0- 
hannes Sambucus** und durch Tengnagel in die Wiener Hofbibliothek. 


Cod.Vatic.gr. 568_ *?,11.Ih. ‚Pergament, (ff.1.,1-13,276 Papier 
des 14.0}..}, 70,2 x 24,6 om,ff.II +276,2 Kolumnen,29 Zeilen,mit 
verschiedenen Werken des Johannes Chrysostomos und Homilien des 
Basileios von Kaisareia.Auf £.IY findet sich eine Notiz über 
den Tod des Kaisers Johannes VII.Palaiologos in Thessalonike 

(+ 22.9.1408 ) ° 46 una auf 1.276” der Besitzvermerk: Ἢ παροῦσα 
βίβλος ὑπάρχίει )μονῆῇς τῶν ΝΜαγγάν(ων ). ἣ 
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gräecorum Bibliothecae Vaticanae, Bruxelles 1899,5.57; A,Ehr- 
hard,Überlieferung und Bestand 1,3(1952)961. 

41 D.de Nessel ,Catalogus sive recensio specialis onnium codicum 

| manuseriptorum graecorum,necnon linguarum OÖrientallum Augu- 
stissimae Bibliothecae Caesareae Windobonensis II,Wien-Nürn- 
berg 1690,5.44-45;B.de Montfaucon ,Palaeo.graphia graeca, 5.92. 

42 HE, Gerstinger, Johannes Sambucus als Handschriftensamnler. | 
Festschrift der Nationalbibliothek in Wien zur Feier des 
00-jährigen Bestehens des Gebäudes. ] Wien 1926,5.345. 

43 B. de Montfaucon,Pal.gr. 93;H.Gerstinger,a.a. 0. 345 Ann!» 

44 H.Gerstinger, 2.2.0. 345.346.378. 

45 R.Devreesse, Codices Vaticani graeci 11.8. 455-456. | 

46 F,Dölger, Johannes VII. ‚Kaiser der Rhonäer 1590-1408. Byz. 
Zeitschr. 31(1931)36. 

47 R.Devreesse,a.2.0.456. 


Konstantincpel: M. τοῦ “y.Teupyl ov τῶν Μουγγάνων 29 

Cod.Paris.gr. 47 48. 1364 ,Perganent, 28, 9x 21,3 en,?2.444, 

23 Zeilen,kann zwar nicht zum Bestand der Klosterbibliuthek 
gerechnet werden,wurde aber laut Schreibernotiz(f.444°) λι, 
Kicster geschrieben und von Nikephöros Kanabes 49 der μονῇ 

τοῦ ζωοδότον Χριστοῦ ἐν τῷ τοῦ Μυζιϑρῷ κάστρῳ "geschenkt: 

"zapoüca ϑεία βίβλος ἐγράφη μὲν καὶ ἐτελέσϑη κατὰ τὴν μεγάλην 

πόλιν,ἐν τῇ σεβασμίᾳ τῶν μεγγένων μονᾷ, κατὰ τὸ “ζωοβ΄ (1564) 

ἔτος,ἐδόϑη δὲ καὶ ἀφιερώϑη παρ᾽ ἐμοῦ Νικηφόρον τοῦ Καννάβη τῇ 

σεβασμίῳ μονῇ τοῦ ζωοδότου Χριστοῦ ἐν τῷ τοῦ μυζιϑρᾷ τῆς Δὰα- 
κεδαιμονίας κάστρῳ,περιέχουσα τὸ ἱερὸν Βὐανγγέλιον καὶ τὸν 

Πρυξαπόστολον καὶ τὸ ψαλτήριον μετὰ τῆς εὐτοῦ προϑεωρίας καὶ 
τὴν τοῦ θεολόγου ᾿Αποκάλυφιν.: 


In welchem Zusammenhang mit dem Kloster der Cod.Vatic.Palat. 
r.138 92, 1299 ,Bombyzinpapier, Oktovformat,ff.353,steht,der 
das oten erwähnte Testament des Oikonons Gabriel enthält, ist 
nicht zu sagen,weil nähere Hinweise fehlen.Aus dem verhältnis- 
mäßig kleinem Format der Handschrift darf man schließen,daß es 
sich um ein privates Exemplar(des &abriel?) mit den Dichtungen 
des Johannes von Euchaita und eines zu seiner Ehre verfaßten 
Offiziuns handgli.Weiterkin könnte man dann daraus schließen, 
daß der Mönchj/Dikonomos Gabriel im 13.Jahrhundert lebte;auch 
die jüngste noch erhaltene Handschrift aus seinem Testament ‚der 
Cod. Mosqu.Synod. 311(F4%,) stammt aus dem 13. Jahrhundert. 


48 H.Öwont,Inventäire sommaire I,5.& H.Omont ‚Fac-simil$s des 
manuscrits grecs datös du X-XIV siöcie ‚5.21. 

49 Sp-P-iampros,Acnzöguuövuor βιβλιογρέφοι καὶ κτήτορες κωδίκων 
μωτὰ τοὺς μέσους οἰῶνις καὶ ἐπὶ τουρκοκρατ τίᾶς ἔος ‚BxAnvor 
μνων 4 1907)169; M.Vogel-V.Garäthausen ‚Schreiber ὃς 3259: 0. 

Zakythinos,Le Despotat grec de Morde IIlAthen 1953) 298.317; 

' Nikephoros Kanabes und seine Gattin Maria Kusandrene Kanabina 
waren dem Georgskloster in Konstantinopel ebenfalls durch 
Stiftung von &irchengeräten verbunden,wie aus den als Β9- 
öleitschreiben gedachten Gedichten des Archiliutros Konstan- 
tinos Amantsianos hervorgeht,s.D.Bassi,Sette epigrammi zreci 

| insitt, Rivista di filologia ed'istruzione colassica 2671898) 

50 DeAsZakythinos,asasle 

51 G.R,öregory ‚Textkritik des Neuen Testamenss I(Leipzig 1400) 

Φ ἘΣ ς 9 

52 H.Stevenson senior ,Codices manuscripti Pelatini graeci Tiblio- 

thecae Vaticanas,Rom 1895, S.67-70. 


Konstantinopel: M. τοῦ &y.Tewpyrlov τῶν Μαγγάνων 24 


Daß die Klosterbibliothek tatsächlich bedeutendg Sewesen κοΐ 
muß,ist auch daraus zu ersehen,daß in einigen Handschriften 
Schreiber oder Benutzer vermerkten,daß sich bestimmte Texte 

in ihr befanden.So ist im Cod. Athous 2134 ‚Esphigmenu 121 57, 
15,Jh. ‚Papier ‚uit den Εὐχαὶ πενϑικαί des Thekaras und den K;ru-= 
νύξεις des Symeon des Jüngeren,des Theologen. Zum Verfasser der 
κατανύξεις istbemerkt: πὸ παρὸν βιβλίον καλεῖται Κατάνυξις nad 
οὐχ ὡς τινες λέγουσι Νέος θεολόγος. Οὐ γὰρ περὶ ϑεολογίες el- 
σὶν οὗ λόγγι, ἐλλὰ περὶ κατονύξεως «Φασὶ δέ τινες ἀπὸ φήμης,ὄὅτι 
τοῦ Νεταφρέστου ud Συμεὼν ὑπάρχη σύγγραψψα οὔκ ἐστι δέ “οὕτως 
γὰρ εὕρηται εἰς τὴν βιβλιοϑήκην τῆς μεγάλης μονῆς τῶν Μαγγάνων 
εἰς τὴν Κωνσταντινούπολιν περὶ τούτων ὧν ἔφημεν οἷον περὶ τοῦ 
νέου θεολόγον καὶ οὐχ ὑπάρχει τοῦ Μεταφραστοῦ σύγγραμα"ὅτι δὲ 
οὐχ ὑπάρχει τοῦ Δεταφραστοῦ μαρτυρὲ τοῦτο καὶ ὁ προλογος "Συμεὼν 
γὰρ φησὶ μοναχοῦ τινος οὖν ἕνεκεν οὗ γράφης ἐεταφραστοῦ “διὸ 
οὔκ ἐστιν." ΞΕ | 

Ein ähnlicher Vermerk findet sich im Cod.Hiersolol.Patr. 83 > 
Ende 13.Jh. ‚mit Werken des Johannes von Damaskos,Auf Ζ.145 ist 
zu περὶ ϑείων ὀνομάτων ἀκριβέστερον,λείπει δὲ ἐντὸς ἀπὸ τῇς τά- 
ξεως τῶν κεφαλαΐων,τρισκαιδέμωτον ἔν von einen Benützer ‚der 
die Klosterbibliothek gekannt haben muß,hinzugefügts Εὕρηται 

δὲ εἰς βιβλίον τῆς μονῆς τῶν Μαγγάνων. Außerdem besaß das Klo- 
ster auch eine Schrift nit dem Glaubensbekenntnis des Athanasios 
des Großen,wie eine Notiz im Cod.Vatiosgr. 677 ὅδ, 15.098. auf 
Ἐ 78 * besagt: ᾿:στέον ὅτι ταύτην τῆς πίστεως ἔκϑεσιν ἠφάνισαν 
παντελῶς οἱ τῶν λατίνων ἀντίϑετοι διὰ τὸ λαμβάνεσϑαι ἐν αὐτῇ 
ὅτι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐκπορεύεται ἐκ τοῦ πατρὸς καὶ ἐκ τοῦ 
υἱοῦ ,μόλις γὰρ ἐν δυσὶν εὐρέϑη βιβλίοις,ἑνὶ μὲν φαλτῆριον περὶ 
τὸ τέλος ἐν τῇ μονῇ τοῦ κραταιοῦ ἀφ᾽ οὗ καὶ μετεγράφη παρά τινος, 


53 yP+P-Lempros,äatäioyoc τῶν ἐν ταῖς βυβλιοϑήκαις τοῦ ᾿Αγίου 
ὄρους ἑλληνικῶν κωδίκων I, 5,185. 
ἃ ς 


[εροσολυμιτικμ Βιβλιοθήκη III,S.137. 
56 R.Devreesse, Codices(Vaticani graeci) 04-866 .[Codices Vati- 
cCeni graeci,III.] Vatikan 1950, 5.132. 


Konstantinopel: Ν᾽ τοῦ ay.Tewpylou τῶν μαγγάνων 25 
Nach der Auflösung des «losters durch den Fall Konstantinopels 
(1483)8=Üudete Helene Palaiologina >T die Königin von Kypros, 
sine Tochter Theodoros II. ,des Despoten von Morea(1407-1443), 
bei Nikosia auf Kypros ein gleichnamiges Kloster τοῦ ἁγίου 
Γεωργίου τῶν Μαγγάνων für aus Konstantinopel geflohene Mönche”>. 
Offensichtlich bestanden gute,wenn auch nicht näher bekannte Be» 
ziehungen des Georgsklosters in Konstantinopel zu Mistra,beson- 
ders zum dortigen Zoodotu-Kloster,dem 1364 NikephorosAngelos 
Kanabes das im Kloster zu Konstantinopel angefftigte Evanzeliar 
(Cod.Paris.gr.47,s.oben) geschnekt hatte.Die vor 1433 verstorbe- 
ne Mutter der Halene,Kleopa 99 war im Zoodotu-Kloster bestattet 
worden. 

Unter den Handschriften des Klosters auf Kypros 60 die noch 
erhalten sind,läöt sich nicht feststellen,daß sie aus Konstan- 
tinopel mitgebracht worden waren,mit Ausnahme des Cod.Hierosol., 
Patr. 65,der aus dem Kloster τοῦ Χαρσιανίτουί s.unten S. 98 ) 
stanmt. 


57 Averkios Th.Papsdopulos,Versuche einsr Genealogie der Palalolo- 
gen 1259-1453.Speyer 1938,nr.92: Helene lebte von ca 1423- 
11.April 1458. 

58 J. Seesen of the Orthodox Ehurch of Cyprus,London 
1901,85. 361;Sir George Hill, A History of Cyprus Ill ,Canbridge 
1948, 5.10722. ‚passin; J.Darrouzes,Les manuscrits originaires 
de Chy re ἃ la Bibliothöque Nationale de Paris. Revus des ftud. 
byz« 471950)167 Anns2;,P.Joannou,Das Haus Lisignan von Kypros. 
Ostkirchl .Studien 3(1954)48. 

58 Averkios Th.Papadopulos, Genealogie,nr.91. 

60 S.G.Mercati, 8.2.0, 457. hat einige Codices vermerkt, deren 
Zahl noch etwas vermehrt werden kann« 


Konstantinopel 


Ἢ μονῆἣῆ τῶν δαλμάτου 


Das Kloster ist eine Gründung des Syrers Isaak(382) und 
wurde unter dem Patriarchen Johannes Xiphilinos in ein Frauen- 
kloster wugewandelt.' | 

Nach A.Ehrhard ist der Cod,.Paris.gr.1455, 11.Jh. ‚Pergament, 
34,8 x 27 cm,ff.363 in Konstantinopel entstanden“.Die Hand- 
schrift ist ein Dritteljahresmenologion(13.Mai-31.August)und 
enthält für den 2.August je einen Text der Vitae der Haupthei- 
ligen des Klosters Isaak und Dalmatos ‚weswegen er den Codex 
diesem Kloster als vermutliches Eigentum zuschreibt”,. 


1 A.Papadopulos-Kerameus, Συνοδικὰ γράμματα ᾿Ιωάννου ToU’Ano- 


μαύκου. BußLavric 1(1909)19,17ff.;R.Janin,Les eglises et les 
 msnasttres,S.86-89. | 


2 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,1,367-370 ;Catalogus co- 


dAicum manuscriptorum Bibliothecae Regiae II,S.322f.;H.Omont, 
Inventaire II,S.47f.(12.Jh.);Catalogus codicum hagiographico- 
rum Bibliothecae Nat.Paris. ‚Bruxelles 1896,5.121-325(11.Jh.)« 


53 A:khrhard.2.3.0s 370. - Über den Versuch ren W.Lüdtke,Eine 
Handschrift des Euergetis-Kloster? Byz.Zeitschr.21(1912)497, 
den Codex diesem Kloster zuzuschreiben,s.unten S. 41. 
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Konstantinopel 


Ἢ μονὴ τῆς θεοτόκου τῆς Γοργοεπηκόδου 


Re EEE 


ee En a ET Re RT > a Se πῶρνθ. ἐν θα, Μημα εν ὁ δ τον τῆι x νρχαβῃγ δι ναὶ 


Von dieser τ τήρει: des ἐπὶ τοῦ κμανυκλείου Nikephoros Chumnos 
(zwischen 1295- 1508) ‚kennen wir als kisentum den Cod.Athous 
Sa2uiDionysiu 80, vollendet 1057,Persanment ‚Oktavforwat,auf des- 
sen fol. ΟἿ von einer Be des 14. Jh.verwerkt ist, πο 

Τὸ δὲ βυβλίον εὔρηται παρ᾽ "Tovöaloıg ἐν πκυργΐσκου τοΐχῳ κοννἅματι 
πρὸς ἀσφάλειαν διακεχρυισμένῳ: -- ὃ καὶ νῦν εὑρίσκεται ἐπὶ τῆς Bü- 
συλεΐίας τῶν Παλανολόγων ἐν τῇ σεβασμίῳᾳ μονῇ κατὰ τὴν Κωνσταντι- 
νούπολιν διακμευιμέμῃ. καὶ Γοργοεπηκόου nenAnuevn τῇ ἀνεγερϑεύσῃ 
παρὰ ἐπὶ τοῦ κανικμλείΐου τοῦ χούμνους, 

Ausser diesem ksalterion” wissen wir noch von einem Evangelien- 
komwentar des Theophylaktos von a der in einer Randno- 
tiz des Cod.Vatic.gr.604,f01.35° erwähnt ists Kal τὸ βιβλίον τῆς 
μονῆς τῆς Topyovennnöov οὕτως ἔχει ἢ 

Ob Nükephoros Chumnos seine Bibliothek deu Kloster vermacht hat, 
ist ὈΠΟΘΕΒΗΗΥ >, | 


ἅν GAR gran: sell μα dupil ayufe TE: aumm ἰπδῖὰ, Amann dual. eine ἡμῶν SEÄHE Upper Hmmm ὑπο τῶν ὑψὴρ ἡμδῶ μιν aut ANGE 'τἷἷν πῶσ pa: ὦ Mh: 'θ τσ Bunker TREE: τῶν τῶν; 


1 ReJanin,Lles &dslises et les monasttres,5.1B80f.;V.Laurent,,Une 
fondation wonastique de Nicdphore Chouunos. 'H Ev ΚΠ μονὴ τῆς 
θεοτόκου τῆς Γοργοεπημόου. Revue des Etud.byz.12(1954) 32-44, 

2 V.Laurent,a,a.0.35. | | 

2 Spek.»Lambros,Catalogue of the greek manuscripts on Mount Athos 
I,caubridse 1895,59. 2213: | 

4 R.Devreesse,Godices Vaticani graeci III,Rom 1940,5.3;5G.Mercati, 
Notizie »...ed altri appunti,5.260;V-üaurent,2.30.40. 

5 V»Laurent,asasVed40, 
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Konstantinopel 


Ἕ μονὴ τῆς θεοτόκου τῆςΕὐεργέτιδος 


Dieses vor den Mauern Konstantinopels in der Nähe des Pege- 
tores gelegene Kloster‘ wurde im Jahre 1049 von einem Paulos“ 
gegründet,der als Verfasser des sogenannten Εὐεργετινόν ‚einer 
Sammlung von Πράξεις καὶ ἀποφθέγματα τῶν γερόντων καὶ τῶν ϑείων 
πατέρων καὶ ἀδελφῶν bekannt ist.Er vermachte seiner Stiftung. 
neben seinen Gütern auch seine Bücher und legte so den Grund- 
stock zur Klosterbibliothek”.Bald nach der Gründung, im Septe:ber 
1049 trat Timotheos in das Kloster ein,der nach dem Tode des 
Paulos Euergeti:ncs(+ 16.April 1054} sein Nachfolger wurde und 
als δεύτερος κτήτωρ ° bezeichnet wird.Er verfaßte das berühmte 
Typikon!,‚das auch ein Verbot der Bücherveräusserung enthielt? 
Er baute das Kloster weiter aus und sorgte auch für die Vermeh 
rung des Büicherbestandes,von dem noch drei unter seiner Regierung 
hergestellte Hanäschriften erhalten sind.Die älteste ist der 
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Ί R.Janin,Les &glises et les monastdres,S. MER 
2 A.Dmitrievskii,Öpisanie I1,5.61%,21. 


3 A.Ehrhard, in K. Krumbacher ‚GBL2 8. 188; J. Pargoire ,‚Constantinople. 
Lehonasttre de l'Evergötis.Echos d'Orient 10(1907)259-260,der 
eine Reihe von Hanäschriften aufführt.Die Ausgaben des Euer- 
getinon, Venezia 1738, Konstantinopel 1861 und Athen 1901 waren 

mir nicht zugänglich. 


4 Cod.Sinait.gr.435 vom Jahre 1300,3.V.BeneSevid,Catalogus codi-. 
cum manuscriptorum graecorum,qui in monasterio S.Catharinae 
in Monte Sina asservantur I,S.Peterburg 1911,5.237f.;Cod.Mosqu. 
Synod. 202(Vladimir 348,Matth. CCIII) vom Jahre 1297 hat folgen» 
den Titels Συναγωγὴ τῶν ϑεοφθόγγων ῥημάτων καὶ διδασκολιῶν καὶ 
ϑεοφόρων πατέρων, ἀπὸ πάσης͵ γραφῆς a συναϑρο δ 15) Εὐσαὶ 
και oLneiwg καὶ προσφόρως ἐμκτεϑεῖσα εἰς ὧφ . τῶν ἐντυγχα- 
νόντων παρᾶ Παύλου,τοῦ ὁσιωτάτου μοναχοῦ nal κτήτορος μονῆς, 
τῆς ὑπερ aylac δεσποίνης. θεοτόκου τῆς Evepyr&rıdoc,s.Vladimir 
Sistematiteskoe Opisanie rukopisej Moskovskoj Synodalnoj 
(Patriaräej)Biblioteki I,Moskau 1894,5.508.- Über die Abhän- 
gigkeitdes Paulos von früheren Seamlungen und seine eigenen 
Zusätze 8.W.Bousset ,Apophthegmata „Studien zur Geschichte des 
ältesten Mönchtums.Aus dem Nachlaß hrasg.von Theod.Hermann und 
Gust. Krüger. Tübingen 1923, 5.15-18, 172-182; 

5 A.Dmitrievskij,Opisanie I,5.616, 22, 

6 A.Dnitrievskij,Opisanie 18° 616, “ΕΣ 

7 A.initrievski)j,Opisanie 1,5.615-655, 

8 A.Dnit: »ievskilj Opisanie I ‚5.639,18f2.: ‚Aventofnte εἶναι βον- 
λόμεϑα τὰ ἐπικτηϑέντα ἡμῖν ἱερὰ τε σμεύη καὶ ἐπιπλα,ϑείας τε 
εἰμόνας μαὶ βίβλους. 
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Konstantinopel: ΜΝ τῆς θεοτόμου τῆς Ἐὐεργέτιδος | 
Cod.Messan.gr. 71 9 April 1064,Pergament ‚35,5 x 27 cm,ff.168 in 

2 Kolumnen.-Die Handschrift enthält die Homilien des Johannes 
Chrysostomos zur Apostelgeschichte.Sie wurde vom μοναχὸς καὶ 
βιβλιοφύλαξ Γέράσιμος 9 geschrieben,wie die Subscription und 
einige Verse besagen(f.167'-168")s8(ceo)ö τὸ δῶρον καὶ πόνος 
Γερασίμου.- ᾿Ετελειώϑη σὺν ϑεῷ ἡ βίβλος αὕτη μηνὶ ἀπριλλίῳ iVb. 
B’Eroug “ςφοβ΄ (1064) ἐπὶ βασιλείας τοῦ Ev ὀρϑοδοξίύᾳ διαλάμποντος 
Κωνσταντίνου τοῦ Δουκίτζη, μαϑηγουμενεύοντος δὲ τῆς καϑ᾽ ἡμᾶς dyi- 
ac μονῆς τῆς ὑπεραγίας θεοτόμου φημὶ τῆς εὐεργέτιδος τοῦ ὁσιοτά- 
του ἡμῶν πατρὸς Τιμοϑέου τοῦ δευτέρου κτήτορος "γραφεῖσα διὰ χει- 
ρὃς Γερασίμου μοναχοῦ τῆς τοιαύτης μονῇς. 

"Ὄρϑωσις αὐτῆς σφαλμάτων ῥαθϑυμίας 

Γεωργίου δ᾽ ἐξ εὐτελῶς (6 ο)μονοτρόπου, 

ὅς βιβλιοφύλαξ τῆςδε τῆς μονῆς πέλει. 

ὦ πάντες, εὐχὰς προνέμοιτε γνησίως 

ἐντυγχάνοντες τῇ βύβλῳ γ΄ ἀπροκόπως 

στιγμαῖς τε Hal γράμμασι καὶ προσοδίας ἶἧ, 
Cod.Venet .Marcian.gr. 101 γν 19.Juli 1065,Pergament,Folio,ff.?, 
enthält die Homilien des Johannes Chrysostomos zu den Paulusbrie- 
fen an die Epheser,Philipper und Kolosser.Die Handschrift wurde . 
von dem Mönch und Presbyter Gregorios!? geschrieben,dessen Unter- 
schrift sich am Schluß des Codex befindets ᾿πτελειώϑη σὺν ϑεῷ ἡ 
βίβλος αὕτη γραφεῦῖσα χειρὶ Ipnyoplov μοναχοῦ καὶ πρεσβυτέρου μο- 
νῇῆς τῆς ὁκεραγίας θεοτόκου τῆς Ἐὐεργέτιδος, ἐπὶ πιμοϑέον μοναχοῦ 
καὶ ἡγουμένου τῆς αὐτῆς μονῆῇς,μηνὶ ἰουλίῳ υϑέϊνδυο.τρίτῃ σςφογ΄ 
(1066)ἐπὶ βασιλείας Κωνσταντίνου τοῦ Δοῦκα,καὶ ἀρχιερωσύνης 'Iu- 
ἄννον τοῦ Ξιφυλλίνου. ᾿ 


Cod.Oxon.Bodl.Miscell. r.202(Aust.7.2.2)7%,11. Februar 1067, Per- 
gament ‚Quartformat,ff.173 enthält den Kommentar des Theodoret. 
von Kyrrhss zu den Zwölf Propheten!”.Die Handschrift wurde wie 
Cod.Venet.Marc.gr.101 von dem Mönch Gregorios "geschrieben, laut 


9 G.Fraccaroli ‚SCatalogo dei nensscritti greci della Biblioteca 
Universitaria di Messina. Studi Italiani di filol.class.5(1897) 
499- ο 
10 M.Vogel-V.Gardthausen, Schreiber,S. 55. 
11 Facsimiles bei K.und ὃς Lake ‚Datei greek minuscule manuscripts 
Fasc.IX(Boston 1938)Taf.633 "u.644, auf Taf.644 die Subscription. 
ur Schrift ee zur griechischen Paläographie. | 
Biblos-Schriften,5.JWien 1954,5,22-32,bes.5,32,der die Schrift 
als"ferlschrift" bezeichnet, die im 11.dn.in K/pel entstanden. ἢ 
ist. 12 J.Morelli Bibliotheca manuscripta graeca et lati- " 
na I,Bassano 1602,5. 76. 13 os 
5.93. 14H.0 .Coxe ‚Catalogi codd.mss Bibl. Bod}.«l, 5.758. 
15 ΒΡΑΣΈΒΕΘΣ ΣΒΈΣΘΙΘΕΤΟ, 5.291 16 M.Vog.-V.Caräth. ‚Schreiber 95. 


Konstantinopels μι τῆς θεοτόκοτ τῆς Εὐεργέτιδος 


Subscription am Schluß des Codex: ᾿Ξπληρώϑη ἡ βίβλος αὕτη τῆς 
ἑρμηνείας τῶν δώδεκα προφητῶν θεοδωῤήτου,μηνὶ φευρουαρίῳ ια΄ 
ἐνδικτιῶνος πέμπτης ,ἕτους ἀπὸ κτίσεως κόσμου ἑξακισχιος“τοῦ φοε" 

ἐπὶ Τιμοθέου τοῦ ὁσιωτάτου ἡγουμένου τοῦ καὶ μετὰ θεὸν κτήτορος 

τῆς ὑπεραγίας θεατόκου τῆς Ἐὐεργέτιδος,τοῦ καὶ ἐγκλήστου, διὰ | 
χειρὸς Tpnyoplov μοναχοῦ καὶ πρεσβύτερου: ὃς καὶ ἱκετεύω πάντας ᾿ 
τοὺς ἐντενξομένους εὔχεσϑαι ὑπὲρ ἐμοῦ ὅπως Eiendü. 
Im Anschluß daran steht von jüngerer Hand geschriebens Κύριε 

βοόίϑι τὸν δοῦλόν σου Nınnpöpov-oWoov,KüpLe,töv λαόν σου καὶ 
εὐλόγησον τὴν κληρονομίαν oov,vinas τῆς βασιλέσι Sopoönevog." 


Cod.Lond ‚Mus. Brit.Addit.35_654 19 ‚Ende 11.Jh. ‚Pergament, 56 x 253 
cm,2f.215 ist eir. Exemplar des zweiten Bandes des metaphrasti- 
schen Menologions mit den Texten für den Monat Oktober.Es wurde 
im Jahre 1103 von einem Bischof Theodoros einer μονὴ τῆς Ilavayl- 
ας( 72) geschenkt.Von einer späteren Find wurde der ursprünsliche 
Name getilgt und πὐεργέτιδος eingesetzt.Der Schenkunsvermerk 
auf 1.215’ lzutetsllipooagıep@sn ἡ βίβλος αὕτη τῇ μονῇ τῆς Παναγί- 
ac( 7) Εὐεργέτιδος παρὰ τοῦ ϑεοφιλεστώτου ἐπισκόπου ϑεοδώρου πό- 
ϑου( 7) μοναχοῦ λαυριώτου“κατὰ τὸν φεβρονάριον μῆνα τῆς ια΄ ιν- 
δικτίωνος τοῦ «“ςχια“ (1105) ἔτους “ἐπὶ ᾿Αϑανασίου μοναχοῦ πρεσβυ- 
τέρου κατὰ Χριστὸν( 7) τοῦ καὶ τηνικαῦτα καδηγουμένου ὑπὲρ φυχῆς 
αὐτοῦ μνήμης καὶ ἀφέσεως τῶν [ἁμαρτιῶν) αὐτοῦ "καὶ οἱ τοῦτον μετ- 
᾿ερχώμενου εὔχεσϑε ὑπὲρ αὐτοῦ: βίβλος μονῆς τῆς BREUER θεο- 
τόκον. | 


Ä 21 ‚13. Jh.,Pergament, 16° ‚ef.?,ent- 
hält das Tetraevangelion, die Apostelgeschichte und die Apostel- 
Jriefe,mit der von Anfang an unvollständigen Eemerkung am Schluß: 
"Eypägn διὰ χειρὸς θωμᾶ 22 μοναχοῦ μονῆς τῆς Εὐεργέτιδος μηνὶ... 
Aus der Kleinheit des Formates kann man schließen,daß es sich 

um ein Exemplar zum zrAvatgebrauch handelt. 


17 Facsimiles dei K.und 5. Lake ‚Dated greek minuscule RE EN 
Fasc.II(1934) Tafel 106,auf Tafel 107 die Subscription. -Zur 
Schrift s.Hunger, Studien zur a a θΞει Keen 

oben Anm.11. 

18 H.0.Coxe,8.3.0. "68. 

19 Catalogue of Additions to the mss in the British Museun,in the 
years 1900-1905 ‚London 1907,5.174-177;hier ist die Hanäschrift 
we>.n des Widmungsvermerkes in das Jahr 1103 datiert.A.Ehrhard, 
Überlieferung und Bestand 1,2,5.368 Anm.3 berichtigt den Irr- 
tum und datiert sie in das späte 11.Jh.-Facsimiles bei K.und 
5.Lake,Dated greek minuscule manuscripts I1(1934)Tafel133, 

20 Die Lesung bedarf noch der Nachprüfung. 

ΟἹ Sp.P.Lampros ‚Catalogue οὗ the greek mss on Mount Athos I,S.321; 
C.R.Grego ‚Textkrtik ἃ. ΝΠ el en 22 M.Vog:-V. Garäth., 
Schreiber, .150. 


41 
Konstantinopel; Μιτῆς θεοτόκου τῆς Βὐεργέτίδος 


Cod.Lond.Mus ‚Brit. Addit.57 003°? ‚,13.0der 14.Ih. ‚Pergament ‚24,3 

x 19,3 cm,ff.IV + 255 ,enthält die Apostelgeschichte ‚die Paulus- 
briefe und die sog.Katholischen Briefe. | 
Cod.Athen.Nat.Bibl. 788 °”,12.Jh.,Pergament,29 x 21 m,ff.222 
enthält auf ff,1-179 das liturgische Typikon 29 des Klosters und 
auf ff.180-222 das Turnınöv nrhröpınöv des Timotheos“® ‚Dieses mit 
Gold,Farben und Zierleisten versehene Prachtexemplar hat zwar 
keinen Besitzvermerk des Euergetidos-Klosters,nzn wird aber 
trotzdem annehmen dürfen,daß es diesem Kloster gehört hat.Unter 
den Vorschriften des Timotheos ist auch eine für die Tischlesung“ | 
und die Verlesung des Typikons zu Beginn jeden Monats, 

Der Versuch W.Lüätke's 52 den Cod.Paris gr.1453 ‚11.Jh.,‚Perga- 
ment,34,8 x 27 cm,ff.363,ein Dritteljahresmenologion(13.Gai- 

51 .August) dem Euergetidos-Kloster als Eigentum zuzuweisen,wur“ 
de durch die Untersuchung A.Ehrhard's?® nicht bestätigt. 


23 Catalogue of Additions to the mss in the British Museum,in 
the years 1906-1905,London 1907,5.276-278;M.Richard, Inventai- 
re des manuscrits grecs du British Museum, I:Fonds Sloane ,‚Ad- 
ditional,Egerton,Cottonian ct Stowe.[ Publications de 1'Insti- 
tut de Recherche et d'Histoire des Textes,3.]Paris 1952,5.68; 
C.R.Gregory ‚Textkritik des Neuen Testaments III(Leipzig 1909} 
ος ΒΦ ΊἽΔΟΡΕΝΣ 2278. ᾿ | 
24 I.urd A.Sakkelion, Κατάλογος τῶν χειρογράφων τῆς Εϑνικῆς Bi- 
βλυοϑήκης, ΑΙΏΘΩ 1892,5.141-142;A.Ehrhard, Überlieferung und Be- 
stand I,1,5.37s | | 
25 A.Dmitrievskij,Opisanie I1,5.256-614.-Den Vorschlag N.Krasno- 
selcev's in seiner Besprechung von A.Dmitrievskij,Oposanie I 
in Viz.Vremennik 4(1897)597,aus dem Typikon die Klosterbiblio- 
thek zu rekonstruieren,halte ich für zu gewagt.Man muß dabei 
immer mit Florilegien,Perikopen,Menologien und ähnlichen Sam- 
melhandschriften rechnen,denen die einzelnen vorekschriebenen 
Lesungen entnommen πο künnen. Ä 


26 A.Dmitrievskij,Opisanie I,5.615-655. Ä 


27 A.Duitxievskij,Opisanie 1,5.625,4ff.s 9. περὶ τῆς τραπέζης 
καὶ τῆς διαίτης Γένεσϑαι μέντοι μαὶ τὴν EE εϑους ἀνάγνωσιν 
ἐν ταῖς ἐστιάσασιν ἀναγκαΐον,κατὰ τὸ σύνηϑες,μὴ ϑορυβοῦντός 


τινος,μὴ ταράττοντος,μὴ συγχέοντος τὴν Eneidev ὠφέλειαν ταῖς 
κποσμικπαῖς ομιλίαις καὶ ἀργολογίαις. ... u 
28 A.Dnitrievski) ,Opisanie 15.605, 3022. 
29 lısıallorn Handschrift des Euergetis-Klosters? Byz.Zeitschr. 
50 A-Enchard Überlieferung und Bestand I,1 (1937)367-370 nimmt 
8.5370 an,daß die Handschrift sicher aus Konstantinopel und 
zwar vermutlich aus dem Kloster τῶν Δαλμάτου stammt,weil für 
dessen Hauptheilige Isaak und Dalähtos zwei Texte(3.Aug.) 
aufgenommen sind.- Über das Klostef s.oben S. 36. | 
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Konstantinopel: M.riic θεοτόκου τῆς ἙΕὐεργέτιδος 


Während der lateinischen Herrschaft blieb das Kloster vorerst 
als orthodoxes Haus bestehen;im Jahre 1208 berichtet Nikolaos 
Mesarites,der spätere Metropolit von Ephesos,dem Abt und Kon- 
vent über seine Reise (im Herbst 1207) von Konstantinopel nach 
Nikaia”' „Das Kloster wurde 1217 der Abtei Monte Cassino 22 un=- 
terstellt und die orthodoxen Mönche 3685 Klosters "St.Maria de 
Virgiottis" zum Gehorsam ermahnt””.Für die Bibliotheksgeschichte 
ist aus der folgenden Zeit nichts mehr bekannt. | 


31 A.Heisenderg,Neue Quellen zur Geschichte des lateinischen 
Kaisertums und der Kirchenunion II.[ Sitzungsberich:= der 
Ba ΕΣ RR EBENE RER EERNER 1923,2. ]kKünchen 
192 ῃ . Ὁ ταί 2. 


52 L.Santifaller, Beiträge zur Geschichte des lateinischen Patri- 
archats von Konstantinopel(1204-1261) und der venezianfischen 
Urkunde, Weimar 1938,5.189:Nr.15. 


353 L.Santifaller,a.a.0.197:N8r.72;R.Janin,Les sanctuaires de By- 
zance sous la domination latins( 1204-1261). Etudes byzanti- 
nes 2(Bucarest 1944)177£. 
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Konstantinopel 


Ἢ μονὴ τῆς θεοτόκου τῶν ὁδηγῶν 


( τῆς ᾿οδηγητρίας ) 


Namen, Berühmtheit und Beliebtheit verdankt dieses vermutlich 
unter Kaiser Michael III. (842-867)gegründete Kloster dem Bilde 
der_Beorsnog τῶν ᾿οδηγῶν(τῆς 'oösnynıplac)'.Zu allen Zeiten,be- 
sondern aber bei feindlichen Bedrohungen der Hauptstadt nahmen | 
Kaiser, Patriarch und Volk Zuflucht zu diesem Heiligtum“ .Auch bei 
den lateinischen Kroberern war das Gnadenbild in Ehren; im Jahre 
1206 stritten sich der Lateinische Patriarch Morosini und der ve- 
netianische Podestä um den Besitz”, Nach der Wiedereroberung der 
Stadt (15.August 1261) eilte der siegreiche Kaiser Wichael VIII. 
Palaiologos zur Theotokos τῶν 'osnyav*.Auch die Pilger versäumen 
nicht,in ihren Berichten den Besuch bei der hilfreichen Ikone 
Zu vermerken”. Ä oh 
Das Kloster unterstand zweitweilig dem Patriarchen von Antiocheia® 
In seinen Mauern fand auch Symeon der Metaphrast seine letzte 
Ruhestätte .Das Kloster bestand auch nach 1455 weiter,erst im 
Jahre 1467 mußte es dem Bau des ileuen Serail weichen“. ΝΙΝ 


τὸ δ ἁὰ Gin: ὑπαν! τῶν 'τ΄ὦὋἢ τὰν ὅδ ἂν ἅν ἀπὸ ἀν αἷὰ ἵπν αἱ Ἐπ πεῖ, οὖν ὅτ Marken ὅπ smile Ὁ ἅν ων Admin ὑπο ὅπ» TOTER ὅπ ANNE ἅμ AGNES Ann ἡμῖν». HD 


1 R.Janin,Les dglises et les monasttres,5.208-216;5E,.v.Dobschütz, 
Maria Romaia.Byz+.Zsitschr.12(1903)211 ΑἸ. 1. = 

2 N.H.Baynes, The supernatural defenders of Constantinople.Analec- 
ta Bollandiana 67(1949) (li6langes #.Peetsrs I) 165-177,bes.Ss 
1T71ff,,wiederabgedruckt in N.H.Baynes, The Byzantäne Studies 
and Other Essays,London 1955,5.248-2600,bes+ı5.254ff.-Über den 

γος εὐχαριστήῆριος des Joseph Bryennios nach der Errettung der 

Stadt vor der Belagerung durch Nurad II.(1422) s.ghil.Meyer, 
Des Joseph Bryennios Schriften,Leben und Bildung.Byz«.Zeitschr. 
51896 )B4L. u | 

53 k.L,Wolff,Footnote on an incident of the Latin occupation of 
Constantinoplesthe Church and the Ikon of the Hodegetria.Tra- 
äitio 6(1948)3139-328,dort auch über die Geschichte des Bildes. 

4 Rachymeres,De liichaele Fral.,I,100,9ff.Bonn« | 

5 R.Janin,Les &glises et les monastöres,S.213f. | | 

6 V.Laurent,Le patriarche d"Antioche Cyrille II(29 juin 1287-ca 
1308).Analecta Bollandiana 68(1950) (Melanges P«Peeters II)310- 
317175A-Michel,Die römischen Angriffe auf Michael Kerullarios 
γ05 5} Antiocheia.Byz.Zeitschr.44(1951) (Festschrift F.Dölger) 

T V«Vasiljevskij,Sinodalnyi kodeks Metafrasta.St.Petersburg 1899 
(der 1.Teil auch im Zurnal ilinist.Narodn.prosv.311| 1897 ]Juli- 
er 5332-404) ,vgl.die Bespr.von E+Kurtz,Byzs+Zeitschr.8(1899) 


571. | 
8 R.Janin,Les &glises et les monastdres,5.212, 


| 44 
Konstantinopels Ν᾿. θεοτόκου τῶν ὁδηγῶν 
| 9 
Verhältnismäßig gut sind wir über die Klosterbibliothek unter- 
richtet,es läßt sich sogar für das 14.Jahrhundert eine Schreib- 
schule! feststellen. | 


Dem Kloster gehörten Eu Codicess 


Cod.Paris. r.637(Reg.1927)'' ‚vollendet am 20.Januar 1057 vom Mönch 

Antonios'“ unter dem Abt Laurentios 3 Pergament ‚32,8 x 23,2 en, 

ff.251 mit den Homilien des Johannes Chrysostomos zur Genesis. 

Die Subscription in Kleinunziale(£fol.251”) Lautetz'Ereieidon ἡ 
δέλτος αὕτη ἐπὶ Δαυρεντίου, καϑηγουμένου μονῆς τῆς ἁγίας θεοτόμον 

ξο'ὦῳω 4 δὰ 2 au ’ Φ 3 
τῶν Οδηγῶν,διὰ χειρὸς ἀντωνίου μοναχοῦ nal ἐλαχῖστον γμηνὶ La-— 
vovaplw ἡ εἶκα. «««κόσμου ἔτονς «ςφξεζ(6565:-1057). 


CodsEscorial. Y_- II- 12 ἴθ, 12.Jh. ‚Pergament,?2.316 mit Schriften 
und Homilien des Basilileos von Kaisareia und Homilien Gregors von 
Nyssa zum Hexaemeron.Der Besitzvermerk lautets τὸ βυβλίον τοῦτο 
κτῆμα EOTL τοῦ τυμιωτάτου ἐν ἱερομονάχοις κυρ. ἀουκᾷᾶ καὶ κουβου- 
Ἡλαρίον τῆς ὑπεραγίας θεοτόμου τῆς οδηγητρίας, 


GodeFlorent- Laurent .klut, ΧΙ 1 |?,am 11.Oktober 1327 vom Joakeim’® 
vollendet auf Anoränung des Hisromunachos Ignatios 1 geschrieben, 
Pergament,33,5 x 25,5 cm, ff.245.Die Handschrift ist sin Menologion 
für den 1.-13.November in sehr bescheidener Ausführung 2, 


9 Rs Janin,Les &glises et les nonnartres.E; ibn Angabe der 
BEE μανῶν» PER EPUINEDEHERS: Ὁ ὑρρρλ νιν EERBR 1,Hiersol.Patr« 

10 L»N.Polites,Tept βυβλνυογραφικῶν καὶ Bı BALoypayı μῶν ἐργαστηρίων. 
Byz»-neugr.Jahrbücher 14(1937-38) 268..210. " 

11 Bde Montfaucon, Palaeographia graeca,S.533H.Omont ‚Fac-similds ; 
.. IXF au ΧΙνθ sitcle,Pparis. 1891,5, 5 u.laf.XXV mit Reproduktion :- 
von fol.23} 

12 8.06 Montfaucon,kalasographia grassa,S.102;M-Vogel-V,Gardthau- 
sen,schreiber 4x 59 : ΐ 

13 Bei Ne Vogel-V.Garithausen Schreiber,5.257 fälschlich als Schrei- Ὁ 
ber bezeichnets 5 

14 E»Miller,Catalogue des manuscrits grecs de la Bibliotheque de 
1" Escurjal,saris 1848,5.426, 

15 All» Bandini,Catalogus codicum manuscriptorug Medicsae Lauren- 
tianae L,Elorenz 1764,56497£s 

16 Βεωρ Montfaueon,Palaeographia graeca,5.69;5A.M» Bandini,asas0. ᾿ 
498;MVogel-V,Gardthausen,Schreiber,S5.166 s 

17 ._—: ταν: such der Auftraggeber für Cod.waris,gr,511lar1536), ᾿ 
SsunTen. 5,4 | 

18 A. Ehrhard, Überlieferung und Bestand 1,2,5,239. 


Konstantinopels Μ. θεοτόκου τῶν ᾿οδηγῶν 


Cod.reris.gr.911 1 (Reg.1884) '?, geschrieben im Juli 1336 von 
Chariton“® auf Veranlassung des Ienat10s°' ‚Pergament, 34,2 x 25, 5 
 cm,ff.382.5chreiber und Widuungsnotiz auf £01.382° lautenz 

ἐτελειώϑη Ev ἔτει -cwu5’(1336),unvt LovAly ἐνδ. δέ 

θεοῦ τὸ δῶρον καὶ Χαρΐτωνος πόνος "καὶ ταύτην δὴ τὴν ϑείαν καὶ 

ἱερὰν καὶ πάνσεπτον βίβλον τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου ὁ αὐτὸς οὗτος 

ὁσιώτατος πατὴρ ἡμῶν καὶ δικαιώτατος τῆς σεβασμίας μονῆς τῆς 
ἑπεραγίας θεοτόκου τῶν Ὁδηγῶν ἑερομόναχος κῦρος ᾿Ιγνάτιος συν- 
δραμών τε καὶ συγκροτήσας λόγῳ καὶ Epyy συνέταξέ τε καὶ ἀνέϑηκε 
τῇ ἱερᾷ καὶ ϑείᾳ τραπέζῃ τοῦ πανσέπτου τοῦ δὲ ναοῦ εἰς κουνὴν 
ὠφέλειαν Hal φωτισμὸν φυχῆς τε καὶ σώματος" καὶ ol ἐντυγχάνοντες 
ταύτην, εὔχεσϑε τῷ τοιούτῳ διὰ τὸν Κύριον, ὅπως καὶ ἀμφοτέροις 
ἵλεως γένηταν ἐν τῇ φοβερῷ ἡμέρᾳ τῆς κρίσεως ἐ:. 


ui 


Das der Klosterkirche von Ignatios gestiftete Buch ist ein Evan- 


gellar en, 


Cod.Chalke, Μονῆς τῆς Παναγίας 27(’Eunop.&xoAfg 27)°’,am 20. 
Sept.13069 vom Mönch Joasaph volleniet,Pergament, 30x23 cm,ff.» 
185.-Die Handschrift enthält die vier Evangelien und gehärte 

laut Notiz einem gewissen Sebastos“*.Die Subscription des Schrei- 
bers lautetz Ἔτους “ cwonl1369) ἰνδικτιημηνῖΐ σεπτεμβρίῳ μ΄ ϑεοῦ 
τὸ δῶρον καὶ ᾿Ιυάσαφ πόνος + ἐγράφη ἐν τῇ ἁγιωτάτῃ μονῇ τῶν '0- 


Eur αὐδίρε GER Cal δασῶν ἐῶσι, Ba ak: Weil: Ge ZEN τω, τς ἀκθκος ἐπρώσες, Haken ϑεῦσεις, ὑσβα AERO: ὑσσω HERE ὡρόσει ἀσεσα χα SEA: ἀξρθδεν ἀνάσχῃ, MÜCKE ἄδοψαι Ἰπύνσοι HEBEN: Mesh πασῶν δῆς, ἐάσας, kann: ἐιαατσῆν VFRHE 


19 Βεᾶθ Montfaucon,Palaeographia graeca,5.,69f.;H.Omont ,Fac-si- 

mil&ös...IXe au XIVe sitcle,Paris 1891 ,8.16, mit Tat.82(fol. 
1657); ων N.Polites,asas 0.270. 

20 B.de "Montfaucon ‚Palaeographia graeca,5.69f.,326;H»Omont,Fac- 
simil&s...IXe au XIVe sidcle,S.16.-L» N.Polites,asarl. 270 
hält Chariton wegen Ahnlichkeiten der Schriften für den Lehrer 
des Schreibers Joasaph,von dem die folgenden Codices aus den 
Jahren 1369-1397 stammen.-Von der Hand des Chariton stammt 
nach L«N.Polites,asas0.270 auch Cod-.Athous 5504: Iberon 1384 
vom Jahre 1346, ein Psalterion ‚das die folgende „subscription. | 
trägt:Beoü τὸ δῶρον nad Xaplrwvog növos(Lul.264Y) ,scSpoP-lam- ΞΡ 1 
pros,Catalogue of the greek manuscripts on Mount Athos II; ᾿. 
Cambridge 1900,5.279. Ss: 

21 zn „19% auch der Veranlasser des Cod. Laurent .Plut. XI 1, 

«0 ei. 

22 C«R»Gragory ,‚Textkritik des ‚Neuen Testaments;I, 5.3955 N7.86« 

23 A«Papadopulos-Kerameus, Ἢ ev τῷ vnoly Σωζοπόλεως βασιλικῇ 
μονὴ τοῦ Τωάννου τοῦ Προδρόμου «καὶ ἡ τύχη τῆς βιβλιοϑήκης 
αὐτῆς « Viz.Vremennik 701900)671; werben per euch Περι- 

| γραφικὸς ξατα λόγος τῶν χει ογῃάφων τῆς Ev τῇ Be ἀπὲ κῃ ἱερᾶς 
μονῆς τῆς NT ας. ἙἘπετὴρ EtT.BvL.2nov8.10(1933)268. . 

24 A-Papadopulos- Fans . δι ars und Metropolit Athenagoras, 

&+.4.0.268 ohne Abdruck dieser Notiz. 


τὰν 


Konstantinopels Μοθεοτόκου τῶν ᾿Οδηγῶν 


Cod.Chalke, Hovfis_ τῆς Παναγίας 34’ μπορ.Σχολῆς54) 25, geschr. 
am 15.5.1371 von Joasaph”sPergament,28 x 25 cm,ff.243. 

Die Subscription lautets”Erovg ‚0092 (1371 Yevsını.d’sunvt nal 

ve’+ + θεοῦ τὸ δῶρον καὶ ᾿Ιωάσαφ növoc.Die Handschrift enthält 

die Klimax des Johannes Scholastikos.Sie kam 1563/64 in das 
 Johannes-Prodromos-Kloster bei Sozopolis und später auf die 

Insel Chaike?!. 


Cod.Paris.gr.548 (Hazarin.Reg.2490)°° ‚seschr.am 30.Jamıar 1390 
von Joasaph5Pergament,25,5 x 18,3 em,Lf+.150. | 

Die Suhscription wieder gieichlautend wie in den anderen Codices 
101.148; θεοῦ τὸ δῶρον καὶ ᾿Ιωάσαφ πόνος 

Χριστὲ δίδου μογήσαντι Tehv πολύολβον a 

201.150" s φθεοῦ τὸ δῶρον καὶ ᾿Ιωάσαφ πόνος, 

“Ἔτους “ςωζηζ(6898-1590), ἰνδειγ΄,μηνῖ ζαννουαρίῳ A’. 
Die Handschrift enthält ein Horologion 


Cod.Bod1.Miscell.gr. 1262} (01.Norimberg.-Bibl.Ebnerianse ?2), 
geschr.am 29.duni 1391 von ὦ oasaph”” ‚Pergament ‚Quartformat a . 
425 mit der Unterschrift des BERNER iberss 

θεοῦ τὸ δῶρον καὶ ᾿Ιωάσαφ πόνος" ἔτους “ςωζϑ' (6899. 1591}{νδ, 
ιδ΄μηνῖ ᾿Ιουνίῳ κϑήμέρᾳ ε΄. χριστὲ δίδου μογήσαντι τεὴν πολύ- 
ολβον apwyfiv.-Am Schluß des Hebräerbriefes steht eine neitexe 


[Ππτ τ τὸ NIBER τ π᾿ πιο u GER EEE EEE TUE SEE DE δ!» τὰν μιν Er dr Ri ge 


25 A.Papadopulos-Kerameus,‘H Ev τῷ vnoly υζοπόλεως Base 
μονὴ Tod Ιωάννου τοῦ Προδρόμου nal N τ pi βλιοϑήκ ᾿ 
αὐ τῆς begeht Tees 1(1900)6T1£e5Metropolit" At henagoras lep.- ᾿ 
γραφικμὸς κατ ἄλογος τῶν χειρογράφων τῆς Ev ΤῊ παν ΣῈ ἱερᾶς. 
μονῆς τῆς Παναγίας. Enernplc ΒτοΒυζ, ΣπουδιΊ͵ (195 Σ 15" 76. 

26 Μονοβο1-νοααχάϊουϑθη, ΟΣ Θά 6 Χ,5.217. 

27 EREREBESEHEUBSESTERBER ESS ERRTE und Metropolit Athenagoras, 
.. die weiteren Notizen über das Schicksal der Hand- 
sc Φ 

28 H.Omont, Inventaire sommaire I „5.3544. Omont,Fac-similes +. IXe 
au XIVe "sidcle,Paris 1891 ‚5.19, Taf.L mit Reproduktion des 
Gebetes der Anna,der Mutter Samuels(Lib.Regum 1,2,1-5)« 

29 L.N.Polites,aca.0.269. 
30 N.Borgia, OpoAöyrLov.* Diurno® delle Chiese di rito bizantino. 
Orientalta Christiana 16,56. Grottaferrata 1929. 
31 ee ΤΣ ocdicum” manuscriptorum Bibliothecae Bodlei- 
e I,Oxford 1853,65. 703-705. 
32 Chr. Theoph.de Murr,Memorabilia bibliothecarum publicarum No“ 
en et Universitatis Altdorfinae Xl,Nürsberg 1788, | 
.ς 100» τ 
33 a el a nn Schreiber,S.215; LeN»Polites,a.a.0s269 
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Konstantinopels Μοθεοτόκου τῶν Ὁδηγῶν 


Notiz des Joasaph,aus der wir den Hieromonachos Gregorios als 
Mitarbeiter kennenlernensenAnp&sn τὸ nad’ ἡμέραν ἐὐαγγέλιον μετὰ. 
τοῦ ἀποστόλου nat τῶν σαββατο-κυριακῶν ὅλων τῶν ἑορτῶν τοῦ ἐνι- 
αυτοῦ,κατὰ μῆνα ᾿Ιουνΐίου, τῆς νδ΄ἵνδ.,τοῦ εςωζϑ΄'έτους ἡμέρᾳ By 
ιϑ΄' τοῦ εἰρημένου μηνός.Οἱ ἐντυγχάνοντες ταῦτα εὔχεσϑαι καὶ τὸν 
συνεργήσαντα ἐμοὶ εἰς τοῦτο ἑερομόναχον κύριον Γρηγόριον, κἀμοὶ | 
τῷ ἐλαχίστῳ καὶ ἁμαρτωλῷ ᾿Ιωάσαφ,τὸ (sic ) ἀπὸ τῆς μονῆς τῶν. 
“ὁδηγῶν - 

Δεσποτὰ εὐλόγησον τὸν δοῦλον σου ἐλάχιστον “Ἱερόνυμον᾽ τουλνελμὸν 
nat τὴν οἰκίαν. abrod.Diess letzte Notiz stammt von Hloronymus 
Guilieimus Ebner von Bschenbaoh,dem shemallgen Besitzer das GOo- 
 dex.-Die Handschrift ist ein Byangeliar a 


2(8 v.29) ? j guschr.* 2.06.1594 von Joasaph””, 
zum Teil von Johannes ?T ‚Pergament, 29,3 x 21 om,ff.250 mit den 
Subscriptionons θεοῦ τὸ δῶρον καὶ πόνος 'τωάννου(201.2567), | 
ἔτους “ς2 B’ivö.B’unvt Lovv.ıßf θεοῦ τὸ δῶρον nat ᾿Ιωάσαφ πόνος“ 
ἀπὸ σεβασμίας μονῆῇς τῶν "Οδηγῶν(201.24175) 

Die Handschrift onthält dio Apöstelgsschichte und die 50g.Katbo- 
lischen Briefe 28 


Cod.Hierusols; 2 39 1427,Papier,tt. 235.Die Handschrift 
wurde auf Kosten des Motropoliten und Hogumenos des Klosters - 
Kallistos hergestellt(fol.212”)s "Hse ἡ βίβλος κατεσκευάσϑη σπου-- 
δῆ τε καὶ ἀναλώμασι Καλλίστου τοῦ πανυερωτάτου μητροπολίτου nal 
χαϑηγουμένου τῆς δεβασμίας μονῆς τῶν ᾿οδηγῶν. ᾿Βτελειώθη δὲ μην 
᾿Ιουνίῳ τοῦ ος 3λε΄ (1427) ἔτους, νδικτιῶνος Le! 

Der Codex enthält 9 Homilien (ff.1-150) und Schriften des Basi- 
leios von Kaisarela und die zeitgenössiche Ergählung einss Wun- 


ri ἂν u ὅθυ u. u. u 02 U 7 7030 7 25 Sp Öl ZU 7 ä 3 07 7 200 


34 C+R.Gregory,Textkritik des Neuen Testaments 1,8.152snr.105, 


35 P«Franchi de’Cavalieri,Codices manuseripti graeci Chisiani 
et Borgiani,Rom 1927,8°31-324L.N «Polites,a.s.as0.269s 

36 WVogel-V,.Gardthausen,Schreiber,5.215;1.NsPolites, 8..8.0.269. 

2: N.Vogel-V.Gardthausen,>chreiber,s«. 211;ebenda 215 Anıne 8 mit 
dem Hinweis,daß von Johannes nur ff.231-236 stammen. 

38 C+R.Gregory,Textkritik des Neuen Testaments I,S5.278:nr.169% 

39 ArPapadopulos-Kerameus, Ἱεροσολυμιτικὴ Βυβλιοθήκη II, Poters- 
burg 1894,5.457-459» 

40 Akapadgpulos-Koramsus,a.a.0.5.457 mit einem Facsimile von 

OLe 
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Konstantinopel: Μοθεοτόμου τῶν "Οδηγῶν 


 derberichtes der Theotokos Hodegetria(ff.250ff.)s" θαῦμα τῆς 


πανυπεράγνου δεσποΐνης ἡμῶν θεοτόμου,συντεϑὲν ὡς ἐν συνόφει", 
"λρχ." Επὶ τῆς βασιλείας τοῦ ϑειοτάτου", 


Cod.Athous 49085: Iberon 788 42 ‚geschr.im August vom Domestikos 


Methodios des Hodegetrias-Klosterss ’ZTeXeiden τὸ παρὼν unvi 


Abdyodory διὰ χειρὸς ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλοῦ Μεϑοδίου μοναχοῦ καὶ 


δομεστικοῦ τῆς μονῆς τῆς “δηγητρίας κατὰ τὸ ἐς 2. μ'ἔτος ἔνδ, 


ι“(Ξ 1432).-Die Handschrift ist ein Menaion für Juli und August#?, 


Cod.OxonsBodl.Canon.gr.38 +4, geschr.zu Beginn des 12.Jh.vom 
Mönch und Kalligraphen Menas *?,Pergament, quartformat,ff.300. 
Die Subscription lautot:7Td παρὸν καὶ ἑερὸν καὶ ϑεῖον εὐαγγέλιον 
ἔγράφη παρὰ τοῦ ὁσιωτάτου μονάχου κυροῦ Μηνᾶ τοῦ καλλιγράφου, 

ἐξ σοῦ, θεογεννῆτρια, ἑβλάστησεν.- Am Schluß dieses Evangelien- 
exemplars stehen dio Widmungsvermerke eines bereits verstorbe- 
nen Münches Gerasimos Kyprios,der außerdem noch ein Bsalterion 
für die Klosterkirche gestiftet hattezenoıuflön ὁ δοῦλος τοῦ ϑεοῦ 
Γεράσιμος μοναχὸς καὶ δέδωκε τὸ παρὸν εὐαγγέλιον ἐν τῇ ὁσίᾳ μονῇ 
τῆς ὑπεράγνου θεομήτορος τῆς “Οδηγητρίας,εἰς μνημόσυνον αὐτοῦ, 
καὶ ὁ βουληϑεὶς ὧραι αὖτο ἀπὸ τῆς μονῆς “δηγητρίας, νὰ ἔχοι τὴν 
᾿Ὁδηγητρίαν διάδικον Ev τῇ ἡμέρῳ τῆς χρίσεως, τὰς ἀρὰς τῶν Enta 
οἰκουμενικῶν συνόδων καὶ πάντων τῶν ἁγίων, καὶ ἐμοῦ Γερασῖμον τοῦ 
ἁμαρτωλοῦ τοῦ Κυπρίου, ἀλλ᾽ ἀναμένωσιν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ τὰ δύο μου 
βιβλία τὸ ψαλτήριον καὶ τὸ παρὸν εὐαγγέλιον εἰς μνημόσυνον ἐμοῦ 
τοῦ AuaprwAoü.-Dieser undatierte Eintrag stammt von jüngerer 
Hand, 


41 Nach A«-Papaduapulos-Kerameus,a.a,.0»458f.handelt es sich um 
ein Wunder aus dem Jahre 1426,vermutlich handelt es sich 
aber um die wunderbare Errettung der Stadt im J.1422, 8.oben 
διε 43 Ann.2, | | 

42 Sp«P«Lambros ‚Catalogue of the greek manuscripts on Mount Athos 
Il,Cambridge 1900,5.225. | 

43 Nicht erwähnt bei A«-Ehrhard,Überlieferung und Bestand. | 

44 H0O.Coxe ‚Catalogi codicum manuscriptorum Bibliothocae Bodlei- 
anase III,Oxford 1854,5s41e | 

45 M.Vogel-V. Gardthausen ‚Schreiber,S» 302. 
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Konstantinopels Μοθεοτόκου τῶν Ὁδηγῶν 


Cod.Vindob.theol.gr. 39 (Blot 34550121925 Lambec.-Koll.11551.Be18; 
ZLXIX 297), 10.Jh. ‚Bergament,34 x 24cm,f?f.Ir2ot. 

Die Sanäschrift ist ein zweiter Band eines Homilien-Exemplars 
des Johannes Chrysostomos zur Genesis(Hom.34-67).Nach einem 
Eintrag in Monokondylienschrift (14.Jh.) gehörte der Codex dem 
Kloster Μαρίας τῆς θεοτόκου τῶν δηγῶν(Εο!.15) .Im 16.IJh.gehör- 
te die Handschrift dem Narkos Mamunas aus Kreta” «Die georgi- 
sche Lagenzählung läßt darauf schließen,daß sich das Exemplar 
auch einmal in georgischen Händen befunden hat. 


Cod.Florent.Laurent zlut.X 8*°,11.Jh. ‚Pergament,Kleinfolio,f£f. 


429.Die Handschrift enthält die Großen und die Kleinen Prophe- 
ten,sie wurdekusammen mit dem Psalmenkommentar des Theodoret 
von Kyrrhos i.Je1320 dem Kloster vom Mönche Klemens geschenkts 
᾿λφιερώϑη ἧ βίβλος αὕτη τῶν προφητῶν Ev τῇ μονῇ τῆς Unepayrlag | 
θεοτόκου τῆς Ὁδηγητρέας παρὰ τοῦ μοναχοῦ κυροῦ Κλήμεντος ἅμα 
τῦ ἑτέρᾳ βίβλῳ τὸ ἐξηγημένον φαλτήριον θεοδωρέτου Κύρου ὑπὲρ 
φυχικῆς σωτηρίας αὐτοῦ. Ὁ δὲ βουληϑεὶς ἀποστερῆσαι ταῦτα τῆν 
uovhv,eitw ὑπόδικος ταῖς τῶν ϑείων πατέρων ἀραῦς.ἔτει., ς wann” 
Ebenfalls auf der ersten Seite steht weiter untens Γρηγοροιο θ 
σόφοιο RaPTLapxoLo μτεαρ ἦν τόδε. | 


Cod.Vatic.gr. 412(01.280) 20, 11.Ih.,Pergament,33,8 x 25,5 om, 
f£.II+262,31 Zeilen,hat auf ff.87'.88 einen lückenhaften Eintrag 
von späterer Hand,der ihn als Klosterbesitz ausweists + Τοῦτο τὸ 
βιβλίων,μάλιστα δὲ ἡ φαλτῆρα(]) Eve τῆς μονῆς τῶν ᾿οδηγῶν “καὶ ὁ 
θεὸς ὁ ἅγιος va το φυλαξι μεχρι τέλους... va To ἔχει ἡ μονὴ τῶν 
“οδηγζῶν) «ΑὉὶ 1.161 -162 findet sich eine andre radierte Notizs 


46 Zuletzt P.Buberl-H.Gerstinger,Die byzantinischen Handschriften, 
23Die Handschriften des X.-XVIII-.Jahrhunderts.[Die illum.Hand- 
schriften Üsterreichs IV,4.] Leipzig 1938,5.82-83,dort weitere 
Literatur.= ΝΙΝ ir | | 

47 Auch als Besitzer von Cod.Vindob.theol.gr.154(Lamb.65) genannt, 
s.unten 5s 88. | | | | 

48 A.M.Bandini ,Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Me- 
diceae Laurentianas I,Florenz 1764,5.415-477- 

49 Als Vorbesitzer ist auch in Cod.Vindoß.theol.gr.39 ein Grego- 

᾿ς 2io5 genannte | | 

50 R«Devreesse ,Codices Vaticani graeci II,Vatikan 1937,5-.119. 
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Κ(ύρι)ε ἐλέησον τοῦ ἀμαρτωλοῦ καὶ δούλου σου κοσμᾶ μοναχοῦ τὴν 
φυχὴνγότι ἁμαρτωλὸς ἕνι παρὰ πάντας ἀνϑρώπους... ζσυ )γχώρεσέ To.» 
Die Handschrift enthält Pse-Petri Laodiceni Interpretatio in 
»salnos. | 


8 50)?! vollendet vom Hogumenos des 
Klosters Joseph 2“ im Jähre 1456 ‚rapier,22 x 14 cm,ff.20T. 
laut Subscription am Schluß des Oktober-Manologions. ᾿Ετελειώϑη 
ὁ παρὼν μὴν ὀκτώβριος διὰ χευρὸς ἐμοῦ Iuchp ὑἱερομονἄχου τἄχα 
καὶ πνευματικοῦ καὶ ἡγουμένου μονῆς τῆς Ὁδηγητρΐας καὶ μὴ 
μέμφεσϑε τὴν σκαμβότητα καὶ ἀκουσίαν σύνϑεσυν τῶν γραμμάτων καὶ 
γὰρ τῶν ὀφθαλμῶν ὑπάρχει τὸ αἴτιονεδιὰ τὸ ὑγειῶς μὴ ἔχειν τὸ 
φῶς "μᾶλλον δὲ εὔχεσϑε πρὸς Κύριον ὅπως ἵλεων αὐτὸν εὕρω ἐν τῇ 
ἡμέρᾳ τῆς κρίσεως , '᾿ΕἘτελειώϑη δὲ ἐν μηνὶ ᾿Ιουλίω λα΄ ἡμέρα Σαβ- 
βάτῳ ἔτει «ς« ξδ΄ (1456) ἐνδ.δ΄. 


dit app ται τῆν, RE Gilt, GEHE: TEE: Gl TE δῦσα, θεν, GONE πασῶν Wein: GEBE: SEHE, BESONDERE SET μας Alam, wilbiie: (at ἀν νῶν Ὥρα, nad MARGIT MEER ASOAEER, EEHEER- Mae OR: Sad FORTE: 


51 Spyridon Lauriotes-Sophronios Hustratiadss, Catalogue of the 
greek manuscripts in the library of the Laura on Mcunt Athos, 
with notices from other libxrary.[Harvard Theological, Stuäiss, 
12. JCambriäge 1925,56. 140. β 


52 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.221. 
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Ἂς 


Ἡμονὴ τῇς θεοτόκου τῆς Παμμακα pc στου 


Das Kloster wurde vor 1294 von Michael Tarchaneiotes Glabas 
gegründet'.Um 1420 wurde es in ein Frauenkloster umgewandsit,es 


überstand die Einnahme Konstantinopels und wurde 1456 vom Mehmed II, 


auf Ersuchen des Patriarchen Gennadios Scholarios der griechischen 
Kirche als Patriarchatssitz zugewiesen;die Nonnen zogen daraufhin 
an das Kloster τοῦ ἁγίου προφήτου προδρόμου ᾿Τωάννου τοῦ Ev τροὔύλ- 
It .Von den Blichern des Klosters kennen wir nur den heutigen Cod, 
Vatic.gr.539° ‚Oktober 975 ‚Pergament,37,3 x28 cm,ff.179 mit den Ho- 
milien 47-88 des Johannes Chrysostomos zum Johannes-Evangelium. 
Die Subscription auf £01.179° ‚die R.Devreesse in die Zeit des Kail- 
sers Johannes T:imiskes (969-976) verweist,lautet: + ἐτελιόϑει σὺν 
ϑεῶιντ μ(ηνὶ )ὀκτοβρίωι une Cop... ἔτους ἀπὸ χτίσεως κόσμον ««υπὸ' 
ἱνδ.(δ5) ἐπὶ ᾿Ιω(άννου)γάᾶναμτος +++.Auf 201.99” it von einer Hand 
des 13.-14.Jh.warnend vermerkts+ un τεμνέτω τίς τὰ φύλλα τῶν βιβλί- 
ων, "νὰ μὴ σχῇ τὰς ἀρὰς τῶν πατέρων, weil die Ränder beschnitten 
worten waren.Auf 701.178 erkannte R.Devreesse noch vier beinahe 
ganz ausradierte Zeilen ἱνδ.87... Ersrchu6’,diese Notiz betraf al- 
so ein Ereignis aus den Jahren 1235-1236.In das Pammakaristu-Klo- 
ster kam das Buch durch den Mönch Joseph Philes,der dort begrab.n 


wurde.Der Widmungsvermerk steht auf 01.179 und ist von einer Hand 


des 13.-14.Ih.geschriebens+ ἀνατέϑη τὸ παρὸν βιβλίον ἐν τῇ Παμμα- 
μαρίστου μονῇ ψυχικῆς ἕνεκεν σωτηρίας τοῦ μοναχοῦ nu. ᾽Τωσὴφ τοῦ 
Φιλῆ,ἐν ἢ καὶ τὸ σῶμα τούτου κατάκειται. 


EU 5 7 αν 07 7 70 702) πῖνν mat MEERE Ste Ma WER Aal GER ie: Gin Mnnn ἡμῶν ΟΡ Man Am Jun πῶμα MS As air di EA ME EG ἘΘῸ Tan Ὅν 


1 Georgios Pachymeres, De Andronico Palaeci. II 27: II,183, >14 
Bonn.;Emm.Miller,Manuelis Philae Carmina II,Paris 1856,5.241; 
Ae.Martini ,Mawuelis Philae carmina ‚nedite ‚Neapoli, 1900, 3: 45, 
46f?.651.;5p.P.Lampros, Ἢ κτίσις καὶ ὁ κτίτωρ τῆς Ev Κωνσταντι- 
νουπόλεν μονῆς τῆς Παμμαπαρίστου. Νέος on han 1(1904 ) 
280-234 ;5p.P.Lampros, Ἢ ἐπιγραφὴ N τοῦ κτίστου τῆς Ev Χωνσταντι -- 
νουπόλει μονῆς Παμμακαρίστου.Νέος ᾿Ἑλληνομνήμων 2(1905)236; 

A.M. Schneider ‚Byzanz. Vorarbeiten, S.66-67;R.Janin,Les &glises 
et les monasttres,S.217-220,dor auch Einzelheiten zur Gesch'nh“=. 

2 Georgios (S)phrantzes,Chronikon III 11:307,15ff.Bonn. ;F.Babin- 

ger Mehmed der Eroberer ‚München 1955, Ss 110. 


3 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci I11(1937)402-403. 
4 R.Devreesse,a.a.0. 403. 


er 
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Auch für den Patrierchatssitz,der sich von 1456-1586 dort befand, 
behielt man die Bezeichnung μονὴ τῆς Παμμακαρΐὕστου bei.Im Jahre 
1481 schenkte der Metropolit von Ephesos Neophytos den heutigen 
Δὸν Ma: | ! 2. 4100-14. Ih. ‚Pergament und Papier,24 x 
30 em, ff. 268 mit 50-58 Zeilen.Die Handschrift enthält die Apostel- 
geschichte(f.1-59),die Euthaliosprologe zu Paulusbriefen(f.59"- 
67’) ‚die Paulusbriefe mit Kommentar’7.68-204,auf Pergament im 10, 
Jh.geschriebin,mit Ausnahme von f.134-173,die im 14.Jh.auf Papier 
geschrieben sind),die Katholischen Briefe(f.205-236) und die Apo- 
kalypse mit dem Kommentar des Andreas von Kaisareia.Die Widmungs- 
notiz,die am Anfang vor dem Prolog zur Apostelgeschichte steht, 
lautet:BıßAlov κυρίου Νεοφύτου μητροπολίτου ᾿Εφέσου, ἐμπεριέχον 
τὰς Te τῶν ἁγίων ἀποστόλων πράξεις καὶ τὰς ἐπιστολὰς τοῦ μεγάλου 
ἀποστόλου Παύλου,καὶ τῶν ἄλλων,ἀφιερωθϑὲν Un αὐτοῦ ἐν τῷ πατρια[ρ- 
χείῳ] τῦ σεβασμίᾳ μονῇ τῆς Παμμακαρίστου,μηνὶ "Iovviov ἔτεν «ς 9 ηδ' 
(1481). Ebenfalls im Juni 1481 stiftete er den den heutigen Cod. 
Oxon.Bodl.Thomas Roe og, März 1410,Papier, Großfolio, ff.362,eine 
Brief- und Hömiliensammlung des Athanasios des Großen.Die ΠΌΘΟΣ. 
schrift und der Schenkunsvermerk(fol.2} lauten: ἐτελειώϑη κατὰ 
μῆνα Μαρτίου τῆς τρίτης ᾿Ἰννδικτίωνος τοῦες 2 νἡ “ἔτους 1410). 
Βιβλίον ἐμπεριέχον πάντα ψὰχεδὸν τὰ τῷ μεγάλῳ. ᾿Αϑανασίῳ πονηϑέντα 
συγγράμματα κυροῦ Νεοφύτου,τοῦ τῶν Ἐξεσίων προέξδρου,ἀφιερωϑὲν 
ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἐν τῷ πατρυαρχείῳ τῦ σεβασμές μονῇ τῆς Παμμακαρίστου, μηνὶ 
᾿Ιουνίῳ, ἔτους “2 πϑ' 
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5 A.M.Zanetti-A.Bongiovanni,Graeca D. Maroi Bibliotheca codicum 
manuscriptorum per titula digesta...Venetia 1740,5.292-293; 
K,Staab,Die Pauluskatenen nach den handschriftlichen Quellen 
untersucht. Rom 1926,5.144-145. 


A.M.Zanetti-A.Bongiovanni, 2,8.0.292. 


H.O.Coxe,Catalogi codicum manuscriptorum Bibliothecae Bodlei- 
anae I,Oxford 1853,5.488-490. 


& H.O. ‚Coxe,a. .2a.0.488. 
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EURER il: ini: ER Se U Sie: δὴν “πῶτν nl teen «lite Werken Sehne reich RR GEHEN: Er Grin: SERRE ahead Miele Sure. RER ᾿ἀπξόκῃν. "ONE MEHR ασρασα. Er πεν = > ἃ ill: ἡπδὲν. TER ἀϑμαι SERGGEEe-. Aerhite: GERN: SEHEN: SEHE: GER Wille Walzer, Be 


Als Angehörigen dieses Klosters,von dessen Bibliothek weiter 
nichts bekannt ist,kennen wir laut Tnterschrift im Cod.Mosqu. 
Synod. 140-7) I vom 5.Juni 975,Pergament,39,8 x 29 cm, 2 Co- 
lJumnen,ff.288,den Mönch und Presbyteros Nikolaos“: + ᾿Ετελειώϑη 
ev n(vpl)y N πανάγαστος αὕτη δέλτος τοῦ Ev ἁγίοις π(ατ)ρ(δὶὴς 
ἡμῶν Γρήγορίζου τοῦ ϑεολάγου μηνὶ ᾿Ιουνίῳ ε΄ἑμέραᾳ καταπαυσίμῳ 
ὥρ(α) δ΄ ἰνδ(ικτιῶνος) γ΄έτους ἀπὸ κτίσεως κοδιμου “ςυπγ΄ (6483= 
975) γραφεῖσα διὰ χειρὸς Νικολάου μίονα)χ(οῦ) καὶ πρεσβυτέρον 
μονῆς τῆς ὑπεραγίας ϑίεοτό)κου, ἦ ἐπώνυμον ὁ Πελεκᾶν, ὑπὲρ οὗ 
πᾶς ὁ ἐντυγχάνων ταύτῃ τῇ βίβλῳ ἔσω ὑπερευχόμενος διὰ τὸν 
„(üpto)v. ΝΞΟ | | 
Die Handschrift enthält 30 Homilien des Gregorios von Nazirang 3 
und gehörte,bevor sie nach Moskau kam,den Athos-Kloster Laura.* 
Vermutlich ist das Theotokos-Pelekan-Kıoster identisch mit dem 
be Kaiser Konstantinos VII.Porphyrogennetos ‚De caerimoniis 
‚ällertings nur μονὴ τοῦ Πελεμάνου genanntem Hause.” Bei die- 
sen dürftigen Angaben kann die Lage nicht eindeutig bestimmt 
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1 Chr.Fr.Matthaei,Accurata codicum graecorum bibliothecarum Mos- 
densium notitia I: Bibliotheca Sanctissimae Synodi,Leipzig 
805,5.57-58: Sabbas,Ukazatel dlja obozrenija Moskovskoj Pa- 
triarSej(nyn Sänoäalnoj)rizigcy i biblioteki,Moskau 1858,5.63; 

Vladimir,Sistematideskee opisanie rukopisej Koskovskoj Sinodal- 
N EEERTERORE I,Rukopisi greteskija,Moskau 1894, 
φ' 14 © | 

2 Die Suhscription steht auf 1.287’ ‚ein Facsimile von ihr bei 
Anphilochius,Paleografideskoe opisanie greleskich rukopisej, 
Moskau 1879,5.17;5G.Cereteli-S,50obolevski,Exempla codüicum grae- 
corum litteris minusculis scriptorum annorumque notis instruc- 
torum I: Codices Mosquenses ‚Moskau 1897,5.8,ein Facsimile von. 
f.193V auf Taf. VII; M.Vogel-V.Gardthausen Schreiber ,5. 348. 

3 W.Lüdtke,Zur Überlieferung der Reden Gregors von Nazianz.Oriens 
Christianıs N.S.III (11) (1913)276;über die Bedeutung der | 

. Handschrift für die Buchmalerei s.K.Weitzmann,Die byzantinische 

τ  Buchmalerei des 9.und 10.Jahrhunderts.Berlin 1935,5-.11. 
4 Vladimir,a.a.d. 147. . 

5 Konstantinos Porph.,De cerim. II,806,14 Bonn. 
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werden.R.Janin® nimmt wohl mit Recht an,daß es in der Haupt- 
stadt oder jedenfalls in ihrem europäischen Bereich lag,weil 
die im gleichen Zusammenhang dei Konstantinos Porphyrogennetos 
erwähnten Klöster sich ebenfalls dort dbefanden.M.Gedeon' und 
nach ihm J.Meliopulos ® verlegen es wegen Seines Beinamens ‚aber 
sonst ohne nähere Begründung in die Ortschaft πελεκάνον), Aid 
öfters von Anna Komnene 10 und von Jehannes Kantakuzenos '! 
genannt wird,allerdings ohne Hinweis auf ein Kloster.Dieser Ort 
lag zwischen Chrysopolis und Nikomedeia. 

6 R.Janin,Les eglises et les monastdres, 5.410. 


7 M.Gedeon, Βυζαντινὸν EnptoAöyLov. Ὁ Ev Κων πόλει 'βλλην. 
Φιλολ, Σύλλογος 26(1896)192. 


8 J.Meliopulos , ᾿λρχαιολογικαὶ καὶ τοπκογραφικαὶ ζητήσεις «Νέος 
ποιμήν 5(19233313-315. 


9 W.A.Ramsay, The historical geography of Asia Minor,London 
1890,5.185;5 W.Tomaschek, Zur historischen Geographie ven 
Kleinasien im Mittelalter I,Die Künstengebiete und die Wege 
der Kreuzfahrer. Sitzungsberichte d.K.Akad.d.Wiss.in Wien, 
phil.-hist.Kl. 123,8,.] Wien 1891, S.6; B.Leib,Anne Comndne, 
Alexiade III(Paris 1945) 243; F.Dirimtekin, Pelekanon,‚Philo- 
krini,Nikitiaton,Ritzion,Dakibyza(türk.und engl.). Fätih ve 
Istanbul. Istanbul Fethi Dernegi II (1954?)45ff. 


10 Anna Komnene,Alexias X 9 111,55,4 Bonn.;II,226,20 beib; 
x 113 II 967, 11 Bonn. ‚235, 6 Leib. 


11 Jehannes Kantakuzenos,Historia 1,342,25 Bonn. 
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Das Kloster ist eine Gründung oder eine Wiedergründung des | 
Kaisers Romanos III.Argyros(1028-1034)' „Kaiser Nikephoros Bota- 
neiates(1078-1081) mußte hier seinen Verbannungsaufenthalt neh- 
men und wurde dort bestattet“. | | | Ä 
Als literargeschichtliche Persönlichkeit dieses Hauses ist Eu- 
thymios Zigabenos bekannt,der dort seine Δογματικὰ Havoniala 
schrieb( +nach 1118) °.Das Kloster war ein Zentrum der Orthodoxie 
und trat besonders im Kampf gegen den Bogomilismus in Erschei- 
nung.Dort wurde auch der Mönch Niphon(1146) als Anhänger dieser 
Sekte inhaftiert,man gestattete ihm nur Bücher zu lesen,die der 
Patriarch erlaubte”. | 
Während der lateinischen Herrschaft(1204-1261) war das Kloster 
vermutlich von westlichen Mönchen bewohnt”. Im Jahre 1402 wurde 
; das Kloster durch ein Erdbeben erschüttert und durch einen Blitz. 
| Ikonen und andere Gegenstände in Brand gesteckt .Nach 1421 kam 
| Kaiser Manuel II.Palaiologos( 1391-1425) als kranker Greis dort- 
hin!.Über das Ende des Klosters ist nichts bekannt;die Kirche 
konnte aber noch 1643 von den Griechen benutzt werden®. 
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1 Zur Geschichte des Klosters s.R.Janin,Le monastdre de la Theo- 
tokos Peribleptos ἃ Constantinople.Bulletin Sect.Hist.Acad. | 
Roumaine 26(1945)192-201;5R.Janin,Les &glises et les monasteres,. 
8.227-231;G.Ficker,Die Phundagiaten.Ein Beitrag zur Ketzerge- 
schichte des uf weiiteenngeong ugee beein πάν πον φάτιν on u 19ο8,5.177 
2 R.Guilland, Οἱ βυζαντινοὶ αὐτομράτορες καὶ τὸ ϑέλγητρον τοῦ 
μοναστηρίου, Enernptg Er.Buc. 1008.21(1951)219. 
3 A.Ehrhard in K.Krumbaeher ,GBI£f,S.82ff.;J.Wickert,Die Panoplia . 
dogmatica des Euthymios Zigabenos.Untersuchung ihrer Anlage 
und ihrer Quellen,ihres Inhaltes und ihrer Bedeutung.Oriens 
Christianus 7(1907)278-388,bes.280;D.Angelov,Der Bogomilismus 
auf dem Gebiete des byzantinischen Reiches.Ursprung,Wesen und 
Geschichte IsUrsprung und Wesen.LGodi$nik na Sofijskija Univer- 
sitet,Istoriko-filolog.Fakultet 44,2(1947-48)JSofia 1948,5.12ff3 
D.Obolensky,The Bogomils.A study in Balkan Neo-Manichaeism, Cam- 
bridge 1948,5.205-219,passim N = | 
4 G.A.Rhalles-M,Potles ,ηΣὕνταγμα τῶν ϑείων nal τερῶν κανόνων V 
(Athen 1855)89; G.Ficker,Die Phundagiaten,S.174 Ann.5;D,Obolen- 
sky,The Bogomils,S5.221. | | ' | | 

5 R.Janin,Les sanctuaires de Byzance sous la domination latine 
(1204-1261) .Etudes byz+.2(Bucaregt 1944)176. | | 

6 Catalogus codicum Astrologorum graecorum VIIsCodices Germanicos 
descripsit F.Boll,Bruxelles 1908,5.58 Anm.2 aus Cod.Berol.gr«26, 
f0o1.138. | | | 

7 A.Ehrhard in K.Krumbacher,GBL*,112;Dukas,Historia XXVIII:S. 
184,21 Bonn.;R-Guilland,Ot βυζαντινοὶ αὐτοκράτορες nal τὸ ᾿ 
ϑέλγητρον τού μοναστηρΐζου, Ἐπετηρὶς ἘτεθυζΣπουδ.21 (1951}224. . 

8 R.Jenin,Les dglises et les ποραθιδχοδ,5.228. = 
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Von der Bibliothek des Klosters kennen wir einige Handschriften”: 


Cod.Vindob.theol.gr.19(Lambec.217) ‚vollendet am 15.Oktober 1196 
God.Vinüob.theol.gr.19 


vom Mönch Paulos auf Anordnung des Abtes Netrophanes,Papier, 
26,5 x 34,5 cm,£ff.322.-Die Handschrift enthält die Kommentare des 
| Erzbischofs Theophylaktos von Bulgarien zu den Evangelien '®. 

Die Subscription auf £fol.314F lautets + τὸ nap(dv)BıBAlov προστά- 
ξεν τοῦ ἁγίου μου π[ατῇρ[δ]ς καὶ καϑηγουμένου τ(ῆ)ς σεβασμί(ας) 
μο(ν)[ ἥς] τῆς περυβλέπτ[ου  ϑεοτόκου μ(ονα)χ(οῦ) κυ[ρίου] κί η]- 
τροφά[ν Ἰ(ους )καὶ ἑερέ(ως ), ἐγράφη κ[ αἱ 1] ἐτελευώϑ[η] κατὰ τ(ὸν) 
ὀκτί ώβ Ἰρί υ7(ον) uAlva] τ(ῆς )ιε΄ (ἐνδυ κτυῶνος τοῦ “ςφε΄ (1196) Er[oug] 
διὰ χευρ(ὸς) ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλ[οῦ] Παύλου μη[ νὸς Ἰ( καῖ )(ἰνδι κτιῶνος) 
τ(οῖς )προγεγραμμί{ ἕν ](οὐς )Ὲ 12 | | 


Cod.Vatio.Ottob.gr.451 "*,11.-12.Ih. ‚Pergament ,31,7x24,1 em,12.331. 
Die Handschrift enthälts 'Ynöseoıg a’En τῶν συλλογῶν Tod... Παύλου 
μοναχοῦὅτυ οὐ δεῖ ἐξ ὑπονουῶν τινὰ naranplveives.BıußAlov γζ(201.4), 
(£ol.166)Japxh σὺν θεῷ τοῦ δ΄'βυβλίου“ἐκ τῶν συλλογῶν τοῦ ἁγίου πα- 
τρὸς Tußv(hier fehlt der Name).Vermutlich handelt es sich aber um 
die Schriften des Paulos Euergetinos (s.oben 5. 78). | 

Auf fol.3” steht der Widmungsvermerk eines Mänches Niko&slaos,der 
der sich als Mönch Jen Namen Niphon zulegte >: φἐδόθϑη ἡ παροῦσα καὶ 
φυχωφελὴς βίβλος τῇ εὐαγεστάτῃ καὶ ἁγίᾳ μονδίτῆς ὑπεραγίας deonol“ 
νης ἡμῶν Seorönov-nat Νικολάου τῆς περιβλέπτου, der Klostername 
stammt nicht von der Hand des Textschreibers) καρ ἐμοῦ Νυκολάου 

Tod ἐν τῷ ἁγίῳ nat ἀγγελυκῷ μεγάλη σχήματι μετονομασϑέντος Nlyovrog 
ἐπὲρ λύτρου τῶν πολλῶν μου ἁμαρτιῶν ὃς καὶ ἀξιῶν ὑκετεύω τοῦ ἅπαξ 
τοῦ ἐνιαυτοῦ ποιεῖσϑαν τὸ μνημόσυνον μου διὰ παννυχιυδίου καὶ ὑερᾶς 
λειτουργίας. u ” 
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dob.theol.gr.19 und Athous Laurae H 53. oo. | 

10 D.de Nessel,Catalogus sive recensio specialis omnium codicum m 
mss grascorum,necnon linguarum Orientalium Augustissiui Biblio- 
thecae Caes.Vindobonensis I,Wien 1690,5.38f.;P.Lambecii,Commen- 
tariorum de August.Bibl.Caes.Vindobonensi V,5.101-103. | 

11 M.Vogel-V,Gardthausen,Schreiber,S5.379;J»Bick,Die Schreiber der 
Wiener griechischen Handschriften,Wien 1920,5.27,8r.13.-Facsini- 
les bei K.und S.sake ,Dateäd greek minuscuke manuscripts V,Taf. 
364-366,die Subscription auf Taf.366. ΝΕ | 

12 J.Reuß ,‚Matthäus-,Harkus-und_ Johannes-Katenen nach den handschrif 
lichen Quellen untersucht. [Neutestamentliche Abhandlungen, 18,4-5' 
Münster 1941,5.221. ΝΗ | 

13 J.Bick,Schreiber,5S.27;Nessel,a.3.0. 38; Lambecius,a.a.0.101;B.de 
Montfaucon,Balaeographia gracca,5.02. 

14 E.Feron-F.Battaglini,Codices manuscripti graeci Ottoboniani Β1- 
bliothecae Vaticanas,Rom 1893,5.251. | 

15 An den Bogomilen Niphon(s.Anm. 4) -ist kaum zu denken.Ob der Ka- 
trierch Niphon von K/pel,der 1515 abgesetzt. wurde und sich ins 
dieses Kloster gurückzog,den Mönchsnamen Nikolaus annahm,ist. 
eir unbekannt ‚vgi.M.I-Godeon, Πατριαρχικοὶ πίνακες. Konstantino- 
pol, ο.ε,) 8.412. ᾿ 
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Konstantinopels W.TNg θεοτόκου τι Περιβλέπτου 
Cod.Vatic.zr.399 (01.267) 10 10.-11.Jh. ‚Pergament ‚25,8 x 20,2 on, 
£f£.530(+II Rapierblätter).- Der Besitzvermerk(fol.330° ) stammt 
von einer Hand des 14.Jh. ‚Ale auch Textkorrekturen angebracht hats 


ἡ παροῦσα βίβλος τῆς μονῆς Hepı BAfntov τῆς κειμένης ἔγγιστα τοῦ 


ψιυμμαϑεύίου, ἣν ἔγειρεν 'Ῥωμανός..«ὁ ἄναξ(:12.4.1034}.- Darunter 
steht in Monokondyliens+Taßpı HA μοναχός.- Von der Hand des Schrei- 
bers des Bositzvermerkes stamut auch Äle Bemerkung auf Φο1 2 οόδι 
καλὸν χαρτίον "καλὰ γράματα:κμαμὸς ἐρετικῶς(Ξ αἱρετυκός) ὁ συγγρα- 
φεὺς Εὐσέβνος Παμφίλου. - | 

Der Codex enthält dio Historia ucclesiastica und De martyribus Pa- 
laestinae des Eusebios von Kaisarela;die Handschrift ist eine Ab- 
schrift las Cod.Parissgr.1430,8ie dlente als Vorlage für Cod.Dres- 
dens«A 85(14.0}.} ,Cod-Vatic.Ottob,gr.108(16.Jh.) und Cod.Laurente 
gr. 196(ol.Badla 26) 15.0.) 7. | | 


Cod.Vatio.gr. 426(01.214) 18,11 «08. ‚Pergament ,23x18,2 om,?f.408 

(+ III, 305a,306a).-Die Handschrift enthält disc Asketika des Ba- 
silelos des Großem!?.Von einer Hand des 13.Jh.stammen die Eintra- 
gungen auf fol.1”s τὴν βίβλον ταύτ(ην)ἐπριάμιν εἰς ἐχρ...«τῇ voow 
...Ιωσὶφ ἁμαρτ(ω)λ(ός). 

( 201. ἃ )τοῦ nup.Tonylo)(pfov). | 

( Fol.16° )N βίβλος αὕτη τῆς μονῆς,περι βλέπτου τῆς κημένης Eyyıora/ 
τῆς Yannadelov ἦἤν...., ἤζγδηρε ρωμανζος a)vab+ 

( 2ο1.161Ὁ )παῦλος ὑεροίμον )αχίζος ) καὶ ...««(ἁμαρτωῦ YAdc. 


( £0o1.162 ἡμάρκελλος (nov)ax(og). 


Cod.Vatic.grsRege4 29,9.-10. Jh. ‚Pergament ‚Folioformat,?f.?,enthält 
die Kommentare des Johannes Chrysostomos zu den kaulusbriefen,.Auf 

einem Vorsatzblatt finden sich die folgenden Notizen; ᾧ πώλου στέ- 
νακτε τοῦ βίου χρὦναν πώλοι φρών τίς τε μὼν ας τῶν καὶ μυγάδων | 


16 R.Devressse ,Codices Vaticani grasci II,S.98-99;Ed.Schwartz,Eu- 
sebius Werke II,3:Die Kirchengeschichteh Die griechischen christ- 
lichen Pchriftsteller der ersten drei Jahrhunderte. JLeipzig 
71909,5.XXIII-XXV datiert ihn ins 11.Jh. | 

17 Ed.Schwartz2 ,a.2.0.JV. | 

18 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci II,S.145-146. 

19 JeGribomont Histoire du texte des Ascätiques de S.Basile. 
[Bibliothdque du Musdon,52. ]Louvain 1953,5.36-37: 

20 li.Stevenson sen. ‚üJdices manuscripti graeci Reginae Suecorum 
et Δ ΡΟΙΣΙ Bibliotheocao Veaticanac,Rom 1898,56: 5-4. 
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πλάναντων ναίων καὶ λείπι γιρα λαῖον πάντας "εἰσάγης μετὰ λύπην 

εἷς aönvf= ὦ πολυστένακτε τοῦ βίου χρόνε,πολυφρόντιστε μοναστῶν 

καὶ μιγάδων,πλάνε τῶν νέων καὶ λύπη γεραλέων,πάντας εἰσάγεις μετὰ 

λύπην εἰς gönv. - Dor Besitzvermerk findet sich auf der Rlckseites 
ἡ βέβλος αὕτη μονῆς «ἰερυβλέπτου τῆς κημένης(κειμ. )ξγκηστα(ἔγγυ- 

με. Δ εἶ φαμμαϑείου "ἦν (ἣν) En βάϑρων ἠγηρε(ἤγενρε )δωμανὸς ἄνωθεν." 

θεοφίλω μοναχῷ καὶ τάχα ῥακενδίτης( sic)» 


Cod.Oxon.A ed,Christi 2 21 ‚11 «-12.Jh.(13.Jh.Delehaye) ‚PRurganent, 
31,5 x 24,5,ff.239 ist ein Halbjahresmenologion für Mrz bis Au» 
gust“ „Die Handschrift hat verschiedene Besitzerveruerke von jln- 
gerer Hands (£fol.1’)ı τὸ παρὸν περνυκαλὲς βυβλίον ἤτον τοῦ συναξαξα- 
ρίου ὑπῆρχε μὲν πρότερον τῆς μονῆῇῆς τῆς θεοτόκον τῆς ἐπονομαζομέ“- 
νης llepıBAfntov,vüv δὲ ἔστι τῆς μονῆῇς τῆς Παμμαμαρίστον, | 
(2£01.237Y )s '0 μοναχὸς Νακάριος ἦλθεν εἰς τὸν ναὸν τῆς Περυβλέκτου 
τῇ ν΄τοῦ ἀπῤηλίου μηνός Αὕτη ἡ βίβλος πέφηκε τῆς Περυβλέπτου τῆς 
κειμένης ἔγγυστα τῆς Vaunadlon,fiv En βάθρων ἤγηρεν ’Ῥωμανὸς ἄναξ. 
(101.251] )sT7d παρὸν εὐρέϑη εἰς τὰς χιλίας ἐξακοσίας ἐνενίκοντα 
ἑπτὰ εἰς τὸ πατριαρχίον τοῦ μεγωλομάρτυρος Γεωργίον( 1617), 
(203,238᾽ )s Τὸ παρὸν βυβλίον ὑπάρχει ἴδιον κτῆμα τῆς Πομμακαρ 
καὶ ὁ ἀποξενώσας αὐτὴν ἐχέτω τῶν τιη΄"ϑεοφόρων πατέρων. 


Cod.Venet.g: I .10.Jh. ‚Pergauent ‚39 x 30,5 cm,22.430 enthält 
Katenen a a 1-150 29 ‚au Schluß steht von einer Hand des. 
Ἰδοδιῃ. τῆς Περυβλέπτου θεοτόκου. 
6 26, 


ἔἴστον 


Sod,Athor urae | 


21 G,.W.Kitchin,Catalogus codicum mss qui in bibliotheca Asdis nr. 
sti apud Oxonienses adservantur,üxford 1867,5+1-75H+-Deleha; 
Synaxarium Ecclesiae Gonstantinopolitanae.[ Propylaeum ad Acta 
Sanctorum Novenmbris.] Bruxelles 1902,5.XLIf. 


22 H.Delehaye,a AsA«0s 

23 Über dieses Kloster 85. ὃι 212. 

24 J.Morelli,Bibliotheca manuscripta graeca et latina I,Bassano 
1802,5.33-35. 

25 G.Karo-J.Lietzmann,Catenarum graecarum catalogus.[ Nachrichten 
Be ‚Gesellsch.d.Wiss.zu Göttingen,Phil.-hist.Kl. 1902,Hs1« ] 


26 Nach R.Janin,Les dglises ot les monastäres,S.251 gehörte, dlese 
Handschrift 565 ΚΙΘΒΈΘΣ NIS EEE u να sind | 
mir ungugönglich. ᾿ β 
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» 


ε ΩΝ δῷ | ς u. ᾿ [ 
Η μονὴ τῶν αγίόων Κοσμᾶ μαιδαμιανουῦυ 


ως. - 0002, 22 
ᾳ- 


τοῦ Κοσμυδίου 


Die von der alten Kirche unä während des ganzen Mittelalters 
hochverehirten heiligen Märtyrer und Ärzte Kosmas und Damian! ‚die 
wegen ihrer kostenlosen Behandlung auch Anargyroi genannt wurden, 
hatten in Konstantinopel sechs Heiligtümer” ‚darunter das Frauen- 
kloster τῶν ἀγίζων Κοσμᾶ nal δαμνανοῦ 2 und das weit berühmtere 
Männerkloster nit dem volkstümlichen Namen τὸ KoonlöLov®. 

Über die Geschicke des Männerklosters ist aus der frühen Zeit 
nicht viel bekannt.Für die Bibliothek fehlen die Zeugnisse bis 
etwa ins 15.Jahrhundert.Da die Erwäknung in den Quellen keine 
Rückschlüsse auf die Büchersammlung erlaubt,sollen nur die wich- 
tigsten Daten genannt und die bedeutendsten mit dem Kloster zu- | 
sammenhängenden Personen verzeichnet werden.Nsch der Tradition 
wurde das Kloster von Paulinos? ‚einem Studiengenossen des Kai - 
sers Theodosios 11. (408-450) gegründet,es erscheint deswegen auch 
unter dem Namen μονὴ IlauAlvov.An Persönlichkeiten aus der frühen 
Zeit kennen wir den Abt Eleutheros(518)°und den Abt Marinos!.Die 
notwendige Renovierung der Kirche ließ Kaiser JustinienI.® vor- 
nehmen.Die Kirche wurde am 5.Juni 626 von den Avaren geplündert 
und schließlich von ihnen angezündet;der Chronist erwähnt bei 
dieser Nachricht nichts über das Kloster” „Erst im Zusammenhang 
mit dem abgesetzten Patriarchen Agapios von Antiochela 10.996) 
wird es wieder erwähnt.Der Kaiser Michael IV.Paphlagon( 1034-1041) 


| nn a [eo 


1 BG“ 372-392;Cosmae et Damlani sanctorum mecicorum vitan et mi- 
racula e sodice Londinensi ed.E.Rupprecht.f[Neue deutsche For- 
schungen ,‚Abt.Klassische Philologie 1.] Berl n 1935,5.dazu die 
Bespr.von F.Dölger ‚Byz.Zeit schr.41(1941)462-465 ;über die Ver - 
ehrung und Gis Wallfahrtsstätten dieser Heiligen S,B.Kötting, 
Peregrinatio Religiosa.Wallfahrten in der Antike und das Pilger- 
wesen in der alten Kirche. Torschungen zur Volkskunde, 35/35. 
Münster 1.W.1950,8.2332£s | 

2 R.Janin,Les egiises et hes monast&res,5.296-300. 

3 R.Janin.a. 2.0296. 

4 R.Janin,a.&.0.296-700. 

5 Th.Preger, Scriptores originum Constantinopolitarum ΤΙΣΙ, 261-263. 

6 Mansi, Collectio vViil,1055C;24.Schwartz,Acta eoncil.oecum.IIl,70. 

T Mansi ‚Collectio VIII,892B u.öfter;Ed.Schwartz,a.2.C. Ill, 29 Done 

8 Prokopios, De aedif.1,6sT11 2,5. .572 «ἃ «ἩΒΌΧΥ 9 

9 Chronicon "Paschale 41,713,9 Bonn. 

10 Yehya ,Histoire, Patrologia Orientalis XXIII ‚445(nach R.Janin, 

a.2.0.297 Anm. 8). 


60 


RKunstantinopelsM.Koon& καὶ Aauıavoü-Koonıdstov 


ließ die Kirche und die Klosteranlage erneuern,bevor er sich 
dorthin zurückzog.'"Bedroht vom Kaiser Nikephoros III.Botanei- 
"ates gingen die Komnenen dorthin! als bisher einzige bekannte 
Persönlichkeit unter den Klosterangehörigen erscheint nach sei-. 
ner Abdankung als Erzbischof von Kypros der spätere Patriarcch 
von Konstantinopel Nikolaos IV Muzalon( 1147-1151) '? ‚der sich 
dort bis zu seiner Wahl zum Patriarchen im Dezember 1147 auf » 
hielt.Von seiner schriftstellerischen Tätigkeit läßt sich aus 
den Resten der Bibliothek nichts mehr erkennen.Das Kloster über- 
stand die lateinische Herrschaft(1204-1261);in der denkwürdigen 
Nacht vom 14.zum 15.August 1261 schlag Kaiser Michael VIII.Ppa - 
laiologos dort seine Zelte auf!*,Von nun ab hören wir häufiger 
vom Kloster;1285 wurde der abgesetzte Patriarch Johannes Bekkos !? 
dort inhaftiert.- Von der Klosterbibliothek ist uns außer fünf 
noch erhaltenen Handschriften nichts bekannt. 
Cod.Venet.Marcian.gr.3(01.X,cl. I) 16 10.0der 11.Jh. ,Pergament, 
20,5 x 17,5 em,ff.223.Die Handschrift enthält ein Tetraevangeli 
on’ T Trotz des Widmungsvermerkes ist es nicht möglich genau fest- 
zustellen,wann das Buch ins Kloster kan,weil der Stifter,ein 
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11 Michael Psellos ‚Chronographie,, cap.31: I, Tiff.ed.Renauld. 
12 Anna Komnene ‚Alexias II 6: I, e ed. Reifferscheid. 


13 A.Ehrharäd in K.Krumbacher, 681,2 ,59: 212,-Die Abdankung auf Kypros 
erfolgte etwa 1110. Muzalon hat über seine Abdankung ein in- 
teressantes Gedicht geschrieben,s.S.I. Doanidu, H παραίτησις 
Νυκολάου τοῦ Μουζάλωνος ἀπὸ τῆς ἀρχιεπισκοπῆς Κύπρου .. ᾿Ανέκδο-- 
τον ἀπολογητικὸν ποΐημα. EAAnvırna 7(1934)109-150.Mit 1 Facsi- 
mile aus Cod.Vatic.gr.383,f01.397.Vgl.dazu P.Maas u.F.Dölger, 
Zu dem Abdankungsgedicht des Nikolaos Muzalon,Byz.Zeitschr. 
35(1935)2-14.-Vor seiner Ernennung zum Erzbischof von. Kypros 
hielt er sich im Kloster Prodromu-Petra in Konstantinopel 
verborgen,$.F.Dölger,a.2.0.9.- M.I.Gedeon, Πατριαρχικαὶ Πίνακες, 
5.359 nimmt an,daß sich Nikolaos Muzalon nach seiner Absetzrag 
im Jahre 1151 wieder ins Kosmidiu-Kloster zurückgezogen habe. 


14 Georgios Akropolites,Chronike syngraphe,S. 187,3 ed.Heisenberg. 
15 Georgios Pachymeres,De Andronico Palaeologo I 34: II,89,15 Bonn. 
16 I.A.Mingarelli,Graeci codices manuscripti apud Nanios patri- 
cios Venetos asservati,Bologna 1784,5.2f.;C.Castellani,Cata- 
logus codicum graecorum qui in bibl.D.Marci Venetiarum inde 
ab anno 1740 ad haec usque tempora inlati sunt,I.Biblia sacra 


et interpretes,Venetia 1895,5.8-9 verlegt das Kloster irr - 
tümlich nach Prusa. 


u CR. Gregory ‚Textkritik I,S. 186%. 2Nr.405. 
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Metropolit und Hypertimos Nikolaos von Prusa'®, -zwei solche Na- 


mensträger kennen wir für die Zeit von 1256 -1324- nicht eindeu- 
tig identifiziert werden kann.Die Widmungsnotiz auf f.6' lautet: 
Τὸ παρὸν Terpaßäyyeilov(dic ) ἀφιερώϑη πρὸς τῇ σεβασμίᾳ μονῇ 
τῶν ἁγίων καὶ ϑαυματουργῶν ἀναργύρων καὶ ἐπιμεκμλημένης τοῦ Ko- 
σμιδίου παρὰ τοῦ πανιερωτάτου μητροπολίτου ϑεουπόλεως Προύσης, 
καὶ ὑπερτίμου κυροῦ Νικολάου καὶ τὰς κάρας τῶν ἁγίων καὶ ϑϑαυ- 
ματουργῶν ἀναργύρων Koonä nal Aapıavoü npogev&ynavrog ὑπὲρ φυ- 
χιμῆς ἕνεκα σωτηρίας αὐτοῦ. 


Οοὰἃ. ΒοΟΑῚ ΞΒΟΣΌΘΟ. ΟΣ 9.221 19 geschrieben 1381,Papier,Klein-Folio, 
ff.138.-Der Codex ist vom Kathegumenos Markos“ geschrieben,der 
aleses Nomokanon-Exemplar 21 auch besaß ‚wie die Notizen auf 2.1107 
besagen: Ὁ κμαϑηγούμενος ἀρχιμάνδρίτης καὶ πρωτοσύγκελλος τῆς σε- 
᾿βασμίαςμονῆς τῶν ἁγίων ἐνδόξων ϑαυματουργῶν ἰατρῶν ἀναργύρων 
Κοσμᾶ καὶ Δαμιανού ἐλάχιστος ἐν ἱερομονάχοις τάχα καὶ πνευμᾶατι- 
κὸς πατὴρ Μᾶρκος ὁ ἔχων τὴν βίβλον καὶ Ὑγράφας αὐτήν. -τοῦτο τὸ 
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18 Unter den bei Le Quien,Üriens Christianus I ‚015-625 verzeich- 
neten Metropoliten von Prusa ist kein Nikolaos.Als Nr.14 ist 
ein Anonymus angesetzt aus der Zeit des Kaisers Michael Palaio- 
loges(1259-1282).In diesem Anorymus werden wir den bei F.Miklo- 
sich-J,Müller,Acta et diplomata I,119,10(Synodalakt des Patri-- 
archen Arsenios vom März 1256)genannten Metropoliten und Hyper- 
timos Nikolaos sehen dürfen. Einem weiteren Metropoliten und 
Hypertimos Nikolas von Prusa gibt es in den Jahren 1315-1524 
s.F.Mik Msich"J.Müller,Acta et diplomata 1,5,22(2.1315),1,80f. 
(2.1318) ,1,102,32,1,104,33,1,108,9,1,111 ‚S&2las1524)-Zu’aon 
genannten Metropoliten vel.V.Grünel,, Titulature de metropolites 
byzantines Ii: Metroplites hypetgimes. Memorial Louis Petit. 

Archives de l'Orient Chr&tien,1.]jBukarest 1948,5.165.182.- 
eben der Stiftung des Evangeliums erwähnt Nikolaos, daß er. 
auch die Häupter des hl.Kosmas und Damian seines Seelenheiles 
wegen in das Kloster gebracht habe.Nach 2 Ebersolt ‚Sanctuaires 
de Byzance.Recherches sur les anciens tr&sors des &glises de 
Constantinople,Paris 1921,S.98 Anm.6 befanden sich die Kopfre- 
liquien um 1150 in der Apostelkirche zu Konstantinopel (bei 
Ebersolt nach Riant,Exuviae sacrae Constantinopolitanae II ‚212). 
Der Pilger Antonij von Novgorod,der um 1200 in der Hauptstadt 
war,erwähnt die Hirnschale des Kosmas in der Kosmas=-und T:mi- 
anskirche; um 1350 berichtet der Pilger Stephan von Novgorod,. 
daß sich beide Häupter dort befinden.- Es ist also anzuneh- 
men,daß die Reliquien während der Lateinischen Herrschaft ent- 
fernt worden waren und sie nach der Eroberung der Stadt durch 
einen ıder beiden Metropoliten in der Zeit zewischen 1261 und 
1324 wieder dorthin zurückgebracht worden sind. -ImOktober | 
1397 befindet sich im Schatz der Hagia Sophia ὁ ἥμισυς ......0 
τοῦ ἁγίον Κοσμᾶ, S.F.Miklosich-J J.Wüller,Acta ef äiplomata I, 


19 Belize ‚Catalogi codicum manuscriptorum Bibl.Bodleianae I,387£ff. 

20 M.Vogel-V.Cardthausen, Schreiber,5.289. 

21 K.E.Zachariae von Lingenthal, πρόχειρος νόμος. Imperatorum Ba- 
silil,Constantini et Leonis Prochiron.Codd.Mss. ope nunc pri- 
ed. ,.. Aocedit Commentatio de bibl.Bodl. ‚Heidelberg 1837, S-3132. 
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βιβλεῖον Aveo. Μάρκου ἱερομονάχου, τάχα καὶ πνευματικοῦ πατρὸς, 
γραφὲν παρ᾿ εὐτοῦ,καὶ ὅστις ϑέλει ἔχειν αὐτὸ εἰς μὲί Sid ,εὔχεται 
διὰ τὸν Köpıov,onug λέβω λύσιν ἁμαρτιμᾶτων. 


Cod.Vatic.gr. 820 °° ,14.-15.Jh. ‚Papier,41 x 28,5 cm,f2.308 in 
zwei Columnen geschrieben von einem Manuel auf Veranlassung des 
Abtes Germanos“* laut Eintrag auf f.3%08: καὶ τῇσδε γραφεὺς Μανουὴλ 
κέλει τάλας", ἔχει δ᾽ εἰς κτῆιια τῆνδε τὴν ϑεΐαν βίβλον) λαμπρὰ 
μονὴ τῶν ϑείων Avaybpuv/drıvı κλῆσις ἀρχῆϑεν Κοσμιδίουγέκ συνδρο- 
μῆς τὲ καὶ ϑεαρέστου πόϑουχϑύτου Γερμανοῦ καὶ ἡγουμένου τῆς δε. 
Dazu hat eine andere Hand nach κΚοσμιδίου vermerkt μᾶλλον δὲ τὰ 
DavAlvov.Dieser Vermerk ist offensichtlich ein Hinweis auf die 
Überlieferung der Gründung durch Paulinos.Die Handschrift enthält 
nach dem Pinax ein tpıunvatov BıßAicov und ist ein Vierteljahres- 
sanologion für die Monate Juni,Juli und August??, | 


Cod,Ferrara,Bibl. Comunale 13620 „14.Jh. ‚Papier,26,7 x 21 ‚6 cn, 


ff.246.Die Handschrift enthält des Johannes Chyrsostomos Ὑπό- 
μνημα εἰς τὸν ἅγιον ᾿Ιωάννην τὸν Ἑὐανγγελΐστην. Auf 1.245° stehen 
diese Notizen:s; ἡ n βίῤῥλος αὕτη τῆς μονῆς Κοσμιδίουτῆς κειμένης 
ἔγγυστα τῶν παλατίων7....... ἡ συντεϑεῖσα τῷ σοφῷ Χρυσοστόμῳῃ εὔρους 
πλάτους τὲ καὶ σαφηνείας χάἄρινγύστερηδεῖσα πρὸ πολλοῦ, τῷ νέῳ τού-͵ 
τι) τις οὗτος; τῶν ϑείων Avapyöpav,/naugselc πρὸς οἴκτίρ)ον τῆς 
μονῆς ὁ πρωστάτης " ᾿Ιγνάτιος οὅτος χριστοῦ θύτης και λάτριςλκροσ- 
τάττει τινὶ ἰζηρῶ ( sic ) ῥακενδύτη᾽ γραφῆναι ταύτην,εἰς λύτρον 
εἰς ἄφεσιν ἀμπλακημάτων τούτουγεΐξας γὰρ οὗτος τοῖς λόγοις τοῦ 
πρωστάτου, ἀπεπέρανε τὴν βίβλον ταύτηνγδς τις οὖν μερικῶς δέρκει 
μέρωφ; “δόξης ϑεοῖο ἀξιοῦται καὶ στέφους, σὺν ταῖς φειναῖς “)άγγέλων 
ταξαρχίαις:. 


22 Catalogus codicum hagiographicorum Bibliothecae Vaticanae B 
Supplementum,Analecta Bo1ll.21(1902)68-753;A.Ehrhard, erlieferung 5 
und Bestand 111,1,5.67 Anm.1 datiert sie ins 14.Jh. ᾿ 


95 M.Vogel-V,.Gardthausen, Schreiber ,5.284. 


24 Ein Abt Germanos ist bisher nicht bekannt.Am 2.März 1382 beg F 
net uns ein Hieromonachos und Ekklesiarches Germanos, S.F.Mik ο- ἢ 
sich-J.Müller,Acta et diplomata II,37,20. ᾿ 


25 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand III,1,5.67 Anm.1 


26 E.Martini,Catalogo di manoscritti greci esistenti nelle biblio- 
teche italiane i,Milono 1893,5. 341-342. 


27 Ebenda 341. 
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Cod.Beroi.gr. 409 28 14.Jh. ‚Bombycinpapier 22,6 x 14,3 cm,ff.221. 
Die Handschrift befindet sich in sehr schlechtem Zustand,sie hat 
durch Feuchtigkeit und Würmerfraß gelitten.Der erste Teil(bis £ 
f.118)enthält die Prolegomena des Philosophen David 29 zur Isago- 
ge des Porphyrios.Der zweite Teil(f.119 * ff.),die ᾿Εξήγησις σὺν 
ϑεῷ τῶν δέκα κατηγοριῶν τῆς φιλοσοφίας ἀπὸ φωνῇς ἀαβὶδ τοῦ 
ϑεοφιλεστάτου φιλοσόφου, von einem Jonas” geschrieben,der dazu 
bemerkt(f.221): | | oo. | | 

ἔγραψε xXeip ne Iwv& μονοτρόπου 

[ex] προσταγῆς δὲ ,ϑεοδούλου τοῦ Sulrou]..... νοῦ 

μοναστοῦ μονῆς τοῦ Κοσμιδίον,τέμπλου δὲ (νῦν) 

προσωνομασμένης " μηνὸς GERT. ἄγοντος" ε΄ 

πρὸς τοῖς ἤκοσι ἰνδ.ει οὐκ ὅλην δε με γέγραφεν 

ἀλλ᾽ οὖν ἐξημισύας. | | 


32 


U EEE αι πὰπὰ'ὸΟ ἦν δ σαν SEHE δ τἂν τῶν SARA: πὰ GEHEN τὰν το» τὧἷ»" αὧττῷ SONNE ὅτ» τος ποτε AR ὅπ, πῶσ ἀτἷ ml: runs un στ GET: Aa: SEHE SEHEN: ὑμῖν 


29 K.Krumbacher ‚GBL° ‚5.432. -ΡΟΥΡΗΥΤΔΪ Isagoge et in Aristotelis 


30 Hier in der Bedeutung, "Nachgchrift nach der Vorlesung von 
David", s.M.Richard, And φωνῆς. Byzantion 20(1950)191-222, 
bes.S.196 Anms4d. | 


31 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S. 219. 


32 Über den an der Philosophie interessierten Auftraggeber ‚den 
Mönch Theodulos,ist vorerst nichts Näheres auszusagen. 
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Ἢ μονὴ τοῦ προδρόμου ἐν τῇ πέτρᾳ. 


a € 


Der angebliche Gründer dieses Klosters ist der hl.Baras,ein 
Mönch aus Ägypten,der nach Konstantinopel gekommen war.So berich- 
tet Johannes Mauropus in seinem Enkomion auf ihn.Johannes Mauro-_ 
pus war dort vor seiner Wahl zum Bischof von Euchaita Mönch und 
Archidiakon(ca 1045).Aus dem Jahre 1072 haben wir die erste Nach- 
richt über die Bibliothek;der Mönch Lukas” schreibt auf Veranlas- 
sung des Abtes Nikolaos ein Evangelion,den heutigen Cod.Athous- 
5533.Panteleemon.27 (s.unten).Um diese Zeit lebte auch der hl. 
Asket Johannes Nesteutes” ‚den der Patriarch von Konstantinopel, 
Kallistos 1.(1350-1354,nochmals 1355-1363) in einem Enkomion als 
nrfitupfeeiert und als δευτέρος μτήτωρ einen früheren Protasekretes 
'Τωάννης ὁ ᾽τοαλίτης. Johannes Nesteutes baute mit Hilfe des Pa- 
triarchen Nikolaos III.Grammatikos(1084-1111) das Kloster aus,Jo- 
hannes Joalites richtete dazu ein ynponopetov ein.Als weiterer 
Helfer wird noch ein Konstantinos genannt.Die Gemahlin des Kaisers 
Manuel 1.Komnenos ‚Eirene” ‚baute die Kirche und ließ eine Wasserlei- 
tung legen.Kallistos rühmt das Kloster als eine Stätte der Mönchs- 
reform und der wirklichen Armut.Gemäß dem Willen des Stifters hät- 
ten die Mönche nicht Grund und Boden erworben,keine kunstvollen 
Gärten gepflegt,aber trotz ihrer Armut Werke der Mildtätigkeit ge- 
übt.Später scheint das Kloster aber. doch begütert gewesen zu sein, 
1 Ar.Papadopulos-Kerameus ‚Urvpoyopsdterog Βιβλιοϑήκη. ᾿Ανέκδοτα 'Ἔλλη- 

vınd.Konstantinopel 1884,5.38-45.-Zur Person des Mauropus 8. 


J«Bollig-P.de Lagarde,Joannis Euchaitae metropolitae quae in 
cod.Vat.gr.076 supersunt,Göttingen, 1882.-A.Ehrhard in K.Krumba- 
cher ‚GB „De 171 - ‚K.Krumbacher, GBL® N) 5. 407. " J.M.Hussey ‚The Wri- 
tings of John MauropoussA bibliographical note.Byz.Zeitschr.44 
(1951 )(Festschrift F.Dölger)273-282. | 

2 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.267. | 

3 BHGE: 892.-H.Gelzer,Kallistos’ Enkomion auf Johannes Nesteutes. 
Zeitschrift f.wissenschaftl.Theologie 29(1886)59-98.-Von ihm 
oder von Johannes Joalites{wohl besser Joelites) wird auch das 
Testament stammen,das in Cod.Ambros.gr.270(E 9 sup.olim T 89) 
ff.179ff,steht,das noch unveröffentlicht ist.Der Text ist durch 
Feuchtigkeit teilweise so verderbt,daß er im Microfilm nicht zu 
lesen ist.-Zur Bedeutung von κτήτωρ s.K.Krumbacher ‚KTHTOP. Ein 
lexikographischer Versuch. Indogerm.Forschungen 25(1909) 393-421. 

4 H.Gelzer,2.2.0.81,5. | | 

5 H.Gelzer ,a:2.0.62, 
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sonst hätte es kaum dem Kaiser Manuel I.Komnenos( 1143-1180) bei 
seiner Hochzeitsfeier im nahen Blachernenpalast durch reichliche 
Lieferungen aus Küche und Keller aus der Verlegenheit helfen kön- 
nen® „Bald nach der Wiedereroberung der Hauptstaät (1261 )herrsch- 
te im Kloster wieder reges Leben.Zwischen den Jahren 1299 und 
7321 stiftete Stephan Uro$ II.,der König von Serbien,ein Kranken- 
haus,das unter dem Namen ξενὼῶν τοῦ Ko&ın! bekannt ist und das dem 
Kloster angeschlossen war.Der vooondöuog Nathanael® ließ im Jahre 
1406 die berühmte Dioskurides-Handschrift von Johannes Chortasme- 
nos neu binden(s.unten).Das Kloster Überstand die Eroberung Kon- 
stantinopels trotz der Plünderung durch die Jenitscharen’,im Jah- 
re 14653 übergab es Mehmeä II.der christlichen Mutter des Großve» 
zirs Nahmud Fascha!® Trotz der zahlreichen Einzelheiten aus der 
Geschichte dieses Klosters sind nur ganz wenige in direkten und 
sichtbaren Zusammenhang mit der Geschichte seiner Bibliothek zu 
bringen,für die uns vorerst als Qucllen nur die verhältnismäßig 
vielen erhaltenen Handschriften 11 zur Verfügung stehen.Das im 
Vergleich zu den anderen Klöstern günstige Geschick bei der Ein- 
nahme Konstantinopels hat wohl auch die Bibliothek vor einer 80- 
fortigen Zersplitterung und Vernichtung bewahrt. 

Die älteste datierte Handschrift ,die dem Kloster gehörte ‚ist 
Cod.Athous 5533 .pantelcemon.27 77 ,1072,Pergament ‚29 x 23 cm,ff,.29 
293,der laut Unterschrift von dem Mönch Lukas zum Gedenken an 


6 Eustathii metropolitae Thessalonicensis opuscula ed.Th.L.F., 
Tafel,Frankfurt a.M.1832,cap.66:5.230f. 

1 A.v.Prenerstein in J.Karabalek,De codicis Dioscuridei Anicia 
Julianae,nunc Vindobonensis Med.Gr.1,.Fistoria,forma,scriptura, 
picturis,Leiden 1906,5.25 Anm.1. 

8 A,v.Premerstein,a.a.0.24, 

9 Dukas,Historia 395.288,3f.Bonn. 

10 R.Janin,Les Eglises et les monastöres,S.439 Anm.1.-Nach MI. 
Gedeon,Bulavrıvalt ἐμμλησίαν ἐξακριβούμεναν (κυρίως ἡ θεοτόκου 
τῶν Κύρου), Konstantinopel 1900,5.61 fand die Übergabe 1464/65 
an Fsgebinger ‚lichmed der Eroberer und seine Zeit,München 

| 1953,5.231, | | | 

11 X.A.Siderides,Ai ἐν Κωνσταντινουπόλειν κυγστέρναν τοῦ ᾿Αετίου 
αὶ ἄσπαρος καὶ αὖ πέριξ αὐτῶν μοναί. Ὃ ἐν Κωνσταντινουπόλει 
EAAnv. ῬυλολογοΣύλλογος 29(1902 )252Anms?1 führt 13 Handschriften 
en,die R,Janin,Les &glises et les monastdres,S.441 übernimmt 
und vermehrt;eine weitere Zusammenstellung s.bei W.Weinberger, 
Beiträge zur Handschriftenkunde ΤΊ οἱ Sitzungsberichte d.Akad. 
d.Wiss. ‚„Philos.-hist.K1.161,4.]Wien 1909,5.9-12 mit 21 Hand- 
schriften. | | . 

12 Sp.Lambros,Catalogue of the greek manuscripts on Nount Athos 
Ii,Cambridge 1900,5.284f. | 

13 ii. Vogel-V.Gardthausen,Schreiber ,S.267;,R.Janin,Les dglises et 
198 wonastdres,S.«440 nennt den Schreiber irrtümlich"Blie". 
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den Abt Nikolaos 1072 geschrieben wurde.Der Inhalt,die Aposteir 
briefe,die vier Kvangelien,wird in einem Gedicht am Schluß des 
Codex(ffs292Y-2957) beschrieben: 


Ταύτην τὴν βίβλον τὴν ἱερὰν nal ϑείαν 
τὴν ὁλόγλυκον nal καλῶς γεγραμμένην 
ἣν ἐκόσμησεν ἡ τετρακοῖς τῶν ϑείων 
᾿λποστόλων τε nat σοφῶν ÖL δασκάλων 


᾿Ιωάννου τε φημὶ τοῦ ϑεολόγου 

ἅμα ἀιτϑαΐῳ καὶ λουκᾷ καὶ τῷ Μάρκῳ 

δὶ ἐσάφησαν τοῦ Χριστοῦ nal ϑεοῦ μου 

τὴν τε γέννησιν καὶ τὴν βάπτυισιν 

τὴν περιτομὴν Hal τὰ ϑαύματα πᾶντα 

τὰ παϑήματα καὶ τὴν ἔγερσιν τούτου 

λουκᾶς ὁ πανευτελῆς σὺν Χυκολάῳ 

καὶ καϑηγουμένῳ τε μονῆς τῆς Πέτρας 
ταύτην καλλοπήσαντες ὡς ἐκποροῦντες 

ἔχειν δὲ καὶ σὲ τὴν ἄχραντον παρϑένον 

τοῦ πρεσβεύειν ἐκτενῶς ὑπὲρ σῶν δούλων 
τοῦ τυχεῖν τῆς στάσεως τῶν ἐκλεκτῶν προβάτων 
καὶ ἀπόλαυσιν τῆς Χριστοῦ βασιλείας,ἀμήν. 


'Ὑπὲρ μνήμης καὶ ἀφέσεως τῶν ἁμαρτυῶν τοῦ δούλον τοῦ 

ϑεοῦ Νικολάου μοναχοῦ καὶ καϑηγουμένου μονῆς (et) 

τοῦ πόϑῳ κτησαμένου τὴν aylav δέλτον ταύτην ἐγράφη δὲ 

διὰ λουκᾶ μοναχοῦ ἁμαρτωλοῦ καὶ ἀσώτου"οὐ ἀναγινώσκοντες 

τὴν ἁγίαν δέλτον ταύτην πρεσβυτεροπαπαδιάκονοι εὔχεσϑε 

ὑπὲρ ἐμοῦ διὰ τὸν Κύριον εἰ καὶ ὡς ἄνϑρωπος ἔσφαλα σύνγνωτέ 

μοι διὰ τὸν Θεὸν ἀμήν. 

᾿Βτελειώϑη δὲ ἐν ἔτη σζῳφπ΄ νδικτο.δεκάτης (Ξ΄1ο72)ἐπὺ τῇ 
ἀφερέση τῶν αἰσθητῶν ὀφθαλμῶν “Ῥωμανοῦ βασιλέως τοῦ Διο- 
γένους καὶ τῇ ἐπελεύσει τῶν ἀϑέων Tovpnüv ἀμήν. λουκάς μο- 
ναχός. 


14 Sp.Laubros,Catalogue of the διζοϑὶς wanuscripts on Mount Athos 
II,S.284f.-Lin Facsinmile mit einen Teil des Gedichtes und der 
Unterschrift bei K.und 5.Laku,Dated greek minuscule manuscripts 
to the year 1200,Fasc.V,Tafel 186,auf Tafel 185 der Anfang des 
Textes.- CeR.Gregory Textkritik des Neuen Testamentes I,Leipzis 
1900,5.446f.,»Nr.855erwahnt eine Handschrift von Thessalonike 
Griech.Gymnasium Z2’mit dem gleichen kintrag ab ὑπὲρ μνήμης, 
die er am 21.August 1806 dort gesehen hatte.Da sich die Hand- 
schrift in den neucren Katälogen von Thessaloniki nicht mehr 
Zindet,wird es sich um diese nunnsmhr sich auf dem Athos be- 
findliche Handschrift handeln. 


- m nu en — - 


Konstantinopel; M.ToV Προδρόμου ἐν τῇ Πέτρᾳ 51 
Die folgenden 19 Handschriften des Klosters tragen als Besitzver- 
merk das Tristichon,bestehend aus byzantinischen Zwölfsilberns 

+ "HE βίβλος αὕτη τῆς μονῆς τοῦ προδρόμου 
τῆς κειμένης ἔγγιστα τῆς ᾿Δετίου 
ἀρχαϊκὴ δὲ τῇ μονῇ κλῆσις Πέτρα +. 15 

Die ältesten Handschriften mit diesem Vers-Exlibris stammen nach 
den Katalogangaben aus dem 11.Jehrhundert.Ds Giese Eintragungen 
paläaographisch noch nicht zlle untersucht sind und die Kataloge 
selten angeben,ob der kintrag von der Hand des Textschreibers 
stammt,es ist auch möglich,daß er später erst nachgetragen wurde. 
Die ältssts datierte Hanäschrift mit dsm genannten Busitzvermerk 
ist der Cod.PärissE 16 am 19.Juni 1127 vom Schreiber Theo- 
ktistos [ fertisgestellt,Pergament,27 x 20,2 cnm,ff.214.Er ent- 
hält cin WMenologion für November.Auf £fol.213 stechen die Notizen 
dus Schreibers wit dem Kinweis,daß das Buch auf Weisung eines 
Maximos Suschriceben sei; 
+ ᾿Ετελευιώϑη ὁ παρὼν νοέβριος μὴν μηνὶ ἰουνίῳ 8΄,Ζζὥρα ιε΄τῆς ήἬ- 
μέρας,ἐπὶ τῆς βασιλείας ᾿Ιωάννου Πορφυρογεννήτου τοῦ Κομνηνοῦ, 
ἐν ἐτεὺ τῷ verreisen 


+ Οἶδα μὲν οἶδα σφαλμάτων πολλῶν γέμον 

ὃ χερσὶν αὐτὸς πύξίζον ἐγεγράφειν 

ἀλλ᾽ ἐστέ μοι μέτριοι, καὶ γὰφΝἤν οὐκ ἔχω 

τὴν τυχικὴν σύμμαχον ὀρϑογραφίαν 

πατρὶ δὲ πεισθεὶς αξύμῳ ϑείῳ ϑύτῃ 

τῷ πρὸς χλόην ἄγοντι τὰ ζωοφόρα 

ὃρ ἔματα ἀριστοῦ,πλήθϑδν ἀνθρωπων λέγων, 

τὴν χεῖρα τείνω κᾶν κινευῦσϑαι μὴ σϑένῃ“ 

NE μοι τέ μοι δὲ τῷ γραφεῖ θεοκτιστῳ 

λύσιν ἀπείρων φυχυμῶν ἐγκλημάτων, 

nat βασιλείας οὐρανῶν nAnpouxlavs+ 
Auf 201.214 steht der Besitzvernerk von dor Hand des Thenkti- 
stos geschrieben und darunter: θεῷ τὸ δῶρον,καὶ πόνος BeonTLora 


15 P.lMaas,Der byzantinische Zwölfsilber.iyz.Zeitschr.12(1903)278- 
323,F.Dolger,Die byzantinische Dichtung in der Reinsprache. 
[handbuch der griech.und lat.Philulogie.| Berlin 1948,5.598. 

16 H.Omont,Inventäire sommaire IIl,5.98. 

17 B.de iWontfaucon,Palacographia grasca,5.58f. 504f.;H.Omont,Fac- 
siwil&s des manuscrits grecs datds IX au XIV s.,Paris 1891, 
5.9f.uit Taf.45;,Abb.von £01.93’Y.-üsheinberger,Beiträge zur 
Handschriftenkunde ILl,S5.12,Nr.27 bringt den ebenfalls Theo- 
ktistos ge.chriebenen Cod.Vindob.hist.gr.bb(ca 12.Jh.) mit 
unserem Theoktistos in Zusammenhang.Vgl.U.Vogel-V.Gardthausen, 
Schreiber,5.145.-5 benso wird ihm Cod.10 The Freer Gallery of 
Art in Washington zugeschrieben; 8.Seymur de Ricci-W.J.Wilsor, 
Consus οὐ Wedieval and Ronaissance δῷ in the Unit.d Statss zu 
Canada I,5.468,0hne Angabe der Subscription. 18 Ein Jaosiziis 


1: 
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Auf derselben Seite berichtet eine Notiz über das weitere Ge- 
schick der Handschrift: ἢ βίβλος αὕτη ὑπάρχη τοῦ ἁγίου μεγαλο- 
μάρτυρος Παντελεήῆμονος τοῦ ἀνθρώπου μοναστιρίον, ἂλθ der Archon 
Sampson au 11.Juli 1529 gestiftet hatte(fol.212°)a Ἔδωκε ὁ εὖ- 
σέβαατος ἀρχων κυρὸς Σαμψὼν τὸ παρὸν βιβλίον εἰς τὸν ἅγνον Παν- 
τελεΐἥμονα εἰς μνημόσυνον αὐτοῦ καὶ τῶν γονέων τοῦ ,ἔτόυς οζλζ΄' 
μηνὶ tovAly να΄. 


Cod.Vatic.är.o91 (ol.Reg.1998) |? ‚geschrieben 1136 im Auftrag des 
Kathezumenos Waximos vom Mönch Arsenios“, bergament,31,2 x 24,2 Cu, 
ff.263,enthält die Kleinen Zatechesen des Theodoros Studites“ . 

Der Besitzerveruerk auf f01.263° stammt von der Hand des Arsenios. 
᾿Εγράφη διὰ χευρὸς τοῦ μοναχοῦ "Apvevlou ἐξ ἐπιταγῆς καὶ συλλογῆς 
τοῦ καϑηγουμένου τῆς αὐτῆς μονῆς μοναχοῦ κυροῦ Μαξίμου-οὐ οὖν 


des Besitzervermerkes und der Unterschrift s.bei K,and S.Lake, 
Dated greek wminuscule manuscripts,Fasc. V,Taf.317.- Ebenfalls 
von Theoktistos sind un das Jahr 1127 seschrieben die Οοὰὰς 
Vindob.theol.gr» 132(Lambec.-Kollar. 301) und Vindob,.theol.gr. 
138(Lambec.-Koll. 302) wie auch Cod.Vindob.hist.gr.66(Lambec- 
Kollar.12) nach P.Buberl-H.Gerstinger,Die byzantinischen Hand- 
schriften,2.Die Handschriften des 10;:-18.Jahrhundertss| Die 7 
illum.Handschriften und Inkunabeln der Nationalbibliothek in 
wien,IV,2.] Leipzig 1938,5;,113.114.zine weitere Handschrift des 
Theoktistos ist das kvangeliar Cod Athous 3542:Diconysiu 8 vom 
Jahre 1133,35. 80 .Χ .Laubros,Catalogue of the greek manuscripts 
on Mount Athos I,tanbridse 1895,5.519; 1: Vogel-V.Gardthausen, 
Schreiber ,5.143.- Ob diese Codices auch Eigentum des Prodromu- 
»etra-älosters waren,laßbt sich vorerst nicht feststellen. 


19 Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Regiae II(1740) 
172;,Hagiosraphi Bollandiani-H,.Omont,Catalogus codicum hagio- 
ΠᾺΡ ren graecorum Bibliothecae Nat.paris. ‚Bruxelles 1896, 
5.48. 

20 M-Vosel-V.varäthausen,Schreiber,S.45;H>Owont,Fac-siuilds des 
wanuscrits grecs dates de la Bibl.Nat. du IX au XV“ siecle, 
»aris 1891,Taf.47(Abb.von fol.46b). 

21 E+Auvray ,S-Patris n.et conf.Theodori Studitis praepositi parva 
Catechesis, Paris 1891,nach der Besprechung von E.Bouvy,ByZs 
Zeitschr.2(1893)332. 

22 Ein Facsiuile des Besitzverwerkes und der Unterschrift s.bei 
K.and ὃ Mze,Dated greek minuscule wanuscripts,Fasc.V,Taf.321. 
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Cod.Vatic.gr. 537 2? 12.0. ‚Pergament,35,1 x 26,5 054224213 

enthält die Howilien 46 -99 des Johannnes Chrysostomos zum 90“ 
hannes-ivangelium.Die Aandschrift ist wie Godsraris.,gr.891 vom 
Mönch Arsenios“" geschrieben,dessen Unterschrift auf fol.215 

stehts + δόξα σοι,χφμύριε,πάντων ἕνεκεν.» κύριε ᾿Ιησοῦ χριστὲ ὁ 
ϑεός,ἐλέησον τὴν ψυχὴν τοῦ γράψαντος τὴν βίβλον ταύτην "Apoevlov 
μοναχοῦ. + θεοῦ τὸ δῶρον,μαὶ πόνος Apovevlov. 

Auf 201.2 und zweimal auf fol.213° steht der obengenannte Besitzer- 
veruerk,ob von der Hand des Arsenids,geht aus dem Katalog nicht 
hervor. 


Cod.Patniac. 30 27, 11.Jh. ,„Pergament,Folio,ff.274,enthält 17 Ho- 
milien des Basileios von Kaisareia zu den Psalmen. 

Cod.Cusan.gr.18 26 Pergament ,11.Jhem36,5 x 25,7 cu,ff.251,enthält 
das Johannes-ivanselium mit Komuentar” .Der Besitzervernerk steht 
auf fol» 4” in srößerer Schrift.Die Handschrift kam später in den 


Besitz des Kardinals Nikolaus von Cuss(1401-1464)° 18, 


Cod.Chisian.gr,4i(R ViL 50)°®,11.Jh. ‚rersauent,34,4 x 25 em,2£.196 
ist ein Exemplar des 10.Bandus des metaphrastischen Wenologions 
mit Texten von d.Wlai bis 29 .August“” .Der Besitzerveruerk steht 

auf fol. 195° und 196°. 


23 a ΡΒ ΚΡ95 Vaticani II (Codd.350-603) ‚Vatikan 1937, 
5.400 fe 

24 M«-Vogel-V.Garäthausen,Schreiber,5.46. 

25 I.Sakkelion, Πατμιακὴ Βιβλιοϑήκη, Athen 1890,5.15: 

26 J.Warx,Verzeichnis der Handschriftensamulung des Hospitals zu 
Cues bei Bernäkstel a,ilosel,Irier 1905,5:153;0.R.Gregory,Text- 
kritik des Neuen Testaments I(Leipzig 1900)5.1 48: ΝΥ .87.ο 

27 BsCordier,Catena patrum sraecorum in S.Joannem ex antiquissi- 
me graeco codice ms nunc primum in luce edita,Antwerpen 10630« 

27a4.Honecker,Cusanus-Studien IIsNikolaus von Cues und die grie- 
chische Sprache.| Sitzungsterichte d.Heidelberger Akad.d.lliss., 
Philos. -hist.Kl. ‚Jahrg.1937/38,2.Abh. ]Heidelberg 1938,5.4B. 55 
mit Aniüe 1520 

28 £.Franchi de’ Gavalieri,Codices manuscripti graeci Chisiani 
et Borgiani,Vatikan 1927,5.84-85,H.Delehaye ‚Catalogus codicum 
hagiographicorun graecorum Bibliothecae Chisianae de Urbe.Ana- 
lecta Bollandiana 16(1897)3006-308. 

29 A»Ehrhard,überlieferung und Bestand II,S.027;III,S.499 Ann.2s 


nn rennen - 
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Cod:Leimon.13?0 ‚12.Ih. ‚Pergament,37 x 26,5 om,ff.316 ist der 
erste Band eines ehemals vierbändigen kanegyrikons aus dem 12. 
Jahrhundert,das dem »Krodrouoskloster gehörte und von dem noch 
drei Bände erhalten sind,außer dem Cod.Leimon.15 ist dies die 
Fortsetzung für die llonate Dezember,Januar und Februar im Cod«. 
Marcian.gr« VII 25(ol.Nanian.136) und Cod.\lonac.gr.3 mit den 0- 
naten Warz,April und Ilai.Das banesyrikon gehört zu den späten , 
vom metaphrastischen \uenologion unabhängigen Samulungen. 
Cod«Leimon. 13 enthält die Texte für die llonate September ‚Oktober 
und November.bie Folien 1-2 sind aus einer anderen Handschrift 
ibernommen.Der Besitzerverwerk stamat von der Hand des Schreibers 
aus dem 12.Jahrhundert” . 


Cod.Venet.Warcian,gr.VII 25(ol.Nanian.136)”* ‚12.Jh,.gerganent, 
36,5 x 24 cm,f£.310 ist laut Überschrift (πίναξ τοῦ δευτέρου TpL- 
ufvouv) der zweite Teil des vierbändisen kanegyrikons mit den Tex- 
ten für Dezember,Januar und Februar.Der Besitzervermerk von der 
Hand des Textschreibers steht am Ende des Pinax und ist auf fol. 
310‘ von der gleichen Hand wiederholt.Unterhalb des Besitzerver- 
merkes für das Prüromos-Kloster(nach dem Pinax) steht ein weite- 
rer von einer Hand des 16.Jh.,‚der mit Änderung der Namen dem er- 
sten nachgebildet ist: 

“ἢ βίβλος αὕτη τῆς μονῆς Περυβλέπτου 

τῆς κειμένης ἔγγιστα τῆς ψαμμαϑείου, 

ἀρχαϊ μὴ δὲ τῆς μονῆς μλῆσις Προῦσάῴα 2) 22 
Demnach war die Handschrift in das Kloster τῆς θεοτόκου τῆς Hepı- 
βλέπτου gckommen,dessen Kirche die Griechen bis zum Jahre 1643 be- 
nutzen konnten?*.Hier kann sic aber nicht lange gewesen sein,denn 
auf dem unteren Rande des ersten Blattes des Pinax steht der Ei- 
gentumsvermerk des Katharinenklosters auf dem Sinai”, 


50 A.Fapadopulos-Zerameus,UavpoyopddteLog βιβλιοϑήκη, Κατάλογος 

τῶν ἐν ταῖς βιβλιοϑήκαις τῆς νήσου Λέσβου ἑλληνικῶν χενιρογρά- 
ve 0 εν Κωνσταντινουπόλεν Ῥλλην.Σύλλογος 15(1884 ἡπαράρτημα.. 
-50-32,A.Ehrhard,Überläoferung und Bestand III,S.499-501. 2 

31 A.Ehrharä,Uberlieferung und Bestand III,S.499-500 Anu3. 

32 IeA,slüingarelli,Graeci codices manuscripti apud Nanios patri- 
cios Venetos asservati,Bologna 1784,5.314-518(11.Jh.);H.Dele- 
haye,latalogus .codicum hagiographicorum graecorum bibliothecae 
D.Marci Venetiarum.Analecta Bollandiana 24(1905)224-226(12.- 
13.Jh.);A-Ehrhard,Uberlieferung und Bestand III,S.501-504 mit 
der Datierung ins 12.Jh.;A.kapadopulos-Kerameus, Σημειώσεις 
en Πάτμου. Νέα Σιών 2(19ο5)δ4. 

33 A»Ehrharäü,Uberlieferung und Bestand III,S»502 Δηοῖ. -Das Wort 
"2rusa" kann ich vorerst nicht erklären. 

534 R.Janin,ies dglises οὐ les monastöres,5.223, s.auch oben 5. ?>!T- 

35 A-Ehrhard,a.a.u.502 Anu.1;H.Delehayg,a.a.0.224 teilt den Ein« 
trag des Sinsi-Klosters dem 15.-16.Jh+ Zus 
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Cod.ilonac.gr.3 56, 12.Jh. ‚Psrgament, 36 x 27 cm, 5.142 ist der 
dritte erhaltene Band,mit den Texten für die ilonate Wärz,April, 
Mai,vermutlich von der gleichen Hand wie Cod,Venet.Wlarc.gr.VII 

25 geschrieben,der wisder den bekannten Besitzervermerk hat.Er 
ist auf Fol.1” von ärei verschiedenen Händen cingetragen.Von der 
einen Hand in gleichmäßigen Abstand in drei Teilen Über das ganze 
Blatt hinweg,von einer zweiten Hand zusammenhängend in der Mitte 
unter dem zweiten Verse des ersten Eintrags und schließlich noch-=- 
mel darunter ἡ βίβλος αὕτη τῆς μονῆς τοῦ προδρόμον τῆς μενυμένης 
eyy.ora τῆς ᾿'λετίου. 


Cod.kosgu.Synod. 29312) “1, 12.Ih. ‚Purgament,Folio,ff.172,ent- 
hält ein luenologion für Februar mit dem Kontakion des Romanos 
εἰς τὴν ὑπαπαντὴν τοῦ Κυρίου (ff.217-26”) 


Cod.Escoral il.gr.Q —- III- 15 59 Ende 12.Jh. ‚Purgauent,Folio,f£f. 


348’ mit verschiedenen Werken des Yatriarchen Athanasios von Als- 


xandreia(295-3753) und Auszügen aus den Konzilsakten über die Irr- 
lehre des Areios. 


Cod.Rossian.gr. 5 (ol.VIII 108) *0 ‚vollendet am 30.Septenber 961, 
Kalbspergaucnt,28,8 x 27,7 cw,f£,.561 in zwei Schriftkolunnen mit 
je 26 Seilen.Die Subscription auf ΡΟ]. 281 lautet: + ᾿Ετελειώϑη 

ἡ βέβλος αὕτη μηνὶ σεπτε[μβρίῳ] A’uvöluntluvog] e’er(oug) «ςυοῦ, 
ἐγράφη δὲ χευρὶ βασυλείου καλλιγράφου μοναχοῦ βασιλ(είῳ) (npwro)- 
ornadlapiw)n(aul) κούρατορυ τοῦ πανευφί ἦ] μίου  πίαρα) κουμω[ μένου] 
τοῦ nulplou] BaoıAlelou]+ .Die Handschrift enthält den Kommen- 


36 I.hardt,latalogus codicum manuscriptorum bibliothecae regiae 
Bavaricae I, S.14-22(10.Jh.),.C.van de Vorst-H.Delehaye,la- 
talogus ρων ἐπὶ hasiographicorum grascorum Germaniae,Belgii, 
Angliae. (Subsidia hagiographica,13. JBruxelles 1913,5.92-94 
(11.Jh.) ;A-Ehrhard,überlieferung und Bestand III,S.504-506, 

dort 5.504 Anm.2 Stellungnahme zu weiteren Datierungsversuchen; 
A.Ehrhadä datiert die hs ins 12.Jh.-Der von Martin Crusius,Tur- 
cograeciae libri octo,Basel 1584,5.190f.,275f.erwähnte Codex 

in der Bibliothek zu Tübingen,den X.A.Siderides,a.a.0.252 und 
nach ihm R-.Janin,Les &glises et les monasttres,S.441 anführen, 
ist der Cod.lonac.gr.3 von dem M-Crusius i.J.1578 eine Abschrift 
anfertigte,den heutigen Cod.Tubing.Mc 62,5.Wilh.Schrid,Ver- 
zeichnis d.griech.Handschriften der Kgl.Universitätsbibliothek 
zu Tübingen, Tübingen 1902,5.79fL. 

37 Vladimir,Sistematileskoe opisanie rukopisej Moskowskoj Sin- 
oB4m,oj(ratriarej)Bibliotcki,I-Rukopisi greteskija,Moskau 
1894,50.403-405: - 3 ; 

38 K-.Krumbacher,Studien zu Romanos.iSitzungsberichte d.k.Bayer. 
0 ERERONESS RR NRESPPRNAR GE Εν ΠΕ NE. ABER" 1. 715. 

fe | 

59 E.Uiller ,Catalogue des manuscrits grecs de la Bibliothdque de 
21' Escurial,raris 1848,5.483. 


40 ©.ven de Vorst ‚Verzeichnis der griechischen Handschriften 
der Bibliotheos Rossiana.Centralblatt 1.Biblw.23(1906)494; 
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θη ἃ 60,342-681).Sie wurde von dem Schreibermönch Basilcios 4 
für den srotspatharios und Kurator Busilclos 4 dos Parakoimo- 
menos Basilcios seschrieben.Wwultere Notizen auf fol. 1 und 2 
enthalten Namen mit dem Zusatz novaxöc,äle von mindestens Ärel 
verschiedenen Händen geschrieben sind.Der Eigentunsveruerk für 
das Prodrouu=-Petra=-Kloster (£o1.381”) stamut von einer Hand des 
12.Jahrhundurts**. | 


Cod.Athen.Bibl.Nat. 5772, 11.-12.Ih. ‚Pergament, 26 x 20 οω, 2. 


368 hüt Busitzerverwuerke für drei Klüster,die der Katalogbearbei- 
ter leider nicht zeitlich festsclegt hat.Vermutlich gehörte das 
Tetrasvangelion*® erst dem Kloster τῶν Κοσσιῶν (fol.6“ )eAm 
Schluß der Handschrift steht der Vermerk für das Prodronmu-Petra- 
Kloster und im Anschluß daran der für das Kloster τῆς ὑπεραγίας 
θεοτόκου τοῦ Znourpf,wohin das Buch durch den μοναχὸς ᾿Ιωάννης 
nat σύγμελλος ὁ γεγονὼς πρωτοσπαϑάριος Hal πρωτονοτάριος τοῦ ὁρό“- 
μου gekommen ist 


Cod.Vatic.gr. 534 48 11.Jh. ‚Pergament ,32,6 x 25,5 cm,ff.564 ent- 
hält die Homilien 1-44 des Johannes Chrysostomos zum Matthäus- 
Evangelium.Diese Hanäschrift ist der erste Band eiwer zweibän- 
disen Homiliensamulung des Johannes Chrysostonos;der zweite Band 
ist Cod.Vindob.theol.gr. 5 49 ‚Der Besitzervermerk für das Pro- 
dromu-ketra-kloster finäet sich auf 201.363” ‚er ist auf der näch- 
sten Deite wisderholt”? 


σι. WE ὅπ ἀπὸ ὑπ an τον ὑπ Dem un ὦ» ὧν ME Ger ὃ» ZU ds TEE ἐπ zum ἅν ἅν Deu HrEE ῥμὰ fü 5 ὑὲὉῷ die ἐδ» dcr [555 due ὅν 


J.Bick,Div »chreiber der “iener griechischen Handschriften, 
„ien-Prag-Leipzig 1920,8.17ff.,Bick weist ὃ. 19 Anu. I darauf» 
hin,das die Jahreszahl und cinigo undere unwesentliche Buch- 
staben der Unterschrift von späterer Hand „it schwarzer Tinte 
nachzefahren wurden,doch ist zu erkennen,daß ursprünglich das- 
selbe dort stand. 

43 MVogel-V.baräthausen,Schreiber,5.56. 

42Über die Persönlichkeit kann vorerst nichts bemerkt werden. 

43 über ihn s.oben ὃ. 20. 

44 J.Bick,Die Schreiber der Wiener griechischen Handschriften, 
Wien-Prag-Leipzig 1920, 5.18» 

45 J.u-A.Sakkelion,XutgAoyog τῶν χενρογράφων τῆς ᾿ϑϑνικῆς Βυιβλιο- 
ϑήκης, Athen1892,5.78 ;A«kapadopulos-Kerameus,önnerWoeLg EN 
Πάτμου.Νέα Σιών 2(1905)849; #.Buberl,Die Miniaturenhandschrif- 
ten der Naticnalbibliothek in Athen. Denkschriften d.K.Akad. 
d.Wiss.in Wien, ET nen 1917,95.9-12. 

46 C.R-Gregory,Textkritik des Neuen Testaments I,Leipzig 1900, 
S.2213Nr.774. 

47 Über den Stifter des Buches und über das Kloster kann ich 
nichts angeben. 

48 ReDevreesse,Codices Vaticani Graeci II,S.395-397,G.liercati, 
Sceriiti d’Isidoro il cärdinale Ruteno ὁ codici a lui appar- 

enuti che si sunservano nclla Biblioteca Apostolica Vaticana, 
Studi e Testi,46.JRoma 1926,5.128-132 mit Angaben über das 
Schicksal dicser Es,die durch den „widensgenossen Isidors, 
Francesco Griffolini Arstino nach Rosa gekomnen ist. "Ὁ G.ller- 
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Cod.Vindo.theol.g οἱ 11.-12.Ihr „Pergament,ff.I+ 282,ist nach 
G.uercati der zweite Band der Homilien des Johannes Chrysostomos 
zum Matthäus-kvangelium,dsr mit Homilie 45 beginnt und die Fort“ 
setzung des Cod.Vatic.gr. 534 darstellt”. Dur Eigentumsvermerk 
für das Prodromu-k stra-Kloster steht auf der Rückseite des Vor- 
satzblattes,den Johannes WManklabites daruntor wiederholte”, 


Cod.Vatic.gr. 564 (01.581)?*, 13.Jh. ‚„Pergament,38,5 x 26,5 om,ff. 
193 ist bezeichnet als BfBAog πανηγυρικὴ περιέχουσα ἀπὸ τῆς κυ- 
Pranfic τῶν Balwv axpı τῆς κυριακῆς τῶν ἁγίων ndvrwv.Der Vermerk 
für das Prodromu-Petra-Kloster findet sich auf £01.193” 

Zu diesem von A.Ehrhard als Homiliar”® bezeichnstenzwoiten Bande 
gehörte nach paläographischen Nerkmalen,den Heftzahlen und der 57 
geringfügigen Abweichung in der Breite,der von Ssleichen Schreiber 
verfertigte God.Paris.gr.767 “8. 15. Jh. ΡΟΥΘ, 328) x 25,5 on, 
ff.241ff.241,der den ersten Band diuses Homilars darstellt und 
der die folgende Überschrift trägt: Βίβλος πανηγυρικὴ περνέχονσα 
and τῆς κυριακῆς τοῦ τελώνου καὶ τοῦ yapıcalov axpı καὶ αὐτοῦ 

τοῦ σαββάτου τοῦ λΛαζάρου-- τέλος τοῦ πρώτου βιβλίον πανηγνρι κοῦ 29, 


cati,Scritti ἀδΙθλάοχο,; 1790, 


ΡῸ G.Nercati,scritti ἀἰΊΒθλάᾶοΥο,Ρ 1520, πο θνγοθϑθογσοάλοθθ Vaticanl 
sraeci 11,9 7296. 

53 J.Bick,Die Schreiber der Wiener griechischen Handschriften,S. 
106;#.Buberl-H.Gerstinger,Die byzantinischen Handschriften,2. 
Die Handschriften des 10.-18.Jahrhunderts.| Die ἀλλ. Handsohrif- 
er iukunahaln der Nationalbibliothek Wien, IV,2.]JLeipzig 

928,)5.90 

52 Geulercati,Scritti dA'Isidoro,S.130. 

53 WeVoscl-V.wardthausen,Schr.iber,5.176 hislten Johannos Mankla- 
bit.s,der din Cod.Sinait.gr.352(Garäthausen,latalogus codicum 
graecorum Sinaiticorum,Oxford 1886,5.77-79)im Jahre 1320 
schrieb,irrtüulich auch für den Schreiber dieser Handschrift, 
weil er nach der von ihm wiederholten Besitzernotiz vermerktes 

Iwävvng γέγραφε νῦν μαγκλαβίτης. | 
vel.dazu JeBick,Dic *chreiber der Wiener grischischen Hand- 
schriften,S.1I0o6b und J.Bick,Wanderungen grischischer Handschrif- 

ΟΠ ten.üiener Studien 34(1912)150£. 

54 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci II,S.446=-448;A.Ehrhard, 
Überlieferung und Bestand II,5.267-271. 

55 ReDevreesse,a.3.0.448. 

56 A+-Ehrhard,a.a.0O.1f.u.242f2. 

57 A-ihrhard,a.a,.0.269ff.-iber.den Schreiber 5.270 Anne 

58 A-Ehrhard,a.a.0.203£f. 

59 A+Ehrhard,ärsa. 0.204. 
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Cod.Ambros,gr.855( A.270 inf.) ὮΝ 11 «09 } ὁ} οχσεειιθαῦν , 257,8 x 28,2 
cm,ff.125 enthält Homilien des Basilecios von Kaisareia zum Hexa- 
eneron und die Schrift Gregors von Nyssa De hominis opificio.Auf 
fol.1253,sinen hinzugefüsten Fräpierblatt des 15.Jahrhunderts steht 
der Busitzvermerk in Zwülfsilbern,von der gleichen Hdd geschrie- 
ben auf fol. 123; (inoo)v x(pror)E ὁ ϑ(εδὴ)ς βοήϑεν μοι τῷ 20» 


Cod.KRowan.Angsl.sr.125( 4.1.9) 620.414.219.7n. „Bergament, 37,9 x δον 


cu,ff.272 enthält die Evangelien des liatthäaus,lärkus und Lukas; 
das Johannses-Evangelium ist unvollständig von cap«21,17 anO?, 


Dur Eigentunsverwerk äuf fol.1° von einer Aand des 13.0der 14.Jhe 


geschrieben®?.Die τ rg kam später in den Besitz des Kardi- 
3 


nals Dowuenico kassiondi 


Cod.Vaticesr. 647(01.852)°® „14./h. ‚Papier ‚34,7 x 24,8 cm,ff,.338 

enthält exegetische Schriften des Erzbischofs Theophylaktos von 

Bulsarien zu den Paulusbricfen und zu den Bvangslien” .Die Hand- 
schrift bestand ursprünglich aus zwei leilen,der erste Teil um- 

faßte f£.1-154' ‚der zweite Teil 7.155 -338. 


Der Besitzerverüuerk in Zwölflsilbern steht auf f£Lol. 338° 68, 


Cod.ratmiac. 265 °?,1162,Perganent,üktavformat,ff.74 enthält das 
Typikon τῆς σεβασμίας μονῆς τῆς ὑπεραγίας Θεοτόκου τῶν ᾿Ηλίου Bw- 
μῶν, τον τῶν ᾿ϑλεγμῶν τῆς διακειῤένης μὲν ἐν τοῖς μέρεσι τῆς Ava- 
τολῆς,ἐν τῷ ϑέματι Odınlov .... mit dem üblichen Eigentunsver- 

merk bei dem üllerdinss die Namen getilst sind,die A.Papadopulos- . 
Keraueus entsprechend ergänzt en 


90 Act, wiartini=D.Sassi,Latalogus codicum graecorum Bibliothecae 
Aubrosianae IIl,lLilano 1900,5.923=929, 

ΟἽ Agsm.Martini-D.Bassi,2.4,0.929, 

62 G,lüucio-P ‚Franchi de! Cavalieri,Index codicw grascorum Byblio- 
thecae Angelicae,Studi τα λα di filologia las3,4(18963163, 

63 C.R,Gresory  Textkritik des Neuen Testaments I,ueipzis 1900,5* 
163, är.178. ; 

64 G.Wucio-P.Franchi de! Cayalieri,a,4,0,103. 

65 Über die Auflosung der Bibliothek des Kardinals(1682-1761)s» 
G„liercaäti,lote per 18 storia di alcune biblioteche romane nei 
secoli XVI-XIX.| Studi ὁ Festi,164, jVatikan 1952,5.89ff, 

66 R.Devreesse,Godices Vatjcani sräcci 111 (Codd,6o4-866). Va- 
tikan 1950,5.09-70, | 

67 K,5taub,Die Pauluskatenen.Nach den handschriftlichen Quellen 
untersucht,Rom 19260,5,215-218, 

68 R,Devreusse,aas0. 10 . 

69 I.Sakkelion, ιἰατμι ακῇἢ Br DM oO fa Abe 1890,5,136;A-Paäpadopu- 

losesgersucus,önuerdsceıg En Πάτμου,Νέρᾳ Σιών 2(1905 )848.- 
„in Faesinile bei Koued,zuke,Düted grfssk minuscule manuscripts, 
Fasc.I,Taf»48(Titslblett Gen. Ὀγούμρεδλεν Das Typikon ist ediert 
von AsDuitrievskij, ÖOpisunie 1,5.715- 769, 

10 Askapadopulos-siransus,2,40,B4B, 
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Uu das Jahr 1202 lebte im Kloster Νεόφυτος μοναχὸς προδρομηνός 77, 
Seine dogwatisch-poleuischen Schriften finden sich weist im Cod. 
Athous 3728/Dionysiu 194 12,21.Marz 1363,Papier,üktavformat,so 
der διάλογος Νεοφύτου μοναχοῦ Προδρομηνοῦ πρὸς Λατῖνον, 

Νεοφύτου μοναχοῦ Προδρομηνοῦ κεφαλαιώδης ἀπόδειξις πρός τι- 

να 'EAAnvöypwva ὅτι Ev καὶ τρία ἐστὶν ὁ κυρίως καὶ ἀληϑῶς καὶ 
φύσει μόνος θεὸς τῶν Χρυστιανῶν, 

Νεοφύτου Προδρομηνοῦ μοναχοῦ πρὸς Λατῦνον ἀντιλογία λέγοντα 
ὅτι ὀφείλεν τῇ παλαιᾷ Ῥώμῃ οἷα μητρὶ τῶν ἐκκλησιῶν πασῶν τὰ 
πρεσβεῖα καὶ αὐτῇ τὰς ἄλλας ὑπείκειν τε καὶ διδόναι, 
Νεοφύτου(προδρομηνοῦ cod.Patmiac.428)uovaxoü πρόχειρος ἀντι - 
λογία πρὸς τὸν Βαρλαὰμ καὶ ᾿Ακίνδυνον ὅτι ἄλλο οὐσία καὶ ἄλλο 
ἐνέργεια αὐτῆῇς ἐπὶ παντὸς πράγματος εἰ καὶ ἅμα τὸ εἶναι 
ἔχουσιν. 


Neophytos befaöte sich auch wit Aristoieles,diese Beschäftigung 
fand ihren Niederschlag in den folgen öchriftens 
Συνοπτικὴ ἔφοδος τῆς λογικῆς πραγματείας ᾿λρυστοτέλους (Δα. Code 
Vatic.8r.1018(14.Jh),der ein Autograph des Neophytos ist '” 


᾿ἀΑποσημείζώσεις alg τὰ α΄ τῶν προτέρων ἀναλυτι μῶν ApLotorfiouc. 
(im er 9). 


᾿λἀποσημειώσεις εἰς τὰ α΄ τῶν ὑστέρων ἀναλυτιμκῶν "ApLororkkoug. 
im Cod.Vatic.gre209 und er; 1018) 


Νεοφύτον μοναχοῦ Ροδρομηνοῦ εἰς τὰ ε΄ Πορφυρίου φωνάς. 
(im Cod.Ürb.gr» ob, 15:JNe)e 


Zeuge seiner botanischen Interessen ist die Schrift Νεοφύτον 
μοναχοῦ πΠρὸδρομηνοῦ πρόχειρος καὶ χρήσιμὸς σαφήνεια καὶ συλλογὴ 
κατὰ στοιχεῖον περὶ βοτανῶν καὶ ἄλλων παντοίων εἰδῶν ϑεραπευτι- 


11 rg in K.Krumbacher ΘΒ ,8. 105; ‚K.Krumbacher,GBL%,5.632; 
V.Lundström,lNeophytos krodromenos’ botaniska naunförteckning. 
Eranos 5(1903-13%04)129-155,der 8.151-153 ein Verzeichnis sei- 
ner Schriften zibt,das hier benutzt ist. 

12 Spk. Lanbros Catalogue of the greek manuscripts on Mount Athos, 
I,Cambridge 1895,5.557-360. 

73 M.Vogel-V.Garäthausen,Schreiber ,5.332,wo der Codex als Auto- 
graph bezeichnet ist. 

714 KeKrumbacher ‚GBIf ‚5.632; :V.Lundstrom,a.a.0. 5.152-149nach Codd. 
Warc.cl. V,13(14.Jh. )Vat .palat.gr.77(15. Jh.) ,Berol.Phil.1570 
s berol.3r.166 (1I6.Jhe). 
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wranmatikfragen behandeln die Schriften περὶ τῆς τῶν κὃὸ γραμ- 
μάτων εὑρήσεώς τε καὶ ἀλληγορΐας καὶ ὃν Av αἰτίαν ταῦτα ὁ ϑεὸς 
ἔδωκεν καὶ τίνες αὐτὰ πρῶτον παρ᾽ Ἕλλησιν elpov ( Cod.Vatic.gr. 
246,10} .272) « 7 

Σχόλιον εἰς τοὺς ἀριϑμοὺς ἐνδικούς (Goü.Parisıgrı1928(15.U6,), 
Pfis.gr.2750(16.Jh.) Berolskhilipp. 1555(Ξ Beral.gr.151,201.106*). 


Ein dichterisches „rzeugnis von ihm findet sich im Cod.Athous 
3728/Dionysiu 194 ı Νεοφύτου ἁμαρτωλοῦ καὶ Προδρομηνοῦ μοναχοῦ 
τετράστυχα Laußınd εἰς διαφόρους δεσποτυκὰς ἑορτὰς καὶ εἰς ἐτέ- 
ρους ἁγίους καὶ εἰς ἀνϑρώπους. 


Ob die hierangeführten Handschriften wit \ierken des Neophytos 
Krodremsnos sich wenigstens zum Teil in Krodromu=-Petra-Kloster 
befunden haben,bleibt noch zu untersucher , 


Dasegen befand sich Cod.Vindob.uede.kr. 1 (Lambes.-Kollar: 5) 16 
ca 512,Pergauent, 36 x 37 x 30 om,ff.491 (ursprünglich 526), ver- 
wutlich seit der \ıledererobsrung SEN ἐπῶν in Kl0=- 
ster,wo ihn uw 1360 der θη Weophytos kopierte 7 und im Jahre 
Johannes Chortaswenog ® auf Veranlassung des Nosokomos Nathanasl 
den schadhaften Codex,der inzwischen zahlreiche Blätter eingebüßt 
hatte,yeu einband.us handelt sich bei dieser Kkandschrift un den 
berühnten Dioskurides-Codex,der für die Prinzessin Juliana Anisia 
geschrieben worden war.lauch 1455 befand sich die Kandschrift von 
Türken und Juden und wurde 1569 durch Augerius von Busbeck in die 
Kaiserliche Bibliuthek zu Wien gebracht 9. 


75 Sc auch W.Weinberger ‚Beiträge Zur Hanäschriftenkunde Il. 
[ Sitzungsberichte d.Akad.d,wiss.in Wien,chilos.-hist.K1.,161,4, 
wien 1909,5.11, Cod.raris.gr,2286 mit Werken des Neophytos,de 
nach A.de Premerstein-C,Wessely-I,WMantuani,De codicis Dioscu- 
ridei Aniciae Julianae,nunc Vindobonensis Wed.Gr,1,historia, 
forma,scriptura,picturis wod,.J,de Karabalek, Lugduni 1906, 

3.22, 105ff,eine Kopie des Neophytos ist, - 

76 E.Buberl,Die byzantinischen Handschriften,1, Der i\ijener Diosku- 
rides und die \iiener kenesis, |Beschreibendes Verzeichnis der 
illum,Handschriften in Usterreich, N,F, IV,4.] Leipzig 1937, 
8.1,zur Geschichte der Handschrift s, A,de premerstein,,.» 
(Ann.75),- Ausgabes Dioscurides,Codex Aaniciae Julianae pic- 
turis illustratus nunc Vindobonensis Wed.gr. I pothotypice 
editus.Moderante J,de Karabaßek,praefati sunt A.de premer- 
stein,C,Wessely,J.ilatnuani.Accedit tabula lithographica,Lug- 
duni Batavorum 1906, T.I»usIls 

TT ϑολμιρ, ἢ x 

18 A.de Pruerstein,a,as0,56:T76 παρὸν βυβλίον τὸν Δνοσκουρίδην παν- 
τάπασι παλανωϑέντα καὶ κμινδυνεύοντφτα τελείῳς δναφϑαρῆναν ἐστά- 
χωσεν ὁ Χχορτασμένος ᾿Ιωάννης προτροπῦ καὶ ἐξόδῳ τοῦ τιμιωτάτου 
εν μονάχοϊς κυροῦ Ναϑανρὴλ νοσοκόμον τηννκαῦτα τνγχάνοντος 
ἐν τῷ ξενῶνυ τοῦ Χράλη ἐτους ς 2 L 196.,” 79 A.de Prener- 
stein,8.a.0,2TLL. 
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In den Jahren 1416 und 1417 entstehen im Kloster zwei weitere 
Profanhandschriften durch den Schreibermönch und Skeuophylax 
Stephanos SO nämlich Cod,Urb.gr.96 81. 3.Jans1416,Pergament, 
36,8 x 24,8 om,ff.547 auf Veranlassung des Johannes Chrysoloras 
wie die Subscription auf fol.547 besagta δόζξα)σοι ὁ ὃξ δό(ζξα) 
σον.- ᾿Βτελευώϑη αὕτη ἡ βίβλος ἐξόδῳ καὶ ἀναλώμασν... ἐῶ τοῦ 
χρυσολωρᾶν κόπῳ δὲ καὶ χειρὶ τοῦ ἑερομονάχον στεφᾶνον σκευοφύλακος 

τῆς μονῆς προδρόμου τῆς εὐλογημένης πέτρας "συνεβάλλετο δέ τι τῇ 

γραφῇ ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ BıußAlou,nat [| spatium |] ὁ βασυλυμὸς, ἔσχε | 
δὲ τὸ πέρας,μηνὶ ἰανουαρίῳ γ΄ LvöLntiövog ϑι τοῦς 2 κα Ἔτους | 


82 


Die Hanäschrift enthält IAovräüpxov βίων παραλληλων, βυβλίον a’=yf 


Ebenfalls von der “and des £tuphanos stammt Cod.Lond Brit »Musa 
Addit. 11 7289%2.0kt 1417 ,gergament,38,1 x 27,3 em,f£o160 mit 
der Historia des Polybios 8 e Die Subscription des Stephanos be» 
findet sich fol. Ἰδοὺ» ᾿ξτελενώϑη τὸ παρὸν βιβλίον χειρὶ Στεφάνου 
Leponoväxov καὶ σκενοφύλακος τοῦ τυμίου προδρόμου τῆς εὐλογημένης 
Πέτρας,μηνὶ ὀκτωβρίῳ β΄, ἐνδικτιῶνος ν΄,τοῦ »ς2 ne’Eroug. 


mE il ὅσον sub: (ED: Hi: ὅππ πα τα Hann Mimi: u ὅσαι GEBE ες ΒΝ HE ΘΝ ὅσαι Dead Ak Summe πὰ eg Em BEER ἔδπρ Ki Aue Ze Hain 


80 M.Vogel-V.Wardthausen ‚Schreiber ‚9,404, 


81 G.Stornajolo,Codices Urbinates graeci Biblithecae Vaticanae, 
Row 1895,5.747-149 ,W.Vieinberger.Beitruge zur Handschriftenkunde 
11. [Sitzungsberichte Akad.Wiss.in Wien,philos.-histsKl.,101,40] 

wien 1909,5e125 


82 A.Calderini,Ricyerche intosno alla biblioteca e alla cultura 
reca di Francesco Filelfo.Studi italiani di filol.class.20 
21913) 364; G.Cammelli, I dotti bizantini e le origini dell? 
umanesimo,I.Wanuele Crisolora, Firenze ?!941,5:196-197,die Hs 
kam durch Erbschaft an Francesco Filelfo.- Über die durch Jo- 
hannes und ilanuel Uhrysoloras angeregte Beschäftigung mit Plu- 

- tarch s,R.Hirzel,rlutarch, [Das.Erbe der Alten,4.]Leipzig 1912, 
5.106 UsRe.R.Bolgar,The Classical Heritage and its beneficiaries, 
Caubridge 1954,5.485 mit Verzeichnis anderer griechischer $lu- 
tarch-handschriften im Westen. 


85 H.Owmont,Notes sur les wanuscrits grecs du British Museum. 
Bibliothdque de l'&cole des Chartes 45(1384)584;M-Richard, In- 
ventaire des wanuscrits srecs du British Museum I = Fonds slo- 
ane adüitional ,Egerton,Cottonian et Stowe. [£ublications de 1° 
Institut de Recherche et d'Histoire des Textes,3. /Paris 1952, 
5,18;B.de ilontfaucon,raldo;raphia Graeca, 5.76f,die Handschrift 
befand sich bis 1840 in der Benediktinerabtei S.Maria in Flo» 
renzs 


84 Polybii Historiee I,S.LÄIV£. ed-IhsBüttner-Wobst (Leipzig 1382). 
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kine teilweise Abschrift aus einer dem Kloster „ehörigen παρᾶ - 
schrift ist _Cod.Vatic.£r 678(01.618)°? ,14.Ih. ‚Bapier,22 x 34,4 cn, 
ff.VII,149 wit Schriften und Briefen des Demetrios Kydones®® und 
einigen Briefen des Libanios.Auf f01.99° findet sich der Hinweis 
auf das Krodromu-Klosters En τῆς ἐξηγήσεως τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου 

τοῦ κατὰ λουμᾶν ἀπὸ τοῦ ἐν τῇ μονῇ τοῦ προδρόμοὐ BıßAlov.Derselbe 
Besitznachweis für einen Lukaskommentar steht im Cod.Vatic,gr.1096, 
01.527 8. 


Eine weitere Teilabschrift ist Cod.ilonac.gr.186 8], März 1446,Ba- 
pier,Folioforwat,ff.298 mit den Akten der VI.VIL.und VIII.Synode 

zu Konstantinopel.Die Notiz steht am ände der Handschrifts Mereypä- 
on τὸ παρὸν βιβλίον τῶν πρακτικῶν τῆς οἰκουμενυκῆς ς συνόδου ἀπὸ 
τοῦ βιβλίου τῆς μονῆς τοῦ τιμίου προδρόμου τῆς Ππέτρας,ὅπερ ἦν βαμ- 
βίύμινον ἔχον ἐντὸς καὶ τὰ πρακτυκὰ τῆς ς΄ συνόδου καὶ τῆς ὀγδόης 

τῆς κατὰ τοῦ Φωυτίου παλανοτάτου βυβλίον.ἐγράφη δὲ κατὰ μήνα μαρτ- 
τοῦ ‚»g Avd’eroug,Lv6.9°(=1446). 

DisAkten des V.kKonzils dasegen wurden von einer slten Handschrift 
aus der Bibliothek der δε δ Sophia abgeschrieben®®, | 


Cod.Aumbrossgre 210 (ἢ 9 sup«.,ol.T 89) 59, Anf,.14.Jh, ‚Pergament, 
17,3 x 15 cm, LfsIIl,190,beginnt auf fol.179 das Testament des 
Gründers von vrodromu-ketraa + ἡ διαϑήμκη {τοῦ γκτήτορος τῆς ὁσίας 
μονῆς τοῦ τιμίου προδρόμου τῆς ἐπικμεμλημένης .... Πετρεφνν 
ES ist sehr wahrscheinlich,daß der Üodex dem Kloster gehörte,doch 
ist es bisher noch nicht durch andere Angaben bestätigt. 

"85 R.Devreesse,Codices Vaticani grasci Il,5.152-155. 


86 Gellercati,Notizie...ed altri re 
eglises et les monastdres,».44 


87 I.Hardt,Catalogus codicum manyusoriptorum ἀρ ως regiae 
Bavaricae,II, 5.244=249, 


88 I.Hardt,asas0s 247 -: 


89 Aem.Martini-D.Bassi,Catalogus codicun grascorum Bibliethecae 
 Ambrosianae I,WMilano 1906,5.298=-302% 


90 Aenm.liartini-D,3assi,a,a.0.301f,-5,auch pben 8.94 Anne ὅς 
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Ebenso ungeklärt ist die Beziehung des God.Vindob.hist.gr. 45 91 


(Laubec.-Kollar.14),11,.Jhspergament,29,5 x 24 cm,ff,310,zum Pro- 
dromu-Petra-Kloster;Die Handschrift ist ein am Schluß unvollstän- 
diges Augustuenologion des jüngeren Typus?“ „Zwischen den Folien 

139-140 ist eine Lücke von 13 Blättern,die laut Vermerk einer | 
Hand des 14.-15.Jh> (£ol,139Y ) durch einen Kathegumenos und Proto- 
synkellos eines Freörumu-Klosters entfernt und ins Weer gewcrfen | 
wurden,weil sie Λόγοι τοῦ napaß&tou’IovALavod enthislten,die ihm 
schädlich erschienens + Taüta τὰ φύλα τὰ ιγ΄ τὰ ἦναι κειμένα ἐν | 
τοῦτο τὸ βιβλίω, ἦχαν λόγους τοῦ παραβαΐου τοῦ Ιουλιανοῦ ἀναγνοὺς 


αὐτοὺς τοὺς λόγους ὁ καϑηγοὕύμενος τῆς σεβασμίας μονοῖς τοῦ τιμίου 
προφήτου Προδρόμουφγμαϊΐ πρωτοσύγκελλος,μαὶ νοῆσας Ott ἦσαν βλαπτι- 
not ἐμαμψε(ξΞ ἔκοψε) τὰ φύλα αὐτὰ τὰ ιγ΄ καὶ ξβαλεν αὐτὰ εἰς τὴν 
ϑάλασσαν. [ὃ δὲ ἐναπομίνοντα φῦλον διὰ τοῦ κεφαλαίου τῆς ἀρχῆς 
ἐπέλιψεν autöv.+ Das letzte Blatt entfernte er nicht,weil dort 


der Anfang des nächsten Textes stand. | 


Coddices mit dem Hinweis der Zugehörigkeiten zu einem Prodromu- 
Kioster sind wegen der großen Zahl gleichnamiger Klöster ziemlich 
häufig 22 Die Zuteilung an ein bestiuutes Kloster ist deswegen, | 
wenn nähere Hinweise fehlen, unmöglich τς 


u ιν τ᾿ αὖ ὅπ ἂν wm HE Ὁ Ὁ Ὁ τῶν Ὁ τ. ὅπ ὦ Ὁ. τιν ὧν ὦ 5.0. ὦ Ὁ. Ὁ. Sure MEER ὅν HM in ὅσ ὧἷὦῷ ἡ» ὦν ὅν πὰ ἔπ! ὑπ ὅν ὃν Ὁ 


91 D.de Nessel,Catalogus sive recensio specialis omnium codicum 
wanuscriptorum graecorum,necnon linguarum Orientalium Augustis- 
simnae Bibliothecae Caesareae Vindobonensis 11,82-96;C.var de 
Vorst-H.Delehaye ,Catalogus codicum hagiographicorum graecorum 
Germaniae,Belgii,Angliae.|Subsidia hagiographica, 13.) Bruxelles 
1913,5.55-62;A.uhrhard,Überleiferung und Bestand I1,5.682-688. 


92 A.kihrhard ,a-.4:.0.1,5.082-688» 

95 Allein in Konstantinopel gab es z.B. 35 Prodromu-Kirchen und 
Klöster,s-RKoeJanin,Les eglises et les monastäres,S5.423-457> 

94 W.Weinberger,Beiträße zur Handschriftenkunde II,8.10f.führt 
auch Cod.Lauränt,Plut -DXXXV 11 (a.1465) und Cod.Reg.gr.34 ans 


Konstantinopel 


Ἢ μονὴ τοῦ BpsSsSpofßnrov ἐν τοῖς Στουδίου 


πᾶν τ Zr TE Ser 52 


Dieses berühmte und viel ;enannte Kloster K*onstantinopels 
verdankt Gründung und Namen dem Konsul des Jahres 454,5tudios,der 
463 zu Ehren des Hl.Johannes Prodromos auf seinem Grundstück eine 
Kirche erkaute,der ein Kloster τῶν knoLuTjzwv angeschlossen war o 
Aus der Frühzeit des Klosters ist nicht sehr viel bekannt.Der in 
jeder Hinsicht bedeutendste Mann für die Geschichte und Weiterent- 
wicklung des Hauses,für die Neuordnung des. Mönchslebens durch ei- 
genes Vorbild und disziplinarische Richtlinisn,die auch die Biblio- 
thek und das Scriptorium des Klosters miteinbeziehen,ist der hl. 
Abt Theodoros(+ 11.Nov.8326)° Ex war mit seinem Onkel,dem Abt pla- 
ton(+ 814)>,‚dessen Nachfolger Theodoros schon zu dessen Lebzeiten 
war,aus Sakkudion in Bithynien nach Konstantinopel gekommen.Sein 
Wirken wurde dort allerdings durch den Bilderstreit sehr beeinträch- 
tigt,er selbst hatte unter Verfolgung und Verbannung zu leiden*. 
Schon Abt Platon hatte sich kalligraphisch hetätigt und so für 
die Erweiterung des Bücherbestandes in seinem Kloster gesorgt”. 
Theodoros übernahm diese Tradition,er schrieb ebenfalls selbst 
und er sorgte durch seine Regeln für einen geordneten Betrieb in 


1 E.Marin,De Studio coenobio Constantinopolitano,paris 1897,5.3f#; 
vgl.dazu die Bespr.von Ch.Dieh\,Byz.Zeitschr.8{(1899)1953-196;,R. 
Janin,Les &glises et les monasiäöres,5.444-455;A.M.Schneider+,Ye- 
dikule und seine Umgebung. Oriens 5(1952)200-202.- Die einzig 
richtige Bezeichnung des Klosters istroV Στουδίου keinesfalls 
Kloster "Studion”,vgl.dazu H.Delehaye ‚Stusmdlion-Stcettäios.Analecta 

Bollandiana 52(1934 J64ff. 


2 BHG“3 1754-1759;E»Marin,De Studio coenobio,5.27-49 über das Wir- 
ken Theodoros' in diesem Kloster.- G.A,sSchneider,Der hl.Theodor 
von Studion.Sein Leben und Wirken,Ein Beitrag zur byzantinischen 
Mönchegeschichte. [Kirchengesch.Studien V,3. [Münster Δ οἵ . 19003 

Αο γα ΟΣ, ΤηΘοάοχα of Studiun,his life and times,London 1905: 
K.Dieterich, Byzantinische Charakterköpfe. /Aus Natur und Geistes- 
welt,224.lLeipzig 1909,5.49-63;C.Thomas, Theodor von Studion und 
sein Zeitalter.Ein Beitrag zur byzantinischen Kirchengeschichte. 
2hil.Diss.Leipzig,Osnabrück 1892,A.R.Dobrokfonskij,Prep. Theodor, 
ispovednik i igumen studijskij.IsEgo epocha,2izn i djatelnost, 
Odessa 1913,IIs Ego Trorenija,Odessa 1914. . 
BHG231553,A.G.Schneider,Der hl.Theodor,S.17f. 

A.G.Schneider,Der h1.Theodor,Ss77£. 

Migne,2G 99,814B,818D;vgl.dazu T.W.Allen,The orista of the Greek 
Minuscule Hand. The Journal of Hellenic Studies 40(1920)6;V.Burr, 
Der byzantinische Kulturkreis,5.155f. 


ὁ Zur vchriltstullerischen Nataskei; ds Iheoddrttz E.das Tan 
zeichnis seiner Schriften bei E.Marin,De Studio coenobio,5.119- 
1215A.Gardner,The Theoäore of Studium,S.251ff.;A.P.Dobı klon- 
skij,PrepvTheodor,I,S.LII,16ff.3 ev αἱ ὥραις γε σχολὴν,τὰς yei- _ 
ρας τοῖς δέλτοις ἐδίδου, καλλιγραφῶν αὖ ἰὸν LELOV κόπον τοῖς ἐρ- 
γοχείροις συνεισφέρωντῶν μαϑητῶνοἐξ ὧν al τινα τῶν βιβλίων 


μου 
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Bibliothek und Sshreibstube des Klosters.Er ordnete an,daß an ar- 
beitsfreien Tagen in den Zellen die Privailektüre gepflegt werden 
solle;die Bücherausgabe durch den Bibliothekar und die Rückgabe 
erfolgt gemeinsam auf ein Zeichen hins Δεῖ εἰδέναι ὅτι ὧν αἷς ἡμέ- 
ραις ἀργίαν ἄγομεν τῶν σωματικῶν ἔργων,κρούει ὁ βιβλιθφόλαξ. TE ξύλον 
ἅπαξ,καὶ συνάγονται οἱ ἀδελφοὶ εἰς τὸν τόπον τῶν βιβλίων καὶ λαμβά-- 
νει ἕκαστος βιβλίον καὶ ἀναγινώσκει ἕως ὀφέςπρὸ δὲ τῶν σημαντῆρων" 
τοῦ λυχνικοῦ κρούει πάλιν ἅπαξ ὁ ἐπὶ τῶν βιβλίων καὶ ἐρχόμενοι πάν-- 
τες κατὰ τὴν ἀναγραφὴν ἀποϑθτρέφουσεν αὐτά" εἰ δέ τις ὑστερήσει εἷς 
τὴν ἀπόδοσιν τῆς βίβλου, ἐπιτιμίῳ ὑποβάλλεται 
Unter seinen Strafbestimnungen fehlt auch nicht die für den Biblio- 
thekar und die für die schlechte Behandlung eines Buchesz 
. Dept τοῦ βιβλιοφύλακος - Ἐν τις λάβῃ βιβλίον. καὶ μὴ φιλοκάλως 
κρατῇ αὐτὸ ἢ ὄνητα: ἄλλου ἄνευ τῆς ἐπιτροπῆς τοῦ κρατοῦντος, ἢ ἐπι- 
ἐπιζητοίη ἔτερον παρ᾽ ὃ ἔλαβε γογγύζων,μὴ ἅψηται ὅλως. τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ. 
"E&v ὁ βιβλιοφύλαξ. τὴν δέουσαν ἐπιμέλεισν μὴ ἐπιξεζμνυτα:; τινάσσων 
καὶ μεταστοιβάζων. καὶ vovicprüv ἕκαάτον, Enpogayeltu. 
Ὅοστις εὐρεϑῇ ἀποκρύπτων εἰς κοιτέριον καὶ μὴ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦ 
κρούσματος ἀποδιδοίη τοῦτο τῷ βιβλιοφύλακι,ανευ εὐλόγου προφάσεως, 
παρεστημέτω ἐν τῇ TpaneLn » 
Nicht geringer abzr ist Seine Torge um einen ordentlichen und frucht- 
baren Betrieb in der Schreibstube;auch hier regelt er alles genau 
und gibt den Kalligraphen Vorschriften mit Strafandrohungen für alle 
in ihren Wirkunssbereich fallenden Möglichkeiten: I 

Περὶ τοῦ καλλιγράφου. 
᾿Εὰν ὑπὲρ τὴν xpelav ποιῶν κόλλαν ,σήπῃ αὐτὴν διὰ τῆς ἀπομονῆς "μετα-- 


eu 


Συνέταξε δὲ καὶ βίβλους ἐτέρας,ἂς αὐτὸς LöLg γλώσσῃ ὑπηγόρευσε 
nat ϑείας εἶναι χάριτος ξδειξε.-. 

Ἴ A.Dmitrievskij,Opisanie I,5.233,16ff.;Migne,RG 99,1713 AYB,vgl. 
dazu D.J,Leroy,La vie quotidienne du moine studite. Ir@nikon 27 
(1954)25-50. 

8 Migne,PG 99,1740A:4:2:Dobroklonskij,Prep.-Theodor I,S.516. 

9 Migne,PG 99,17400;5T.W.Allen, The origin of the Greek Minuscule 
Hand,a.4.0.5. 


ζ ΒΑ m σῇ ᾽ 2 ® ΝΜ 
σώζοντα. παρ΄ ἡμῖν, τῆς auto εἴρον γρφφῇς γάλλιστα Ovra πονήματα. 
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᾿Ἐὰν μὴ φιλοκαλῶς πρατεῖ τὸ τετράδιον καὶ τἴϑησι τὸ ἀφ᾽ οὗ γράφει 
βιβλίον,καὶ σκέπει ἐν καιρῷ ἑκάτερα,καϊ παρατηρεῖται τὰ τε ἀντί- 
στιχα καὶ τοὺς τόνους. καὶ τὰς στιγμάς, ἀνὰ μετανοΐας λ΄ καὶ ρος 

"BEv τις ἐκστηϑῆσει Eu τῶν γεγραμμένων ἀναγνώσει ἐξ οὗ γράφει 
βιβλίου; ἀφοριζεσθω ἡμέρας γέ ᾿ 
Ei τις πλέον τῶν γεγραμμένων ἐνυογνώσει ἐξ οὗ γράφει βιβλίου,ξηρο- 
φαγείτω. 
Ei Eu ϑυμοῦ συντρίφει - ΕΝ νμετάνοιαι λέ 

ἢ ἐπάρῃ ἕτερος ἑτέρου τετρᾶδιον ἀνευ γνώμης τοῦ γράφοντος,μετά- 
νοιαι v. 
Εἰ μὴ στοιχεΐῃ τοῖς τετυπωμένοις παρὰ τοῦ πρῶτον καλλιγράφου, 
ἀφοριζέσϑω ἡμέρας δύο. 

᾿Εὰν ὁ πρωτἀμαλλιγράφος ἐμπαϑῶς. διανέμῃ τὰ ἐργόχειρα,λαὶϊ εἰ μὴ 
περιστέλλῃ κμαλῶς τὰς μεμβράνας καὶ πάντα τὰ ἀμφιαστικὰ ἐργαλεῖα 
ὥστε uf τὺ ἀχρειωθῆναι τῶν χρησιμευόντων εἰς τὴν τοιαύτην διακο-- 
νίαν,ἀνὰ μετανοΐας v5 nat psual ἀφορισμὸν ἐπιτίμησον. 
Theodoros künmerte sich aber sichferlich nicht nur um die Regelung 
des Schreibbetriebes,sondern um auch um die Ausbildung und Weiter- 
entwicklung der Schrift selbst.kKan wird deswegen nicht fehlgehen, 
wenn man der Schreibschule des Studiu-Klosters einen großen An- 
teil an der Entstehung der sogenannten Minuskelschrift zuweist!, 
Die älteste uns bekannte Minuskel-Handschrift ist Cod.petropol. 
Bibl.Publ.gr.219(in der Sammlung Porphyrij UspenskijsCod.Uspensk. 
gr.1) ΣἾ vom 7.Mai 835 mit der Subscription des Schreibermönches 
Nikolaos auf 201. 544ἷς ἐτελειώϑη. θεοῦ χάριτι ἡ ἱερὰ αὐτὴ καὶ ϑεο- 
χάρακτος βίβλος μηνὶ μαΐῳ ζ΄ ἐνδικμτιῶνος ιγ΄ ἔτους κόσμου «ςτμγ΄' 
δυσωπῶ δὲ πάντας τοὺς ἐγτυγχάνοντας uvlav μου ποιεῦσϑαι τοῦ γρά- 
φαντος Μικπολάου. ἁμαρτωλοῦ μοναχοῦ ὁπὼως εὕροιμι ἔλεος ἐν ἡμέρᾳ 
κμρίσεως,γένοιτο κπὕριε ἀμήν. ᾽ νου der Hand des Nikolaos finden sich 
in der Handschrift die Angaben der Todesdaten des Abtes Platon, 
des Theodoros Studites und des Erzbischofs von Thessalonike Joseph 


10 Über die Entstehung der Minuskel s.zuletzt R.Devreesse,Intro- 
duction,S.30-35, bes. 32T. 


11 BeMelioranskij,Quelaues mots au sujets des manuscrits et des 
editions des lettres du Röv.Pire Theodore Stoudite. Mömoires 
de l'Academiz des Sciences de S.Petersbourg 4,5,Cl.hist.-phil. 
(1899);G.Cereteli,Wo ist das Tetraevangelium von Porphyrius 
Uspenskij aus dem Jahre 8535 entstanden?Byz+Zeitschr.9(1900) 
649-653 mit einem Facsimile. 


12 TeW.Allen,The origin of the Greek Minuszule Hand,a.3.0.3s 
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(+ 831),des Bruders des Theodoros'>.B.Melioranskij hat diesen 
Schreiber Nikolaos als Abt des Studiu-Klosters indentifiziert'*, 
Die Tradition der Schreibschule erhielt sich im Studiu-Kloster. 
Um 1350 berichtet der Pilger Stephan von Novgorod: " en copiant 
les fentures dans le couvent Studios;car ils sont tfds habiles 
dans les &critures"!? Davon zeugen auch die verhältnismäßig zahl- 
reichen erhaltenen Handschriften,die im Kloster geschrieben wur- 
den.Sie sind auch unsere einzige Quelle für die Bibliotheksge - 
schichte des Klosters;wir haben wsdJer einen Käatalog,noch ein Te- 
stament aus diesem Hause,das ohne Zweifel auf Grund seiner Tradi- 
tion und seiner Anziehungskraft,die es zu allen Zeiten auf das 
byzantinische Mönchtum ausübte,eine gute Bibliothek gehabt haben 
muß ὁ | 
Die folgenden Handschriften gehörten laut Suhscriptionen,Besitzer- 
vermerken oder anderen Kriterien dem Studiu-Kloster oder sind dort 
geschrieben “oOrden. 


Cod,Mosqu.Synd. 177 (ξ2 2.) (jetztsMoskau,Histor.Museum VI ΠΥ 


geschrieben am ?!.August 880 von Athanasios'|, Pergament,25 x 15,5 
cm,ff.470O,enthält die asketischen Schriften des Basileios d.Gro 
und auf 201.469 ein Scholion des Theodoros Studites'°.Die Sub - 
scription auf fol.410 lautets Ετελειώϑη ἡ βίβλος αὕτη διὰ χειρὸς 
᾿Αϑανασίου μοναχοῦ καὶ ἁμαρτωλοῦ,μηνὶ λὐγούστῳ αὐὐνδ. LYJEToug 
ἀπὸ μτίσεως μόσμου - grnn’(6388= 880). 


15 G.Cereteli,Wo ist das Tetraevangelium von Porphyrius Uspenskij 
aus dem Jahre 835 entstanden?, &.2.0.650. 

14 B.Melioranskij,a.a.0. ;dagegen weädet sich V.Gardthausen,Griech. 
Paläographie IIZ(Leipzig 1913)209f.;M.Vogel-V.Gardthausen,Schrei- 
ber,5:5357.- Die zahlreiche Literatur über diese Handschrift 85. 
bei N.AcBees,Un manuscrit des M&et&ores de lan 861/2(avec une 
Etude sur les manuscrits grecs dates du IX” sidcle).Revue des 
&tud.grecqus26(1913)63£. 

15 B.de Khitrowo,Itineraires russes en Orient I,Genf 1889,5.124. 

16 Archimadrit Vladimir,Sistematileskoe opisanie rukopisej Moskov- 
skoj Sinodalnoj(Ratriar$ej)Biblioteki I,Moskau 1894,5.111£. 

17 M.Vogel-V.bardthausen,»chreiber,5.10. | 

18 Eine genaue Analyse der Handschrift gibt J.Gribomont,Histoire 
du_texte des "Ascdtigues" de S.Basile, [Bibliotheque du Musdon, 
520 Louvain 1953,500 -2Ta } 

19 Archinwandrit Vladimir ,Opisanie,S.112.- R+Pevreesse, Introduction, 

6.32 weist wie M, Ygsel-V.Gardthausen,Schreiber,S. 10 auch Cods> 

Mosqu-Sänod.18 ) von, 24.Mai 899 ,diesem Athanasios zu,des- 

sen SubscriptioßTäutets, Eypdgn ἢ BlBAoc αὐτῇ διὰ χειρὸ 

Αϑαᾳνασίου μοναχοῦ καὶ ἠζουμένοῦ-. eroug «ςυζζ(64ο7Ξ899), ὑνὸ. 

Βιετελευώϑη μηνὺ Μαίῳ κμδιήμερᾳ ες (8.Vladimir,Bpisanie,5.215- 
218. Athanasios wäre ἀουθοῦ Abt(des Studiu-Klosters?)geworden. 
Von seiner Hand stammt angeblich auch ein Teil des undatierten 
Cod.Coislin.gr.269,5.Vogel-Gardthausen,Schreiber,S.10. 
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60d.Vatic.gr.1689 20 geschr.anm 21.März 916 vom Mönch Johannes“ 
unter dem Abt Anatolios““ des Studiu-Klosters ,Pergament,32 x 20 
cm,ff.IIIl,409.Die Subscription auf fol.408 lautetz τετέλεσται ἡ 
παροῦσα βίβλος,μηνὶ μαρ[τ]ΐἴῳ uastvö. αἴξέτους κόσμου εςυκμδίΞ916) 
γραφεῖσα δεὰ χειρὸς ᾿Ιωάννου ταπεινοῦ uat ἐλαχίστου μοναχοῦ ἐπὶ 
᾿ἀνατολίου τοῦ ὁσιωτάτου ἡγουμένου τῶν Στουδέου.- Die Handschrift 
gehörte später dem Kloster Grottaferrata > bei Rom und kam von 
äort in die Vatikanische Bibliothek“, 
Sie enthält ein Menologion für April. 


Cod.Raris.gr. 724 (Regs1947)2° ‚geschr.am 18.Juli 974 vom Schrei- 
bermönch Stephanos unter dem Abt und Synkellos Johannes des Stu- 
diu-Klosters,Bergament,33,5 x 24,5 cm,ff.335 in zwei Kolumnen. 


Dis Subscription in Kleinunziale auf fols320 lautets "EreAeıWdn 
χάριτι δεοῦ ἡ, ἱερὰ καὶ φυχωφελῆς βέβλος αὕτη ἐπὶ “Ιωάννου, τοῦ; 
ὁσιωτάτου συγιὔλλου καὶ ἡγουμένου τῶν Στομδίων διὰ χειρὸς Στεφάνου 
μοναχοῦ καὶ ἁμαρτωλοῦ,μην; LovAly unz;kvötutiünog δευτέρας ἔτους 
κτέσεως κόσμο: εςυπβίπξ 6428= 974}ςΠαρακαλῶ δὲ καὶ ὑκετεύω πάντας 
τοὺς ἐντυγχάνοντας εὔχεσϑαι ὑπὲρ τῆς ταπεινῆς καὶ ἀϑλίας ψυχῆς 
μου . | | 

Die Handsckrift enthält Homilien des Johannes Chrysostomos zum 

Johannes-Evangeliun. 


ame αν Em us ine ἂν ze ἂν ὦ σα Dub ὧ νὰ ὦ». ὅν τὸ μπᾶ ὧν ὧν. Gate Ans σόν ar Ὁ» «ὦ αἱ Are τοῦ. ur) mn 


20 C.Gianelli,Codices Yaticani Graeci 1485-1683.T.III,Vatikan 
1950,8.306-598.-Faosimilesn 201.200 in The Balaeographicel 
Society,Facsimniles of Yinuscripts,Secon Serie eg Z1,823f01.1873 
R.Franchi de® Cavalieri-de Lietzmann,Specimina ‚Taf! 12,220 225» 
er Tai S,Lake,Dated Greek minuscule manuscripts VI, 
ΤΑΣ .401“-4 Ἃ 


2: MVogel-V.Gardthausen,Die griechischen Schreiber,S5.199£. 
22 Redanin,kes Eeglises et les monastdres,Sc44B. 


2% AcRoschi,De coenobioa Gryptoferratehsi eiusoue bibliotheca, 
Tusculi 1895. 59.212. 278. 
24 RoBatiffol,ia Yaticana deruis Paul III. Revue des questions 
istorigues 44(1880)209 Anm,3 und Z13. 
25 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,!,608-61? 


26 H.Qmont ,Fac-similds πε, ϑληαθε κεῖ grecs da.res οὐ ls Biblio- 
thägque Nations‘ 2 2 du IX” au XIV” siöcle,Paris 1892,5.2 mit 
TafVIIL£olo249V). Σ 
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Cod.Vatic.gr. 1675” ,„iiedho ‚Rergament,33 x 24,5 cm,ff.III,342 
(ffeX-III und 342 Rapier).Die Hanäschrift ist ein Geschenk des 
Nikolaos πριμυμκμῆριος καὶ ἄρχων τοῦ xpvooxelov an das Btudiu- 
Kloster unter dem Abt Nikolaos im März 1018,wie die Notiz auf 
01.252) besagt: εδωρήἤϑη ἡ βίβλος αὕτη τῇ εὐγενεστἅτῃ μονῇ τοῦ 


= 


7 


ἁγίου "Iwävvov τοῦ προφῆἥτομ, προδρόμου καὶ βαπτιστοῦ rar Erovälov 
παρὰ Νικολάου πρυμυκμηρΐἕου καὶ ἄρχοντος τοῦ ρυσοχείου, ἐπὶ Niuo- 
λάου τοῦ εὐλαβεστάτου μοναχοῦ πρεσβυτέρου καὶ ἡγουμένου τῆς αὐτῆς 
ἁγιωτάτης μον ἧς“ μηνὶ μαρτίω ἱνδιντιῶνωης πρώτης “ἔτους ἀπὸ κτίσεως 
κόσμου ἐξαχιλιοστοῦ πεντανκοσνοστοῦ εἰκοστοῦ Eyutov(=1018). 

Weiter unten folst ein Monokondylion des Bibliophylax Bi...T.pLoc(?) 
des Studiu-Klosterss+ ὁ εὐτελὴς μοναχὸς Bi «“.. T.pLog(? ) πρεσβύ- 
τερος καὶ βιβλιοφύλαξ οὐτῆς μονῆς τῶν Eroustou“ , 

Die Handschrift enthält Werke des Gregor von Nazianzs 


Cod.Sinait.gr. 319 22 gischr.am 2.011 1048,Pergament,29 x 23 cm, 
EURER zn “ 
ff.246,vom Diakon Christophoros“unter dem Abt Michael 2: des Stu- 
„Aiu-Klosters.Die Subscription lautets ξτελευώϑη σὺν θεῷ ἡ ἱερὰ 
καὶ φυχωφελὴς ναὶ ϑεολογινοτάτη τω τοῦ ὁσίου πατρὰς ἡμῶν διο- 
vuotov μηνὶ ἰουλίῳ sr ἡμέρᾳ μυρναμκῆνετους ἀςφνς “ἰνδιυντιῶνας ἅς 

4 Dr 24 γον f εὐ Ὁ 5 
γραφεῖσα δνὰ χειρὸς Kpıoroposou ελωοχίστου καὶ ἀναξίου διαμόνου 
ἐπὶ Μιχαὴλ τοῦ εὐλαβεστάτου ἡγουμένου μονῆς τῶν Στουδίου «Δι δυπῶ 
δὲ πάντες τοὺς ἐγτυγχάνοντες ἐν ταύτηῃ ἵνα εὔχεσϑε ὑπὲρ τῆς ταπει- 
Nic καὶ Διαρτωλοῦ μου φυχῆς, ὕνα, εὕροιμον ἔλεος ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῆς 

ad m» PP δ᾽ 3 τ τ: πὰς ” " - 

uploewg τοῦ θεοῦ ἀποδιδόντος ἑνάστῳ νατὰ τὰ ὑδια ἐργὰ-. 


27 C.Gianneli,Codices Vaticani graeci 1485-1683, T»,III,Vatikan 
1950,5.438-441,die Subscription auf S.440f.-Zur kunstgeschicht- 
lichen Sedeutunrg der Handschrift s.K.Weitzmann,Die byzantini- 

. sche Buchuwalerei des 9.und ?T0.Jahrhunderts,Berlin 1935,5.18£. 
mit dem Hinweis,daß die Handschrift älter als das Schenkungs- 
datum angibt,ist und daß sie nicht unbedingt im Studiu-Kloster 
entstanden sein muß.-Facsimiles bei P.Franchi de'Cavalieri- 
J.Lietzmann,SpeciminagTlaf.20(fole119);L.Th.Lefort-J.Cochez,. 
Pal.Albun,faf.57(fol»130),K.und S.Lake,Dated greek minuscule 
manuscrivts VII,1,Taf.494-496(ff.157.296.333V),;,K.Weitzmann, 
Buchmalerei,Taf.121-123(ff.1053.123)» 

28 Nach der Lesung von F.Dölger,Bespr.von K.und S.-Lake,Dated 
greek minhscule manuscriptsfaf.496, Byz.Zeitschr.40(1940)118. 


29 V.Gardthausen, ,Gatalogus codicum graecorum Sinaiticorum,Oxford 
1885,5.62f.;B.BeneSevic,Catalogus codicum manuscriptorum,qui 
rt οΣ 30 5οσαύζοσληδθ asservanturi,5t.Petiärsburg 1911, 
So ΒΓ ΜΖ Θ 5 

30 1.Vogel-V.Gardthausen ,Schreiber,S.431. 

21 Redanin,Les dglises et les monasteres,5.448. 
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Cod.Lond.Mus.Brit.Addit, 19352 ?°,Febr. 1066,Pergament,23 x 20 
cm,ff-208,ist geschrieben von dem Priester Theodoros von Kaisa- 
rei. “2 in Goldausführung und mit Miniaturen versehen für den 

Abt Michael”* des Klosters &tudiu.Es handelt sich um ein kostba- 
res psalterion”.Die Subscription findet sich auf fol.208°; 


ἔσχεν οὖν τέλος ἡ τοιάδε τῶν Yelwv φαλμῶν δέλτος κατὰ τὸν φεβρού- 
ἄριον μῆνα τῆς δ΄ ἰνῶ.τοῦ εςφοδιζ1966) ἔτους "ἐπιταγῇ μὲν γενό-- 
μὴν τοῦ ϑεσπεσίου πατρὸς καὶ συγκέλλου Μιχαῆἢλ καὶ καϑηγουμένου 
τῆς παναγστάτης καὶ πανευφῆμου μονῆς . «....ὐ 0.669 χειρὶ δὲ γρα- 
φὼν καὶ χρυσογραφηϑὲν Θεοδώρου μοναχοῦ πρεσβυτέρου τῆς αὐτῆς μο- 
νῆῇς καὶ βιβλιογράφου τοῦ ἐκ Καισαρείας" ἧς πουμὴν καὶ φωστὴρ ὁ 
κλεινὸς ὦπτει καὶ λαγμπρὸς Βασίλειος" ὁ τῷ ὄντι μέγας καὶ ὦν᾽ 

καὶ μαλουμένος 26, | 


Cod.Monac.gre 266 ?1,10.Ih.(von A.Ehrhard Ende des 9.Ih.datiert), 


Pergament,33 x 24,5 cm,ff.2453 in zwei Kolumnen ist das älteste 
bekannte Exemplar des einbändigen Menologions für Mai?® es ist 
aber bereits eine Überarbeitung und hat nicht mehr die anfänrli- 
che Lestalt.:Die ursprüngliche Subscription ist ausradiert,später 
war da) Buch Eigentum des Klosters τοῦ Ξενοφῶντος auf dem Athos, 
wie eine Besitzernotiz des 14,/15.Ih. auf £0l.243Y besagt”. 
A.Ehrhard nimmt auf Grund der Quatuoxnionenbezeichnung mit drei 
Kreuzen an,daß die Handschrift im Studiu-Kloster geschrieben wor- 
den sei’, | | 


32 Catalogue of Additions to the manuscripts in the British Muse- 
um,in the years 1848-1853,London 1868,5:225;M-Richard, Inventai- 
re des manuscrits grecs du British Iuseum I,Paris 1952,5.32. 


35 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.158. 


34 R.Janin,Les &glises et les monastöres,5.448. 

35 A.Rahlfs,Verzeichnis der griechischen E:ndschriften des Alten 
Testamentes für das Septuaginta-Unternehmen aufgestellt flach- 
richten vond.K.Gesellschaft d.Wiss.zu Göttingen,Philol.-hist. 
Kl. 1914,Beiheft = Mitteilungen des Septuaginta-Unternehmens, 
2.1 Berlin 1914,5.104£.;5J.J. Tikkannen,Die psalterillustration 
im Mittelalter I,1.2:Byzantinische Psalterillustration(Leip- 
zig 920),5.12 mit zahlreichen Zeichnungen. 

36 F.Piper,Verschollene und aufgefundene Denkmäler und Handschrif- 
ten.Theol.Studien und Kritiken 34(1861)478-488,die Subscripti- 
on auf 5:481 ergänzt Piper(5.483) mit dem ausradifleten Klo- 
sternamen aus der Beischrift zum Bilde des Abtes auf 501. 2ο Τὺ 
Ὁ αγυώτατος πατὴρ ἡμῶν Μιχαὴλ,ὁ καϑιγούμενος καὶ σύγκελλος 
ὁ Στουδί(της):- 

537 I.Hardt,Catalogus codicum manuscriptorum bibilothecae regiae 
Bzwaricae IV,5.70-87;,C.van den Vorst-H.Delehaye ‚Catalogus co- 
dic wa hagiographicorum grascorum Germaniae,Belgii,Angliae ,Bru- 
xelles 1913,5.123-126. 

38 A-Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,1,5.620-623. m 

39 I.Hardt,a.a.0:s87;C.varı den Vorst-H.Delehaye,a.a.0.123;A.Ehr- 
hard,a.8.0.620 Ann.i. 

40 A.Ehrhard,a.a.0.620 Anm.2e 
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Cod.Monac.gr. 577 ΕἾ 10.Jh.Pergament,32,5 x 25 cm,ff.304,in zwei 
Kolumnen geschrieben enthält Homilien des Johannes Chrysostomos 
zu den Paulusbriefen.Die Handschrift hat einen Schenkungsvermerk 
des Mönches Siso& an das Studiu-Kloster;der Vermerk ist jünger 
als die Handschrift: 

+ Βιβλίον Προδρόμου μονῆς τῆς Στουδίΐου 

πρόσελϑε ϑεΐως καὶ μεϑέξεις ἀξ ἕως 

πῦρ γὰρ τὸ δῶρον τοὺς ἀναξίους φλέγον. 

«ἐδόϑη τὸ παρὸν βιβλίον εἷς τὴν μονὴν τοῦ Στουδίου 

παρὰ τοῦ τιμιωτάτου ἱερομονάχου κυροῦ Σισῶ; {516) 

φυχικῆῇῆς σωτηρΐας ἔνεκα"καὶ ὅστις βουληϑῇ ἵνα 

ἑπκαΐρῃ αὐτὸ ἵνα ἔχῃ τὸν πρόδρομον ἀντίδικον ἐν 

ἡμέρᾳ κρίσεως. 


Cod.Vatic.gr. 1671*%° ,10.Jh.?pergament,3‘.2 x 20,4 om,2£f.II,407 
(£f.I-II und 407 Papier) mit je 29 Zeilen.Die Handschrift ist von 
drei verschiedenen Händen geschrisö.n,vollendet hat sie der Diakon 
Dorotheos*> unter dem Abt Timotheos des Studiu-Klosterssı + ἐτε- 
λειώϑη ἡ βίβλος διὰ χειρὸς Δωροϑέου διακόνου ἁμαρτωλοῦ "ἐπὶ τιμο- 
ϑέου ἡγουμένου τῆς εὐαγεστάτης μονῆς τοῦ ἁγίου Προδρόμου τοῦ 
στουξίϑυν Die Hands.hrift ist ein Menologion für August". 


Cod.Venet.Marcian.gr.II.70(Nanian.92) *?,12.Ih.Pergament,32,5 x 
25 cm,ff.275 in zwei Kolumnen,enthält die Historia Lausiaca*, 
verschiedene Gerontika und die Vita des hl.Antonios des Großen. 
Die Handschrift wurde auf Veranlassung des Abtes Sabbas Αἴ aes 


41 I.Hardt,GCatalogus codicum manuscriptorum bibliothecae regiae 
Bavaricae IV,5.121-1728,C.varı den Vorst-H.Delehaye,Catalogus 
codicum hagiographicorum graecorum Germaniae,Belgii,Angliae. 
Bruxelläes 1913,5.127f.über die auf ff.271Y-304° stehenden 
hagiozraphischen Texte. | 

42. C.Gianelli, Codices Vaticani Graeci 1485-16853,T.III,Vatikan 
ir ash und Bestand I,1,5.673- 


10. 

43 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S5.114. 

44 A.Ehrhard,a.2.0: 

45 H.Delehaye ‚Catalogus codicum hagiographicorum graecorum biblio- 
thecae D.Warci Venetiarum. Analecta Bollandiana 24(1905)212; 
A«Ehrhard,Überlieferung und Bestand III,5.923. 

46 C.Butler, The Lausiac History of Palladius II.[ Texts and Stu- 
dies.Contributions to Biblical and Patristic Literature VI,2.] 
Cambridge 1904,5.XV.XVIIIl. | 

47 A.Eurhard,a.a.0. weist daxzuf hin,daß die Handschrift nicht von 
Sabbas geschrieben ist. 


Konstantinopel; M. προδρόμου τοῦ Στουδίου 


Studiu-Klosters geschrieben(fol1.274°)z + ᾿Ετελειώϑη ἡ βίβλος αὕτη 
ἡ ἐπιταχϑὲν παρὰ τ[ῷ] Σάββα μοναχῷ] καὶ καϑηγουμένῳ τοῦ ἁγίου 
"Iävvov τοῦ προδρόμτ- ὃ καὶ ἐπονομ. .......... Στουδίου( ) καὶ ἀξί- 
WOOV αὐτὸν ἐπιτυχεῖν τῆς ἄνω βασιλείας. 

Cod.Vindob.theol.gr. 134 (Lambeck.65)*°,13.Jh.Papier,17,3 x 26,3 
cm,ff.212 enthält auf ff.1-856 die Homilien des Basileios des 97. 
zum Hexaöiyeron von der Hand des Mönches Bakchos auf Bestellung des 
Abtes Lukianos des Studiu-Klosters(fol.86'): 

+ πᾶς τίς ἐπελθὼν τὴν παροῦσαν πυμτίδα 

X[pıroröjv λιτάζου τὸν HLEd]v πεπομφέναι 

δειν(ῶν) βριαρ(ῶν) ἀμπλακημάτων λύσιν, 

Βάκχῳ μοναχῷ λενίτῃ rap ἀξέαν 

γράψωντι ταύτην εὐκλεεῖ σεβασμέῳ 

πατρὶ φαεινῷ Δουκιανῷ φωσφότω( sic) 

ὄν, ποιμνιάρχην ἡ μ[ον]᾽ τῶν Στουδίου 

Eoxnn(ev) ἀστράκιοντα δίκην ἡλίου" 

μρούοντι τὴν συριγγάτ(ων) ϑείων λόγζων) 

(nat) πρ(ὸς) νομὰς ἄγοντα τὰς σ[ωτη]ρίους, 

καὶ πί ατ]ρικῶς πειϑόντ[α) βιοῦν σωφόν(ως) ( Sic) 

τ(οὺς) αὐχένα κλίναντας αὐτῷ (καὶ) γόνυ. 
Die Handschrift kam später in den Besitz des Markos Mamunas von 
Kreta und über Johannes Sambucus in die Wiener Hofbibliothek*”" 


Cod.Thessalon.Gymnasii 1 ”P,13.Jh., Pergament,34,5 x 23 cm,ff.407 
gehörte Eintrag auf fol 1 dem Studiu.Klosters τῆς μονῆς τοῦ Στου- 
δίου βίβλος aürn.Die Handschrift enthält Homilien des Basileios 
von Kaisareiu zu den Psalmen,auf fol.407 einen Brief des Gregorios 
von Nyssa”'. 


48 J.Bick, Die Schreiber der Wiener griechischen Handschriften. 
[Museion.Veröffentlichungen aus der Nationalbibliothek in Wien. ] 
Wien-Parg-Leipzig 1920,5.52,Nr.20s 


49 J.Bick,Die Schreiber der Wianer griechischen Handschriften,5.32; 
H.Gerstinger,Johannes Sambucus als Handschriften- Sammw.er. Fest- 
schrift der Nationalbihliothek in Wien zur Feier des 200Jjähri- 
gen Bestehens des Gebäudes. Wien 1926,5.301.354. 


50 D.Serruys Catalogue des manuscrits conserv6s au Gymnase grec 
de Saloxiqus. Revue des Bibliothdques 13(1903)7-9 (im ee E 


51 Suranguali, Gregorii Nysseni Epistulae.[Gregorii Nysseni Opera 
VIII,2. ]Berlin 1925,5.XXX. 
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Cod.Venet. IV in folio 22,68 11.Jh. ‚Pergament gehörte im Jahre 
1367 dem Kloster τοῦ Κοσμοσωτῆρος und später dem Studiu-Kloster. . 
Die Handsahrift enthält Alttestamentliche Schriften. 


Cod.Thessalon.Gymnasii 15 ??,15.Jh. ‚Papier,30,4 x 20 cm,f£.311 Bat 
auf 01.511 einen bis auf die Worte τῶν Στουδίου unleserlichen 
Eintrag,den man als Besitzvermerk des Klosters werten darf.Die 
Handschrift enthält Schriften Isaak des Syrers. 


Cod.Alexandr-Patr.gr:> 24(38.920)?*,11.-12.Jh.%gergament, 51x 21 cm, 
ff.348teilweise in zwei Kolumnen geschrieben.Die Handschrift hat dr. 
drei Besitzvermerke,einen undatierten für das Kloster τοῦ Tain- 
olov bei Ephesos(s.unten S. 156f. ),einem weiteren vom Kloster τῆς 
᾿ἀναστάσεως in Konstantinopel zum Jahre 1376(s. S. 19 ) 

und den undatierten des Nikolaos,der βέστης und Eyag οὗκονομος 
τῶν Στουδίου war.Diese Notiz auf fol.340° lautetz Μνήσϑητι κ(ύριε) 
τοῦ σοῦ δούλου NınoAdov μοναχοῦ γεγονότος βέστου καὶ μεγάλου OLXo- 
νόμου Μονῆς τῶν Στουδίονυ τοῦ Περηνοῦ τοῦ πόϑῳ τῆνδε κτησαμένον 
τὴν βίβλον,λαὶ πίστει, ζεούσῃ ἀναϑεμένου σον ταύτην καὶ ἄμειφαι 
αὐτὸν ταῖς πλουσίαις σου δωρεαῖς ἐν τῇ τῆς κρίσεως ἡμέρᾳ τῆς οὐ- 
(ρα υζου σου βασιλεΐας δεικνὺς αὐτὸν κ᾽ ηρονόμον ἀμῆν.- 

Da dieser Eintrag undatiert ist,der Katalog über das Alter der 
Schrift nichts aussagt und auch der Besitzer Nikolaos”® unbekannt 


52 J.Morelli,Bibliotheca manuscripta graeca et latina I,Bassano 
1802,5.8. 

53 D.Serruys,Vatalogue des manuscrits conserv6s au Gymnase grec de 
Salonique.Revue des bibliothdques 15(1907)19-20(im Sonderdruck). 

54 Th. Moschomas.. HatpLapxeLov ἀλεξανδρείας. Κατάλογος τῆς Harpıap- 
χικῆς Βιβλιοϑήκης, Tön.A, Alexandreia 1945,5.36-38;H.Delehaye, 
Catalogus codicum hagiographicorum graecorum bibliothecae patri- 
archatus Alexandrini in Cahira Aegypti.Analecta Bollandiana 59 
(15.:)349£.-InHaltsangabe der Handschrift 5. unten ὃ. 156f. 

55 E.Stein,Untersuchungen zur spätbyzantinischen Verfassungs-und 
Wirtschaftsgeschichte.Mitteilungen zur osmanischen Geschichte 
2(1923/25)29 Ann.3 setzt dieses Amt dem des βεστάρχης gleich; 
vgl.F.Dölger,Beiträge zur Geschichte der byzantinischen Finanz- 
verwaltuns.besonders des 10.und eemwrrebp z.Archiv.9.] 
Leipzie 1927.5:535;J.Ebersolt,Sur les fonctions e ee dignites 
du Vestiarium byzantin. Welanges Charl Diehl I,Paris 1930,5.81- 
89,bes.©.87f.mit dem Hinweis,daß der Titel βέστης ἰὼ 10.Jahrhun- 
dert unter Kaiser Johannes Tzimiskes(969-976) erscheint. 

SE Th. Hoachonag ‚2.3: 0,361. ΘΕΈ: πριποταλογος τῶν χρονολογημένων 
τ Ἔν πατριαρχοβιβλιοϑιμαΐρου. Enernplcs το. Βυζ .Σπουδ. 4 

51 Für den Namen περηνός finde ich vorerst keine Erklärung. 

58 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.357 nahmen diesen Nikolaos 
als eventuellen Schreiber an. 
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ist,kann nicht entschieden werden,um welche Zeit sich die Hand- 
schrift in dessen Besitz befand. 


Eine deutlich als Abschrift gekennzeichneter Codex aus dem Studiu- 
Kloster ist Cod.Vatic.gr. 853 29 ‚die Kardinal Isidor von KioyP 

am 1.Mai 1446 fertigstellte.Von ihm stammt auch der Eintrag: 

+ μετεγράφη τὸ παρὸν βιβλίον τῶν πρακτικῶν τῆς δ' συνόδου and βι- 
βλίου παλαιοῦ μεμβράνου τῆς μονῆς τῶν Στουδίου κατὰ τὸ “ς νδ΄ 
(1446) ἔτος μαΐζου α΄ἶνδ.8΄. -Die Vorlage dazu war nach Ed.Schwartz 
Cod.Marcian.gr. 555 a 


Cod.paris.gr. 1456 0? ,11.Ih. ‚Pergament,30 x23 cm,ff.281 hat zwar 
keinen Schreiber-oder Besitzvermerk des Klosters.A.Ehrhard nimmt 
aber aus inneren Gründen an,daß die Handschrift im Studitenkloster 
geschrieben worden ist.Sie stellt ein prachtexemplar eines Meno- 
legions für die Zeit vom 18.-31.Juni dar ”. 


K.Krumbacher weist God.Paris.gr.1018(10.Jh.),eine Sammelhandschrift 
mit dem Werken des Theodoros Studites und mit anonymen Epigrammen 
auf ihn und seinen Schüler Naukratios,ebenfalls dem Kloster zußt, 
Jegen auffalleuder Übereinstimmung in der Ornamentierung der Ini- 
tislen und der Titelbalken mit dem Cod.Hieroaul.Ppatr.gr.+13 65 ᾽ 
ρα: erg x 24 cm,ff.360,der von 01.5.5 ab vor/Eulo?)- 
gios °° [ μοναχὸς] nat μέγας ἐκκλη(σιάρχης) τῶν Erous(llwv)geschrie- 


59 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci III,S.379. 


60 G.Mercati,Scritti d*Isidoro il Cardinale Ruteno,e codici a 
lui appartenuti che si conservano nella Biblioteca Apostolica 
Vaticana.[Studi e Testi,46.]Rom 1926,5.73-74. 


61 Ed.Schwartz,Aus den Akten des Konzils von Chalkedonk Abhandlun- 
a Akaded.Wiss. „Philos -philol ‚-hist.Kl. 32 „2° ]München 
,92.9. = 


62 A.Ehrhard,Überlieferung unä Bestand I,2,5.550. 
63 A»-Ehrhard,ebenda. 
64 K.Krumbacher ‚GBL?,5.714. 


65 A-Bapadopulos-Kerameus, ᾿ϊτεροσολυμιτικὴ Βιβλιοθήκη I,St.Peters- 
burg 1891,5.43-45. 


66 A.Papadopulos-Kerameus ‚2«0.2,45;M.Vogel-V.Gardthausen.Schrei- 
ber,5.122.- A.Ehrhard,Die griechische Patriarchalbibliothek 
von Jerusalem. Röm.GQuartalschrift 6(1892)354 datiert den 
Schreiber ins 11.Jh. 
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K.Weitzmann anf ‚daß auch Cod.Lond.Brit.Mus.Addit. 28 815 68 
Cod.Patmiac.43 und 44 2 und CGod.Athous 878:Stauroniketa 1370 
dort entstanden sein müßten. 

Eine Untersuchung der Schreibschule! des Studiu-Klosters wird 
uns auch eine bessere Kenntnis der Bibliothek dieses berühmten 
Hauses vermitteln. 


67 K.Weitzmann,Die byzantinische Buchuwalerei des 9.und 10.Jahr- 
hanllerta ΒΟΡΤΕΣ 1935,5.19£.» 


68 Catalogue of Additions to the manuscripts in the British 
Museum,in the years 1854-1875,London ?7875,5.558;M.Richard, 
Inventaire des manuscrits grecs du British Museum I,Paris 
1952,5.49,1.H.Bell,A greek New Testament re-united. The Bri- 
tish Museum Quarterly 13(1939)9-10.- Die Handschrift ist ein 
Neues Testament mit Miniaturen aus dem 11. 9. 


69 I.Sakkelion, Πατμν αμὴ Bı BALodfing,Athen 1890,5.33 und 34;K. 
Weitzmann,a.a.0.19. 


10 Sp.P.Lampros,Catalogue of the greek manuscripts on Mount 
Athos I,Cambridge 1895,5:75.-Der erste Teil des Codex mit 
acht Homilien des Gregorios von Nyssa stammt. aus dem i0.Jh., 
der zweite mit zwei Homilien des Johannes Chrysostomos aus 
dem 15. Jh,Zu den Ornamenten des ersten Teiles s.K.Weitzmann, 
8..8..0 . 79-20. 


71 Über die bisherige Erforschung von Schreibschulen s.F.Dölger 
A-M.&Gchkneider ‚Byzanz.[ Wissenschaftl.Forschungsberichte,5. 
Bern 1952,5.248 und H.Kunger,Studien zur griechischen Paläo- 
graphie.[ Biblos-Schriften,5.]Wien 1954 ,5.22=-23. 
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HB μονὴ τὰ Μικρὰ Ῥωμαΐζου 


0 TEE τα. ψέν τα nn ῷ σα - νῶν 


Das Kisten a unter der Zaiser Leon I (457-474) von dem 
Patrikios Rhomaios 2 gapründet worden.Es lag in der Nähe der 
nicht mehr zcnau bestinumbaren Kirche des h1.Mokios.” In 10.Jh. 
kar: die hl. Thomais mit ihren Eltern aus Lesbos nach Konstan- 
tinopel.Die Mutter trat nach dem Tode ihres Mannes ins Kloster 
ein und wurde Vorsteherin des Klosters τὰ Μικρὰ “Ῥωμαίου 
Thomais starb mit 38 Jahren und wurde in dieses Kloster begra- 
ben.Bibliotheksgeschichtlich ist nichts bzkannt,außer nan 1äßt 
die Wundergeschichte vom verlorenen und wiesdergefundenen Buch 
gelten,die in der Vita der hl. Thomais und in einem Enkomion 
auf sie steht: Die Nonnen vermissen ein Buch und finden 95 
nicht wehr.Sie sind deswegen betrübt.Die h1.Thomais erscheint 
daraufhin nachts und sagt,daß das vermißte Buch auf ihrem Grab 
zu finden seizdort wird es dann auch gefunden.* Ähnlich erzählt 
der Hagiosraph Konstantin Akropolites(+nach 1321)? das Wunder. 
Rhetorisch ausgaschuückt erwähnt er die Reaktion der Nonnen und 
der Äbtissin auf den Verlust des täglich benötigten Buchas: 
Betrübnis,Verärgerung und schließlich gegenseitiges Mißtrauen. 
Nachts erscheint dann Thomais und gibt ihr Grab als Fundort an. 
Die Nonnen sind darüber erfreut,aber nicht so sehr wegen des 
wiedergefundenen Buches als weil sie bei Gott einer solchen 
Beschützerin gewürdigt worden sind. 


1 R.Janin,Les &glises et les monasteres,S. 461. 

2 Scriptores originum Constantinopolitarum II:Ps.-Codini ori- 
gines,rec.Th,Preger ,Lipsiae 1907,5.264. | 

7 Vita 5.Thomaidis Lesbiae,cap;>22: Acta SS Nov. IV, 240 F 

4 Ebenda 240 F-241 ᾿ς 

5 Laudatio S.Thomajäıs a Constantinc Acropciita,cap. 16s Acta 
55 Nov. IV, 246 Ars ἀαπόλεσάν ποτε μοναχαὶ κτῆμα μοναχαῖς 
περισπούδαστον" βίβλος τόδ΄ ἦν nei τῶν ὁσημέραι ἀνελιττομένων 
αὐταῖς ... ἤσχαλλον οὖν αἱ μογαχαὶ καὶ ἧ προστάτης συνῆσχαλ- 


Ἀεν“ἐδυσφόρουν ἀνύποιστα,κατ΄ ἀλλήλων εἶχον, λλήλας: ὑπώπτευον. >.» 
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Nach späten (aellen wurde das Kloster angeblich von Justi- 
nian 1.(527-565) erbaut! .Prokopios“ erwähßft unter den Bauwerken 
des Kaisers nur die Kirche der genannten Heiligen und die da- 
zugehörige Petroskirche.Im Jahre 536 begegnet uns bereits ein 
Abt Paulos”.Während des Dreikapitelstreites(544-553) flüchtet 
sich der Papst Vigilus * nit seinen Leuten in die Petroskirche 
und wird dert auf kaiserliche Anordnung schwer bedrängt.Ende 
des 6.Jahrhunderts hält sich der hl.Gregorios von Agrigentum 
beim Abte Philaretos auf.Er beschäftigt sich im Kloster mit den 
dort verhandenen Werken des Jehannes Chrysostomos”.Der Abt teilt 
dem Patriarchen von Konstantinopel die Anwesenheit des gelehrten 
Mannes mit,daraufhin findet unter der Leitung des Chartophylax 
und Diakons Konstantinos eine nächtliche theologische Disputation 
in Kloster statt,bei der eine Reihe von Büchern vorgeiescen wird, 


1 Sceriptores originum Constantinopelitarum III 251,12ff.,279,2, 
292,9 ed.Th.Preger; Skylitzes-Kedrenes I,642,20ff. Bonn. 


2 Prekopios,De aedificiis I 4,2 Haury. 


3 Mansi, Collectio VIII,882 C,910 C,950 C,1010 E ; Ed.Schwartz,. 
Acta comeiliorus oecwmenieerum III,46 passim. 


4 Theophanis Chronegraphia I 225,25 de Boor;L.M.Hartmann,&e — 
sehichte Italiens im Mittelalter I.[Allg.Staatengeschichte- 
1.Abt.sGeschichte der europäischen Staaten, 1. ]Stuttgart-Gotha 
1923,5.379f.;E.Caspar ‚Geschichte des Papsttums von den Anfängen 
»is zur Höhe der Weltherrschaft II,Tübingen 19353,5.265. 


5 Vita S.Gregorii Agrigentini,cap.50: Migne,PG 98,597C-600A : 
ἐδέξατο αὐτὸν ὁ ἡγούμενος τῶν ἁγίων Σεργίου nal Βέκχου“κακεῖσε 
εὑρὼν τὰς βίβλους τοῦ Ev αγίοιςκτεοῦ Χρυσοστόμου :..:, διεξέλϑων 
Ro) μακάριος . ΝΣ ς ἥμων ᾿Ιωάννου 
sc ähnlich auch beim Metaphrasten :Migne,P= 116,217A; vgl.Chr. 
Baur,S.Jean Chrysostome et ses oeuvres dans l'histoire lit- 


teraire. ee de Travaux publ.par les Membres des conf@ren- 
ces d'histoire et de phälologie,18.] Lcuvain 1907,5.36. 
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die teils aus der Klosterbibliothek und teils aus der Patri- 
archalbibliothek stammen mochten® 

Auf dem zweiten Konzil von Nikaia(787) tritt der Abt Gregorios 
als Sprecher auf und bringt das Enkomion des hl.Patriarchen So- 
phronios von Jerusalem über die hl.Anargyrcoi Johannes und Kyros 
mit,das dort verlesen wiral. 

Im Bilderstreit sind prominente Männer im Kloster inhaftiert, 
so der Abt Platon(+814)®,ein Gefährte des Theodoros Studites 
mit Namen Symeon? und der Geschichtsschreiber Theophanes Homo- 
logetes(+818)'Ospäter treffen wir im Kloster den Hymnographen 
Joseph(+883)''.Die weiteren Schicksale des Klosters und die 

mit ihm zusammenhängenden Personen 12 lassen bis jetzt keinen 
Zusammenhang mit seiner Bibliotheksgeschichte erkennen,.Ebenso 
ist keine Handschrift,die ehemals dem Kloster gehörte,bekannt 
geworden;noch ist ein Katalog der Bibliothek vorhanden,Die Kir- 
che wurde zwischen den Jahren 1506 und 1512 in eine Moschee un- 
gewandelt '?, 


6 Vita S.Gregorii Agrigentini,cap. 31: Migne,PG 98,600B-601 A. 


7 Mansi, Collectio XII,111C;XIII,57Bs Γρηγόριος ὁ εὐλαβέστατος 
μογαχὸς καὶ ἡηγόύμενος μονῆς τῶν Θρμίσδου προσήνεγκε βίβλον τοῦ 
ἁγίου Σωφρονίου ἀρχιεπισκόπου ᾿Ἱεροάλύμων ἐγκώμιον εἰς τοὺς 

ἁγίους Köpov καὶ Ιωάννην. 


8 Vita S.Theodori StuditaesMigne,PG 99,255}. 


6 S.Theodori epistolae:Miäne,PG 99,1073D. 
10 De s.Theophane Confessöre,cap.23s Acta SS Martii II,216f,. 


11 S.Josephi Hymnographi vita,cap.15:Migne,PG 105,953 . 


12 Darüber s.R.Janin,Les &glises et les monasttres,S.466-470; 
über die Kirche s.A.M.Schneider ‚Byzanz,Vorarbeiten,S.71-72 
und Byz.Zeitschr. 38(1938)185. 


13 F.Babinger,Ein Freibrief MehmedsII.,‚,des Eroberers für das 
Kloster Hagia Sophia zu Saloniki,Eigentum der Sultanin Ma- 
ra(1459). Byz.Zeitschr.44(1951}(Festschrift F.Dölger) 20 
Ann.4. 
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Das Kloster ist auch unter dem Namen seiner Kirche τῆς 
θεοτόκου ἐπονομαζομένης Νέας Περιβλέπτου, κοινῶς δὲ μονῆῇς τοῦ 
Χαρσιανίτου bekannt.In dieser Kirche wurde ein Theotokosbild 
verehrt,dessen Beschreibung wir ven einem Mönch Makarios Aspro- 
phrydes 'haben.Von Gründer ist nach R.Janin nichts zu ermitteln. 
Träger des Namens Charsianites gibt es mehrere: im 12.Jh,einen 
Theodcros”, einen Johannes 4 Charsianites im 14.Jh. und schließ- 
lich die in Mazaris Hadesfahrt(geschrieben 1415) wenig rühmliche 
Gestalt des Charsianites, ὁ Καππάδοξ, ὁ ἰωτρός. 

Als Mönch des Klosters begegnet uns Neilos ‚der spätere Patriarch 
(1380-1388) von Konstantincopel.Er wurde im Jahre 1388 dort begra- 
ben.Zeitweise war auch Joseph Bryennios® ‚der mit dem Verfasser 
von Mazaris Hadesfahrt,dem Rhetor und Art Manuel Hclobolos in 


1 K.Krumbacher,GEL°,5.478;G.Mercati,Notizie... ed altri Appunti, 
5.474 Anm.1;R.Janin,Les &dglises et les monasttres,S.516f. 

2 R.Janin,Les &glises et les monasttres,S.516. 

3 G.Schlumberger ,‚Sigillographie de l1'’Empire Byzantin,Fsris 1884, 

4 K.Krumbacher ‚GBL?,5.622?. 


5 A.Ellissen,Timarions und Mazaris'! Fahrten in den Hades.[Ana- 
lekten der mittel-und neugriechischen Literatur,4.] Leipzig 
1860,5.215.218. 


6 G.A.Rhalles-M.Potles, Σύνταγμα τῶν ϑείων καὶ ἱερῶν κανόνων V 
(1855)141 Ὃ κὺρ Νεῖλος ὁ πατριάρχης ... ὁ ἐκ-Χυρσιανίτου, ὁ 
Kepapevg. 

7 R.Janin,Les &glises et les monasttres,S.517 Anne2. 


8 M.Treu,Mazaris und Holobolcos.Byz.Zeitschr. 1(1892)92.-Da mir 
die Ausgabe der Werke des Joseph Bryennios von E.Bulgaris(Leip- 
zig 1768-17%4)nicht zugänglich ist,sind alle mit Joseph Bryen- 
nios zusammenhängenden Fragen aus der Literatur bearbeitet. 
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Briefverbindung stand,Konventuale des Klosters. Joseph Bryennios 
war um 1376 auf der Insel Kreta ”,in ein nicht näher bekanntes 
Kloster eingetreten und dort 20 Jahre lang als Prediger und 
Lehrer tätig,bis ihn Mißhelligkeiten mit dem Münchtun und dem 
Klerus von dcrt vertrieben! Zwischen den Jahren 1390 und 1396(?) 
hatte er bereits nit dem Abt Euthynios'' des Klosters τῶν Στου- 
δίου in Konstantinopel Fühlung genommen,in dessen Kloster er 
später auch eintrat.In welche Zeit nun genau sein Aufenthalt 

im Kloster τοῦ Χαρσιανίτου fällt,ist nicht festzustellen.Für 
das Jahr 1417 erwähnt Georgios Sohrantzes'*® den Eintritt sei- 
nes Bruders in das Kloster: τὴν λεγομένην τοῦ Χαρσιανίτον,δπου 
ἣν καὶ ὁ κατὰ ἀλήϑειαν διδάσκαλος κὺρ "Iuong.In der diesen Klo- 
ster gehörenden Handschrift mit den Werken des Maximos Homolo- 
getes(Cod.Angel. gr.120;s.darüber unten) ist vernerkt,daß Joseph 
Bryennios ein fleißiger Leser des Buches war.Ir Jahre 1406 nahn 
er als Vertreter des Patriarchen an einer Lokalsynode auf Kypros 
teil!?;1416 und 1418 war er als Gesandter in Westen *.Sonst leb- 
te er im Kloster Studiu!? ‚das ihr: ein lieber Aufenthaltsort wur- 
de in körperlicher und geistiger Frische;er predigte viel,außer- 
dem lehrte er δῷ Musaion des Klosters. Obwohl Joseph Bryennios 


9 M.G.Parlacas, Ὃ τόπος τῆς Ev Κρήτῃ διαμονῆς ᾿Ιωσὴφ τοῦ Bpvev- 
νζου. Κρητικὰ Xpovına 2(1948)366-368. 


10 N.B.Tonadakes, Ὁ ᾿Ιωσὴφ Βρυέννιος καὶ ἡ Κρήτη κατὰ τὸ 1400, 
Athen 1947;Vgl.dazu die Bespr.von L.T.Thonas,Revue des Etud. 
byz»s6(1948)117-121,behandelt die Beziehung des Joseph Bryenni- 
os zu Kreta.- Phil.Meyer,Joseph Bryennios als Theolog. Theolog. 
Studien und Kritiken (1896)282. 


11 R.J.Loenertz,Pour la chronclogie des oeuvres de Joseph - 
ennios.Revue des Eiud.byz.7(1949)172.;R.J.Loenertz,Ccorresbn- 
ne βα Βρν ον τς Cal&cas.[Studi e Testi,152. 1ττὰἃ del Vaficano 

) Φ Θ 


12 Gecrgios(S)phrantzes I,110,9 und I,124,20 Bonn. 

13 Phil.Meyer,Des Joseph Bryennios Schriften,Leben und Bildung. 
Byz.Zeitschr.5(1896)95;R.Loenertz,Correspendance de Manuel 
eg datiert die Synode auf Kypros auf den Herbst 


14 Ph.Meyer,Des Joseph Bryennios Schriften... 2.40.95. 

15 Ph.Meyer,Des Joseph Bryennics Schriften... 2.2.0.91.95;Ph. 
Meyer,Juöseph Bryennios als Theolog, 2.2.0. 282;N.B.Tonada- 
keg,a.2.0. 124. J | 

16 F.Fuchs,Die höheren Schulen von Konstantinopel in Mittelal- 
ter.[Byz.Archiv,8. ]JLeipzig-Berlin 1926 „5. 14-75. 
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zelbst ein vorbildlicher Mönch war und sein wollte,schätzte er 
die Institution als solche nicht besonders! !.Der Grund dafür ist 
wohl in der berechtigten Auseinandersetzung sit den unmwürdigen 
Ver“retern dieses Standes zu suchen.Als einen Ausfluß dieser ge- 
ringen Wertschätzung darf man vielleicht auch den Unstand er- 
klären,daß er in einem frühzeitigen Testament(vom 4.Juli 1421, 

+ um 1436) 8 seine an profanen Texten verhältnismäßig reiche 
Büchersannlung'? nicht dem Kloster auf Kreta,dem Kloster τοῦ 
Χαρσιανίτου oder etwa dem geistig besser qualifizierten Kloster 
τῶν Στουδίου, sondern der Hagia Sophia 20 Vernachte.Offenbar wußte 
er dort seine Bücher in besseren und würdigeren Händen. 

Eine weitere bedeutende Persönlichkeit des Klosters ist dann 

der Mönch Gennadios,der spätere Patriarch von Konstantinopel, 
Georgios Gennadios Scholarios Kurteses“ ‚der in den Jahren 1449- 
1451 im Kloster lebte.Er schrieb dort im Jahre 1450 einen Brief 
an den Kaiser Konstantinos XII.Palaiologos““ und im gleichen 
Jahr an Georgios Gemistos Plethon 27 die Erwiderung auf dessen 
Werk gegen die Lateiner. 


17 Ph.Meyer,Joseph Bryennios als Theolog,a.a.0. 316f. 


18 A.Papadopulos-Kerameus, Varia graeca δέοχϑε Sepiakl Istoriko- 
filologiceskago Fakulteta Imp.S.Peterburg.Univ.,95] S.Peters- 
burg 1909,5.295-296. 


19 A.Papadopulos-Keraseus,a.a.0O. 295,26-296,11;F.Fuchs,Die höhe- 
ren Schulen von Konstantinopel im Mittelalter,S.74. 


20 N.B.Tomadakes, ᾿Ιωάννου τοῦ Εὐγενικοῦ ἐπίγραμμα εἰς ᾿Ιωσὴφ pe 
Evvuov. ᾿Αϑηνᾶ 56(1952)6 rühmt Johannes Eugenikcs den Josep 
Bryennios als " μέλισσα τῆς aylac Σοφίας *. . 


21 I.K.Bogiatzides,N&a πηγὴ Bulavrıvfic ἱστορίας. Νέος ENAnvo- 
μνήμων 18(1924)70.71 .99; T-E.Euangelides Γεννέδιος 5 ὁ Σχολ- 
ἅριος,πρῶτος μετὰ. τὴν ἀλωσιν οὐ πεγενὸς πατρὶ ρχηζι δε 
ie te πρεὺν ὅνος Κουρτέσης ὁ 
Σχολάριος. Νέα Ἑστία 53(1953 )841-854;bes.845. Ἵ 

22 Oeuvres conplötes de Gennade Scholarios,publ.pour la preridre 
fois par L.Petit-X.A.Siderids-M.Jugie, T.IV(Paris 1935)463. 


23 Oeuvres compliötes .. IV,5.1195 ΤῈ} Mnnalakes εώβγιοῦ Γέμιστος- 
.. . IMfwv.[ Texte und Forschungen zur by.-neugriech.Philologie,32.] 
Athen 1939,5.2141f. 
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Direk:e Nachrichten über die Klosterbibliothek fehlen.Doch wird 
man annehrien dürfen,daß sie nicht ganz unbedeutend gewesen sein 
wird,da sich doch Gelehrte und Schriftsteller wie der Patriarch 
Neilos,Joseph Bryennios und Gennadios Scholarios in dem Hause 
axfhielten. 
Laut Besitzveruierk gehörten den Kloster: 
Cod.Angel.gr. 120 (T,1.8.) 24 .12.Jh. ‚Pergament ‚54 x 35,5 en,ff. 
331,mit dem Besitzvernerk 2> auf 2.297 :+ ἡ βίβλος αὕτη τοῦ ἱεροῦ 
καὶ ὁμολογητοῦ ϑεΐου δίαξίμου ὑπῆρχε μονῆς τοῦ Χαρσιανίτον, δι ἦρ-- 
χετο δὲ ταύτην ἀσμένως ὁ ὑεὺὴδὲ διδέσκαλος καὶ ϑεῖος ᾿Ιωσὴφε ἡ 
βίβλος αὕτη ἀνετέϑη ἐν τῇ σεβαστώ( sic! ). 
551 2, πατέρες καὶ ἀδελφοὶ τῷ εὐτελεῖ καὶ τέχα ἄχ (μοναχῷ) 
Εὐφροσύνῳ τῷ ........ τῷ ἱερὰν ββλον πολάκις ἐναγνώσαντι .- 
νοήσαντι nal ὁ θεὸς φυλάξεϊ πάντας «ἀμήν. 


Inhalt: Werke des hl.Maxinos Homologetes(mit Randscholien bis 
f.291).Außerdem auf 7.527 von einer Hand des 14.Jh.die Sieben 
Weltwunder;ff.300-305: Kalendarische Tabellen und einige theold- 
gische Texte;f.323: Vita des hl.Maxinos Hamologetes(BHG“ 1234). 
Ob oder wie weit Joseph Bryennios2® an den Randscholien und den 
späteren Texten beteiligt ist,kann chne paläographische Untersu- 
chung hier nicht entschieden werden. 


Cod.Hieros»1.Patr.Sabb,65 “!, 14.Jh.,Papier,29,5 x 21,5 en,ff. 
474,mit dem. Besitzvernerk SPMERNEEe βυβλίον. τοῦτο πρώην Unapx(ov). 
τς. ἁγίας μονῆς τοῦ Χαρσιανίτου,τῆς ἐπ᾿ ὀνόματι τῆς. ὑπεραγίας θεο- 
τόκου τῆς.Νέας Περιβλέπτου,νῦν δὲ δι΄ οἷς κρίμασιν ὁ θεὰ; οἶδεν, 
Evi τῆς μονῆς τοῦ μεγόλου Γεωργίου τῶν ογγάνων,τῆς ἐν τῇ Κύπρῳ. 
θεοῦ τὸ δῶρον καὶ πόνος Böse Daraus ist zu ersehen,däß die 
Handschrift von einen Joasaph“ geschrieben wurde und ins Kloster 


Γεωργίου τῶν Μαγγάνων ὅἄυζ der Insel Kypros gekommen war.Sie ent 

hält Texte von,an und über Johannes Scholastikos, 

54 C-Mucio et D 
Angelicae. Studi Ital.di filol.class.4(1896)159-161. 

25 Ehenda 1£0f.Der Besitzvernerk ist von G.M \ercati) gelesen. 

26 L.Thowas,Revue des Etud.byz.6(1948)120 wacht darauf aufnerk- 
san,daß Cod.Vatic.gr.376,14r15.Jh. ‚nit den Werken des Pseudo- 
Dionysios Areopagites und Scholien des Maxiuos Homologetes 
mit Joseph Bryennios zusammenhängt.Der Schreiber Johannes fer- 
tigte die Handschrift aus Liebe zu Joseph an,S.die rührende 
Notiz bei R.Devreesse,Codices Vaticani graeci II,S.70;M.Vogel- 
V.Garäthausen,Schreiber ‚5.2097. ® 

27 A.Papadopulos-Kerauieus, IepoooAuuırınn Βιβλιοϑήκη II,S.11 £. 

28 Ebenda 5.1122. . 

29 M.Vogel-V,.Gardthausen, ‚Schreiber ,S.218, 

30 S.oden So 35 


Fränchi de'Cavalieri,Index codd.graec.Bybliothecae | 
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Ἢ μονῆἣ τοῦ Σωτῆρες Χριστοῦ To 


᾿Ακαταλήήπτου 


Von der Geschichte dieses mit der heutigen Kalender camis I 
identischem Kloster ist nicht allzu viel bekannt.Die erste be- 
deusendsre Persönlichkeit ist ein Abt Gregorios aus dem Jahre 
1092° .Georgios Kyprios,der spätere Patriarch Gregorios II.von 
Konstantinopel(1285-1289) erwähnt seinen Aufenthalt in diesem 
Kloster an den Chartophylax Staurakios in Thessalonike”.Am 1.Sep- 
tember 1301 schreibt Maximos Planudes”,der das Kloster τῆς χώρας 
wegen des schlechten Zustandes des Gebäudes und der Bibliothek 
verlassen hatte,dort seine berühmte Anthologie griechischer Epi- 
gramme und die metrischen Zaraphrasen des Johannes-Evangeliums 
von Nonnos von Panopolis.Dieses Autographon” ist der heutige 
Cod.Warc.gr. 481 “, 1.5ept.1301,Pergament,21 x 27 cm,ff.123,mit 
der Unterschrift des Planudes auf £01.122°:+ ἐγράφη ἡ μετάφρασις 
αὕτη τοῦ κατὰ ᾿Ιωάννην aylov εὐαγγελίου.χειρὲ μαξίμον μοναχοῦ τοῦ 
πλανούδη.ἐντὸς Κωνσταντίνουπόλεως "κατὰ τὴν μονὴν τοῦ σ(ωτῆ)ρ(ο)ς 
Χ(ριστο)ῦ τὴν τοῦ ἀκαταλήπτου ἐπονομαζομένην“μηνὶ σεπτεμβρίῳ 

ἰν[δικτιῶν]ος ιγ΄. ἔτους ‚gun? 


Ί V.Laurent,Bespr.von T-.Öz,Zwei Stiftungsurkunden des Sultans 
Mehmed II.Fatih. [stanbuler Mitteilungen, 1935. ],E£chos d’Orient 
34(1935)227;A-M.Schneider,Byzanz.Vorarbeiten,S.51 mit Literatur; 
R.Janin,Les &glises et les menasteres,5.518-520. 


2 Alexii Comneni,Nov.Constitutiones 'XXs Higne,PG 127,973D. 


3 8.Eustzatiades, Tpnyoplov τοῦ Kunplov οἰκουμενικοῦ Πατριάρχου 
Βπιστολαὲ καὶ Μμῦϑοι. Alexandreia 1910,5.15,28.- 16,1: Zzntettw 
δὲ ἡμᾶς ὁ κομιούμενος τὰ βιβλία μὴ Ev τοῖς apxeloıg οὐ γὰρ εὐὑ- 
ρήσει- ἐν τῇ μονῇ δὲ μάλιστα τοῦ Σωτῆρος Δκαταλήπτονυ εἐπονομά- 
ζεται«ἔενϑα ἡμεῖς καταμένομεν. 


4 C.Wendel,Planudea.Byz.Zeitschr. 40(1940) ΔοΒζζ.- 
5 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S5.286. 


6 A-M.Zanetti-A.Bongiovanni,Braeca D.Marci Bibliotheca codicum 
pre ng, Denia per titulos digesta...Venedig 1740,2521.;K.Prei- 
sendanz,Zur griechischen Anthologie:Maro.481,Paris.sup l.gr. 
384 ‚Palat.23.[Beilage zun Jahresber/.cht des Großherzogl.Gymma- 
siums zu Heidelberg 1910. JLeipsig 1910,gibt 5.3-17 eine genaue 
Beschreibung des Inhalts und der Handschrift selbst. 


7 A-M.Zanetti-A.Bongiovanni ,a.4.0. ;K-Preisendanz,a.a.0.16 mit wei- ὦ 


teren Bemerkungen des Planudes,auf Taf.I und II Facsimiles der 
t?.23Vund 248. 
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Die Handschrift kam später in den Besitz des Kardinals Bessarion 
(£ol.1°)s τοῦτο τὸ βιβλίον ἐστὶν ἐμοῦ Bnocaplwvog καρδηναλ.τοῦ 
τῶν Τούσμλων und über ihn in die Bibliotheca Marciana zu Venedig. 
Eine weitere handschrift,die im Kloster geschrieben wurde ,,ist 
Cod.Vatic.gr.844 ?,13.-14.Jh. ‚Papier,32,5 x 23,5 cm,f2.465 mit 

33 Zeilen.Der Schreiber ist der Münch Anastasios Burdes'®. or fer- 
tigte eie auf Anordnung des ehemaligen Abtes und Megas Protosyn- 
kellos Kassianos!' an,der den vereinigten Klöstern τοῦ Σωτῆρος 
τοῦ AnataAfintov und τοῦ ἐν ὄρει τοῦ ἁγίου AbEevrlov διακειμένης 
μεγάλου ἀρχιστρατήγου τῶν ἄνω δυναμέων Μιχαήλ “vorstand. 

Die Unterschrift des Schreibers auf 01.755 lautets + παρακαλῶ 
δὲ τοῦς ἀναγινώσμοντας ἅπαντας ὀρϑοδόξους χριστιανοὺς ὑπερεύχεσϑαι 
ἀπὸ φυχῆς ἐμοῦ τοῦ ταπεινοῦ ᾿λναστασίου lEeponovaxov τοῦ ᾽πίκλην 
Βουρδῆ,μετὰ καὶ τοῦ προτρέφαντός με γρᾶφαι τοῦτο,ἀγιωτάτου μου 
πατρὸς κυροῦ Κασσιανοῦ ἑερομονάχου,τοῦ καὶ χρηματίσαντος καϑηγοῦ- 
Pov ἀρχιμανδρίτου καὶ μεγάλον πρωτοσυγκέλλου τῶν ἁγίων μονῶν, τῆς 
ἐν τῇ βασιλίδι τῶν πόλεων διακειμένης τοῦ μεγάλου ϑεοῦ καισωτῆρος 
ἡμῶν ᾿Ιησοῦ χριόδτοῦ τοῦ ᾿λκαταλήπτου καὶ τῆς Ev τῷ ὄρει τοῦ ἁγίου 
Ale ve Lou διακειμένης μεγάλον ἀρχιστρατήγου τῶν ἄνω δυνάμεων Mixa- 
HA ὕστερον && καὶ φήφῳ ϑείᾳ γεγονότος ἀρχιερέως τῆς ἁγίας τοῦ θε- 
οὔ ἐπκλησίας: : ’ 


8 K.Preisendanz,a.a.0.6£. | 
9 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci III,S.400-402. 


10 Nichterwähnt bei M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber. 

11 Vermutlich handelt es sich um einen der bei G.Mercati,Notizie 
ed altri appunti...,genannter Zassjan: 5S.223,N0r.31/32; Tepaoı - 
μοναχὸς ὁ Χοῦμνος. 32 nal ὁ υἱὸς αὐτοῦ Kagtavög.Dort 5.222 Nr. 
4 auch ein Βουρδὴς Μακάριος aus der Liste der Antipalamiten des 
Johannes Kyparissiotes(Migne,»®G 152,736B).- Einen verdienten 
Palamiten Kassianos bei &.Mercati,a.a.0.242.244. 

12 Zur Geschichte des Klosters s.J.Pargoire,Mont Saint-Auxence. 

 Etude historique et topographique.Revue de l*Orient Chröt.8 | 
(1203)560-569.Das Typikon des Klosters ist ediert von M.I.Gedeon, 
Μιχαὴλ Παλαιολόγου Τυπικὸν τῆς Ex} τοῦ βουνοῦ τοῦ ἀΔυύξεντίυ. 
σεβασμίας μονῆς Μιχαὴλ τοῦ Apxayy&iov,Athen 1895,und von A-Dmi- 
trievskij,Opisanie I,5.769-795,die dazugehörige Literatur s.bei 
F.Dölger,Regesten 2065.-Von der Vereinigung der beiden Klöster 
ist m.W.bisher nirgends etwas erwähnt,auch R.Janin,Les dglises 
et les monastöres,5.519 erwähnt sie wohl auf Grund dieser Sub- 
scription,über weitere Klöstervereinigungen s+S. 19 Ann.4.165. | 

13 R.Devreesse,a.4.0.402 
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Die Handschrift besteht aus zwei Teilen,die beide von Anastasios 
Burdes geschrieben sind.Der erste Teil(ff.1-78”) enthält auf ff. 
1-15" des Theodoros Balsamon KExpositio canonum(Migne,RG 104,976- 
1237) ,auf 2:.16- 18 Interrogationes monachorum et Nicolai patri- 
archae responsa(Migne,PG 138,937-949).Im zweiten Teil steht eine 
Urkunde des Kaisers Konstantinos X.Dukas(1059-1067 ) zur Ernennung 
des Metropoliten von Athen Nikolaos Hagiotheodorites zum Hyperti- 
mos’* ‚os folgen eine Reihe weltlicher Gesetzessammlungen. 


Cod.Hiersol.S.Sabae_ 70 !> Ende 10.-Anfang 11.Jh. ‚Pergament,26,5 x 
20,2 cm,ff.139 ist ein Menaion für Juni und gehörte nach einen 
undatiertem Eintrag( βιβλίον τοῦ Σωτῆρος τοῦ ᾿Δματαλήπτου) dem 
Kloster.Die Handschrift hat aber auch noch den Besitzvermerk des 
Johannes Prodromos-Klosters am Jordans βιβλίον τῆς μονῆς τοῦ Προ- 
δρόμου τῆς ἐγγὺς τοῦ ᾿Ιοήάνου ποταμοῦ 9, Dieser Besitzvermerk ist 
ebenfalls undatiert. 


Cod.Athous Laurae 148 17T wurde im Jahre 1440 von dem Mönch und 
Domestikos des Akataleptu-Klosters Gerasimos gebunden. 


Das Kloster bestand vermutlich bis zur Eroberung der Stadt im Jahre 
14530 


14 F.Dölger,Regesten 960;zum Titel s.V.Grumel ‚Titulature de m6tro- 
polites byzantins IIs Metropolites hypertimes. M&morial Louis 
Petit. [Archives de l°Orient Chrötien,i.]Bucarest 1948,5.152- 
184,zur Persc:ı des Nikolaos Hagiotheodorites 5.159-163. 


15 A.Bapadopulos-Kerameus, ἹἹεροσολυμιτικὴ Βιβλιοθήκη II,5.118-128; 
die beiden Veruerke auf 8.118. | 


16 Zur Bibliothek dieses Klosters s.A.Ehrhard,Die griechische Pa- 
triarchalbibliothek von Jerusalem.Ein Beitrag zur griechischen 
Paläographie. Rom. Quartalschrift 5(1891)260f.,wo dieser Codex 
nachzutragen ist. - 


17 Die Beschreibung in Γρηγόριος ὁ Παλαμᾶς 1(1917)161 ist mir unzu- 
gänglich,ich entnehme die Tatssche R.Janin,Les &eglises et les 
monasteres,65.519 mit Ann.B. 


Zu Annm.145 V.Laurent,La liste &piscopale de la mötropole d'Athönes 
d'apr&s le synodicon d'une de ses &dglises suffragantes. Memorial 
Louis Zetit,S ΡΣ Τῷ δὲ 
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HB-BOWN- χριστοῦ τοῦ πανοικτιρμονος 


Das Kloster wurde von dem Rechtsgelehrten und hohen Würden- 
träger,dem Geschichtsschreiber Michael Attaleiates! im Jahre 
1077 gegründet;zu dieser Stiftung gehörte auch ein Waisenhaus 
in Rhaidestos.Durch seine sehr ausführliche Diataxis(Stiftungs- 

urkunde)* sind wir über die kinrichtung des Klosters gu: infor- 
miert.Der Stifter sorgte auch für die Bibliothek,die für den klei- 
nen,nur sieben Mönche > zählenden Konvent sehr beachtlich ist. 
Durch spätare Schenkungen wuchs die Sammlung noch an.,Der Bücher- 
bestand ist durch ein genaues Inventar 4 erfaßt und gibt uns ein 
Bild einer wohl überdurchschnittlich ausgestatteten Bibliothek 
eines Klosters der byzantinischen Hauptstadt. 


Das Bücherverzeichnis des Klosters hat folgenden Wortlaut(nach 
F.Miklosich-J.Müller,Acta et diplomata V(Wien 1887)324,29-326,10)3 


324,29 A Διὰ τῶν BıpAluv. 


30 Εὐαγγέλιον μονόκαιρον τὸ ὕφος,α: ἐπιγραφαὲὶ πᾶσαι καὶ τὰ κε- 
31 φάλαια χρυσογγραοί αἱ 7,ξἔχον σταυροὺς βίγάμματια δύίἀμυγδάλας ny 
κομβοϑῆκας ζ καρ- | 


1 Gy.Moravcesik,3yzantinoturcica %,Bädapest 1942,5:258ff.;W.Nis- 
sen,Die Diataxis des Michael Attaleiates von 1077.Ein Beitrag 
zur Geschichte des Klosterwesens im byzantinischen Reich,Jena 
1894; F.Dölger,Regesten 1005,1042:R»Janin,Les Eglises et 195 mo- 
nasteres,5.526-527,das dort auf 5.59 erwähnte Kloster τοῦ Atte- 
λιάτου ist sicher mit dem IiavoLutipuovog- Kloster identisch, 
was aus God.Vatic.gr.342,f01.276Y zu ersehen istzöuoAöynoug 
Μιχαὴλ εὐτελεοῦς μοναχοῦ καὶ καϑηγουμένου μονῆς τοῦ κυρίου 
κυρίου ἡμῶν Ιησοῦ χριστοῦ τοῦ πανοικτῆἥῆρμου τοῦ Ατταλ. (5.8.}6- 
vreessesCodices Vatıcani graeci,II,Vatikan 1937,5.18). 

2 K.Sathas, Μεσανωνιχὴ Βιβλιοθϑήκη I(Venedig 1872)3-69,wieder ab- 
Be bei F.Miklosich-J.Müller,Acta et diplomata V(Wien1887) 

3 F.Dölger,Antike Zahlenmystik in einer byzentinischen Kloster- 
regel.ilpooyopa εἰς Z7.M,Kupranisnv.| EAAnvına,Napaprnpna,de)] 
Thessalonike 1953,5.1383-189. 

4 K.Sathas,a.3.0.49,2ff:und F,Miklosich-J.Müller,Acta et diplo- 
mata,a.a.0.524,29-326,170,vgl.dazu den ausführlichen Kommentar 
von W.Nissen,Die Diataxis,5.83-106,mit seinen bemerkenswerten 
Ausführ en über die Einbande und Geren künstlerische Ausge- 
stalftung(S.83-85) ‚über den Bsschreibst:7(86-95) und über den 
Inhalt der Bibliothek(S.95-106). 
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325,1 φία νζ΄ ,τὰ ἀμφότερα ἀργυρὰ διάχρυσς. τετραενάγγελον λιτόγρα-- 
φον,ἔχον σταυροὺς | 

2 δύο μετὰ γαμματίων ὀκτώ,ἀμφότερα ὁλόχρυσα Xeınevra,exov|Tac] 
τοῦ μὲν 

5 ἑνὸς σταυροῦ τὴν σταύρωσειν,τοῦ δὲ ἑτέρου τὴν ὑπεραγέαν θεοτόὄ-- 
κον,τὰ δὲ γα:-- 

4 μάτια τοὺς ἁγίους ᾿ἀπλοστόλους καὶ ἑτέρους διαφόρους ἁγζους" 
ἔχει δὲ τὸ τοιοῦτον 

5 τετραευάγγελον καρφέασ μικρὰ οδιμετὰ τζουνΐέων ἑπτὰ ἀργυρῶν δια- 
χρύσων, ἔχον-- 

6 [ru] nat αὐτὰ καρφέα τς “καὶ ἀμυγδάᾶλας η΄ «ἕτερον εὐαγγέλιον 
παλαιὸν λιτό- Ξ 

Ἴ σγραφον ἔχον σταυρὸν ἀργυρὸν ἕνα καὶ γράμματα ἐν τῷ σταυρῷ γρᾶ- 


φοντα-“ 
8 τύπον προτεΐνω καὶ ϑανὼν πρακτέων 
9 Big ἐξίλασμα πρὸς ϑεὸν καὶ δεσπότην. 
10 Βιβλίον ἕτερον ᾿λκόστολος, τὸ ὕφος μιχρόν. προφάτης μονόκαιρος. | 
ὄκτά- | 


13 ηχος δικάνονος.στιχεράρινε.φαλτήριον τῆς στιχολογέἕας «μῆἤναϊα β 
τοῦ ὅλου χρόνου | 

12 nal τριῴδιον σῷον .ἀναγνωστικά. ϑεόλογος "κατὰ ᾿Ιωάννην TÖRPWTOV. 
μετα- 

13 φράσεις τεύχη δ΄ ,μηναῖα δ΄, σεπτέμβριος,ὀκτώβριος, νοἕμβριος 
καὶ δεκέμβριος- 

14 ἕτερον φαλτήριον μετὰ τῆς ἑρμηνεΐας αὐτοῦ βιβλίον ἕτερον ὁ 
Πι:νδέκτης.ἥ Ἔξα-- 

15 ἥμερος τοῦ Χρυσοστόμου τὸ δεύτερον,καὶϊὶ ἡ BEafnepoc τοῦ aylov 
Bagı Aelov,neta 

16 τῆς ᾿λἀποκαλύφεως καὶ διαφόρων λόγων. ἕτερον Bıßlov πανηγυρικὸν 
διαφόρων 

17 ποιητῶν,καϊ ἕτερον βιβλίον τοῦ χρυσοστόμου οὗ Avöpıävrec,nal 
ἕτερον βιβλέον 

18 ϑεολογικὸν τοῦ ἁγίου ᾿Ιωάννου τοῦ Δαιμασκηνοῦ. ἕτερον βιβλίον 
Προφήτης μονέ- | ᾿ 

19 καιρονοκαὶ ἕτερον βιβλίον αἱ Κατηχήἥσεις τοῦ Στουδίτον. 1 
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325,20 ’Ex προσαγωγῆς τοῦ ἀὐτοῦ ᾿Ιωάννου πραιποσίτου "Βιβλίον σωμά- 

21 τιον μονόκαιρον,ἔχον χρυσοστομικὸν ἀναγνώσμα καὶ τὸν βίον τοῦ 
ἁγίου ᾿Αρτεμίου, 

22 καὶ ἑτέρων ἁγίων βίους. ἕτερον σωμάτιον ἔχον τοὺς δεσποτικοὺς κα- 
νόνας ἑρμη- 

23 νευμένὀυς,καὶ σεισμοβροντολόγιον.ἕτερον βιβλίον βαμβύκινον ἔχον 
τὴν σύνοφιν | 

24 τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου,καὶ τὸν ᾿Αλέξανδρον καὶ λοιπὰ ἀναγνώσματα. 
ἕτερυν βαμ- 

25 βύκινον,χρονικὸν ἐκτεϑὲν παρὰ τοῦ κτῆτορος. 


26 Καὶ τὰ προσενεχϑέντα τῇ ἁγίᾳ ταύτῃ μονῇ κατὰ τὸν μάρτιον 
27 μῆνα τῆς η΄ἰνδικτιῶνος παρὰ “τοῦ μοναχοῦ μιχαὴλ καὶ καϑηγουμένου 
28 τῆς αὐτῆς μονῆς Taüra-BıßAlov βαμβύκινὸον ὁ ΠΡαξαπόστολος ἐρμηνευ- 
μένος, | 
29 ἔχον καὶ τὰς ἑπτὰ καϑδολικὰς ἐπιστολὰς καὶ αὐτὰς ἑρμηνευμένας" 
σὺν τούτοις 
30 ἔχον καὶ τὸν ᾿Ιώβ,παροιμίας Σολομῶντος ,Εξκκλησιαστήν, Ἶλισμα ἀσμα- 
των, 
51 Σοφίων ᾿ΙΣησοῦ υἱοῦ Σειρέχ" τὰ ἀμφότερα μετὰ ἑρμηνεΐζας  καλόγραφον 
ὅλον. ἕτερον 
52 μιβλίόν βαμβύκινον,φαλτήριον ἑρμηνευμένον. ἕτερον βιβλίον σωμάτιον 
λιτόγραφον, | 
33 ἡ "Aworg τῆς ᾿Ιερουσάλημ.ἕτερον βιβλίον σωμάτιον,Νομοκάνονα,τοῦ 
ἀγΐου 
326,1 ἀποστόλου Πέτρου τὰ διὰ Κλήμεντος ἕτερον βιβλίον σωμάτιον, 
ἑρμηνεία τοῦ 
2 θεολόγου.ἕτερον,Εἑρμολόγιον βαμβύκινον. ἕτερον βιβλίον κονδακά- 
θιον γωαλτῇ- 
5. ριον,Εὑρμολόγιον καὶ τὰ ᾿λλληλουϊάρια Προκ[ οπίου ]. ἕτερον βυβλίον 
Σχηματολόγιον . «.- | 
5 T& δὲ μετὰ τελευτὴν τῶν κτητόρων δοθέντα παρὰ τοῦ ἐπιτρόπου 
βιβλία,καὶϊ τὰ ἐπικτηϑέντα μετὰ τοῦτα διὰ χρεΐαν τῆς μονῆς βιβ) ία 
καὶ τὰ προσενεχϑέντα παρὰ τοῦ μονοχοῦ κυροῦ ᾿Ιωάννον καὶ πνευμα- 
τικοῦ πωτρὸς τοῦ μακαρίτου αὐδέντου ἡμῶν καὶ κτήτορος,διὰ τὴν 
στενότητα τῆς ἐν τῷ παρόντι χωρίῳ προσγραφῆς τῶν βιβλίων τοῦ 
τυπικοῦ προσεγράφησαν ἐν τῷ τέλει τοῦ τεύχους τοῦ αὐτοῦ τυπικοῦ. 
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Bemerkungen zur Buchbeschreibung und zu den Büchertitelnz 


Das Wesentliche davon ist bereits von w.Nissen,Diataxis,5. 
83-100 erfaist. 


324,30 μονόκαιρος bedeutet " fortlaufend verbunden,aneinanderge- 
knüpft,in einem Zug" ‚d.h. in winuskelschrift geschrieben; 8 οἵ. 
Nissen,Diataxis,5.4Y1ff. wit Stellenbelegen;L.Petit,Le Monastedre 
de Notre Dame de ritie,5.136,V.Garäthausen,Die Namen der grie- 
chischen Schriftärten.Byz.-neugriech.Jahrbücher 3(1422)10. 


325,1 λιτόγραφος bedeutet "s6hlicht,einfach " una wird von Ws 
Nissen,Diataxis,5.91ff. und von V.tardthausen,Die Nauen der grie- 
chischen Schriftarten,5.9f. ebenfalls für sine Bezeichnung einer 
einfachen Minuskelschrift „ehalten,während L«Petit,Le konastdre 

de Notre Dawe de Pitie,5.136f. darin eine Schrift * en onciale" 
sieht. R 
325,10 ὕφος exkläart W.äissen,Diataxis,s.91 mit "Schriftwerk 
als technisches Erzeugnis" ;hier handelt es sich demnach um ein 
Buch in "Kjeinformat". 

325,11 ὀκτάηχος öLnavovog ist eine aus je zwei Kanones bestehen- 
de Samulung,die nach den acht Tonärten der griechischen Kirchen- 
musik geordnet ist, Ss.W.Nissen,Diataxis,5.99;L.Petit,Le ie 
de Notxe Dame de Pitie,5.137f., s.auch unten ἢ. 175. 

325,14 ὁ Havö&ntng ist die Schrift des Mönches Anticchos aus dem 
Sabbas-RKloster bei Jerusalem,s.A..hrhard, in K.Krumbacher,GBI?, 
5.146f.;4.Viller-K.kahner,Aszese und liiystik in der Väterzeit,Frei- 
burg 1.8. 1939,5.151ff.- 5.auch oben 8.2 u.unten 5. 176. 

325,17 Ob "avöpıdvres sind dei berühmten Säulenreden des Johannes 
Chrysostuwuos an aie Bevölkerung Aantiocheias, s.unten 5.176. 

525,23 Σεισμοβροντολόγιον ist ein Erdfbeben-und Donnerbuch ‚das 
in Byzanz zur beliebten und stets benutzten " Kieinliteratur des 
Aberglaubens" gehört, s.K-Krunibacher ,‚GBL°,5.630. 

325,24 ὁ ᾿λλέξανδρος st in dieseu Zusamwenhang wohl das 
liturgische Buch,das auch unter dem Titel ὁ ᾿Αλεξανδρινός bekannt 
ist,s.Ch.Diehl,Le tr&esor et la biblicthöque& de Patmos au commence- 
ment du 13° sidcle.Byz.4eitschrift 1(1892)516,26f.-Über eine 
gleichnamige Schrift Philons und den Alexandarroman s.unten 5. 149- 
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325,33 “Αλωσις τῆς "TepovoaAfiu ist vermutlich die Schrift eines 
Wonches aus dem vbabbaskloster bei Jerusalem,die von der Eroberung 
der Stadt äurch die Perser (614) berichtet, s.A.Ehrhard,Das grie- 
chische kloster War-saba in ralaestina,seine Geschichte und seine 
litterarischen Denkmaler.RKom.Quartalschrift 7(1893)36 Anın,3,auf 
den W.Nissen,Diataxis,5.104 hinweisto 

326,3 Τὰ ᾿λλληλουϊάρνα ipon[lonlov] ist ein Antiphon mit der 
Wiederholuns; des Wortes Alleluja. Als Dichter komuen vermutlich 
in Frage der Diakon und Chartophylax Prokopius (9.Jhe) ScA-Ehr- 
hard,in K.Krumbacher ‚GBL“ ‚5.166 oder Prokopios aus der Schule 
von Grottaferrata (11.Jh.),s.K-Krunbacher,GBL2,5.678» 

326,3 Τὸ Σχηματολόγιον ist ein Rituale für liturrische Feiern 
des Mönchtums,wie Einkleidung,Profek und Pegrabnis,s.L.Petit, 

Le Monasttre de Notre Dame de Ppitie,5,137,5.auch unten 5. 148. 
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Dieses Christus,den Pantokrator! seweihte Kloster wurde vom Kai- 
ser Jchannes IIl.Komnauanos(1118-1143) auf Anregung seiner Gemahlin 
kirene(+13.Au,sust 1154) gegründet und seföraertsDen Kloster war 
ein berühntes Spital angeglisedert,dessen Organisation uns durch 
das Typikon des Kaisers gut bekannt ist > ‚Über dio Geschichte des 
Kiosters selbst sind wir verhältniswäßig gut inforwiert,während 
wir von der Klosterbibliothek kaum etwas wissen. 

Im Februar 1313 verwacht Kosmas kankalos dem Kloster seinf in der 
Gegend von berres gelegenes Besitztum,darunter auch eine Kirche 


der Theotokos.Dazu seinen Besitz an Ikonen und Büchern( τῶν ἱερῶν 


δέκα βίβλων,μετὰ τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου οὗπερ dpyuplw Endounoats 


Es gibt zwar viele Handschriften mit An Heritr des Panto- 
kratorklosters,doch gehören diese weist dem ebenfalls nicht unbe- 
rühuten gleichnamigen Xloster auf dem Athos(gegr.1365). 

Dem Kloster in Konstantinopel weist R.Janin die Codd,Vatic.gr»555 
und 813 (vom Jahre 1569),den God.Vatic.gr.816( vom Jahre 1370)und 
Cod.Yatic.gr.864 (14:Jh.) zusIm 12.Jh.soll der Abt Joseph Hagio- 
glykerites(von Glykeria,einer Prinzeninsel bei Konstantinor«l. ) 
den heutigen Cod.Sinait.gr. 339(Lardthausen) besessen und ihn dem 
Theotokoskloster auf Glykeria geschnekt haben”, 

Den Versuch einer Rekonstruktion der Bibliothek des jantokrator- 
klosters von A.G.raspatesPund Arveilillingen! lehnt A.K.Orlandos® 
abe. 


1 Über diese fezeichnung,die Gottvater und dem Sohne zukomut 8. 
zuletzt H.Houmel,rdltokrator.Theologia Viatorum 5(1953/54) 322-378. 


2 Zur Geschichtkkies Klosters s.A.hergds,Le monasttre du Pantocre- 
tor & Constantinople.Echos ä'urient .2(1898) 70-88; Gy «\loravesik, 
Szent Läszlo leänya &s a bizänci Lantokrator-monostor.A Konstan- 
tinäpolyi Magyar Tudowänyos Intezet,Közlemenyei, 7-8 (Budapest- 
Konstantinopel 1923) mit ausführlicher deutscher Zusammenfassung. 
R-Janin,Les Eglises et les monastäöres,5.529-538. 


3 Das Typikon ist ediert bei A.Duitrievskij,Opisanie I,5.656-702; 
Uber die Krankenhausorganisation s.Georg Schreiber, Byzantini- 
sches und abendländisches Hospital.Zur Spitaloränung des Panto- 
krator und zur byzantinischen Wedizin,in G-Schreiber,Gemein - 
schaften des llittelalters = Gesammelte Abhandlungen I,Nünster 1. 
W.1948,5.8-80(der 1.Teil des Aufsatzes auch in ByzZ.sZeitschr,42 
(1945/49)116-149; Über die Architektur des Krankenhauses s.A»Ür- 
landos, ἢ ἀναπαράστασις TqU ξενῶνος τῆς EV Κωνσταντινουπόλει 
μονῆς τοῦ Παντοκράτορος. ὠἔηπετηρὶς ErT,BVL.L0n006.17(1941)198- 
207 .Wit 4 Abbo > 

4 Pehewerle,actes de Kutlumus.j Archives de 1° Athos,2.| Pexte,pa- 
ris 1946,5.52,27° 

5 R.Janin,ues &glises et les monasttres,5.536. - 

6 A».G.Paspates,Bulavrıvat neAetar.Xonstantinopel 1877,5.352. 

T A.v.Willingen, Byzantines Churches in Constantinople,London 1912, 
5.267;V.Burr,Der byzantinische Kulturkreis,S. 157. 


’ 


8 A»K.Orlandos, μοναστηριακὴ Apxırentovinfj, Athen 1927,5.66. 
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Das Kloster wurde angeblich unter Kaiser Justinian Z. von 
einem Verwandten der Kaiserin Theodora,dem h1.Theodoros ! in den 
Jahren 529-530 gegründet;es ist die berühmte heutige Kariye camil. 
Im 7.Jahrhundert wurde es umgebaut,in der Zeit des Kaisers Alexi- 
os I.Komrenos(1081-1118) von dessen Schwiegermutter restauriert. 
Die Bibliotheksgeschichte beginnt für uns erst xach der Wiederer- 
oberung Konstantinopels(1261).Um 1294 gehörte Maximos (Manuel) pP» 
Planudes“ dem Kloster an,was aus seinen Briefen und aus der ihm 
gehörenden Handschrift,dem Cod.Vatic.gr.177 hervorgeht,die den 
folgenden Eintrag hats Claudii Ptolemei liber geographie et est 
proprius domini Maximi philosophi greci ac mona£i än monacerio 
Chore in Constantinsyoli”.Von ihm stammt auch ein wichtiges Zeug- 
nis für die Klosterbibliothek,die sich um diese Zeit,wie auch das 
Klostergebäude selbst,in einem schlechten Zustand befand.Er berich- 
tet in einem Briefe über die Verwahrlosung der Bibliothek dem Pro- 
tovestiarios Theodoros Muzalon,der für diese kaiserliche Stiftung 


1 Ch.Loparev,De S.Theodoro monacho hegumenoque Chorensi(504-595). 
Petropoli 19053;M.I.Gedeon,Beööwpog ο΄ ἀρχαιότερος κτίτωρ μονῆς 
τῆς Χώρας. Ὃ εν τύόλει Ἕλλην. ΦιλολοΣύλλογος 26(1896) Παράρτη- 
μα 19-25.- Über den Namen des Klosters s.Dorotheos, τκαριὲ τζαμὶ 

τῆς Χώρας. Πόϑεν ἢ ἐπωνυμία; Ορϑοδοξία 5(1930)484--486,585--595, 

9(1934)204; Gagegen Gennadios, H ὀνομασία τῆς μονῆς τῆς Χώρας. 

Ορϑοδοξία 5(1930)576-584.-Zur Geschichte und Kunstgeschichte 
s.besonders die Werke von Th.I.Schmidt,Kachrie-Dzami. Izvestija 
Russk.Archeol.Inst.v K/polje 8{/1802)119ff. und sein Hauptwerk 
Kachrie- Dsami,Is Istorija monastyrja Chory.Architektura.Meceti. 
Mozaiki narthikov. C Albom v 92 tablizy. Izvestija Russk.Archeol. 
Inst.v K/polje 11(1906),vgl.dazu die Bespr.von J.Strzygowski, 
Byz.Zeitschr.16(1907)734-739;5A.M.Schneider,Byzanz.Vorarbeiten, 
5.57f.mit Literatur; R.Janin,Les &dglises et les monasttres,S. 
545-553 mit Literatur. 

2 C.Wendel,Planudea.Byz.Zeitschr.40(1940)406ff.;C.Wendel ,‚Planudes 

als Bücherfreund.Zentralblatt f.Bibliothekswesen 58(1941)84ff. 

3 J.Mercati-P.Franchi de*’ Cavalieri,Codices Vaticani graeci I 

(1923)204;5A.Diller,Codices Planudei.Byz.Zeitschr.37(1937)294. 
232 ἐΠραθ θα, ἘΛαπυδΘ 0.9 5.400 50 EA ΔΗΗΒΕΒ als Bücherfreund, 
4 Maximi monachi Planudis epistulae,ed.M.Treu:s Epist.67.f Pro- 
gramm des Friedriche- Gymnasiums Breslau 1887)S.84,2.81-106; 
BR μδο του έν SET TE FERNAB μος 060 als Bücherfreund, 
‚siff. 
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Aus der Zeit des Planudes stammt auch noch der dem Kloster gehö- 
rende Cod.Vatic.gr.202°,13. Jh. ‚Papier(ff.I.und II Pergament) ,25,3 
x 17 cm,ff.IV,398.Die Handschrift enthält die Sphaerika des Theo- 
dosios und Schriften des Autolykos und Eukleides.Der in lateini — 
scher Sprache Ss=aehe geschriebene Index soll von der Hand des 
Planudes stammen.Er hatte diese Handschrift über Muzalon an eine 
andere Bibliothek ausgeliehen? .Die Verhältnisse der Klosterbiblio- 
thek besserten sich nicht;Muzalon starb bald nach dem Schreiben 
des Planudes.Das bewog Planudes in das Kloster τοῦ Σωτῆρος Χρι- 
στοῦ τοῦ ᾿λκαταλήπτου( 5.8.99::.) Überzusiedeln,Erst mit Theodoros 
Metochites’ ‚dem Großiogotheien des byzantinischen Reiches erlebte 
das Kloster eine neue und letzte Blüte.Er renovierte die Kirche 
und erneuerte auch die Bibliothek,die ihm sehr am Herzen lag®. 

Der Sturz des Kaisers Andronikos II.Palaiologos( 1282-1328) brachte 
auch Theodoros Metochites zu Fall.Er wurde zuerst nach Didymotei- 
chos verbannt,durfte aber 1331 nach Konstantinopel zurlickkehren. 
Er zog sich in das Chora-Kloster zurück und starb dort als Mönch 
Theoleptos am 13.Mai 13327. 

Es sind folgende Handschriften bzw.Abschriften von Codices aus 
dem Kloster bekannt: 


Cod.Ambros.gr.1005(E 1 inf.,olim N 267) 10 16.h..tapier,34,8 x 
23,6 cm,ff.IIs237, hat auf fol.27 am unteren Rande den Eintrags 


5 J.Mercati-P.Franchi de’ Cavalieri,Codices Vaticani graeci I 
(1923)244f.;C.Wendel,Planudea,4.sEine Zheodosioshandschrift 
aus dem Chorakloster,S.417. 


6 ὅς Wendel,Planudea,5.410.- Weitere Handschriften,die mit Maxi- 
mos Planudes in Verbindung gebracht werden s.bei A.Diller,Co- 
dices Planudei.Byz.Zeitschr.37(1937)295-301. 


7 Zu seinerdf’erson s.Hs-G.Beck,Thevodoros Metochites.Die Krise 
des byzantinischen Weltbildes im 14.Jahrhundert,München 1952. 


8 Über seine Bemühungen um die Bibliothek des Klosters s.M»Treu, 
Dichtungen des Großlogotheten Theodoros Metochites. Programm 
des Viktoria-Gymnasiums Potsdam 1805, A 1145-11798;5C.Wendel,Pla- 
nudes z1s Bücherfreund,S.85f;51.Sevdenko,Observations sur les 
recueils des discours et des po&mes de Th.M&etochite et sur la 
bibliothöque de Chora ἃ Constantinople. Scriptorium 5(1951) 
279-288,vgl.dazu F.D(ölger) ,Byz»Zeitschr.45(1952)123. 


9 H.-G.Beck,Theodoros Metochites,S.17. 


10 Aem.Martini-D.Bassi,Catalogus codicum graecorum Bibliothecae 
Ambrosianae II,Milano 1906,5.1076f. 
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+ μονῇς ἡ βίβλος ἥδε τυγχάναι,χΧώρας ἧς ἐστι κτήτωρ ὁ μέγας Aoyo- 
ϑέτης. Die Handschrift enthält des Theodoros Metochites Compendii 
astronomici libri III. 


Cod.Vatic.gr. 830 !!, 1.Mai 1446,Papier,29 x 20,5 om,ff.I,474 ist 
eine Abschrift Abschrift von der Hand des Kardinals_Isidor von 
Kiev(fol.105): + nereypäpn τὸ παρὸν βιβλίον τῶν πρακτικῶν τῆς 
οἰκουμενικῆς πρώτης συνόδου ἀπὸ βιβλίου παλαιοῦ μεμβράνου τοῦ 
μοναστηρίου τῆς Χώρας: μαΐου α΄τοῦ “ς 92 νδ 7 (1446) ἔτους ἱνᾶ.812 
und eine weitere teilweist Abschrift mit Akten des Konzils von 
Nikaia(325) ist Cod.Utrecht 36(3)1? mit der Unterschrift des Ko- 
pisten: ὑπεγέγραπτο τῷ ἀντιγράφῳ ὑπογραφὴ τοιαύτη.Μετεγράφη τὸ 
παρὸν βιῤλίον πολαιοῦ μεμβράνοι τοῦ μοναστηρίου τῆς χώρας.: Μαΐου 
a’toüsc ) νδ'ἔέτους, ἰνδ.53(1446). ® 


Tatsächliche Spuren einer literarischen Hinterlassenschaft des 
Polyhistors Nikephoros Gregoras,dem Theodoros Metochites die Bi- 
bliothek anvertraut hatte und der längere Zeit(ca 1351-1355) im 
Chera-Kloster interniert war,ließen sich nicht feststellen.Er 
hisit 5m Kloster seinen Unterricht ab und hatte dort auch seine 
Bücher aufgestellt'*, 

11 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci III,S.378f. 


12 G.Mercati,Scritti d’Isidoro il Cardinale Ruteno e codici a 
lui appartenuti che si conservano nella Biblioteca Apostolica 
Vaticana.[Studi e Testi,46.]Rom 1926,5.72. 


13 H.Omont ‚Catalogue des manuscrits grecs des bibliothdques des 
een exceptde). Centralblatt f.Bibliothekswesen 4 


14 R.Guilland,Essai sur Nicdphore Gregoras,Paris 1926,5.7.34.50; 
Friedr.Fuchs,Die höheren Schulen von Konstantinopel im Mittel- 
alter.[ Byz.Archiv,8. ]Leipzig 1926,5.63;Gy.Moravcsik,Byzantino- 
turcica I{Budapest 1942)275. 


ἘΠῚ 


THESSALUNIKE 


Thessalonike 


'Hvovb Tod Avanvtov 


| 1 


Das Kloster wurde vom hl.Photios aus Thessalien im ersten 
Drittel des 11.Jahrhunderts gegründet.Der Name“ ist wahrschein- 
lich von einem Gönner des Hauses herzuleiten.Aus den folgenden 
Jahrhunderten haben wir mehrere,wenn auch unzusammenhäangende 
Nachrichten,die auf ein geistig-literar”:ches Leben im Kloster 
schlie3en lassen.Wwir kennen auch einige Handschriften,die der 
Klosterbibliothek gehörten.:- Im Jahre 1154 bemüht sich der Abt 
Niketas” um die Aufzeichnung und Verbreitung von Unionsgesprä- 
chensTäg δὲ διαλέξεις τούτων nal ἀντιρρῆσευς μοναχός τις Χική- 
τας ἡγουμενεύων ἐν τῇ τῶν ἀκαπνιοτῶν μονῇ τοὺς ἐκ Θεσσαλονίκης 
διὰ φροντίδος ἔϑετο εἷς τὰς φιλολόγων ἀκοὶς διὰ χάρτου καὶ μέ- 
λανος ἐμπορϑμεῦσαι, ἵνα μὴ εἷς ἀέρα ῥυῆσαι κατ᾽ οὐδὲν λυσιτελῆ- 
σουσι. 

Wahrend der Frankenherrschaft kam das Zloster durch die Bemühun- 
gen des lateinischen Kaisers von Konstantinopel Heinrich unter 
den EPEBARERS Schutz des Yanstes und der Königin Maria(Marga- 
rete) '. | 


Ἵ ΒΗΘ : 1545) 1 Sticheron auf den hl.Photios bei A.Papadopulos- 


2 V.Grumel ,8 8 .0094-95. 


3 Jos.Schmidt,Des Basilius aus Achrida,Erzbischofs von Thessalo- 
nich,bisher unedierte Dialoge.:Ein Beitrag zur Geschichte des 
griechischen Schismas | Veröffentlichungen aus dem Kirchenhi- 
storischen Seminar Müzchen,7.]München 1901,5.34 Anm.2;V.Grumel, 
Notes d’histoire et de litterature byzantines IIs»Quand eut lieu 
la controverse thäöologique de Basile d’Achrida et d'Anselme de 
Havelberg ἃ Salonique. Fchos d'Orient 29(1930)336 weist nach, 
daß der Dialog am 9.-10.Oktober 1154 stattgefunden hat.- 08. 
Schmidt,Tachygraphische Aufnahme und Überlieferung von Synodal- 
und Unionsverhandlungen im Zeitalter der Komnenen.Archiv f,Ste- 
nographie 53(1901)131f.,s.dazu W.Weinberger,Zur griechischen 
Tachygraphie im 12.Jahrhundert.Byz.Zeitschr.12(1903)324 mit der 
Richtigstellung,daß es sich hier nicht um tachygraphische Auf- 
nahme handelt.-Die Person des Abtes Niketas ist nicht genau zu 
dbestimmen.Es bleibt zu untsrsuchen,ob dieser kanonisch inter- 
essierte Abt identisch ist mit einem der Niketas,die bei A. 
Pavlov,Kanoniteskie otvety Nikity,mitropolita Solunskago 
(XII veka?) .Viz.Vremennik 2(1895)378-387,vgl.dazu die Bespr. 
von E«K(urtz) ,‚Byz».Zeitschr.5(1896)249-250. 

4 Inocentii III Papae,Epistoalae XV 70sMigne,PL 216,594C-595B; 
vgl.E-berland,Geschichte des lateinischen Kaiserreiches von 
Konstantinopel I,Homburg ved+H. 1905,5.205. 
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Thcssaloniko: Μιτοῦ 'Ananvlov 


Cod,.Paris.gr.515 9 10.Jh. ‚Pergament ‚36,6 x 24,4 cm,ff.334,gehör- 
te laut Notiz £01.334°) dem Kloster.Die Handschrift soll sich im 
Jahre 1256/57°dort befunden haben,nach Aussage des Alten Katalo- 
ges von Paris/soll sie erst in der Amtszei“ des Kaisers Michael 
VIII.Palaiologos(1259-1282) und des Patriarchen Johannes Bekkos 
(1275-1282) in das Kloster gekommen sein.ZumJahre 1258 erwähnt 
Georgios Zachymeres : ἐπὶ τῆς Tod ᾿Ακατονίου I μονῇς ὑμννλο- 
γεῖται παράκλησις νυκτὸς ἀφ᾽ ἑσπέρας. 

Die Handschrift enthält die erste Hälfte (1.-18.Januar) eines 
zweibändigen Januarmen: Logions'®; es ist das älteste uns erhalte» 
ne Beispiel dieser Art!!. 

Besondere Bedeutung hat darin die Vita Theodosii Coenodbiarchae 2. 


Cod.Athous 909 .Stauroniketa_44 15, 1214 ,Pergament,Folio,2 Kolum- 
nen enthält ein Halbjahresmenologion für März mit August.Am Ende 
steht die Notiz des Schreibers Gerasimos'* : 


"so0xh σὺ Χριστὲ καὶ πάλιν σὺ τέρμα πέλεις 
ὁ καταξιώσας με τῆς δέλτου ταύτης 
τὸ τέλος ἰδεῖν, ἀνακογχὴν εὑρᾶσϑαι 


καὶ ἐμὲ τὸν δείλαιον Χριστέ μου σῶσον, 

5 Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Regiae II,S.8if.; 

H.Omont,Inventaire sommaire I,S.67f.;K.Krumbacher,Studien zu 

den Legenden des hl.Theodosios.[ Sitzungsberichte d.Bayer.Akad. 

d.Wiss. ‚philos.-philol.-hist.C1. ,Jahrg.1852,2.]München 1892, 

S.220;Catalogus codicum hagiographicorum Bibl,Nat.Paris.,Bru- 

xelles 1896,5.11f.;A.Ehrhard ‚Überlieferung und Bestand 1,1, 

5.540-542. 

A,Ehrhard „802.0.540-541 . 

Catalogus codicum manuscriptorum Bib.Regiae II,S.82. 

Georgios Pachymeres,De Michaele Palaeologo I 11: I1,27,20 Bonn. 

Das Kloster hieß Axanvlov.Vgl.0.Tafrali,Topographie ἃς Thes- 

salonique,Paris 1913,5.194 und die Besprechung von H.Dele- 

haye,Analaecta Bollandiana 32(1915)309;1.Sykutres,llepi τὸ oxı- 
σμα τῶν Apcevırav. Ἑλληνικά 2(1929)314Anm.1. 

10 K.Krumbacher ,Θιυδλοι zu den Legenden des hl.Theodosios,a.2.0«. 
226f.;W.Hengstenberg,Das griechische Januar-Menologium.Diss. 
München 1909, (Freising 1910),5.5;A.Ehrhard,a.a.0.540. 

11 A. Ehrhard,a.a.0.540 

12 K.Krumbacher ,Studien zu den Legenden des hl.Theodosios;J.Bi- 
dez-L.Parmentier,La tradition manuscrite de la vie de Saint 
Thöodose par Theodore,d’apr&s le Patmiacus 273. Byz.Zeitschr. 
6(1897)360ff. -Cod.Paris.gr.513 unter"Codex p " im Stamm- 
baum auf S.361. 

13 DR TRUST ERBABÄNERG of the Greek manuscripts on Mount Athos 

„oo ϑ 
14 M.Vogel-V.Garädthausen.Schreiber,S.67. 


ΧΟ I ON 
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Thessalonike: Μωτοῦ "Ananvlou 


τοὺς σολοικισμοὺ ς μου δὲ Χριστὲ συγχώρει 
τοῦ χωρικογράφου τὲ καὶ ἁμαρτώδους 
Γερασίμου ταπεινοῦ, ἀϑλίου ἐδιώτου. 


"Ἔτους εςῴπβ "(Ξ1274) Γεώργιος Σέρβος. 


Der Besitzvermerk,den auch Cod.Oxon.Aed.Christi 1(s.unten) gleich- 
lautend hat,steht auf fol.1: 

Ἢ βίβλος ἥδε τῆς μονῇς "Ananvlov» 

ὁ γοῦν συλήσων μὴ γραφῇ ζωῆς βἕβλῳ. 
Cod.Oxo:.Aed,Christi 1 15 14,5. ‚Pergament, 35 x 25 cm,ff.243. 


Die Handschrift hat den undatierten Besitzvermerk wie Cod.Athous 
909.Stauroniketa 443 

Ἢ βίβλος ἥδε τῇς μονῆς ᾿Ακαπνίου" 

ὁ γοῦν συλήσας μὴ γραφῇ ζωῆς βέβλῳ. : 
Sie enthält ein Oktober-Menologion!!, 
Cod.Paris.gr. 1175 12. Jh. ‚Bergament,38,5 x 28,5 cm,ff.509. 
Durch einen Eintrag 19 erfahren wir,daß d’e Anmndschrift dem Klo- 
ster τοῦ πρδρόμου und τοῦ ᾿Δμαπνίου gehört hatte.Dieser doppelte 
Besitzervermerk erklärt sich wohl daraus,daß die Mönche des Pro-,o 
aromu-Klosters gezwungen waren ins Akapniu-Kloster überzusiedeln, 
dabei werden sie diesen Codex mitgebracht haben. Er enthält 47 
Homilien und Texte für Heiligenfeste,darunter mehrere für die Fe- 
ste des hl.Johannes Prodromos;außerlem ist er der älteste Zeuge 
für den Typus "B" des sogenannten vermischten Metaphrasten“ Ὁ 


6 


15 G.W.Kitchin,Catalogus codicum manuscriptorum qui in bibliothe- 
ca Aedis Christi apud Oxonienses adservantur,Oxford 1867,5.1 
datiert die Hs ins 11.Jh.;Catalogus codicum hagiographicorum ‚_ 
graecorum Germaniae,Belgii,Angliae. [Subsidia hagiographioa,13.) 
Bruxelles 1915,95. 380f.datiert sie Ins 12.-13.Jh. ‚die ff.1-7 
ins 14.Jh.;A.Ehrhard ,‚Überiieferung und Bestand I,2,5.370£.ver- 
weist sie wegen des Pergaments,der Texte und der Oränungszei- 
chen ins 14.Jhn.-W. Weinberger, Beiträge zur Handschriftenkunde II. 
[Sitzungsberichtse d.K.Akad.in Wien,Phil.-hist.K1. 51.]Wien 1909, 
5.10 verlegt nach Journal of Theol.Studies 6,270(mir unzugäng- 
lich)vermutlich durch Verwechslung mit dem Akoimeten-Kloster 
Akapniu nach Konstantinopel. 

16 G.W.Kitchin,a.a.0.1;Catalogus codd.hag.Germ. ,‚S.380. 

17 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand 1,2, S.370£. 

18 Catalogus codd.mms.Bibl.Reg. 11,5.2332.(13.Jh.);Catalogus codd. 
hagiogr.Bibl.Nat.Paris.,S.74f.,hier ohne Angabe der Vermerke 
ins 12.Jh.datiert. 19 Catalogus codd.mss.Bibl.Reg.II,S.234.,. 

20 F,Miklosich-J.Müller,Acta et diplomata II,519,34ff.;520,18ff.3 | 
τοῖς πρώην μὲν Προδρομηνοῖς,νῦν δὲ Ananvıurarc,vgl.dazu A.Xyn- 
gopulos,NMovn τῶν ᾿Αγίων ᾿ἀποστόλων ἢ Movn τῆς θεοτόκου -Προσφο- 
ρὰ εἰς ΣτοΠο.Κυριακίδην..[ ᾿ϑλληνικά.Παράρτημα,4. ]Thes/nike 1953, 
95. 7287. 21 A.Ehrharäü,a.2.0. I1,3( 1940 )232-235. 
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Thessalonike:s Μοτοῦ "Auanvlou 
Gegen 1307 schreibt der Abt Ignatios““ seine Διήγησις ἐπωφελὴς 
περὶ τῆς ϑεανδρικῆς εἰκόνος τοῦ κυρίον ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ τῆς φανερω- 
ϑείσης ἐν τῇ κατὰ τῶν θεσσαλονικέων μονῇ τῶν Λατόμων,συγγραφεῖσα 
παρὰ ᾿Ιγνατίου μοναχοῦ τοῦ καϑηγουμένου τῆς ἐν θεσσαλονίκῃ μονῆς 
τοῦ ᾿Ακαπνίου. 
Im Jahre 1333 beendet der naAoypägos(siG ) μοναχὸς Mapu[ κιαν]ός 22 
die zum Teil auch von Daniel’ " geschriebene und dem Kloster ge- 
hörende Johannes Chrysostomos-Handschrift zur Apostelgeschichte, 
den heutigen Cod.Coislin. 75 25 (01.371,Seguier 57) März 1333,Per- 
gament,31 x 25 cm,ff.321. 
Der Besitzvermerk und die Schreibernotizen auf 201.321” lauten: 


Ἢ βίβλος ἥδε τῆς μονῆς ’ Auanvlov 
πόϑῳ,πόνῳ TE Hal συνδρομῇ συντόμῳ 
δύτου εὐτελοῦς Ναρμιανοῦ τὴν κλῆσιν 
οἰκείας ἐξόδου τε σὺν σπουδῇ πάσῃ 
πέρας ἔλαβε καὶ τέλος ἀπηρτίσϑη, 
συναραμένου τῆς σπουδῆς καὶ μερικῆς 
ἐξόδου ϑύτου AavıyA τιμιωτάτου 

πάνν,καὶ προσετέϑη τῇ μονῇ μέγα χρῆμα., 

Es folgt ein nicht aufgenommenes Gebet des Schreibers.Darauf: 

᾿Ετελειώδη δὲ ἡ παροῦσα βί[β]λος μηνὶ μαρτίῳ Lvö.a’Eroug “ςωμα΄ 

(1333) + διὰ χειρὸς τοῦ καλογράφου(ϑ8:ο ) μοναχοῦ Μαρί nıavJoü+. 

22 A.Papadopulos-Kerameus, ἔκϑεσις naAaLoypayı nWv καὶ φιλολογι - 
κῶν ἐρευνῶν ἐν θράκῃ καὶ Μακεδονίᾳ. 0 ἐν πόλει 'βλλην.Φιλολ. 
Σύλλογος 17, Παράτημα (1886)51.- A.Vasilevskij,Ein-griechischer 
Sammelcodex der Moskauer Synodalbibliothek(russ.).Zurnal Minist 
Narodn.Prosv.248(1886)65-106,vgl.dazu die Bespr.von E.K(urtz), 
Byz.Zeitschr.2(1893)314;0.Tafrali,Topographie de Thessalonique, 
Paris 1915,5.194;V.Grumel,La mosaique du Ὅλοι Sauveur" ἃ Sa- 
lonique.Echos d’Orient 29(1930)157-175,bes.160f. 

25 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.288. 

24 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.99. 

25 B.de Montfaucon,Bibliotheca Coisliniana,olim Segueriana,Paris 
1715,5.131;R.Devreesse ,Bibliothdque Nationale.Catalogue des ma- 
nuscrit grecs II:Le fonds Coislin,Paris 1945,5.64-65.- 
Facsimile von F01.275(Ende der 47.und Titel der 48.Homilie)bei 
H.Omont,Fac-similes du IX®au XIVe sidcle,Paris 1891,Tafel 81, 


Der Besitzvermerk ist am vollständigsten wiedergegeben bei H. 
Omont ,a.2.0. 5.16. 
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Thessalonikex Μιτοῦ ᾿ἀκαπνίου 


Cod.Athous 2104: Esphigmenu 912° ,15.Jh. ‚Papier ‚Oktavformat ‚wurde 
im August 1404 dem Mönch Meletios von dem Klosterangehörigen 
Δανιὴλ ὁ FugAöc“äus dem Akapniu-Kloster geschenkt.Der Schen- 
kungsvermerk lautet: Τὸ παρὸν βιβλίον ἐδόϑη τῷ τυμιωτάτῳ ἐν ἱερο- 
μονάχοις κῦρ Μελετίῳ χάριν ψυχῆς καὶ ὠφελείας παρὰ τοῦ τιμιωτάτοι 
ἐν μοναχοῖς κῦρ δανιὴἣλ τοῦ Τυφλοῦ τοῦ εἰς τοῦ ᾿λκαπνίον μηνὶ 
Αὐγούστῳ ἰνδιιβ΄ »SYıB’eroug (= 1404) ἐπὶ τῆς βασιλείας τῶν εὖ- 
σεβεστά ων ἡμῶν βασιλέων ᾿Ιωάννου καὶ Εἰρήνης τῶν Παλαιολόγων.. 

+ '0 Κανστρήσιος. 


Die Handschrift enthält ᾿Ιωάννου τοῦ Σχολαστιμεῦ Κλίμαξ μετὰ 
τοῦ πρὸς τὸν Ποιμένα λόγον. 


Aus den Patriarchatsakten des Jahres 1529 können wir entnehmen, 
daß das Kloster auch unter dem Namen τοῦ σωτῆρος 23 ging.Im Jahre 
1405 sird es von Ignatij aus Smolensk als "Apoknija" erwähnt 


I,5.181. 
27 Vielleicht ist er mit dem Schreiber Daniel des Cod.Coislin.75 
identisch,s.oben S. 1 15. 


28 Über dieses Kirchenamt s.Du Cange,Glossarium mediae et infimae 
graecitatis,Sp.576. | 
29 F-Miklosich-J,Müller,Acta et diplonata 1,5.191,27s μονὴ εἰς 


ονδιῷ τιμωμένῇ τοῦ δεῤφιότου σωτῆρος Χριστοῦ καὶ ἐπικεκλημένου 


τοῦ ἀἀχαπνιου. 


30 B.de Khitrowo,Itineraires russes en Orient I,Genf 1889,5.147; 
M. Th. Laskaris, Ναοὶ καὶ μοναΐ,5. 318. 521. 
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Thessalonike (Umgebung) 


Ἢ μονὴ τῆς gig ἀνα σεασίας Tier 


Φαρα κ᾿ δσλυτρίαςἐ 


In einem Chrysobullos Logos des Kaisers Johannes V.Palalolo- 
gos vom 25, Ausust 13557 : für das Athos-Kloster Iberon erscheint 
das μετόχιον εἰς ὄνομα τετυμημένον τῆς ἁγίας ᾿Αναστασίας τῆς 
Φαρμαμολυτρίας . Die Gründung des selbständigen im Regierungsbe- 
zirk von Thessalonike auf der Chalkidike liegenden Klosters fällt 
aber bereits in die nachbyzantinische Zeit.Sie wird dem späteren 
Metropoliten von Thessalonike Thesnas{1535-1546)* zugeschrieben. 
Der Konvent zählte bei der Gründung ΡΟ Mönche.Das Kloster besaß 
neben einem Archiv und Kunstgegenstanden auch eine reichhaltige 
Bibliothek”,die im Jahre 1821 verloren gingen.20 jüngere Hand- 
schriften sind noch erhalten,von denen P.N.Bapageorgiu acht be- 
beschrieben hat.Außer religiöser und asketischer Literatur ent- 
hielt die Bibliothek auffallend vis} juristische ,kanonistische 
und auch profane Bücher.Dieser Bestand ist demit zu erklären,daß 
wir uns bereits in einer Zeit befinden,in der die Kirche die 
Rechtssprechung und die Schulpflege übernommen hatte.Von der al- 
ten Schule und ihren Lehrern ist bis jetzt nichts bekannt gewor- 


1 F.Dölger,Aus den Schatzkammern des Heiligen Berges,München 1948, 


Nr. 9,2».12. 

2 P.N.Papageorgiu, Ἐκδρομὴ εἰς τὴν βασιλικὴν καὶ πατριαρχυκὴν μο- 
νὴν τῆς αγίας Δναστασίας τῆς Φαρμακολυτρίας τὴν ἐν τῇ Χαλκιδι- 
y ‚Ays-Zoituchr.T( YBSGISOEE RE ee: Ἢ μονὴ 

ναστασΐίας Φαρμαμολυτρίας .ΒΥ2.20: ΒΟ) γ.10(1901)19752. -ὕὥνοχυ die 

Person des Metropoliten Theonas und seine verschiedenen frühe» 
ren Klosteraufenthalte siehe P.G.Zerlentes, GeogaAgvın£wv μητρο- 
πολῖται and θεωνὰ τοῦ ἀπὸ ἡγουμένων nexpı Ιωασὰφ ἀργυροπούλου 
(1520--1578). Byz«.Zeitschr.12(1903}730-135;J.Darroußdös,Les manu- 
scrits du monastere Saint-Anastasie Pharmacolytrie de Chalcidi- 
que.Revue des &t.byz.12(1954)56 weist nach,daß Theonas erst nach 
1535 zum Metropoliten von Thes/nike nominiert wurde(nach einer 
Notiz im Cod.Athous Laurae I 40,£01,»156,s.unten). 

3 P.N.Papageorgiu,a.a.0.61;A.Papadopulos-Kerameus,a.a.0.193-199. 
J.Darrouz&s,a.2.0.45-57e 

4 2.N.Papageorgiu,a.a.0.66-68 

5 T.E.E elides, AH παιδεΐα ἐπὶ Τουρκοκρατΐας. Ἑλληνικὰ σχολεῖα 
and τῆς ἁλώσεως μέχρι Καποδιστρίου,Ι, Athen ?!$36,5.101. 
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Thessalonike(Umgebung); UM. ᾿λναστασίας τοΦαρμακολυτρίας 


Verstreute Handschriften des alten Bestandes hat zuerst A.Papa- 
dopulos-Keraneus 6 zusammengestellt mit dem Hinweis der Ergän- 
zungsfaähigkeit 7 seiner Liste.Die folgenden Nummern 1-13 sind 
von der genannten Zusammenstellung übernommen. 
1.Cod.Hieros.5.Crucis 22 θ ‚geschrieben 1563 von Nikodemos Ana- 
stasiotes” ‚Papier, 31x20,5 om,ff.474,mit den Notizen auf £ol.467s 
᾿Ετελειώϑη ἡ παροῦσα βίβλος συνάρσει θεοῦ κατὰ μῆνα "Iouvlou , 
τῆς ς΄ ἰνδικίιῶνος τοῦ ζοα΄ἑτους. «τοῦτο δὲ βιβλίον τοῦτο ἔστι 

τῆς μονῆς τῆς μεγαλομάρτυρος τοῦ Χρυστοῦ ἁγίας ᾿λναστασίας τῆς 
Φαρμακολυτρίας,τῆς ἐν τῷ Μεγάλῳ Βουνῷ κευβμένης «Καὶ ὁ ἀποξενώ- 
σας αὐτὸ κλεφίας ἕνεκεν ἀποξενώσεν αὐτὸν ὁ Κύριος ὁ θεὸς ἐκ βί- 
βλου ζώντων"εὕρη δὲ καὶ μεγαλομάρτυρα μαχομένην αὐτῷ ἐν τῇ δευ- 
τέρᾳ παρουσίᾳ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χρυστοῦ,ᾧ ἡ δόξα... ὅσους 
ἔπεστιν ἦ πα: οὖσα βίβλος - οὕτοις δέ μοι πέφυκεν εὐχὰς προοφέρευν 
λάτρη ταπεινῷ Νικοδήμῳ τῷ ϑύτῃ + τέλος. 

Χριστέ,δίδου τῷ ᾿Αναστασιώτῃ ἐν τῷ ἑπτακυισχιλιοστῷ ἑβδομηκοστῷ 
πρώτῳ Ereı ἐγράφη ἡ βίβλος αὕτη, ἐνδικτιῶνος ἕκτης. 


YıaltsGregorios Palamas,41 Homilien und andere Schriften. 
Philotheos,Patriarch von Konstantinopel ‚Enkomion auf Gregorios 
Palamas (BHG“2718'. 

Neilos,Patriarch von Konstantinopel ‚Enkomion auf Gregorios Pa- 
lamas(BHG°:719). 


6 A.Papadopulos-Kerameus,a.a.0.197-199. 

7 A.Hauvette,Actes de l'Association,Sdance du Comit& 7 mars 
1901. Revue des 6t.grecqu.14(1901)481 berichtet,daß H.Omont 
zu der Zusammenstellung von A.Papadopulos-Kerameus,die acht 
Pariser Handschriften vermerkt,erwähnte,daß sich an die 40 
Handschriften in der Bibliothöque Nationale befänden,die 
durch den Abb& Sevin(ca 1730-1740) aus dem Kloster der hl. 
Anastasia Pharmakolytria dorthin gekommen seien.Ygl.dazu HE. 
Omont.Missions archöologiques francaises en Orient aux XVIIe 
et XVIIis siöcles II(Paris 1902)687ff.--Diese Ergänzungen 8. 
jetzt bei J.Darrouzös,Les manuscrits du monastdre Sainte-Ana- 
stasie Pharmacolytria de Chalcidique.Revue | 5 ΈΚΎΓΕΙ 105 
(1954}45-57(= Manuscrits) ‚wozu noch Codd.Paris.gr.386,787, 
1192,2597,53005A und Cod,Thessalon.Cymn.45 hinzuzufügen sind. 

8 A.Papadopulos-Kerameus, IepocoAuuL TLy?) Βιβλιοϑῆκη III,S.Pe- 
tersburg 1897,5:50-52;AsPapadopulos-Kerameus. H μονὴ ἀναστα- 
σίας Φαρμακολυτρίας, ByzeZeitschr.10(1901)1974J.Darrouzds, 
NManuscrits,5.45.55. 2 
Μενασθδμαβαδακ ἀφο σου, Baba dan 165315 FEN: 
Θοθο 

10 A.Rapadopulos-Kerameus, Ἱεροσολομῦτι κὴ Βι βλιοθήκη III,51£. 

11 Vgl.A.Papadopulos-Kerameus.BuLavrıva ἀνάλεκτα, Β΄ sTpnyöprog 
Παλαμᾶς. Byz+Zeitschr.8(1899)73. 
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Hag.Tarı. ἡ" 

2.Cod.Hier:.s0l.Patr. 146 , 15.Jh. ‚Papier,21 x 15,7 cm,ff.121 mit 
dem Vernmerks τῆς aylacs'Avaotaclac. 

Inhalts 

Παραμκλητιμκῆῇῆς τεμάχιον(::1-12.112-121}. 

᾿Αριστοτέλους φυσικῆς ἀκροάσεως αἴξ2.1.4.-2.5) 

ποῦ σοφωτάτου καὶ λογιωτάτου κυροῦ θεοφάνους τοῦ ᾿ΔναστασιώτουἾ2 
᾿Επιτομὴ εἰσαγωγικῆς κευ-«λαινωδῶς (72 .21 --28). 

διδασμαλία σύντομος καὶ ταφεστάτη περὶ τῶν δεκα κατηγοριῶν καὶ 
τῶν προτάσεων nal τῶν συλλογισμῶν Μιχαὴλ Ψψελλοῦ(2:.29--329 ἢ) . 
'Ῥήσεις τῶν ἁγίων πατέρων αἱ ἐκ τοῦ πατρὸς λέγουσαι τὸ πνεῦμα 

τὸ ἅγιον.(᾽Αρχ.} " ᾿Αϑανάσιος, (22. 297-44 unbeschrieben;ff.45). 
᾿Αδήλου,Περὶ τοῦ ἀζύμου (12.65.-89). 

Προγυμνάσματα ῥητοριμῆς ἐκκλησιαστικῆς (712.91-98). 

Ἕτεροι στίχοι πρὸς τὸν πυϑαγόραν (Ζ.1οδἶ). 

Φωυκυλίδου ποίημαί Ζ.1067). 

Στίχοι εἰς τὸν Φυκυλίδην (2.110). 


3.Cod.Hierosol.Hag.Taph.264 V? ‚Papier,ff.300,von drei verschie- 


u, 


denen Händen geschrieben,darunter ff.289-299 von einer Hand des 
14.Jh. 

Inhalt: 

Asketische Schriften des Neilos des Asketen'® ‚zes Symeon des Jün- 
geren ‚des Theologen,des Gregorios Sinaites und des Dorotheos. 
Ferner von siner anderen Hand des 14.Jh.des Gregorios von Nyssa, 
Περὶ τῶν ἀπιόντων εἰς τὰ “Ιεροσόλυμα. 


4 ."nd.Hierosol .Hag.Taph.274 IT 14.In. ‚Papier,ft.513. 
Inhalts Johannes von Damaskos,"'Iep& Παραλληλα ὃ, 


5 .ColeAthous 12808, Simopetr.12 1? ,Pergament,12.IJh.,mit dem Ver- 
merk des Bestaurators(17.Jh.)des schadhaften Codexz Aurn ἡ βίβλος 
ὑπάρχει τῆς ἁγίας μεγαλομάρτυρος ᾿Δναστασίας τῆς Φαρμοκολυτρίας. 
ΣΏΒΘΔ τς: ΦοΏΔ:155 Chrysostomos, Ὑπόμνημα eig ᾽Τωάννην. 


12 A.Papadopulos-Kerameus, Ἱεροσολυμιτικὴ Βιβλιοϑῆκη IV,S.Peters- 
burg 17899,5.134-135,J.Darrouzds ‚Kanuscrits,5.45.55fe 

153 &s wird sich um den Mönch Theophanes Anastasiotes aus dem 
16. Jh.handein,vgl «A »Ehrhard,in K.Krumbacher ,GBL”’,5-197 ;‚A-Pa- 
pacspulos-Kerameus,öyz.Zeitschr.10(1901)194. 

14 Da nähsre Angaben fehlen,ist nicht festzustellen,ob es sich um 
die dem Nikephoros Kallistos Xanthopulos zugeschriebenen Pro- 
gyunasmata handelt. ς 

15 A.-Lapzdopulos-Kerameus, Ἱεροσολυμιτικῆ Βιβλιοθϑήμκη ΙΝ,5.2522.; 

A.Papadopulos-Kerameus ,Byz.Zeitschr.10(1901)1975.J.Darrouz?s, 

Manuscrits,5.45.552. : 

F.Loofs,über dio urapringlichs Torm der Sacra Parallela.Oster- 

ΥΡΒΈΡΟΝ GoKgl.Vercinigten Friedrichs-Universität Halle-Wiiten- 

erg,Halle 1892 und K.Holl,Die Sacra Parallela des Johannes 

Darascenus.[ Texte und Untersuchungen XVI,1.]Leipzig 1897,füh- » 

ren dieso Handschrift nicht an. 19 Sp.P.Lampros ‚Catalogue 
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6.Cod.Paris.gr.2991A 20, 2: Jahre 1420 geschrieben ,Papier,ff.495. 
Inhalt» Miscellanea vorwiegend profanen Charakters. 


Isocratis oratio ad Demonicum(2);Antiquorum oratorum nomina et 
oratiznum numerus(11V);Aesopi fabulae aliquot(12);Michaelis At- 
taliatae promptuarium juris,fine mutilum(14);Georgii Codini li- 
ber de officiis aulae CP(65});,5.Basilii ad Gregorium Nazianz.epi- 
stola I(135);Libanii et S.Basilii epistulae mutuae( 142) ;Nicepho- 
ri Gregsraes monodia in mortem Andronici Σ Walaeologi imp:(159); 
Nicephori Gregorae epistulae(164);Agrippae regis ad Judaeos ora- 
tio,ex Josepho(173),Titi imp.oratio(187);,Josephi ad Judaeos ora 
tiones duae(181 οἱ 138): Josephi excerptal191);Saplentia Salomo- 
nis(195);»?salmi Salomonis YIII(224V);Sapientia Jesu,filii Sirac 
Alan βσολόκος 244) SINE „ausdus Mpras homirum dignosci possunt(320 ); 
Matthaei Zhiladelyh, ‚Ephesini metrop.,‚preces variae( 324V) ;Basi- 
111 “τὸ. θα Leonen filium exhortationum capita LXVI(334);,Gymnoso- 
phistarum responsionss{360”);Secundi Pythagorici responsiones ad 
Adrianum inys1353VY);De οοὔο vitiis capitalibus et eorum remediis 
(236) ,Dionysii Catonis sententiael366Y) ;Septem sapientium apo- 
pth.zmatal( 5371Y) ;Nicephori Callisti Zanthäpuli catalogus impera- 
torum CR(versibus iambicis,372};5eries patriarcharım,judicum et 
regum Judaeorum(373V);Seriss regum Chaldasorum,Persarum et Assy- 
riorum(374V);Reges Aegyptii,a Ptolemaeo ad G100pn& nl 275} ἐυσος 
nokogia brevis imperatorum Romanorum et CP,usque ad Michaelem 
Comnenum(375V) ;Capita de legatis,non esse definitum vitae huma- 
nae RER nt 0 SO 17) ZEBEOERERASTER Simocattae epistolae morales 
et amatoriae(386);Ignatii diaconi tetrasticha ex Fabriae Aesopi- 
ci fabulis(4)36);Manuelis Philae versus in laudem magni domestici 
Joann!; Cantacuzeni(422V)};Matthaei hieromonachi opusculum de of- 
ficiis aulae Cp(425V);Dionysii Catonis disticha,a Maximo Planude 
greca versa(l427° };Aenigmata varia(443);Plutarchi conjugalium prae- 
ceptorum excer ταί 444}; Decalogus(447) ;Mazaris dialogus mortuorum 
de aula CP(448);5Mazaris Somnium ad Manuelem Holobolum(478) ;Manu- 
6115 Holobcoli epizs%0)2 ad Nicephorum Falaeseologum Ducan,cum re- 
sponsionibus(492). 

Die Handschrift wurde in neuerer Zeit sehr häufig zu Editionen 
benutzt21.Leider ist nicht festzustellen von wem und wo sie ge- 
schrieben wurde und durch wen sie in die Klosterbibliothek kan. 


7.Cod.Paris.Suppl.gr. 1183°°, 16.Ih. ‚Papier ‚21.80. 

Inhalt: Dos Klosterangekörigen’Iwanetu μοναχοῦ τοῦ ᾿λναστασιώτου 
πόνημα γεωγραφυκὸν ἐκ διαφόρων συναϑροισϑὲν πολυμαϑῶν καὶ σοφῶν 
γεογράφων,καϊ μάλιστα τοῦ Zrpäußwvoc(sic) und kleinere Schriften 
des Michael Psellos. 


of the Greek manuscripts on Mount Athos,I,S.115;A.Papadopu- 

u ade Sie. 0 ς 
5.957 ὁ ΄ 

20 Gatalogus codicum manuscriptorum Bibliothecas Regiae II,S.625f. 
H-Owont , Inventaire sommaire IlLI,5.81f.,A.Papadopulos-Kerameus, 
ByZsseitschr.10(3901)197;J.Darrouz&s ,Manuscrifs,$.54. 

21 P.Marc,Byzantinische Zeitschrift,Generalregister zu Band I- 
XI1(1892-1903) ‚Leipzig 1909,5.599e 

22 H:Omont,Inventaire sommaire III,S.404;A.Papadopulos-Kerameus, 
Byz.Zeitschr.10(3901)197,J.Darrouzds,Manuscrits,S.45.54£., 
57 Joachim als Schreiber angeführt. 
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8.Cod.Paris.gr.27504 2? ,13.Jh. ,Bombycinpapier,ff.250. 

Inhaltz Anonymi capita moralia ZXXI-C ,initio mutila,cum scholia“* 
Anonymi capita alia moralia. 

Anonymi tractatus de veritate Christianis religionıs adversum 
Judaeos. 

Pythagorae versus aurei. 


9.Cod.Paris.gr.1182 2°,35. Ih. ‚Bombycinpapier,ff.319. 
Inhalt:Verschiedene kleine Schriften des Michael Psellos®®, 


10.Cod.Raris,gr.1050 °' ‚1518 ,Bapier,22x14,5 cm,£?.241 mit dem 
Vermerk auf fol,!’x Βιβλίον τῆς ἁγίας ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος 
᾿ἀναστασΐας τῆς Φαρμαμολυτρίας. 

Inhalt:Gregentii Thephrensis archiepiscopi ,disputatio cum herba- 
no Judaeo= S.Joann!s Apocalygpsis et epistola prima= Anonymi de 
Inventione S5.Cructis,temporibus Constantini NMagni-Martyriun 5. 
Eustathii ,uxoris et fiiliorun. 


*,Cod.Paris.gr. 1467 28 12.-13.Uh. ‚Pergament und Papier,34 x 
24 cm,ff.478. | 
Inhalt»Menologion für Januar s 


23 H.Omont,Inventaire sommaire IIl,S.55;A»:Papadopulos-Kerameus, 
Byz.Zeitschr.10(1901)198;J.Darrouz&s ‚Manuscrits,5.45.54. 

24 Dieses und das folgende Moralgedicht will Emm.Miller,Po&me 
morale de Constantin Manassds. Annuaire de l'’Association 
pour l'encouragement des Etudes Grecqaues en France 9(1875) 
23-75 den Konstantin Manasses zuschreiben,vgl.dazu K.Krumba- 
cher,GBL*,5.378f.,der diese Vermutung für unsicher hält,eben- 
so R.Cantarella,Poeti bizantini II.|Edizioni dell*Universitä 
Cattolica ἀ9} S.Cuore,22. jililano 1948,5.208.-Emm,Miller,a.a.0s 
25 verlegt das Kloster der hl.Anastasia irrtümlich auf den 
Hl.Berg Athos. : 

26 K.Sathas, Mevatwvınh Βιβλιοϑήκην „Sevn-nd";E.Kurtz-F.Drexl, 
Michaelis pselli Scripta minora I,Milano 1936,5.XIX;L.G.We- 
sterink,Proclus,Procopius,Psellus. Unemosyne,S-.III,vol.?0 
(1942 )275-280sKorrektur einer Blattvertauschung innerhalb 
eines Quaternios(ed.Kurtz-Drexl,5.247,23);Aug.Mayer,Psellos 
Rede über den rhetorischen Charakter des Gregorios von Nazi- 
anzs Byz».Zeitschr.20(1911)27-100;P.Levy,Michaelis Pselli de 
Gresorii Theologi charactere judicium,accedit ejusdem de Jo- 
annis Chrysostomi charactere judicium ineditum.Phil.Diss. 
Straßburg ‚Leipzig-Bonn 1912,5.2( L£,51F-54Vsüber Gregor v.Na2z.), 
SIQ1FLlLL.45T-46Fsüber Joh.Chrysostomos)sA.Ehrhard,Überlie- 
ferung und Bestand I,1,5.588 Annmot«s 

27 Heßmont,Inventaire Eommaire II,S.273;Catalogus codicum hagio- 
graphicorum grascorum Bibl.Nat.paris. ‚Bruxelles 1896,5.66; 
A-Papadopulos-Kersmeus,Byz.Zeitschr.10(1901)198;J.Darrouz&s, 
Manuscrits,S.45, Schreiber Johannses,ebenda 5.57. , 

28 H.DOuont ,Inventalire sommaire Il,5.213;Catalogus codicum hagio- 
graphicorun Srascorum Bibl.Nat.Paris.,5.06,A.Papadopulos-Kera- 
DUB HERR SEAT TRORE LOL TION IT SER BEER Fe 

Ἐς : 

29 Nicht verzeichnet bei W.Hengstenserg, Das griechische Januar- 
Nenologiun.Pnil.Diss.Uinchen 309,Freising 1910 und bei A,» 
Ehrhard,Überlieferung unä Bestand. 
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12.Cod.Paris.gr. 1557 ‚geschrieben vo: Klosterangehörigen 
Akakios ” laut Eintrag vom 1.Juli 1567,Papier,3l x 21 cm,ff.408, 
Der Schreibervermerk auf £01.4057”” lautetz + ᾿Ιστέον ὑμῖν,ὦ 


φιλομαϑεῖς τοῦ τέρματος τῆς παρούσης πικτεΐδος,ὡς εἴληφε δι᾽ 
αὐτὴ τέρμα ἐν ἔτεσι χιλιοστὸν ἑπτάκις, πρὸς δὲ πέντε καὶ ἑβδομῆ- 
μόντα ἰνδικτιῶνος τελούσης δεμᾶτης ἐν μηνὶ ἰουλλζῳ τῇ πρώτῃ 
ἡμέρᾳ τρίτης προστατεύοντος δ᾽ ἄμα τῆς nad ἡμᾶς μονῆς “ναστα:ί- 
ας λέγω καὶ μάρτυρος Κύρου τῆς Φαρμακολυτρίας τοῦ πανοσιωτάᾶἄτον 
πατρὸς ἡμῶν μὺρ Γαβρυἣλ ἱερομονάχου καὶ καϑηγουμένου ἡμῶν. 

'Ε δὴ χεῖρ ἡ ταύτην γράψασα ὑπΐρχεν ᾿λκμακζον τοῦ ἀμαϑούς τὲ ἐμοῦ, 
καὶ ἀναχωρητοῦ Διὸ οὗ φιλόχριστον ὑπὲρ ἐμοῦ εὔχεσϑε δέομαι .. '᾽Επρο- 
σηλόϑη δ᾽ αὔτη ἡ βίβλος ἐν τῇ μονῇ τἧς ἁγίας ᾿λναστασζας τῆς 
Φαρμακολυτρίας, ὃς ἅ ἂν τις βονληδεΐη ταύτην ἀποξενῶσαι ἐκ τῆς 
αὐτῆς ἁγίας μονῆς αὐτὴν τὴν μάρτυν τοῦ Χριστοῦ ξκδικῆτριαν κατ᾽ 
αὐτοῦ παρατύϑημι ....- 

Inhalt: Menologion für Januar >, 


13.C0d. Coislin. 224 27, 10.-11.Jh. ‚Pergament,25,5 x 21 cm,2£2.379. 
Die Handschrift gehörte dem Hisrodiakon und Me:as Chartophylax 
Manuel aus Xante,der unter dem Namen Maximos ins Kloster ein- 
trat 59 „Aus dem folgenden Eintrag ist weiterhin zu ersehen,daß 
die Handschrift durch die Kinder des Manuel (Maximos) dem Kloster 
geschenkt wurde mit der Bitte um das Gebet für ihn und seine 
Gemahlin Zo&: τὸ παρὸν βιβλίον ὁ Πραξαπόστολος σὺν τῇ ἐν αὐτῷ 
Yela ἀποκαλύψει τοῦ ἁγίου ᾿Ιωάννου τοῦ ϑεολόγου ἀγορὰ καὶ ἴδιον 
κμτῆμα ὧν τοῦ μακαρίτου μεγάλου χαρτοφύλαμκμος τῆς Καϑολικμῆς Μεγά- 
λης ᾿Εκμλησΐίας κυροῦ Μανουὴλ ὑἱεροδιακόνον τοῦ Ξανϑινοῦ,τοῦ διὰ 
τοῦ ϑείου καὶ ἀγγελικοῦ σχήματος μετονομασϑέντος Μαξίμου μονα- 


graphicoruu graecorum Bibl.Nat.Paris. ,5.140-142;A.Papadopu- 
los-Kerameus,Byz.Zsitschr.30(1901)198f. ;J.Darrouzds,Manu’ 
scrits,S.45.54. 

33 M-Vogel-V.Garäüthausen, Schreiber ,S.12;5J.Darırnuzds,ebenda 57. 

32 H.Omont,Les manuscrits grecs datds des XVPetivi & sidöcles 
de la Bibliothdque Nationale et des autres bibliothöques de 
France. Revue des Bibliothdques 2(1892)194-195. - 

33 Nicht verzeichnet hei W.Hengstenberg,Das griechische Januar- 
Menologium,Phil.Diss.München 1909,Freisisg 1910 und bei A. 
Ehrhard,Überlieferung und Bestand. 

34 B.de Montfaucon,Bibliotheca Coisliniana,Paris 1715,5.274-275; 
ReDevreesse,Le Fonds Coislin,Paris 1945,5+.204-206;J.Darrou- j 
zes Manuscrits,5.45.55. | 

35 Manuel Xanthinos ist auch der Schreiber des Cod.Pparis.gr» Ἷ 
1263(s8.unten) ynd vermutlich is} er auch der in CGod-Ottoebon. | 
gr.440 £fol.207 in ciner Notiz νοῦ, März 1547 genannis Cham 
tophylax NManuel,s.Z.Feron-F.Battaglini,Codices manuscripti 
graeci Ottoboniani Bibliothecae Vaticanae,Rom 7893,5.244. 
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ϑείαν καὶ ἱερὰν καὶ σεβασμίαν μονὴν τῆς ἁγίας μου ᾿Αναστασίας 
τῆς Φαραμακολυτρίας,τῆς περὶ τὴν ἐπαρχίαν τῆς μητροπόλεως θεσ- 
σαλονΐκηςν ἔγγιστα οὔσης τῆς Γαλατίτζας,ἥντινα ἀνήγειρον καὶ χά- 
ριν τοῦ ὁσιοάρτυρος ᾿Ιακώβου τοῦ καὶ ᾿Λββᾶ ἐπιχεκλημένου ol 

ἀπὸ τοῦ ἐκείνου τάγματος καταγόμενοι μοναχοὶ βοηϑειᾳ καὶ συν- 
δρομῇ χριστιανῶν πολλῶν ἱερωμένων τε καὶ λαϊκῶν ἐν ταύτῃ 
ἀδελφότητι γενομένων"μεϑ'᾽ ὧν εἷς ἐστι τῶν αὐτῶν ἀδελφῶν καὶ ὁ 
ἀνωτέρω ῥηθεὶς κυρὸς Μάξιμος μοναχός,δὃς καὶ ὀφείλεν μνημονεύ- 
εσϑαι ἀδιαλείπτως Ev τῇ ϑείᾳ αὕτῃ μονῇ σὺν τῇ κατὰ κόσμον Zwf 
τῇ χρηματισάσῃ συμβίῳ Enelvov... 


IrheiltsApostelgeschichte-Briefe des hl.Paulus- Apokalypse des 
hl.Johannes mit Kommenta: >°-Verschiedene kleine Aufzeichnungen, 
wie Prophetennamen,Monatsnamen,Erklärungen hebräischer Wörter 

in der Apostelgeschichte und in der Apokalypse,Namen der Erz- 
engel,Namen der Paradiesesflüsse.Die Patriarchenliste aus dem 
Geschichtswerk des Patriarchen Nikephoros und dis Liste der Kai- 
ser bis auf Basileios II.und Konstantinos VIIL(1025-1028). 


14. Cod.Parisıgr. 163 21, 11.Ih.,Pergament,24,5 x 19 cm,ff.248 
mit Psalmenkatenen”®.Die Handschrift hat auch noch zwei andere 
Besitzvermerke von Klöstern τῆς ἁγίας μονῆῇς τῆς νέας (£01.1)?? 
und τοῦ ἁγίου ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος Παντελεήμονος τοῦ ἄνου 
μοναστηρζου(2ο1.248) 339 ist naheliegend an die beiden gleich- 
namigen Klöster in Thessalonike zu denken. 


41 
15. Cod.Paris,gr. 386 „ 14.-15.Jh. ‚Papier,ff.297. . 
Inhalt:Typikon Sancti Sabbae Hierosol. 


36 The complete Commentary ΟΣ Oecumenius on the Apocalypse now 
printed for the first time from manuscripts at Messina,Rome 
Salonika and Athos,ed.with notes by H.C.Hoskier.[ Universit 
of Michigan Studies,Humanstic series,23.]Ann Arbor 1928,vgl, 
die Bespr.von K.Staab,Byz.Zeitschr.31( 1931) 376ff. 


37 Catalogus codicum manuscriptorum Ribliothecae Regiae II,S.26; 
πε ΕΘΗ Ν ΤΗΥΘΟΈΘΙΕΡ sommaire I,5.19.J.Darrouzds,Manuscrits, 

38 G.Karo-J.Lietzmann,Catenarum graecarum catalogus.[ Nachrichten 
von d.Kgl.Gesellschaft der Wiss. ‚Philol.-hist.Kl. 1902,H.1.] 
Göttingen 1902,5.491. 

39 J.Dzrrouz&s,Manuscrits,S.48.- Zur Geschichte und Topographie 
s.V.Laurent,Le m&etropolite de Thessalonique Gabriell1397- 
1416/19) et le couvent de la Νέα ονή. EAAnvın& 13(1954) 
241-255(mir noch unzugänglich) und G.I.Theocharides, Ἢ Νέα 
Μονὴ θεσσαλονίκης. Μαμεδονικά 3(1955)1-19. 

40 J.Darrouzös,NManuscrits,S.48;Über das Kloster s.unten S. 138. 


41 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg.II,S.54;H.Omont, 
Inventaire sommaire,I,S.86;nicht bei J.Darrouzds ‚Manuscrits. 


12% 


Thessalonike(Umgebung)s M. ’Avaotaolac τοΦαρμακολυτρΐας 


16. Cod.Paris.gr.502A 40 11.Jh. ‚Pergament, ,Quartformat,ff.147 zu 
27 Zeilen.Die Handschrift hat auf fo1.13“ den Besitzvermerk des 
. Klosters und enthält Schriften des Basileios des Großen*.. 


17. Cod.Paris-.gr> 552 A't (nzar.Reg.2712) ‚Bombycinpapier,24,5x | 
16,5 cm,ff.339 enthält Reden Gregorioz von Nazianz'”. 


18.Cod.Paris.gr.5552°°, 13,.Jh. ,Bombycinpapier,25,5 x 16,5 em,ff. 
277.- Inhalts?4 Homilien des Gregorios von Nazianz,Die Handschrift 
ist am Ende unvollständig”. 

19.Cod.Paris.gr.690( Colb.1134 ‚„10.Jh. „Pergament,Folioformat,ff, 
213 mit den Homilien 43-90 des Johannes Chrysostomos zum Matthäus- 
Evangelium”. 

20.Cod.Paris.gr. 78 50 11.Ih. ‚Pergament ‚ff.257.Die Handschrift 
enthält Homilien des Johannes Chrrsostomos und wurde dem Kloster 
von Georgios Moschopulos? geschenkt. 


42 H.Omont,Inventaire sommaire 1,5.63;J.Dzrrouzds ‚Manuscrits,S.48Bf, 

43 J.Gribomont ‚Histoire du texte des Ascätiques de S.Basile. |Bi- 
bliotheque du Musdon,32,]j Louvain 1953,5.21£, 

44 H.Omont,Inventaire sommaire I,S,85;J.Darrouz&s ‚Manuscrits,S.85s 

45 J.Saidak,Historia critica Scholastiarum et commentatorum Gre- 
Nazianzeni I.lMeletemarea patristica,i.]Cracoviae 1914, 
1427. 

46 Catalogus eadicum manuscriptorum Bibl.Reg.-II.S.611;H,.0ment ,In=- 
ventaire somnaire I,S.86;J.Darrouz&ös ,‚Manuscrits,So49 

47 J.Sajcak,Historia critica I,S.-143e 

48 Catalogus codicum ih u graecorum Bibl.Reg.,II,S.12435 
H.Omont ‚Invenigire zrsmaire 1,5114; J,Darrouzes ‚Manuscrits,S.49, 


49 J.Darrouzes ‚Manuscrits,S.49. 


50 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.-Reg,II,S.152;H.Omont, 
Inventaire sommaire I,145;nicht verzeichnet bei J.Darrouzis,Ma- 
nuscrits., 


51 Einen Gregorios Moschopulos aus Thesznilonika Zinden wir erwähnt 
2 Ar 1351 in Miklosich-J.lüller,Acta et diplomata I,nr. 
ο - ® 
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21. Cod.Paris.gr.800 >2 11.Ih. ‚Pergament,Folioformat,ff.310 mit 
Homilien des Johannes Chrysostomos. 


22.Paris.gr.865&?”,14.Jh. ,Bombycinpapier,Quartformat,ff. 237 mit 
der Klimax des Johannes Scholastikos und einem Brief eines Prie- 
sters Johannes an den Abt des Anastasias-Klosters., 


23 Cod.Paris.gr.975h7* 13. Jh. ‚Pergament ,19,8 x 15 0n,£f,249 
Inhalt sHomilien des Gregorios von Nazianz(ff.3-242)?üUnd Notizen 
des Konstantinos Chrysoloras, πραΐτωρ τοῦ δήμου Über seine Fami- 
lie” 

mit den Aeketischen Schriften Isauk des Syrergs und dem Besitz- 
vermerk des Klosters auf fol.?25‘ und einem Vermerk des Charto- 
phylax des Bischof von Ardamerion,des Priesters Andronikos Symeon 
(£01.126)?®. 


25.Cod.Paris.gr,.1185 A 59. 14.Jh. ‚Bombyeinpapier,Quartfornat,?f. 
215,mit verschiedenen Homilien,darunter des Johannes Chrysosto- 


mos,des Gregorios(Palomas)}und des NMetropoliten Joseph von Thessa- 


lonike,-Auf £01.194° eine Notiz des Klosterangehörigen Arsenios οὐ 


52 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg. II,S.154-155;H,Omont, 
Inventaire sommaire 1,5.148;J,Darrouzds ,‚Manuscrits,S.49. 

53 Tau ng sommaire i,5.162f.;J,.Darrouz&s ,Manuscrits, 
5.49. 

54 H.Omont,Inventaire sommaire I,5.190;Catalogus codicum hagio- 
graphicorum graecorum Bibliothecae Nationalis Parisiensis,Bru- 
xelles 1896,5.57;J.Darrouzds ‚Manuscrits,S.50%, 

55 AsMisier,Les manuscrits Parisiens de Gr&goire de Nazianz.Revue 
de philologie 26{1902)44-62.378-391 nach Notiz in Byz.Zeitschr, 
11(1902)617;Th.Sinko,O rekopisach μόν $Sw.Grzegorza 2 Nazianzu 
w paryskiej Bibliotheque Nationale. Eos 12(1906)24 erwähnt Kom- 
mentare des Elias von Kreta(10.Jh.) in dieser Handschrift; 
J.Sajdak,Historia critica I,S.98. 

56 J.Darrouzds,‚Manuscrits,5.50. 

57 H.Omont.Imvebhtire sommaire I1,5,215;J.Darrouz&s,Manuscrits,5.50. 

58 J,.Darrouzes ,Manuserits,S.50. 

59 H.Omont , Inventaire sommaire I,S.255f.;J.Darrouz&ös ,‚Manuscrits,S. 


60 J.Darrouzds ,‚Manuscrits,$S.51. 


Thessalonike (Umgebung )$ Μ. ᾿Αναατασίας το Φδαρμακολυτρίας ἘΦ 


26. Cod.Paris-gr.1192 ο΄. 159} ‚Papier,??.322.- Inhalt: 31 Homi- 
lien des Erzbischofs Isidoros von Thessalonike ‚darunter drei,die 
sich auf Zeitverhältnisse der Jahre 1793 und 13594 beziehen.Außer- 
dem eine Prüdigt aus dem Jahre 1595 auf den von Bajesid I. ange- 
ordneten Knabenraub ἘΣ | 
27. Cod.Paris»gr. 193210? ‚goschr.von dem Prliestsr Georgios 64m 5 
Jahre 1131.Er enthält die Panoplia dogmatica Ges Eushymios Ziga- 
benos und des Astroben Vahens Thema genethliacum Constantinopoleos, 
ex S.Hippolyto(£fol.211”) und Fragmenta de nominibus Jacobitarum 
Melchitarum et Chatzzari:rum originss | 

28. Cod.,Paris.gr- 1242°° ‚geschrieben 1370-1575, Pergament,ff.4537s 
Die Handschrift ist ein Autogranhde mit theoldgischen Schriften 
des Exkaisers Johannes VI.Kantakuzenos(-+1333),als Mönch Joasaph 
Christodulos”/ genannt. 

Inhalts Johannnis Cantzcuzeni,Antirrhetica adversus Isaacum mona- 
chum,qui Barlaami et Acyndini de lumine Thaboris sententiam acer- 
rime defendebat” . 

Johannis Cantacuzeni colloquium cum Paulo,Constantinopolitano la- 
tino Patriarcha®. 

Johannis Cantacuzeni Apologiadehliättuor ‚auibus christianae religi- 
onis veritas adversus NMohammedanos asseritur >. 

Johannis Cantacuzeni libri quatuor adversus Mohammedanos errores '. 
Johannis Cantacuzeni libri novem aäversus Judacos'“, 


61 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg.,II,S.246f,;H.Omont, 
Inventaire sommaire II,2590f.;0.Tafrali,Thessalonique au quar- 
torzieme siecle,Paris 1913,5.IIIf,.-Nicht erwähnt bei J.Darrou- 
zes,Manuscrits, 

62 Vgl.F.Babinger,Mehmed der Eroberer und seine Zeit.Weltenstürmer 
einer Zeitenwende ‚München 1953,5:3 unä 12 erwähnt düe von Murat 
befohlene "Knabenlese" sicher ab etwa 1438.-Die Predigt des Me- 
tropoliten vom 28.Februar 1395 ist demnach ein früheres Zeugnis 
für diese Maßnahme,vgl>B,Laurdas, Τσυδώρου AoxLenLonönu θεσσα- 
λονίκης,ομιλίέα περὶ τῆς ἁρπαγῆς τῶν παΐδων Kal περὶ τῆς μελλού- 
σης Ἀρίσεως.- Πρά ΟΡ. εἰς Στ.ΠιΚυριακίδην., [πλληνικά, Παράρτημα 
4.1 Thessalonike 1955,5.589-398;5A.Bakalopulo s,IIpoßAfjuara τῆς 
ἱστορίας τοῦ παιδομαζώματος. EAAnvınd 15311954.}274--295 verlegt 
den Beginn auf das Jahr 1430 

63 H.Omont,Inventaire sommaire 1,5.273;J.Darrouzds ‚Manuscrits,5.51., 

64 M.Vogel-V.Garädthausen, Schreiber ,5,87. 

65 F.Diekamp,Die dem heiligen Hipp®#_ytos von Rom zugeschriebene 
Erklärung von Apok.20,1-3 im griechischen Texte. Theol.Quartal- 
schrift 79(1897)604-616. 

66 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg.II,S.263;H.Omont,,In- 
ventaire Sommaire I,5.275;J.Darrouz&s ,Manuscrits,S.51f. 

67 H.Omont,Bibliotheque de 1° Ecole des chartes 42(1881)555f.;M. 
Vogel-V.Gardthausen, Schreiber ‚S.217;J.Dräseke,Zu Johannes Kan- 
takuzenos.Byz.Zeitschr.9(1900)83f.-Zum Mönchsnamen s.A.Ehrhard, 
GBL2,S.105f.;K.Krumbacher ,‚GBL®,S.298ff.Gy.Moravesik,Byzantino- 
tureieca 1,5.,177£ffe.- 2 

68 A.Ehrhard,in K.Krumbacher ‚GBL“ „5.106 

69 ja Ex Ἐπ fand i.J.1367 statt,vgl.Gy.Moravcesik,Byzantinotur- 
Cc1ca φ..2 6 | @ 

70 Gy.Moravcsik,ebenda,. 71 A,Ehrhard,in K.Krumbacher ‚GBL°,5.106. 

2 A,Ehrhard ,ebenda. 
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29. Cod.Paris.gr.1263 1?,14.-15.Jh. ‚Papier ‚Quartformat ‚££.277. 


Inhalte Ordo thronorum(f.1)- Nicolai,Andidorum episcopi,Expositio 
mysteriorum missae(f.2)-Johannis Phyrnae monachi libellus de eo- 
den(f.4)- SS.Basilii,Gregorii Nyss.et Photii fragmenta de eodem- 
Joannis Antiocheni cellectio canonum,ecclesiasticorum tituli(f.17) 
Compendium juris civilis,auctore anonymo,jussu Jeremiae,CP patr. 
(£f.211)- Michaelis Attaliatae synopsis juris(f.216)-Leonis Sap. 
imp.promptuarium legunı (f.250)-Leges colonariae(f.273°). 

Die Handschrift ist von zwei Händen verfertigt.Der erste Teil 
(14.Jh.) hat auf fol.15 einen Eintrag mit dem Namen des "Makarios 
Bischofs τῆς Zepßlas(ca 1561).Die ff.211-216 sind veruutlich von 
Manuel Xanthänos,dem Diakon und Chartophylax geschrieben,dem der - 
von seinen Kindern gestiftete Cod.Coislin.gr.224 (s.oben ὃ. 1225.) 
gehört hatte. 


30. Cod.Paris.gr. 1351A_'?, 14.-15.Jh.,‚Papier,Folioformat,?f.352. 
Laut Eintrag 10 war die Handschrift ursprünglich Eigentum τοῦ 
ἐντιμοτάτου ἐν ἱεροδιακόνοις κυροῦ θεοδώρου καὶ ῥεφερενδαρίον τῆς 
μεγάλης ἐκκλησίάς 77, nach einer späteren Notizsß/ßAlov τῆς ἁγίας 
᾿λἀναστασίας τῆς Φαρμακολντρίας Ev τῷ βουνῷ κευμένης. 

31. Cod.Paris.gr. 1551Ὰ 1° ,11.-14.Jh. ‚Pergament ‚Quartformat,f£.295. 
Die Handschrift enthält: Basilicorum synopsis,auctore anonymo,ini- 
tio mutilo(I,3),cum scholiis(f.1)- Novellae Romanikenioris et Con- 
stantini Porphyrogeniti et Nicephori Phocae(f.226)- Eustathii an- 
tecessoris liber de temporum intervallis a momento ad annos Ὁ 
(£.237)-Leonis Sapientis imp.novellarum delectus tituli LVI(L.258V 
Novella Basilii Porphyrogeniti,Jan. (a.996)(f.270)-Sisinnii,CP pa- 
triarchae,sententia synodica adversus incestas nuptias(f.273')- 
Excerpta ex Digestis et Basilicis(2.276”Y)- De gradibus cagnationis 
(£.281)-Athanasii,CP.patriarchae,Leonis Sapientis ‚etc.fragnenta 


5.55. 
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juridica de matrinonio(f.282”)-Ordo thronorum(f.286)-Lexicon vo-- 
 cun latinarun' ih libris juris occurentium(f.286° )-Moschionis prae- 
cepta(f.292)-De Istro fluvio fragmentum(292”)-Glossae nomicae 
(£.293).Auf fol,137 steht der Name Γεώργιος Μελαχαινος- 

32. Cod.Paris.gr. 1575 19 geschrieben im Jahre 1540 vom Mönch 
Kyrillos Naupaktikos ΩΝ 

Inhalt:Matthaei Blastaris Syntagma canonum®', 

33.Cod.Paris.gr. 13854 8° ‚geschrieben im Jahre 1431,Papier,22 x 
13,2 om,?f.399.Auf 201.396 steht die Subscription ©? des Scohrei- 
bers mit Datum und ungefährer Inhaltsangabe und eine Personalnotiz 
des mutmaßlichen Besitzers der Handschrift aus dem Jahre 1458: 

+ ἐτελειώϑη τὸ παρῶν νόμιμον,ξτους »G 3 A9°,iv6.9°,0vTog τοῦ 
Ἀνδρονίκου ἐτῶν δύο. 

395 + Ἰοῦ ἔτους, ς)ξς",ἰνδ.ς΄ ἐν μηνὶ ἑανουαρίῳ ς΄", ἐτέχϑη ὁ 
υἱὸς ἡμῶν Μιχαὴλ τοῦ πριμικύρη nyovv “Λργυρος,ὁ καὶ πρωτότοκός μου 
ἐστίν.- Die Handschrift enthält folgende Einzölstücke: 

Michaelis Attaliatae promptuarium juris-Zenonis imp.constitutio 

de novis operibus-Leges nilitares ex Rufo et tacticis-Leges co- 
lonariae-Basilicorum fragmenta synopsis,littera B- Basilii,Con- 
stantini et Leonis impp.,‚titulis de instrumentis,chircgraphis et 
pactis-Basilicorum synopsis excerpta varia-Leonis imp, praefatio 

ad Basilica,et Ecloga Basilicorum®*-Novellae Ronani senioris et 
Constantini impp.-Anonyni fragmentum de bigamis et trigamis-Eusta- 
thii antecessoris Liber de temporum intervallis -Explicatio vocum 
latinarum in libris juris occurentium. 


19 Catalogus codicum manscriptorum Bibl.Reg.II,S.311;H.Omont, In- 
τὰ bis gone ὐκκτμεβαν ΣΤΡ ΡΣ a ΠΕΠΠΒΟΕ ΒΤ ΕΟ Κ τες si 
.yarrouzes,Nanuscrits,.öeD/ie chreiber,oeec 

81 K.Krumbacher ,‚GBI2,5.6083A.SöroYREgL Lv ὁ δ ὁ ΘΗ ΒΕ ουΘ. de Mathie: 
Blastards. Studi biz.e neoell.5(1939)(Atti del V Congresso In- 
ternaz.di Studi Biz.,I.)698-707. 

82 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg.II,S.620;H.Omont,In- 
ventaire sommaire II,S.34;J.Darrouz&s,Manuscrits,S.53. 

83 H.Omont,Les manuscrits grecs datds des XVe et XVIe sidcles de 
la Bibliothdöque Nationale et des autres bibliothäques de Fran- 
ce.Revue des bibliothäques 2(1892)8. | 

84 P.Noailles-A.Dain,Les Novelles de L&on VI le Sage,Paris 1944, 
S.ALVIIf.bezeichnet sie als"Ecloga minor". 
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34. σοῦ. ῬΑΥ1 5. Ε - 16648? ,15.Jh. ‚Papier ‚Quartformat ‚ff.237 . 

Die Handschrift enthält Diodori Siculi historiarum libri XV-ZX 
und Notae chronologicae,darunter eine Notiz über Kaiser Johannes 
VII.und Manuel 2i.Palaiologos°®. 


35. Coi.raris, r.2597 9, 14.Jh.(15.Jh.Omont) ,Papier,ff.226, 
Inhalts Anonymi fragmentum de nominun declinatione(f.1}. 
Anonymi lexicon(f.7)» 


36. Cod.Paris.gr. 30064°° ,15.Ih.(16.Jh.Omont) ‚Papier,ff.292. 
Inhalts 17 Reden des Ailios Aristides,beginnenä mit dem Panathe- 
naikos,seiner berühmtesten Rede ,°” 
21. Cod.Thessaloni.c.Gymn 450 „‚geschr,im Januar 1405 durch den | 
Hieromonachos Joasaph ‚„ Papier,ff. 5+275+4> 
Die Handschrift wurde am 25.Februar 1549 von Georgios Galatulas 
dem Kloster geschenkt laut eigenhändiger Notizir πανάρετος καὶ 
ἱερὰ αὕτη βίβλος τῶν ἑερῶν εὐαγγελίων τετράκις ἀφνιερώϑη Ev τῇ 
ἑερῷ καὶ σεβασμίᾳ μονῇ τῆς ἁγίας καὶ ἐνδόξου μεγαλομάρτυρος 
ῥλναστασίας τῆς κειμένης ἐν τῷ ϑεμιστίωῳ τῆς θεσσαλον ἕἵκης" παρ᾽ 
ἐμοῦ Tewpyiov Γαλατουλα ἀπὸ Χίου, ψυχικῆς σωτηρίας ἕνεκεν ἐμοῦ τε “1 
καὶ τῶν τεκόντων μου,πατὰ τὸ οὔνζ ἔτος ὑνδυκτίωνος ζ΄ “ἐν μηνὶ φε- 
Bpovapiu κε΄. -- Inhalts T Li 
A 
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der Notiz einer Bllcherschenkung 
des Mönches Sosipatros vom 1.Juni 15355Ev Tü-luy"ivg.n’ev μηνὶ 
᾿Ιουνΐῳ a’nayb Σωσίπατρος μοναχὸς παραγενόμην Ev τῷ μοναστηρίῳ 

τῆς ἁγίας ᾿Λλναατασΐας καὶ ἔδωλα εἰς τοὺς προισταμέἕνους ἀδελφοὺς 
τόν τε παπᾶ κύριον θεωμᾶν τὸν ἡμιόνιον ὃν εἶχον καὶ τετραβάγγελον 
κάνυ ὡραῖον καὶ πανδέκτην ὁμοίως “ἣν εἶχον φάλλειν,ὡὠρολόγιον ἀκτά- 
nxov(sic ) καὶ ἑβδομαδαρίαν καὶ τὰ ἠϑικὰ τοῦ μεγάλου βασιλείου 
βιβλίον ὡραῖον: | 


85 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl.Reg.IIl,5:384;5H»Omont,In- 
ventaire sommaire II,S-117;J.Darrouz&s ,Manuscrits,S.54, 

86 J.harrouzös,Manuscrits,5.54;6p P.Lampros,Xpgvindvy σημείωμα Te- 
εἶ nr Z’nai Μανουὴλ Παλαιολόγου, Νέος EAAnvonvnpwv 66 

1909 )4 δ 2::ς 

87 Caflogus codicum manuseriptorum Bibl.Reg.II.8:526;H.0mont ,In- \ 
ventaire somumgire III,S,t1l;nicht erwähnt von J.darrouzes,. ᾿ 

88 Catalogus codicum manuscriptorum Bibl,Reg, II,S.626;5H.0Omont, N 
Inventaire sommaire IiI,S.88;nicht erwähnt von J.Darrouzäs. Ϊ 

89 S.3.135 Anm.10. 

90 D.Serruys,Catalogus les manuscrits conserv&s au Gymnase grec 
de Saloniqus.Revae des bibliothtques 13(1905)51f,;nicht erwähnt 
von J.Darrouzes» 

91 D.Serruys,a.2.0.51.52;M.Vogei-V»Gardthausen,Schreiber,S.216, 

92 D.Serruys,a.2.0.52,-Zur Familie 5.G,1.Z0olotas, Iotopia τῆς 
Χίου III,2.Athen 1928,5.445-447,5,.446,23° ὁ δ μακαρίτης παπᾶ 
Γεώργιος Γαλάτουλας " ἀτειο der genannte Stifter sein: 

95 S.Eustratiades,in Γρηγόριος ὁ Παλαμᾶς 1(1917)618(mir unzugäng- 
lich; J.Darrous&s Manuscrits,8.56. 

94 J.Darrouz&s ,Manuserits 8.56 mit der Feststellung,daß Theonas 
erst nach 1535 Bischof wurde. 
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Ἢ μονὴ τῶν BAatırdäöwuv(BiAaralov) 


Von den zahlreichen Klöstern Thessalonikses der byzantinischen 
Zeit bestehtaur noch dieses Kloster.Es liegt 130 m über dem Mec- 
nahe am Heptapyrgion.Nach der neussten Darstellung 1 seiner Ge- 
schichte ist die Entstehung des Klosters auf Grund archäologi- 
scher Erkemntnisse in die Zeit zwischen 1320 und 1350 zu ver- 
legen.Bisher hatte man nach allerdings späten literarischen unl “- 
eyiyraphischen Guellen : angenommen,daß Gas Kloster in der Re- 
gierungszeit des Patriarchen Neilos(1380-1388) von Konstantino- 
pel gegründet worden sei und zwar Gürch ein Brüderpaar BAateloı” 
oder BAattüdeg aus Kreta.Zum Jahre 1405 ist es bei Ignatij von | 
Smolensk unter dem Namen "Vivlotades" erwähnt.Das Kloster über- 
dauerte die Eroberung durch die Türken(1430) und bestand als 
Uaus Monastir weiter.Mitte Januar ?446 stellte Mehmed II.? sogar 
zu Gunsten des Klosters eine Urkunde aus.In der folgenden Zeit 
begegnet es wiederholt in Akten des Batriarchats von Konstanti- 
nopel . 

An kunstgeschichtlichen Neunkmälern des Klosters sind bemerkens- 
wertz das Fragment eines Sarkophagdeckels des Georgios Kapandri- 
tes(14.Jh.)! und ein Bild der Tneotokos Hodegetria®. 


1 A.Xyngopulos,Teoaupes μιχροὶ ναοὶ τῆς Beoaakovinng ἐκ τῶν 
χρόνων τῶν Παλαιολόγων . [Μμακεδονι κἢ Βιβλιοϑήκη,15.} Thessalo- 
nike 1952,5.49-623T6 Καϑολικὸν τῆς Mavic τῶν Βλαττάδων, bes.S.62 

2 B.A.Mystakides,ALäpopa περὶ θεσσαλον ἕκης σημειώματα. Ἢ Μμονὴ 
τῶν Βλᾳταίων καὶ κατὰ Ev αὐτῇ εἐγγραφα,νμητροπολῖται θεσσαλο- 
νΐκης,ἐπισκοπαΐ χτλον 0 ἐν Efwöker ἙλληνςΦιλολοΣύλλογος 27 

(1895-1899 ,arsch.1900,7 369; .N.Papagen:rziu, Ἢ ἐν et ταν 

μονὴ τῶν BAataiwv καὶ τὰ μετόχια aurnc.By%oZeitschr.d( 1899) 
421;0.Tafrali,Topographie de Thessalonique,Paris 1915,5.192; 
AsXyngopulos,Td κάλυμμα τῆς σαρκοφάγου τοῦ Tewpylov Karavöpl- 
του. Enernpig ErT,BuL.2nov8.11(1935)359. ! 

25 B.A.üystakides,2,3.0: 569; P.N.Papageorgiu,a.a.0c421; eIyngo- 
pulos ,TEooapeg μικροὶ va0iL,49.Xyngopulos entschließt sich für 
den Kanenkü BAatäöwv,weil diese Bezeichnung die älteste Ist. 

4 B.de Khitrowo FEInSTGAEGB rusgses A τς ον τ το: ris, 
Pr μοναΐ θεσσαλονέκης τ 1405...,Tonog Κι ᾿ἀρμενοπούλου, Ϊ 
5. 3295. il 

5 F.Babinger,Von Amurath zu Amurath.Vor-und Nachspiel der 
Schlacht bei Varna. Oriens 3(1950)258: 

6 P.N.kapageorgiu,a.a.00407 ff.;F.Dölger,Aus den Schatzkammern 

des H.Berges,München 1948,89,3. | R. j 

AsXyngopulos,Td κάλυμμα τῆς rinnen τοῦ Tewpylou Καπανδρί- 

του. Enernptg Er.BuL.Enov6.11(1955)346-360, vgl.dazu F.Dölger, 

Byz.2eitschr.5%(1936)5592. h | 

AsXyngopulos,Einöv τῆς θεοτόκου Oönyntplag, ᾿Επετηρὶς ΕτεβΒυζ. 

Σπουδ. 7 1926 155-145} > yngopulcs,Une icone byzantine ἃ Thes- 


=) 
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salonique. Cahiers arch&äologiques 3(1948)114-128. . 


ThessalonikarM.Töv Βλαττάδωνί BAattatwv) 


Ven den Anfängen der Klosterbibliothek wissen wir bis jetzt 
nichts.Einen handschriftlichen Katalog fertigte der berühmt-be- 
rüchtigte Minoides Nynas” an,einen weiteren Katalogisierungsver- 
such machte dann P.N.Parageorgiu' mit dem Verzeichnis von 16 
Handschriften und schließlich Sophronios Eustratiades!!,der 93 
Codices zum Teil sehr summarisch beschrieb,.Ein kleiner Teil der 
bei ihm verzeichneten Handschriften stammt aus den Jahrhunderten 
zehn bis dreizehn,ein Großteil aus dem 14.-16.Jöhrhundert und 
aus noch jüngerer Zeit.Eine Feststellung des alten Bibliotheks- 
bestandes ist wegen der entweder bei der Katalogisierung > 
nicht beachteten oder überhawt nicht vorhandenen Besitzvermer 
nicht möglich.Auffällig ist es,daß sich keins Handschriften des 
Klosters in anderen Bibliotheken finden;doch wäre deswanıı der 
Sc}iuß zu gewagt,daß sich die älteren Handschriften seit Grün=- 
dung des Klosters dort befunden haben oder daß die jüngeren von 
Anfang an dem Klöster gehörten.Erst eine gründliche Untersuchung 


mit besonderer Berücksichtigung aller Eintragungen kann der Un- 
kenntnis des alten Bestandes abhelfen’",Der Inhalt der Handschrif- 
ten ist meist liturgisch und religiös,doch sind auch einige pro- 
fane Texte? darunter. | 
Einige Codices weisen zweifellos wenigstens auf ihre Herkunft 
aus Thessalonike hin,damit sind sie aber noch nicht für den al- 
ten Bestand der Klosterbibliothek gesichert.äs sind die folgen- 
den Hanäschriftens 


αι 52 u SE ὅ m up ED mp ὅσα GEB u GE ὧ τοῦ en Ὁ un mu ὦ eu Bu ὅσ» a Tas Ὁ υὦ ὅσ» 5. 


9 H.Omont,Inventaire sommaire III,S.295:Cod.Paris.Surpl.gr.675, 
f0ol.287:Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecas Gymna- 
sii et monasterii τῶν Biat£wv Thessalonicensis.Der Codex 
(15.19.9) ist zum Teil von Minoides Mynas geschrieben;er 
enthält u.a.auch Verzeichnisse von Urkunden und Handschriften 
der Athosklöster,vgl.K.Krumbacher,Bespr.von Sp.P»Lau.yros,Ca- | 
talogus of the greek manuscripts on Mount Athos I,in Byze”sit- 
schrift 5(1896)217.-Dieser Katalog von Mynas.war mir nicht zu- 
gänglich,ebensa nicht H.Omont,Minoide Mynas et ses missions en 
Orient(1840-1855). Mömoires de L'Acaddnie des Inscriptions et 
Belles Lettres 40(1915) 337-419. | 

Ἶ Poli.Papageorgiu,3.8,0402-407: | 


Ἵ 
11 Sopkronios Eustratiades,KatäAoyog τῶν Ev τῇ μονῇ Βλατέων ἀπο- 
κευμένων nwölnwv,Salonigue 1918.-Abdruck dieses.-Katalogs auch 
in Tonyöpıos © Παλαμᾶς 2({1918) und 3(1919). | 
τ Die Handschriften befinden sich nach einer mündlichen Mittei=- 
ee der derteitigen Abtes Pankratios zur Zeit im Athoskloster 
eron. | 
13 P.N.Papageorgiu,Handschriftliches zu den Oracula Sibyllina.Byz. | 
Zeitschr.13(1904)51f.weist 33 Verse der Or.Sib.nach(ed.Geff- | 
cken VITL,217-250; Im Cod,9.-C0d.36()5.Jb.?a en ent- 
hält Τωσὴφ τοῦ Φλαβίου ἢ αἁλωσις τῆς Ιερουσα 
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Cod.Blattad. 76 14 15.7. „Pergament „gehörte ursprünglich dem 
Kloster τοῦ πΠαντελεήΐμονος 15 4n Thessalonike.Nan wird annehmen 
dürfen,daß das Buch nach der Auflösung dieses Konventes in das 
Bilattadon-Kloster gebracht wurde. 


Cod.Blattad. 25 10 ,15.7n.,Pergament, 36 x 60 cm,wahrscheinlich 
früher auch Eigentum eines anderen Klosters dessen Name im Be- 
sitzvermerk getilgt ist.Die Handschrift hat folgende Eintragun- 
gens fol.17s+ ὁ γραφεὺς Θεόδωρος. ὁ Beppolac ᾿Αντώνιος. 

Ἅσπερ ξένοι χαΐρουσιν ἰδεῖν πατρίδα nel ϑαλαττεύοντες τέκνα, 
οὕτω καὶ οὗ βίβλον γράφοντες ἰδεῖν βιβλίου τέλος. 

τοῦτο τῶ βηῤλίον ἐστι ἐκ τοῦ (ἀπεζεὄδϑη τὸ ὄνομα) τὸ μοναστζριον 
ἀπὲ τὴν θεσσαλονίκην..ἐγράφι γουνοπαρὰ χιρῶς ᾿Ιωάννου“τοῦ ἀφηγου.-- 
μένον ἱπονώματος, λέγω ἐμοῦ .σχολαστικοῦ καὶ μέλι πάλιν Ext ἄπο- 
δοῦνε παρὰ χιρὸς ἐμοῦ τοῦ ἀγγέλου υ͵οῦ τοῦ καλοθέτου τοΤῦ κερο- 
πούλου"ἐγράφησαν ἐν μινὴ μόγιο τετάρτι μῆρα. ἀμΐν. 

+ ἷὃδδ. Παῦλος Γαζῆς κύρης ὁπέγραφε ιςβηβοιλήων κλήμακαν ἡμέραν 
τετράδης τὴν ἐντεκᾶτιν τοῦ αὐγούστου. 


Inhalts Klimax des Johannes. 


Cod.Blattad. 19. τ 11.Jh. ‚Pergament, 30 x 24 cm,ff.220. 

Die Handschrift hat am Schluß die Unterschrift'®; » ὁ γραφεὺς 

Δημήτριος διάκονος .ἐδημήτριος ὁ ἀναγνώστης καὶ .... ταῦ ἁγζου 

μεγάλομάρτυρος Δημητρίου. | 

inhalfsMenologion für Dezember. 

14 Sophronios Eustradiades,Katalogos 6.116-124. 

15 Über das Kloster und die Handschrift s.unten 5.138. 

16 Sophronios Eustratiades,Katalogos S.44-47. 

17 Ebenda 5.39-40;A.Ehrhard,,Überlieferung und Bestand I,2,5.481+ 

18 Sophronios Eustratiades, Katalogos 40;A.Ehrhard,a.2.0.481 Ann. 
3 weist den Diakon Demetrios dem 14.Jh.zu,der die LL.201- 
205° auf Papier geschrieben hat. 
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Roy τῆς BE 0. νϊτδι σου. τῆς Heer Barry 


Erna BETT 


( τοῦ κὺρ ᾿Ισαάκ) 


Eine Inschrift aus dem Jahre 1028 berichtets+"Apnepö9n ὁ πρὴν 
βέβηλος τόπος εἰς ναὸν περιβλέπτου τῆς θ(εοτό)κου παρὰ Χρυστοφό-- 
(ρου) τοῦ ἐνδοξοτάτ(ου) βααιληκοῦ {πρωτο )σπαϑαρήου κ(αὶ ) καταπά- 
vo Δαγουβαρδίας κ(αὶ) τὶς συνβίου. αὐτοῦ Μαρίας κ(αὶ ) τῶν τέκνον 
αὐτῶν, ηκηφό(ρου) ἤλννης κ(αὶ) ζατακαλῖς μηνὴ Σεπτεμβρίο Lvö - 
(δικτιῶνος)ιβέτ(ους) «ςφλζ΄ (6537=1028). Ob es sich bei dieser 
Kirchengrünädung,der heutigen Παναγία τῶν Χαλμέων < um die Kir- 
che unseres Klosters handelt,ist nicht mit Sicherheit festzustel- 
len.Nach einer Notiz von einer Hand des 15.Jh.im Cod.Venet.Mäarcs 
gr.451,f0l.4° gehörte dieser Kodex dem Kloster,das von einem 
Kyr Isaak” gegründet wurde. 


1 A.Mordtmann jr.,Sur une inscription byzantine de TLessalonique. 
Revue archdologique 36(Paris 1878)172-175;0.Tafrali,Topographie 
de Ihessalonigue,paris 1915,0.278 Anm.2;D.E»Euangelides, H liav- 
αγία τῶν χαλκέων. Δημοσιεύματα τῆς BraLpeias τῶν φίλων τῆς Βυ- 
ζαντινῆς Μακεδονίας,4. Thessalonike 1954,8.10,vgl.dazu die Be- 
Sprechung von P.Lemerle ,‚Byz.Zeitschr.48(1955)173-174,dessen Le- 
sung der Inschrift hier übernomuen ist.-Zumn Protospgatharios 8. 
J.Gay,L*Italie weridionale et l’Empire byzantin depuis l’ävene- 
ment de Basile I” jusqu'&ä la prise de Bari par les Normands 
(867-1071) ,Paris 1904,5.455f» 

2 D.E.Euangelides, ἢ Παναγία τῶν Ban A ne τῆς "Br. 
τῶν Φίλων τῆς Βυάζαντι νῆς Manedovlag,4. |Thessalonike 1954,vgl. 
dazu die Bespr.von D.I.Pallas,8eoAoyla 25(1954)493-496 und von 
P.Lemerle ,‚Byz.Zeitschr.48(1955)173-174. 


3 Archinädrit Arsenij,Pismo iattheja Vlastarja Κα princu Iuzinja- 
nu,Moskau 1891,5.1-2 identifiziert den Klostergründer mit dem 
bekannten Protos des Athes,der in den Jahren 1316-7342 wieder- 
holt genannt wird und sich 15342 ins Prodromu-petra- Kloster 
nach Konstantinopel begeben mußte.Dieselbe Ansicht vertritt 
A»,Soloviev,L*oeuvre juridigue de Mathieu Blastar&s. Studi biz. 
e neoell.5(1939)[=Atti del V Congresso Internaz,di Studi biz. 
I.] 5.699 ebenfalls mit dem Hinweis auf die Notiz, im Cod.Mosgu. 

ynod.276s00T05 ὁ τοῦ παρόντος λόγου συγγραφεὺς εν θεσσαλον κῃ 
ἣν μοναχὸς καὶ πρεσβύτερος, ανὴρ εὐλαβὴς καὶ λόγιος καὶ τὰ ϑεῖα 
φοφός "μαϑητὴς χρηματίσας τοῦ ἐν μοναχοῖς ϑαυμαστοῦ εἐκεΐνου, κὺρ 
ἸΤσαὰμ,μκαὶ Ev τῇ ἐν Be τὸ τῆς ζωῆς τέλος δεξάμενος .-- 8 7 
gleiche Vermerk steht im Cod».Honac.gr.508,vgl.A-Ehrhard,bei K« 
Krumbacher ,‚GBL“,5.105,Nr.o,allerdings ist dort als Verfasser 
nicht lWatthaios Blastares genannt,der nach den Ausführungen 
von Arsenij und Soloviev ein Schüler des genannten Isaak war, 
Von dem Protos Isaak ist m.W.nicht bekannt,daß er in Taassa- 
lonike ein Kloster gegründet hat.Zu seiner Person vgl.F«.Dölger, 
Aus den Schatzkammern des Heiligen Berges,iMünchen 1948,Nr.18 
Dipl.u.ö.- Ebenso wenig als Klostergründer bekannt,aber in 
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Thessalonikar Νεπεριβλέπτου | 


Neben dem Cod.Marolan.gr«450(10.Ths2.Hälfte)" ist diese 
Hanäschrift die wichtigste der *"Bibliotheke" des Patriar- 
chen Photios?.Von ihr gikt 98 zahlreiche Absohriften® ner 
gelehrte ,ungenannte Schreiber des Besitzvermerkes(fol,4") 
aus dem 13.Jh.hat die Kapitel 246-248 mit zahlreichen Er- 


besserer Verbindung mit Thessalonike erscheint der Netro- 

po}is5 von Thessalonike Jakobos,der vorher Abt des Laura- | 
Klosters auf dem Athos war und den NMönchsnamen Isaak hattey, | 
was ausdrücklich in einer Bıschofsliste von Tnessalonike | 
erwähnt wirds Ἰακώβου τοῦ αγιφωτάτου μητροπολίτον θεσααλο-" N 
vlung,toß διὰ τοῦ Yelov καὶ αγγελυκοῦ σχήἥματος μετονομα- 

o9Evrog Ισαὰλκλ μοναχοῦ aLwvia μνῆμηρ 5. δυχϑοῦ, δ liste 
epischpale du synodicon de Thessalonique.Echos d’Orient 32 
(1933)302,nr.52,;,vgl.dazu L.Petit,Le synodicon de Ihessalo- 
nique.Echos d'Orient 18(1916)247 woJakobos(Isaak)für 1299 

bezeugt ist und darauf hingewiesen wird,daß sein NMönchsnma- 

ne wohl wegen Seiner rüheren Abtswürde erwähnt wird und 

weil er wohl auch im Mönchskleidä sestorhen sel.- Später 

erscheint das Kloster öfter unter dem Namen des Kyr Isaak 

so 1395,8-F.Miklosich-J.Müller,Acta et diplomata II,235,1 

und auch im Bericht des Ignatij von Smolensk,vgl.1. Th.Las“ 
karis,Naot καὶ noval,5.318.320f.,dort ist allerdings zur 

Person nichts gesagt.-Über das Ergebnis eines Vortrages von Ä 
5 Brabant. τουαμετγοθμενος μονῆς Περυβλέπτου θεσσαλονίκης, : 
angezeigt in EAAnvına13(1954 Jaoakonnte Ich bisher nichts 
erfshkren.,»-Für einen ebenfalls noch nicht naher bestimuten | 
Isaak schriebt der Mönch Tneodäulos(Thomas) Magistros seinen 
Bericht über die Aeise von Tnessalonike nach Konstantinopel 
und zurück,die er in den Jahren 1514-1518 machte,vgl.M.Treu, 
Die Gesendtschaftsreise des Rhetors Theodulos NWagistros. 
Jahrbuch f.class.Philologie,Suppl.27(Festschrift C.F.Müller) 
(Leipzig 1900)5 us19(Im Sonderdruck),der hinter dem Kyr 
Isaak einen gelstlichen Würdenträger vermutet. 

4 E.Nartini,Textgeschichte der Bibliotheke des Patriarchen 
Photios von Konstantinopel ,IsDie Handschriften, Ausgaben und 
Übarsragungen;[f Abhandlungen d.philol,-hist.Kl.d.Kgl,Sächsi- 
schen Gesellschaft d.Wiss.,28,6.]Leipzig 1911,5.7. 

5 Cod.Venet.Marcian.gre451sMorelli,Bibliotheca manuscripta 
graeca etvlatina,I,Bassano 1802,85. 316-318;E.Martini,Text- | 
geschichte ,S.106-194K.Krumbacher,G ‚B.517£2. Ἷ 

6 O.Tafrali,Topographie de Tnessalonique,Paris 1913,5.201 mit Ϊ 
Anm,s2 und daraus M.Ih.Laskaris,a.a.0.320-321 bezeichnen den Ι 
Cod.Ambros.gr.885(0 217 inf.) aus dem 16.9.815 Eigentum des | 
von „saak gegründeten Klosters.Dieser Codex ist eine Krrie 
des Cod.Marc.gr.451.ter Schreiber des 16.Jh, hat auch den | 
Besitzvermerk mitabgeschrieben,vglsAs .lartini-D.Bassi ,Cata- | 
logus codicown graecorum Bibliothecae Ambrosianae II,Milano | 
1906,984;R.Martini,Textgeschichte,5.36-37.- Eine weitere Ab» 
schrift ist der Cod.Monac.gr.30,der im Jahre 1548 von Emma- | 
nuel von Momenbasia in Venedig wiederum mit dem Besitzver- 
merk abgeschrieben wurde,vgl.I.Hardt,Catalogus codicum Ma- 

ΠΟ ΘΕΑΨ ΠΈΡΙ EEE a regise Βονδχ΄οδο I(1806)170-172; 
M>Vogel-V.Gardthausen,Schreiber ,5.117,E-:Nartini,Textge- 
schichte,5.27-28.81.- Gleichfalis eine Abschrift mit dem 
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gänzungen am Rande und zwischen den Zeilen bearbeitet .Außer- 
dem hat er die Excerpte des Photios aus Ailios Aristides(fol, 
3097) ‚den die Bys.ntiner als Rhetorenvorbild ansahen",aus ei- 
ner ihm zugäanglich gewesenen Ailios Aristeides-Handschrift mit 
dessen Panathenaikos vervollständig*!9.Der Schreiber wird in 
den Rhetorenkreisen des !3.Jh,in Thessalonike zu suchen Sein. 


Besitzvermerk ist Cod.Paris.Suppl.gr«.417 aus dem 16.Jh., | 
vgl.H.Omont,Inventaire sommaire III(Paris 1888)266;E.Mar- . | 
tini,Textgeschichte,5.35-36.-Noch weitere Abschriften der 
berühmten Handschrift verzeichnet der Stammbaum der Biblio- | 
theke-Handschriften bei E.Martini,Textgeschichts,5.108 un 
ter Codex "UM *. 

T \Vgl.E.Martini,Textgeschichte , Nat. IlILe 

8 W.Christ-W.Schnid-0.Stählin, Geschichte der griechischen 
Literatur II,2,[Handbuch der Altertunswisssenschaft VII,2.2.] 
München 1924,5« 08. 

9 Ebenda S.T705f. 

10 E».Martini ,‚Textgeschichte,5.56.67.82,- Imter den Aristeldes- 
Benüt:ern und Interessenten in üÜhessalonike in dieser Zeit 
kommt in Betracht der schon oben genannte Theodulos(Thomas) 
Magistros,dessen rhetorische Schriften alle unter seinen 
Mönchsnamen Theodulos gehen,vgl.K.Krumbacher ‚GBL",5.549s 
&s ist nicht bekannt,in welchem Kloster Thessalonikes Theo- 
dAulos Magistros lebte.Er bittet in einem Brief den Logo- 
theten Theodoros Metochites ἧς ker: ren ie. gro; 

ἐν τῇ nad ἡμᾶς ἱερᾷ τῇδε καὶ ϑαυμαστῇ ξυνοικίᾳ,οῦ κα 

τὰς 2, Een πρόφας Ἵ ομον οὐ πὴ ταν ἢ ἔστιν ἥττα, κἄλλι- 
97a μὲν ϑέσεως εἐχοντα,καὶ πρὸς πᾶσαν ETOVG ὡραν εὖ παρα- 
σμκει: ασμένα,τῇ TE φύσεν τοῦ χωρίου, τῷ TE μεμηχανῆσϑαν, 8. 
Migns ,‚P.G» 145,42 D;U.Treu,Die Gezandtschaftreise,5.29.:- 
Theodoros Metochites selbst beschäftigte sich auch mit 
Aristeides,er verfasste einen Vriegleich ziwchen Demosthe- 
nes und Ailios Aristides,vglsH.G.Beck,Theodoros NMetochi- 
tes ,Münnbhhen 1952,5.18. 

Ein weiterer Aristides-Interessent ist Nikephoros Chumnos, 
s.K.Krumbacher ,‚GBL2,5.480,der mit dem Proßsekretes Manuel 
Neokaisarites(A.Th,Papadupulos,Versuch einer Genealogie 
der Balaiologen 1259-1453, Diss.Wünchen 1938,Nr.60) in Ver- 
bindung stand.An ihre gemeinsame Adresse richtet der Pa- 
triarch von Konstantinopel Gregorios II Kyprios wegen ver- 
zögerter Bücherrückgabe einen Brief(s.Eustratiades, Ipn- 
γορίου τοῦ Κυπρίου,οικουμενυκμροῦ πατριάρχου, ᾿Επιστολαὶ κα 
KusoL ,Alexandreia 1910,5-39f./,nachdem er vorher bereits 
eir. Schreiben an Neokaisarites geschrieben hatte wegen 
einer Aristeides-Handschrifts ELYe μηδὲ τὴν ἀρχὴν βιβλίον 
ὑπῆρξεν ἡμῖν ἀριστεύδου" (5 .ςϑοξβυδίχεϊλεάθδ, 8δ.8.0.5.18ς 
Brief Nr.26).In diesen Personenkreis gehört auch der 
Mönch Agathon Koreses,an den gemeinsam mit Neokaisarites 
Gregorios Kyprios ebarfalls in Bücherangelegenheiten 6.» 
nen Brief sckhwaibt(s.S-Eustratiades,a.a.0. S.69f.3Brief 
Nr.89; zu Agatngn Koreses vgleK.Amantos,TeupyLog Kopko- 
σιος .Προσϑήκη. Aynva 46(1955)203,üoch wird dort weiter 
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Der Codex befand sich,wie aus den Excerpten der "Bibliotheke" ‚die 

sich im Cod.Vindob.theolegr» 21 (15.Jh.)'' der sonst zum größten 

Teil Schriften des Nikolaos Kabasilas !® enthält,noch zu Lebzei- 

ten des Netropoliten Isidoros(&inde 14.959.) in der Stadt Thessa- 

4 

löoNike '? Später kam die Handschrift in den Besitz des Kardinals 

Bessarion.In dem von ihm selbst vor der Schenkung seiner wert- 

vollen Büchersammlung an die Bibliotheca Warciana in Venedig an- 

gefertigten Katalog trägt sie die Nummer 1891, 
‚weiter nichts ausgesagt.-/In den Briefen des Patriar.hen ist 
noch des öfteren die Rede von Büchern des aristeldes,vgl.Wn 
Lamesxe,la tradition de 1a correspondance de Gröögoire de 
Chypre,Patriarche de Gonstantinople( 1283-1289) - [Etudes de 
philol.,d’archäol,»set d’hist,anciennes publ.par 1l* Institut Hist. 
Belge de Rome,2.] Ron ?937,8.62f.Hier ist auch die gelehrte 
Theodora FPalaiologina Eyrotobestiarissa Rhaulaina zu erwähnen, 
für @ie Gregorios Xyprios,der ihr und dem Nikephoros Chumnos 
freundschaftiich verbunden war,cine aristices-und Demisthenas- 
Handschrift besorgte(s:S:Kugeas,Zur Geschichte der Münchener 
Thukydideshandschrift Augustanus F-Byz.Zeitschr»?6(1907)598,12 
Augeas kündigte 5.597 ann. an,diese beiden Handschriften zu 
identifizieren+sIneodora schrieb jedenfalls eigenhändig Cod. 
Vatic.gr. 1899,5:M-Vogel.V.Gardthausen,;chreiber,S5e134L2.;We 
Lameere,a.4.0. 52.62, 158.-Zur Person der Tneodora s.auch 4.Th. 
Papadopulos,Versuch einer Genealogie der Palaiologen ‚Diss .Mün- 
chen 1938,lr.34., 
Im Jahre 1447 vermerkt in der „risteides und Libanios-Hand- 
schrift Cod. Lanrent»Conv:Soppr»9,f0l.305:MgvounA oO Βουλλωτῆς 
ὃν χῶρος E&evfjyne Begoakovinng καὶ κόσμος av&dpeye τῆς Kwvorav- 
τίνου... τῇ ῃ τοῦ μαΐζου μηνὸς τῆς η΄ινδικτυῶνος np&älunv] τὸν 

Αριστεΐδην εγὼ καὶ ὁ πε τκ Inline 

dei codici greci Lorenriani non compresi nel catalogo del Ban- 
dini.Studi ital.di filol.class.1(1893)136;5p.R.Lampros, λαμε- 
δοιμόννου βιβλιογρᾶφον καὶ κτήῆτορες κωδίκων κατὰ τοῦς μέσους 
αἰῶσας καὶ ἐπὶ τουρκοκρατίας. Νέος ΕΞλληνομνήῆμων 4(1907)306$ 
M:Vogel-V-tardthausen,Schreiber,S.275.-Eince äristides-Hand- 
schrift mit Scholien befand sich in dem nicht weit von Thessa- 
lonike entfernten Kloster τῆς aylag ἀναατααΐας τῆς Φαρμακολυ- 
tpfaggder heutige Cod.karis gr-3006 Al15:-16.Jh;).Über Kloster 
und Codex S.86.129. 

11E»Wartini,Textgeschichte ,5,44-45;D.de Nessel,Gatalogus sive re- 
censio specialis omnium codicum manuscriptorum graecorums»«« 
Bibl;:Caes.Vindobonensis Σί( 1609) 209. 

12 P.unepekides,Der Briefwechesel des iystikers Nikolaos Kaba- 
silas.Kommentierte Textausgabe.Byz»,Zeitschr.46(1953)21. 

13 EoMartini,Textgeschichte,S»106. 

14 H.Omont, Inventaire des manuscrits grecs et latins donnds A 
Saint-karc de Venise par le cardinal Bessarion( 1468) .Revue 
des bibliothdöques 4(1894)1563 * Item eiusdem (Photii) simi- 
liter de libris quos legit,magnüus liber,in pergameno";E.Mar- 
tini,Textgeschichtc ,5:19. 
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Ἣ μονὴ- τοῦ - Log von BR per 


Eine Kirche des hl.Johannes Prodromos ist bereits in der 
Vita der hl.Theodora von Thessalonike(+892)' erwähnt.Das K10- 
ster erscheint erstmalig in einem Chrysobull des Kaisers Kon- 
stantinos VII.Porphyrogennetos vom Jahre 946° .Die Gründer des 
Klosters sind ein Mönch Nikolaos”,‚der Bruder des Patrikios Ka- 
lonas un dessen Nichte Ar......Es ging dann (1034/41) in den 
Besitz des Atkosklosters Iberon über“ .Vermutlich ist es mit dem 
Leontios-Kloster in Thessalonike identisch .Der um das Jahr 1300 
entstandene Cod.Paris,gr. 11767 trägt einen Besitzvermerk des 
Klosters τοῦ ᾿ἀμαπνίου und des Klosters τοῦ Προδρόμου. Er ent- 
hält 47 Homilien und Texte für Heiligenfeste,darunter mehrere 
für das Fest des hl.Johannes Prodromos.Das Kloster wird 1405 
im Reisebericht des Ignatij von Smolensk® erwähnt.Über das Ende 
des Hauses bei der Einnahme Thessalonikes durch Murat II. im 
Jahre 1450 berichtet Johaness Anagnostes”. 


1 BHG2s 1738;0.Tafrali,Topographie de Thessalonique,Paris 1913, 
5. 


2 F.Dölger ‚Regesten 652.- Den Text der Urkunde s.bei F.Dölger, 
Ein Fall slavischer Einsiedlung im Hinterland von Thessaloni- 
ke im 10.Jahrhundert.|[ en er d.Bayer.Akad.d.Wiss., 
Philos. -hist.Kl.,Jahrg.1952,1.] München 1952,S.6 Zeile 2 von 
unten. 

3 F.Dölger,Ein Fall slavischer Einsiedlung...,S.6f.,10. 

4 St.Kyriakides, Bespr.von F.Dölger,Ein Fall slavischer Einsied- 
lung. .,in Manedovına 2(1952)739 ergänzt’Ayann oder’Aydsn. ᾿ 


F.Dölger,Regesten 839. 

F.Dölger,Ein Fall slavischer Einsiedlung...,5.11 Anm.4. 

Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Regiae II,S.82.- 

Beschreibung und Inhaltsa ΒΡῈ der Hanäschrift s.oben beim 

Klosterfoü Ananviou, S. 114 

8 B.de Khitrowo,Itindraires russes en Orient I. Gendve 1889. . 

S.147;M.Th. Laskaris, ‚Nao! καὶ μοναὶ Θεσσαλονίκης τὸ 1405 εἰς 

τὸ Οὀοιπορικὸν τοῦ ἐκ Σμολὲνσκ ᾿Ιγνατίου. Τόμος Κι. 'άρμενο- 

πούλου, Thessalonike 1952,5.325. 

Johannes Anagnostes,De extremo Thessalonicensi exoidio ‚cap.18: 

2 13 Bonn.;0.Tafrali,Topographie de Thessalonique ‚Peris 1913, 
5.195; .M.Th. Laskaris,a.a.0. 325. 
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Thessalonike 


Ἢ μονὴ τοῦ aylov Παντελεήμονος 


Für das Jahr 1169 ist in Thessalonike eine Kirche des hl. 
Panteleemon bekannt,die zu einem Kloster gleichen Namens gehör- 
te und ein Metochion des Athosklosters Panteleemon,auch Rossi» 
kon“ genannt,war. 

Es ist anzunehmen,daß der heutige Cod.rüv Βλατέων 16°, 15.J/h., 
Pergament, ‚dem K]oster in Thessalonike gehörte.Die Handschrift 
hat folgenden Besitzvermerk*: πὸ παρὸν βιβλίον nyovv ὁ Κλήμαξ 
ὑπάρχη τοῦ ἁγίου Παντελεήμονος καὶ ἥτις αὐτὸ ἄρη ἐχέτο τὰς 
ἀρὰς τῶν Ev(sic) αἰπτὰ συνόδων καὶ τῆς ϑεομήἥτορος καὶ τοῦ αὖ- 
τοῦ ἁγίον. 

Inhalt: Klimax des Johannes mit Versen des Daniel von Raithu. 
Auf fol.216° :Συμεὼν τοῦ νέου ϑεολόγον στίχοι (im Katalog auf 
5.118-124 abgedruckt). | 

ı 0.Tafrali,Topos;raphie de Thessalonique,Paris 1913,5.178f. 

2 Mönchsland Athos,hrsg.von F.Dölger.München (1943)80. 


3 S.Eustratiades, ζατάλογος τῶν Ev τῇ Μονῇ Βλατέων ἀποκειμένων 
κωδίκων, Thessalonike 1918,5.116-124. S-@uch oben 8.132. 


4 S.Eustratiades,a.a.0:117. 


5 Über das besonders in den Klöstern vielgelesene Werk s.A.Ehr- 
hard,Überlieferung und Bestand III,2, S.1021-1023. 
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Boss τοῦ Los zatron 


Das Kloster lag etwa 15 km östlich von Thessalonike bei dem 
Dorfe Chortaites' .Aus den Quellen ist zu ersehen,daß es aber 
auch unmittelbar außerhalb der Burgmeuern“ der Stadt ein gleich- 
namiges Kloster gab,daß Ignatij von Smolensk als "metuch Chor- 
tiatski*( Metochion,Dependance) von Chortaitu bezeiöhnet.In des- 
sen Nah& sammelte Murat II.im Jahre 1430 seine Soldaten vor dem 
Angriff auf die Stadt *. 

Eine Erwähnung des Hauptklosters glaubt 2. N.Papageorgiu? in der 
Vita der hl.Theodora von Thessalonike (+892)”zu erkenen.Von dem 
thessalischen Asketen Photios(10.-11.Jh.) ‚dem Gründer des Klo- 
sters τοῦ Ananvlov in Thessalonike,wird berichtet,daß er in 
einer Höhle auf dem Hügel bei Chortiates als Einsiedler gelebt 
habe.Das Kloster muß sich in der Folgezeit sehr günstig entwik- 
kelt haben.Das wohlhabende Kloster,das 200 Mönche bewcknten,fiel 
den Maßnahmen des Königs Bonifaz,des Markgrafen von Montferrat 
zum Opfer®.Er übergab es den Cisterziensern der Abtei Lucedium 
bei Montferrat,dessen Abt peter” einst unter den Wahlmännern des 
lateinischen Kaisers war.Bonifaz mußte diese Schenkung bald be- 
reuen.Das Besitztum des Klosters,selbst der Kirchenschatz,wurde 


1 Th.L.F.Tafel,De Tnessalonica eiusque agro dissertatio geogra- 
phica,Berolini 1839,5.252ff»;A.Bakalopulos, Ἢ παρὰ τὴν θεσσά- 
Aa fan, βυζαντινὴ μονὴ τοῦ Χορταΐτου. Enernpig 'Ἔτ.Βυζ. Σπουδ 
15(1929 )281. 


2 Th.L.F.Tafel,a.2.0.138;0.Tafrali,Top <raphie de Thessalonique, 
Paris 1913,5.27:A.Bakalopulos,a.2.0.281. 


3 B.de Khitrowo, Itineraires russes en Orient I ‚Geneve, 18 89, γ 9 .1471:ἔἜ 
M.Th» Laskaris,Naol καὶ μοναὶ θεσσαλον ἕκης τὸ 1405 εἰς 0δοι- 
ποριμὸν τοῦ ἐκ Σμολὲένσκ ᾿Ιγνατίου. τόμος Κ. 'λρμενοπούλου (4952) | 
147. 

4 Johannes Anagnostes,De extremo excidio Thessalonici ‚cap«11s 
503, 5 Bonn 


5 R«N.Papageorgiu,Zur Vita der hl.Theodora von Thessalonike,Byz. 
Zeitschr.1061901)150. 


6 BHG°3 1737. 


7 V.Vasiljevskij,Ein griechischer Sammelkodex der Moskauer Syno- 
ΠῚ ΣἸΒῚ ΘΚ Fun „Zurnal Minist.Narodn.248(1886)65-106,vgl» 
dazu die Bespr.von E«Klurtz) ,ByzeZeitschr.2(1893)314. 98,8. 112. 


8 E.serland,Geschichte des lateinischen Kaiserreiches von Konstan- 
tinopel T, ‚Homburg v.d.Höhe 1905,5.194. 


9 E.Gerland,a.a.0. 5 
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verschleudert 'O.Vermutlich hat darunter auch die Bibliothek ge- 
litten.Es sollten aber bald wieder bessere Tage für das geist- 
liche Haus kommen.Am 30.September 1208 kam der Kaiser Heinrich 
von Konstantinopel! ! auf dem Wege nach Thessalonike ins Kloster 
und wartete dort auf den Ausgang der Vorverhandlungen seiner Ab» 
gesandten mit dem damaligen Reichsverweser.Schließlich fand am 
1.Januar 1209 in Chortaitu eine Zusammenkunft des Kaisers mit 
diesem statt.Das Kloster konnte nur mit Mühe Quartier und Ver- 
pflegung stellen.Heinrich vergaß die Dankbarkeit nicht und stell- 
te,nachdem das Kloster den byzantinischen Mönchen wieder zurück- 
gegeben war,im Jahre 1213 eine Goldbulle!” für Chortaitu aus. 
Von einem Brand des Klosters und dem Wiederaufbau ınter dem Abt 
Theodosios erfiehren wir aus einem Gedicht des Manuel philes!?, 

An archäologischen Denkmälern sind ein nun wieder verschütte- 
ter Mosaikboden der alten Kirche und zwei bruchstückhafte In - 
schriften,von denen eine mit dem Jahre 1554 datiert ist,bemer- 
kenswert '*. 


10 Innocentii III papae epistolae:Migne,PL 216,951B» Abbas Luce- 
tii Cisterciensis ordinis... G.monachum suum instituit in 60- 
dem(monasterio)squi,tamquam lupus rapax et praeädo crudelis, 


abbatis thesauro et omnibus aläis Ecclesiae ipsius ornamentis, 


venditisque victualibus et ceteris bonis,quibus ipsa ecclesia 
ceopiosissime affluebat,exinde furtive recessit;nec quassitus 

a marchione,ut poenas solveret de commissis,potiut inveniri.. 
.. nempe cellis dirutis et domibus desolatis.ss 


11 Henri de Valenciennes,Histoire de l'emperereur Henri de Con- 
stantinople. [Documents relatifs ἃ l’Histoire des Croisades, 
publ.par l’Academie des Inscriptions et Belles-Lettres,2.1 
Paris 1948,5.63 mit Ann.5;E.Gerland,a.a.0.166.168.169. 


12 Innocentii III Papae epistolaesMigne,PL 216,952A;vgl.E.Ger- 
land,a.2.0.205 Anns5. 


13 Manuelis Philae carmina inedita ex codd.C VII 7 Bibliothecae 
Nationalis Taurinensis et Cod.160 Bibliothecae Publicae Cre- 
monensis ed. Ae.Martini,Neapoli 1900,5..79-8δΊ:Εις τὸν Zopra- 
ἵτην,ὁτε εμπρησϑὲν τὸ φροντιστήριον αὖϑις οἱ μοναχοὶ ἀνεκτί- 
σαντο καὶ ἀνῳκοδόμησαν ς ebenda 5.197. Τῷ ἡγουμένῳ τοῦ Χορ- 
ταΐτὴν ὑπὲρ δόσεως ἔππου"ἐν ᾧ καὶ ἐκφράζει:ι τὴν νόσον τοῦ ἑαν- 
τοῦ ἵππου. 


14 #.N.Lapageorgiu,Zwei Inschriften vom Kloster χορταΐτης, ΒΥ 2. 
Zeitschr.12(1903)603. 
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Für die Bibliotheksgeschichte des Klosters haben wir nur wenig 
Zeugnisse.Aus der frühen Zeit kennen wir den Schreiber ᾿Αμβρό- 
σιος μοναχὸς τῆς εὐαγοῦς μονῆς Χορταΐου 2. Der von ihu geschrie- 
bene Codex enthielt ein 'EnAoyäsLov Tüv κατηχήσεων θεοδώρον τοῦ 


Στουδίου. Der jetztige Standort der Handschrift ist unbekannt. 


Von dan Codices,die dem Kloster gehörten,kennenwir bis jetzt ur 
Cod.Bodl.Miscell.gr. 28(01.3025 ,Aucte 1.14)? us dem Jahre 1336, 
"Pergament,ff.293 mit den Notizens ἐγράφη τὸ παρὸν τοῦτο βιβλίον 
ἐν ἔτη “ςωμδ΄ (13936).- αὐτὴ ἡ βίβλος πέφηκε τῆς μονῆς χορταΐου. 
Inhalt; Die ersten dreißig Homilien des Johannes Chrysostomos 
zur Gonesis. 
An Persönlichkeiten des Konventes begegnet uns in der ersten 
Hälfte des 14.Jh.der Abt Maxzimos’! ‚der mit Nikephoros Gregoras 
| 


(1295-kurz nach 1359) im Briefverkehr stand. 


95 M.Vogel-V,Garäthausen,Schreiber,S. 15. 

16 H.O.Coxe,Catalogi codicum graecorum manuscriptorum Bibliothe | 
cae Bodleianae I,Oxford 1853,5.6534. 

17 R-Guilland,Correspondance de Nicöphore Grögoras,Paris 1927, 
5.922.116. 157ff.250f. | 
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Kleinasien: Chalkedon 


Ἥ μονὴ. Tem Tara ρ ἣν on 
Das Kloster lag in dem Orte Galakrenai bei Chalkedon.Es war 
von dem Patriarchen von dem Patriarchen Nikolaos I.Mystikos von 
Konstantinopel (901-907,nochmals von 912-925) gegründet worden. 
Während der Zeit seiner Absetzung hielt er sich dort auf,er hat 
deswegen auch den Beinamen Galakrenites“.Von der Klosterbibliothek 
kennen wir nur den God.Vatic.gr. 463 ‚Dezember 1062,Pergament, 
41,4 x 30,9 cm,ff.469.Die Hanischrift gehörte dem πρεσβύτερος 
καὶ προεστὼς τῆς τῶν Γαλακρηνῶν μονῆς Θεόδωρος, Wie aus der Un- 
terschrift des Bestellers Symeon” ‚eines Schülers des Theodoros, 
hervorgeht{f.469”) >; Αὕτη ἡ βίβλος πέφυκε Θεοδώρου (nov)ax(oV) 
πρεσβυτέρου καὶ προεστῶτος τῆς τῶν Γαλαμρηνῶν μονῆς πόϑῳ πολλῷ 
καὶ ἐπιμελείᾳ ἐξ οἰκείων αὐτοῦ,μᾶλλον δὲ τῶν τοῦ ϑ(εο)ῦ δωρεῶν 
κατασκευασϑεῖσα καὶ κοσμηϑεῖσα,γραφεῖσα δὲ τῇ αὐτοῦ προτροπῇ 
χειρὶ Συμεὼν (μον)αχί(οῦ) τοῦ αὐτοῦ μαϑητοῦ καὶ τελειωθϑεῖσα μη(νὶ) 
Δεκεμβρίῳ ἰνδιπρώτης ἐν ἔτει τῷ «“ςφοα΄,βασιλεύοντος καὶ εὐσεβε- 


ı Ο.ἃθ Boor,Vita Euthymii.Ein Anecdoton zur Geschichte Leo's des 
Weisen a.886-912,cap,XIII,15: S.47,Berlin 1888;W.M.Ramsay ‚The 
historical geography of Asia Minor,London 1890,5.185;5p.P.Lanm- 
bros,Die Abdankungsurkunde des Patriarchen Nikolaos Mystikos,Byz. 
Zeitschr.1(1892)551;3V.Grumel,Les rezestes des Actes du Pa’ri- 
arcat de Constantircple 1,2(1936)nr.512;1.P.Meliopulos, Μονὴ 
Γαλαμρηνῶν, Byz.Zeitschrift 9(1900}664-657. 


2 Cod.Monac.gr.277(15.Jh.) f.5513 "Erypawos παραίτησις Νικολάου 
τοῦ αγιωτάτου πατριάρχου τοῦ γαλακρινιτοῦ..» | 

3 R.Devreesse,Coäices Vaticani II(1937)231-233. 

M.Vogel-V.Gardthausen, Schreiber ,S.410 


5 R.Devreesse,a.8.0.232;,K,und S.Lake,Dated greek Minuscule Manu- 
scripts VII,2,Taf.530 bezeichnen Symeon als den Schreiber der 
Handschrift,vgl.dazu F.Dölger ‚Byz.Zeitschr.40(1940)121,wo auf 
die völlige Verschiedenheit der Schrift der Subscription und 
des Textes hingewiesen ist, 


pr 
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Kleinasien:Chalkedon- μοτῶν Γαλαμρηνῶν 


Auf f.217 findet sich eine beinahe völlig ausradierte Notiz von 
einer Hand des 14.Jahrhunderts: 

Die Handschrift enthält 17 Homilien des Gregorios von Naxıanz, 
Johannes Chrysostomos,de beato Philogonio,weitere Schriften des 
Gregorios von Nazianz und des Pseudo-Nonnos. 


Das Kloster wurde im Typikon des Pantokrator-Klosters in Konstan- 
tinopel(1136)neben anderen benachbarten Klöstern diesem unter - 
stellt;die Zahl der Mönche ist für τῶν Γαλαμρηνῶν auf sechs 
festgesetzt .Spätere Nachrichten über das Kloster fehlen. 

6 R,Devreesse,a.a.0.233. 

7 Sp.P.Lampros, Τὸ πρωτότυπον τοῦ τυπιμοῦ τῆς ἐν Κωνσταντινου- 
πόλει μονῆς τοῦ Παντοκράτορος, Νέος "EAAnvouvfiuwv 5(1908)397,32: 
ἐπεὶ δὲ καὶ ἕτερα μοναστήρια παρὰ τῆς βασιλείας μου προσηνώϑη-. 
σαν τῇ τοιαύτῃ μονῇ ἤγουν ἡ μονὴ τῆς Μονοκαστάνου, ἡ μονὴ τῶν 
᾿Ανϑεμίου,ἡ πέραϑεν ἀντιμρὺ τῆς πόλεως μονὴ τοῦ Μηδικαρίου, ἡ 

μονὴ τῶν Γαλαμρηνῶν,κμαὶ ἡ μονὴ τοῦ Σατύρου... | 
3.398,27£.Y Ev τῇ μονῇ τῶν Γαλακρηνῶν ἔσονται μοναχοὶ ὁμοίως 
κμελλιῶται ἔξ τὴν αὐτὴν ἀβλουϑίαν τοῖς λοιποῖς κμελλιώταις 
ἔχοντες. 


ΞΕ... 
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Kleinasien: Edessa 


Ὃ νὰ ὃς τῆς BE So TIER OU Tod χὰ Χ 


In einem “usführlichen Testament ὦ vom 4.April 1059 vermacht 


Εὐστάϑιος πρωτοσπιϑέριος ὕπατος ὁ Βόηλαςς der von ihm gestif- 
teten (Kloster?-)Kirche τῆς θεοτόπου τοῦ Σαλήμ 2 neben Gütern, 
Paramenten,Kirchengeräten und Ikonen auch eine beachtliche Zahl 
an Büchern.Das Gebrauchs-und Verfügungsrecht sollen seine beiden 
Töchter zu ihrem Nutzen und Frommen haben;die Bücher sollen nicht 
veräußert werden und die Kleriker sollen Über fremde Benutzer 
mitbestimmen? .Daß es sich bei er Stiftung um ein Kloster han- 
delt,ist nicht direkt gesagt.Der Schreiber des Testamentes und 
der Handschrift,in der es sich befindet,ist der θεόδουλος" μονὰα- 
χὸς καὶ πρεσβύτερος τῆς ὑπεροαγίοας θεοτόκου τοῦ Σαλήμ. Man wird 
also zumindest annehmen dürfen,daß es sich um eine Kirchenstif- 
tung handelt,die von Mönchen und nicht von Weltpriestern betreut ᾿ 
wurde wie das auch anderswo der Fall war .- Das Testament befin- 


1V.Ben«Sevid,Zavdßtanie vizantijskago bojarina XI v&ka.Zurnal Mi- 
narodnago prosveßdenija 9(Mai 1907)219-231.-Die angeklindigte Fort- 
setz ist allem Anschein nach nicht mehr erschienen. 

2V.Benedevid,a.a.0.231,24.Der Schreiber Theodulos weist in der Sub- 
scription(s.unten) auf seine gemeinsame Landsmannschaft mit Eu- 
sthios hins pe) Κωππαδόμαν.- Zur Person und zur Mission des 
Eustathios s.Nikephoros Bryennios,Commentarii III 4104,2 Bonn.s 
ὁ Καππαδόμης οὗτος Βὐστάϑιος Nv.-Sp.P.Lampros, Ἧτο ὁ ᾿Ρωμανὸς Bo- 
ἕλας γελωτοποιός; Νέος ᾿λληνομνήμων 9(1912)303;Vl.Zlatarski, 

Edna datirana pripiska na gröki ot sredata na XI vek.Byzantino- 
slavica 1(1929)25. 

53Die Lage der Kirche ist nicht mit Sicherheit anzugeben.Vl,Zlatar- 

ski,a.a.0,verlegt die Kirche nach Edessa,weil verschiedene mit 
ieser Stadt zusammenhängsnde Personen genannt sind;S.B.Kugess, 
Ent τοῦ βιβλιογρυφυκοῦ σημειώματος τοῦ ὑπ᾽ ἀριϑ.265 Κοΐσλινι - 
ανοῦ κμώδικος., EAAnvın& 3(1930)460 läßt Aiose Frage unentschieden, 
nimnt aber an,daß as sich um ein Kloster handelt, 

4V.BeneSevid,a.a.0.227,22ff.enc«i ταῦτα μὲν ἐφιέρωνται Ev τῷ ἁγίῳ. 
ναῴνινα δὲ ExnuoLv τὴν χρῆσιν καὶ τὴν δεσποτείαν αἱ 809 μου ϑυ- 
Bes εἰς ψάλλειν εἰς ναγινώσκευν καὶ ἐκμανϑόνειν,οὐ μὴν δὲ 
Ἀμποιοῦνταν εἰς ἕτερα πρόσωπα"πλὴν τῇ λήσει καὶ συναινέσαι τῶν 
ΕΠ ριον χράσϑαι TUT 00 

5 M.Vogel-V.Gardtiiausen, Schreiber ,5.134. 

6 W.Nissen,Die Diataxis des Michael Attaleiates von 1077,Jena 


1894,5.38. 
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KleinasiensEdessa :Ναὸς τῆς Θθεοτόμον Σαλήμ 


det sich im Cod.Coislin.gr.263' ‚geschrieben am 4.4.1059, Perganen‘, 


22 x 16,5 cm,ff.165,auf £ff.159-165.Im Anschluß an die im Auftrag 
des Eustathios von Theodulos geschriebene Klimax des Johannes 
Scholastikos.Diese lianäschrift ist vermutlich eines der beiden 
Klimakes-Sxemplare,die im Testament genannt sind.Die Subsoription 
auf 2.157 lautets '᾿ξτελειώϑη ἡ πινήρετος Κλίμοξ προστάξεν Βύστα- 
ϑίου πρωτοσπαϑαρίου nit ὑπίτου τοῦ Βοήλα διὰ χειρὸς ἐμοῦ, Bendnd- 
λον μοναχοῦ μοὶ πρεσβυτέρου τῆς ὑπεραγίας θεοτόκον Σαλήμ. ᾿λμφό- 
τερον Καππαδόκοι, Ent τῆς βυσιλείας ᾿Ισαακίον τοῦ Κομνηνοῦ καὶ 
πατριάρχου τῆς βυσυλίδος Κωνστωντίνου, προξδρον καὶ πρωτοβεσταρίου, 
καὶ θεοδοσίον ᾿Αντιοχεζυς,ἕἔτους “ςφξζ “ἰνδιυβ' μηνὸς "Anpı%lov 8° 
ὥρα ζ τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ Σαββάτῳ, κατεπάνω ᾿Βδέσσης ᾿Ιωόννον τοῦ 
Δευκίτζη, δουμῶντος ᾿Αδρισανοῦ ᾿λντιοχείως, Acpbv προέδρον καὶ αὐτ- 
«δέλφου τῆς αὐγούστης Μεσοποταμίας, Βασιλείου μαγίστρον τοῦ Παρα- 
δουνάβι, ᾿Ιωάννου Μοναστηριώτου Ißnp ας, Παγκρότου Βαασπρακῶνίας 
καὶ ᾿Ιωάννου μουροπωλάτου καὶ δομεστίκου τῶν σχολῶν, αὐταδέλφου 
τοῦ βασιλέως Κομνηνοῦ. 


Der testamentarische Büchef "katalog ufigt uns die Privatbiblio.- 
thek eines höheren byzantinischen Beamten.Der größte Teil der 
Sammlung besteht wie eben meist in Byzanz aus liturgischen und 


8 Diese inhaltsreiche Schreibernotiz wurde oft behanälet,zuerst 
von H.Omont,Fac-similes I 26;V.BeneSevid,a.a.0.220;5p.P,Lampros, 
Ἐνϑυμήσεων χρονυκῶν σημενωμότων. Νέος EAAnvouvAuwv 7(1910 
130£.,Nr.10 ohne Hinweis auf die Yeröffentlichung von V.Bono$e- 
νὴ δ ebenso ohne Hinweis auf sie bei Vl.2Zlatarski Byzantinosla- 
vica1(1929)22-34 und S.B.Rugeas, EAAnvınc3( 1930 )458-462 ‚dessen 
Transcription(S,462)ich Übernommen habe ;R.Devraeesse ,8.02.0.242.- 
Ein Facsimile bei K.und S.bLake,Dated greek uinuscule manuscripts 
IvV(1935)Taf.285 ohne Übertragung.- Zum Proedros Aaron s.NW.La- 
sonris,Sceau de Radomir Aaron. Byzantinoslavica 3(1931)404-413, 
bes.407f.;V.Laurent,La Prosopographie de L'empire byzantin,Ap- 
pendicesla fanille byzantine des Aaron et ses homonymes.Echos 
da’Orient 33(1934)392. 
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bücher ‚wie der Alexander-Roman(0 ᾿λλέξανδρος), ΔΘΣ Roman des Achil- 
les Tatios,T& κατὰ Acuninnnv καὶ Κλειτοφῶνταί hier ἡ ΔΛευκίπι ) 
das unentbehrliche Traumbuch,Aisopos,der Dichter Fisides,der Phi- 
losoph Philon,Chronographien und ein Buch über Grammatikfragen. 
Die Buchbeschreibung ist nicht einheitlich gehalten. Besonders 
Aufwmerksaukeit ist den Evangelienbüchern gewidmet.Die Sammlung 
umfaßte die folgenden üerke?: 
26 βυβλία διάφορα"ὁ πολυτίμητος μᾶλλον ὁ ἀτίμητός μου ϑησαυρός, 
27 τὸ ἱερὸν καὶ ayıov Εὐαγγέλιον,χρυσόγζαφον διόλου,χρυσᾶς ὑστο- 


las 
28 nor τοὺς τέσσάβας εὐαγγελιστὰς μετὰ χυμευτῶν ἐξεμπλίων, ἰαστο- 


ρηνί ἐνίστορα) 

’ 2 ᾽ | 
29 ἔνδυμα ἐξ ἐπίπλεκτα ἀρχυροχρούσωτα"κονποϑέλυκό ἐστιν, ἔπειταί τὰ 
30 γραμματα ἐνίστορα nal ἡ ἁγία ἑορτὴ τῆς γεννήσεως "διαχρουσα 


31 en δὲ oydohnovra Evvea.duolug Hal ἕτερον Εὐαγγέλιον μεμ- 
32 Bp&vıvov-terpaßdyyekov μικρὸν λκεφανά[τον], πτωχὸν βιβλίον “ἔτερον 
33 τῶν τεσσάρων εὐαγγελιστῶν τὴν ἑρμηνείαν καὶ τοῦ ὁρόμου βυβλίον 
μικρὸν : 

1 πραξαπόστολος "καὶ ἕτερον μέγα τὸ σχῆμα σὺν τοῦ Λευμωναρίου- 

2 τ-Γενζνγησοπαρουμίαν᾽ σὺν τῆς προφητείας "καὶ ἔτερον ηφος βυβλίο 
25 μέγα ἡ Πεντάτευχος nal τὰ Βασίλεια δύο ὁ Παντέχτης "βιβλίον 

4 "EoptoAöyLov ἕν' «κΚονταμάρια τρζία"βιβλίον μέγα,εἰς τὸν {ζ᾽ ἀνγτί- 


πα δύο 
λόγοι καὶ τὸν βίον TOÜ+ETEPOV ὁ Διμασκηνὸς ἔχον καὶ τοῦ θεολόγου 


τὰ ἔπη’ ἕτερον ἡ ἡ Μέλισσα"τὸ Πανάριον"Ψαλτήριον ἕν μὲ τὴν Ep - 


5 
6 
7 μηνία"[Στιχ]ηρὸν ἕν καὶ Στιχολόγια δύο" μεταφράαεις βιβλία τέσ- 
8 er ΚΕΝ δύο ἔχοντα καὶ διαφόρους ἀναγνώσεις" βιβλίον ᾿δχλογίδην 
9 καὶ ἕτερον ἔχοντα λόγους διαφόρους ἕτερον ἔχον τὰ περσικὰ καὶ 
10 δι ἄφορα" ἕτερον τοῦ Αρχυστρατήγου βυβλία τρία τὰ ᾿Ηϑικὰ τοῦ Xpv- 
11 σοστόμου- ᾿Εξαήΐμερος τοῦ ἁγίου Βασιλείον καὶ τετράδια τοῦ Xpvoo- 
12 στόμου"τὰ ἀντιρρητικὰ τοῦ μεγάλου Βασιλείΐον,τετράδια τ ἕξ. 'Ἔξη- 
13 γηταζ"τὸ Συνοδικὸ τῆς χαλκεδόνας "ὁ ᾿οδηγὅς "Κανονικόν ἐν “ἔτε- 

14 ρον Kavovındv ἔχον τὴν Παλαιὰν καὶ ἔἕέαν ἐν ἐπιτομῇ"ὁ Νόμδς ὁ 

15 ᾿Αλέξανδρος " ἧ λευκίπι"'᾽ονειροκρίύτης τῶν δώδεκα πατριαρχῶν ὁ 
16 λΐσοπος "ὁ πισίδης "ὁ Μαλεηνός “ὁ Νήφων “ὁ Φίλων" ἀλήμακες 

17 δύο" χρονογράφοι δύο" ᾿Επανηκτήρην" ᾿Ερωτήματα τῆς γραμματικῆς" 
18 ὄτερον Πατερικόν Εἱρμολόγια δύο“ἡ πεντάβιβλος" ᾿οὀκταῆχοι πέντε" 
19 Στιχηράρια δύο ἰδιόμελα: Ξριῴδιον Anvate ἔξ. ἀνάλοιπον τοῦ Zpv- 


2 σοστόμον - τερον pur une ἔχον καὶ τὰς ἐπιστολὰς τοῦ ἄγεου Τσι- 
1 δώρου τοῦ Πηλοσιότου. 
δ᾽ quBenesevin, 2.2.0.22626=227 ‚21,dessen Zeilensihlung beibehalten 
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Bemerkungen zu den Büchertiteln: 

227,1: Μέγα τὸ σχῆμα sonst meist ExnkatoAöyLov genannt,ist ein 
Rituale für liturgische Feiern des Mönchtums,wie Einkleidung,Pro- 
feß und Begräbnis eines Mönches;vgl.L.Petit,Le Nonastere de Notre 
Dame de Piti& en Mac&doine. Izvestijg russk.archdol.Inst.v Kon- 
stantinople 6(1900)157. 

227,1: Λευμωνάριον ist das lierk des Johannes Moschos(+619).Vgl. 
A.Ehrhard,in K.Krumbacher ‚6BL°,$.1872.;M.Viller-K.Rahner ‚Aszese 
und Mystik in der Väterzeit.Freiburg i.Br.1939,8.151-153. 

227,330 Παντέχτης (Πανδέκμτης τῆς ἁγίας ypayis)ist die Schrift des 
Möncheß Antiochos aus dem Kloster des hl.Sabbas bei Jerusalen, 
Ss.A.Ehrhard,in K.Krumbacher ‚GBL°,5.1642.;M.Viller-K.Rahner ‚Aszese 
und Mystik in der Väterzeit,Freiburg i.Br.1939,5.,154f.;5.auch 
oben S. 2. H.Zilliacus,Boktiteln i antik litteratur.Eranos36 1938) 
227,4:εἰς τὸν ('Aav)tina δύο λόγοι καὶ τὸν βίον τοῦ. Hier handelt 
es sich vermutlich un zwei Reden und die Vita des hl.Antipas,des 
Martyrerbischofs von Pergamcın unter Domitian,s.BHG“ 128. 

227,5»6 Aanaonnvög.Eine weiter nicht genannte Schrift des Johan- 
nes von Danmaskos. 

227,5:T00 BeoAöyov τὰ ἔπη. Reden des Gregorios von Nazianz. 
227,6:7 Μέλισσα von einem liönch Antonios des 11.Jh.verfaßte Sen- 
tenzensammlung aus Johannes von Damaskos und anderen religiösen 
Schriftstellern,s.K.Krumback.«r,GBL°,5.600;H.Zilliacus ‚Boktiteln 

i antik litteratur.Eranos 36(1938)30.34. 

227,6: τὸ IaväpLıov(Arzneikasten) ist die Schrift des Epiphanios 
von Salamis(+403)s.W.v.Christ-W.Schmid-0.Stählin,Geschichte der 
griechischen Literatur VII,2,2,München 1924,5.1148;B.Altaner,Pa- 
trologie”,Freiburg 1951,8.273;H.Zilliacus,Boktiteln i antik lit- 
leratur.Eranos 36(1938)53. 

227,85 "EnAoylönv meist als ᾿Εκλογάδιν bezeichnet ‚ist ein 
Verzeichnis der Evangelien für die einzelnen Tage des Jahres,s. 
L.Petit,Le Monasttre de Notre Dame de Pitid en Macddoine.Izvestija 
russk,arch&ol.Inst.v Konstantinopolje 6(1900)121,12;B.de Montfau- 
con,Bibliotheca Coisliniana,S.249(Cod.Coislin.196). 
R.Devreesse,Le fonds Coislin,ygaris 1945,55» 
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227,9: τὰ Περσυιμᾶ vermutlich handelt es sich um Περσικὰ ὡσματα. 
Vgl.Cod.Athous 5309/Iberon 1189(16.Jh.) mit χερουβικαὶ δοξολογία" 
nal gonata περσι κά, Ὁ οὐ .Lampros,Catalogue of the greek manuscriptis 
on Mount Athos Il,Cambridge 1900,5.255. 


227,103 τοῦ ᾿Αρχυστρατήγου vermutlich eine Schrift zu Ehren des 
hl.Erzengels liichael. 


227,136 Oönyös ist die Schrift des Athanasios Sinaites,eines 
jüngeren Zeitgenossen des \laximos Homologetes(ca 580-662) ,5.A. 
Ehrhard,in K.Krumbacher ,GBL“,5.65; R.Devreesse,Introduction,S.186f.; 
H.Zilliacus,Boktiteln i antik litteratur,S.36. 


227,15:0 ᾿Αλέξανδρος «ΘΙ handelt es sich sicher um den Alexander- 
Roman.Unter dem Titel ῥλέξανδρος oder ἀλεξανδρυνός erscheint 

aber auch ein liturgisches Buch ,s.W.lissen,Diataxis,5.97 und Ch: 
Diehl,Le tr&esor et la biblioth&que de Patmos au commencement du 
17: sibcle.byz.Zeitschr.1(1892)516,26f,;außerdem eine Schrift des 
Philon ὁ ἀλέξανδρος ἢ περὶ τοῦ λόγον EXeLv τὰ aAoya ζῷα,5. Eu- 
sebius Werke IIsDie Kirchengeschichtell,1i, 11,78. 5.150,38 ed.kd. 
Schwartz,Berlin 1903;H.Zilliacus,Luktiteln 1 antik litteratur,S: 
38F. 


227,15: Leuninı s.oben 9. 147 „Über die Hintergründe der Belirht- 
heit dieses Rowans bei christlichen schriftstellern s.A.Brinckmanz, 
Klassische Reminiscenzen.Rhein.iluseum 60(19905)633 und H.Dörrie 

Die griechischen Romane und das Christentum.philologus 93(1939} 
2714. 
‚227,1649 ilaAenvög ist vermutlich die Schrift mit dem Titel: _ 
Βασιλείου μοναχοῦ πρεσβυτέρου καὶ ἡγουμένου λαύρας τοῦ Μαλεϊ νοῦ 
λόγος περὶ ἀσκητικῆς ὑποτυπώσεως. Basileios ist ein Nachfolger 
des Michael lialeinos(+ 12.Juli 961),s.L.Petit,Vie de Saint Michel 
Maldinos,suive du trait& ascötique de Basile NMaldinos.Revue de 
l'Orient Chretien 7(1902)543ff.,der Text des Traktates auf 5.595- 
603,vgl.auch A.Ehrhard in K.Krumbacher ‚GBL*,5.157. 


227,1636 Nfiywv, einen entsprechenden Autor konnte nicht ausfindig 
machen, vielleicht handelt es sich um eine Schrift des Bogomilen 
Niphon,s.oben 5. 55. | 


227,173 Ἐπανηκτήριν ist wohl in EncvoLntlpLv zu verbessern.Ekine 
Schrift mit diesem Titel ist mir nicht bekannt geworden.Vermutlich 
hängt er mit ἐπανοΐκτωρ zusammen.Vgl.A.Konstantinides, Μέγα λεξὺ - 
dv τῆς Ἑλληνικῆς γλώσσης ‚I Athen 1901,5.206: ὁ αναρρήΐγνων,αν- 
οἴγων διὰ τῆς βιας,ϑύραν ἐπὶ μλοπῇοντολίθιοηῦν handelt es sich um 
einen *" Schlüssel" zu Vorzeichen,Träumen usw. 


227,158 ᾽ονειροκρίτης τῶν δώδεκα πατριαρχῶν ὕπο Σ dem Namen von 
Patriarchen gehen verschiedene Traumbücher,so unter dem Namen des 
Patriarchen Germanos(um 750) ,Tarasios(784-806) und Nikephoros(806- 
815),vgl.F.Drexl,Das Traumbuch des patriarchen Nikephoros,in Bei- 
träge zur Geschichte des christlichen Altertums und der byzanti- 
nischen Literatur,Ffestgabe Albert Lhrhard,Bonn-Leipzig 1922,5.95.- 
Vielleicht ist hier die apokryphe Schrift AL διαϑῆκαν τῶν δώδεκα 
πατριαρχὼν gemeint,die zwischen 70-135 abgefaßt wurde,s.B.Altaner, 
Patrologie?,5.46« 
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Ἢ μονὴ τοῦ Taınclouvu τῆς θεοτόκου 


Der Berg Γαλῆσιον (oder Γαλλῆσιον ‚heute Alamdagh) liegt im 
Norden von Ephesos! .Der bekannte Klostergründer dort ist der hl, 
Lazaros(+ 7.Novs1054)“ ‚der nach einer "peregrinatio religiosa" 
ins Heilige Land,auf dem Berge Galesion drei Klöster gründete, 
nämlich τῆς ἁγίας ᾿Αναστάσεως mit 40 Mönchen,toü Σωτῆρος mit 
12 Mönchen und τῆς θεοτόμου „gewöhnlich τοῦ Γαλησίου genannt,mit 
ebenfalls 12 Mönchen”.Nur das letzte Kloster bestand mit einer 
Unterbrechung nach der Einnahme von Ephesos(?!307/o8)bis ins 16. 
Jahrhundert 4 Wie die meisten Klöster Kleinasiens erlebte auch 
dieses in der Zeit des Kaiscrreiches von Nikaia( 1204-1261 )einen 
Aufschwung .Aus dieser Zeit kennen wir auch die ersten datierten 
Handschriften des Klosters.Die älteste davon ist der Cod.Paris. 

r. 857° ‚gaschr.am 17.Februar 1261,Pergament ,25x 18 em,f?.188, 


Die Handschrift enthält das 4.Buch der Πράξευς καὶ ἀποφϑέγματα 
τῶν γερόντων καὶ τῶν ϑείων πατέρων nal ἀδελφῶν des Abtes Pau- 
108 des Euergetidos-Klosters in Konstantinopel( s.oben S, 38 ), 


1 BHG“z Acta SS Nov.tom-III,S,502;H.Gregoire,Recueil des inscri- 
ptions grecqaues chretiennes ä'Asie Mineure,Paris 1922,5,45,nr» 
123; V.Laurent ,Galesion.Art.in M.Buchberger,Lexikon für Theola 
und Kirche IV(1932)260. 


2 BHG“: 979;H,Engberding,Lazarus.Art.in NM.Buchberger ‚Lexikon für 
Theologie und Kirche VI(1934)433fs;Briefe des Kaisers Konstan- 
tinos Monomachos an den Mönch Lazares auf dem Berge Galesion 
aus dem Jahre 1042,bald nach dem 12.Juni,5.F.Dölger ‚Regesten 
855 und nach dem Juli 1054 mit der Aufforderung ins Kloster 
Bessai zu gehen,das ihm der Kalser schenken will,s.F»Dölger, 
Regesten 920.Nach dem 7.Nov.1054(nach dem Tode des Lezaros) 
bestätigt der Kaiser ein Typikon für das Kloster auf dem Berge 
Galesion,s,F.Dülger ,‚Regesten 922.- Das von M.I.Gedeon,TvwoeıLg 
εκ τοῦ τυπιμοῦ τοῦ Γαλησίου ὄρους. ExmÄngiaotınh ᾿ΔΑλήϑεια 
(1898) Nr.6 und 9,auch als Sonderdruck in Konstantinopel 1898, 
für das Typikon des Galesiu-Klosters gehaltene Typikon ist nach 
Ger Besprechung von A,Fapadopulos-Kerameus, EInnAngtaorıun "m 

λλήϑεια 20(1900)259-262 das des Sabbas von Jerusalem. 


3 M.I.Gedeon, Γνώσεις ,5.142f.(im Sonderdruck) ;vgl.die Bespr.von 
Th.Nissen,Byz.Zcitschr.9(1900) 543. 


4 V.Laurent,Galesion.Art.in M.Buchberger ‚Lexikon für Theologie 
und Kirche IV(1932)260. 


5 H.Omont,Fao-simil&s des manuscerits grecs dates de la Biblio- 
thdque Nationale du IX® au XIV® sidcle,Paris 1891,5.12. 
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Auf fol.149°Y findet sich ein Fragment der Dialoge des Papstes 
Gregor des Großen(Lib.II,cap.22:Migne,PL 66,177,13-179)“ „Die 
Subscription in NMonokondylien auf £01.187° lautet:’EreieLügn 

ἡ παροῦσα δέλτος Ev τῇ μονῇ τοῦ Γαλησίου διὰ χειρὸς ᾿Αϑανασίον 
ἁμαρτωλοῦ,μηνὶ φευρουαρίῳ ἑπτακαιδεκάτῃ ἡμέρᾳ πέμπτῃ, ἰνδ.δ΄ 

Die Handschrift ist also von einem Mönch Athanasios” geschrie- 
ben,dessen Hand V.Gardthausen 2 auch die Codices Monac,gr»201 
(4.1267) ,Paris.gr.2654(2.1273) und Paris.gr.2408(ca a.1273) zu- 
weist.Dieser bisher unbekannte Schreibermönch Athanasios ist 
m.E,.ohne der Zweifel der spätere Patriarch Athanasios I,von Kon- 
stantinopel( 1289-1293 ,nochmals 1303-1310) 9 ,Er war in jungen Jah 
ren Mönch des Klosters τοῦ TaAnclov,in das er nach dem Besuch 
der berühmtesten Klosterstätten,wie des Athos ‚Telästinas und 
Kleinasiens wieder zurückkehrte.Aus seiner Vita wissen wir,daß 


6 E.Dekkers,Les traductions grecques des dcrits patristiques 
latins. Sacris Erudiri 5(1953)214ff.über griechische Über- 
setzungen der Dialoge, 

1 H.Omont,Fac-similes... du IX° ‚au-ziV® sitcle,S.12;ein Facsi- 
mile der Subscription bei B.de Montfaucon,Palaeographia grae- 
ca,5.350;V,Gardthausen,Griechische Paläographie II” ,Leipzig 
1913, 5,51 ‚wo Ge Tev[A? ᾿Ἰσίου liest und ebenda 5.481 Tevnotov 
Die Lesung TaAnolou ist aber sicher richtig. 

8 M.Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,S.10 und 11,wo die Zusammen- 
gehörigkeit der Handschriften nicht ersichtlich ist. 

9 PER ‚Griechische Paläographie II”,‚Leipzig 1913,5. 
480-481. 

10 BHG2: 194.- A.Ehrharäd,Anastasius I. Art.in M.Buchberger ‚Le- 
xikon f.Theologie und Kirche 1(1930)764;R,Guilland,La corre- 
spondance ind&dite d'Athanase,Patriarche de Constantinople 
ae 33: 1304-1310). Melanges Charl Diehl d,Paris 1930, 
5.121-140;N.Bänescu,Le Patriarche Athanase I” et Andronic II 
Paldologue.-Etat religieux,politique et social de l’empire. 
Acad&mie Roumaine.Bulletin de la Section Historique(Histoire- 
Geographie-Sciences sociales) 23, 1(1942)1-29; Gennadios,Me- 
tropolit von Heliupolis, Iotopla τοῦ οἰκουμενικοῦ πατριαρχεί- 

‚ov.?ön.A’.Athen 1953, 5.15122.369. 380.392;Gennadios, δύο 
ἄγε γοστα realer: τοῦ πατριάρχου Κωνσταντινουπόλεως ᾿Αϑανασίου 
Ar 'Enernp ς Ἔτ. Βυζ «Σπουδ. > Saar 227-232; Gennadios’,Toü οἱ- 
re ᾿πστριαῤχου Αϑανασΐου A ’ἐπιστοβιμαῖαι διδασκαλία! 
πρὸς τὸν αὐτοκράτορᾳ Ἀνδρόνικον Β΄ ‚.. Istanbul 1952, Se1-8 Us 
17-29;Gennadios, Ἢ ἀπὸ τοῦ ϑρόνου ἀποχώρησις τοῦ πατριάρχου 
ἀϑανασίου A’, ὀρϑοδοξία 1952,8 S.im Sonderabdruck: 


«ὃ 
ΝΠ 
NN) 
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er einstimmig vom Konvent zum Ekklesiarches! gewählt wurde 


und daß er dieses Amt zehn Jahre lang gewissenhaft bekleidete. 
Er fand im Kloster viele und was besonders betont wird,ver - 
schiedenartige Bücher vor,die den meisten unbekannt waren.Der 
Biograph bemerkt dazu,daß Galesion einen ansehnlichen Bücherbe- 
stand hatte.Athanasios hatte ein inniges Verhältnis zu den Bü- 
chern,er las sehr viel zu seiner Belehrung und Erbauung-im Ge- 
gensatz zu anderen Mönchen,die der Biograph als faule Drohnen 
bezeichnet,—- Athanasios hat darüber hinaus aber auch für die 
Vermehrung des Bücherbestandes in seinem Kloster gesorgt durch 
eigene Schreibtätigkeit.Es ist nicht ausgeschlossen,daß sich 
unter den Codices des Klosters,die nicht seinen Schreiberver- 
merk tragen,ebenfalls von ihm geschriebene befinden. 

Ebenfalls im Jahre 1261 schrieb Athanasios den heutigen Cod. 
Paris.gr.2292 12 Bombycinpapier,?f.334 mit des Paulos von Ae- 
gina,Compendii medici libri VII. 


11 Über dieses Amt des Kirchenverwalters,dem auch meist die Auf- 
sicht über die Bücher oblag,s.Flepl τοῦ αξιώματος τοῦ ennAn- 
oLäpxov. Πραμτικμὰ τῆς Anadönulas Αϑηνῶν 8(1933 )306-3115Pl.de 
Meester,De monachico statu,S.24.-R.Guilland,La correspondan- 
ce,S.121;5A.Papadopulos-Kerameus,Zitija dvuch vselenskich pa- 
triarchov XIV v,,svv.Athapasija 1 Isidora I,Petropoli 1905, 
5.10,711.: τῆς ἐκκλησίας ἀρχευν ὑπὸ πάντων προκρίνεταν κα 
προχριϑεὶς καὶ ταύτην δεξάμενος οὐ κατήσχυνε τοὺς a 
τας zaAA EpyoLg τὴν ἐκλογὴν ENLOTWOATO ὡς καλήνως κατὰ γνώ- 

μὴν ϑεοῦ γεγονυζαν,επὶ δέμα ETEOLV οὐ πλεῖον N EAATTOV δια-. 

τελέσας ᾳὄκνως ὁ στέῤῥος καὶ γνώμην καὶ φύσιν καὶ ψυχὴν Αϑα- 
νάσιος -«Βυρὼν δὲ -BißAoug,Wg ελεγε πάνυ μὲν πολλάς,πᾶνυ μὲν 
πολλάς, πάνυ δὲ διαφόρους καὶ μὴ τοῖς πολλοῖς γυνωσκομένας 

(ἐπλούτεν γὰρ ταύτας ἐπιεικῶς τὸ Γαλήσιον), πάσας διῆλϑε͵ τρί- 

τον,ἐνίους δὲ καὶ τετρἅκις τούτων,ὡς οὐ μίαν αλλος τῶν οκνῳ 

συνυσχημένων κηφήνων δίκην ἐν τοῖς -σίμβλοις τῶν ελυσσῶν - 

καντεῦϑεν συνελέξατο σοφίᾳν πᾶσαν πνευματυκὴν καὶ οὐράνιον 
πρᾶξιν πᾶσαν καὶ YewpLav εν εαυτῷ....928Ὁ0 εὑρὼν δὲ so ähnlich 
bei H.Delehaye,La vie d'Athanase,Patriarche de Constantinople 
(1289-1293,1304-1310). M&langes d*'Archdologie et d’Histoire 
17(1897)52,21£2. 

12 Catalogus codicum manuscriptorum graecorum Bibliothecae Re- _ 
giae II,Ss 477£.;H.Omont, Inventaäire sommaire II,S.231;M. 
Vogel-V.Gardthausen,Schreiber,5.10f. nennon den Schreiber 
night.Er wird nur von V.Gardthausen,Griechische pPaläographie 
II 


‚5.481 angeführt. Ak.M.Rhalles, 
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KleinasiensEphesos-M.ToÜ Γαλησίου 


In das Jahr 1267 fällt die Vollendung des Cod.l!onac.gr. 201 13: 
Bombycinpapier,Folio,ff.176 mit dem kryptographischen Eintrags 
ἐνταῦϑα τέρμα τῆς δὲ τῆς βίβλου πέλεν μηνὶ Lovvlw δεκάτῃ ἰνδικτ. 
Darauf folgt in der von Athanasios auch hier wieder benutzten Mo- 
nokondylienschrift:’A$av&orog Lepouövaxog. Aufiv.Darauf nochmals 
eine kryptographische Notiz mit dem Besitzvermerk des Demetrios 
Taronas: Γεώργιος Δημητρίῳ Ἀίρειν. Ἢ βίβλος πέλει τοῦ Ταρωνᾶ Δη- 
μητρίου τ Die Handschrift enthält zahlreiche Miscellanea,meist 
theologischen oder religiösen Inhalts”. 

Athanasios war aber auch an allgemein bildenden Büchern interes- 
siert.So schrieb er im Jahre 1273 den Cod.Paris.grs 2654 10 Bom- 
bycinpapier,26 x 16,5 cm,ff.160(am Anfang verstümmelt).Die Hand- 
schrift enthält eine Reihe lexikographischer Sammlungen:S5o das 
sog.Etymologicum Magnum 'T ‚Lexika für Psalmen,für die hl.Schrift, 
die Evangelien und für die Paulusbriefe.Auf £01.160 ” steht um, 
die letzte Glosse in Kreuform mit roter Tinte: ὦ Χριστὲ βοήϑειν- 
᾿Ιησοῦς Χριστὸς νικᾶτῷ τελενωτῇ τῶν Καλῶν θεοῦ χάρις. Darauf 
folgt die Subscription des Athanasioss Ξτελευώϑη τὸ παρὸν βυβλίον 
διὰ χειρὸς ἁμαρτωλοῦ ᾿Αϑανασίου͵ ἀμονάχου ἔτους ‚chna’(1273) ἰνδ. 
a’unvt ἰουλίῳ ἡμέρᾳ σάββατον ἜΣ Später kam der Codex in den Be- 
sitz des Lorenzo Lcorenzis λαυρεντίου λαυρεντίου ἐστὶ βυβλίον. 19 


13 I.Hardt,Catalogus codicum manuseriptorum graecorum bibliothe- \ 
cae regiae Bavaricae II,S.335-351. | 


14 I.Hardt,a.a.0.350f.-4,.Vogel- V,.Gardthausen,Schreiber,5.10. 


15 S.die lange Inhaltsangabe bei I.Hardt,a.a.0.335-351,- C.Litzica, 
Poesia religiosa bizantina,Bukarest 1899(rumän, Jedierte daraus 
einen akrostichäischen erbaulichen Hymnus des Symeon \Netaphra- | 
stes(ff.113-113 )9,34ff.,Text S.5i1ff.,und einen anonymen Kanon 
auf Christus (2.92”),5.41f£. ‚Text 62ff, | 


16 Catalogus codicum manuscriptorum graecorum Bibliothecae Regi- ᾿ 
ae Il,5,554;R.Reitzenstein,Geschichte der griechischen Etymo- 
logika.Ein Beitrag zur Geschichte der Philologie in Alexandreia 
und Byzanz,Leipzig 1897,5.213-214,.-Ein Facsimile bei H.Omont, | 
Fac-simil6s des manuscrits grecs dates de ka Bibliothöque Natio- 
nale du IX® au XIVE sidcle,Paris 1891,Taf.1LXI:- M.Vogel-V.Gardt- 
hausen,Schreiber,5.10; V,.Gardthausenfgriechische Faläographie 
II2, Leipzig 1913,5.481. : | 

17 R.Reitzenstein,Geschichte ,5.213f.;K.Krumbacher ,BGL”,5.574£, ! 


18 R.Reitzenstein,Geschichte,S.213. | 
19 Relleitzenstein,Geschichte ‚5.214. | 


KleinasiensEphesos- Μιτοῦ Γαλησίου 15 


Eine weitere Miscellanhandschrift des Athanasios ist Cod.Paris. 
gr.2408(Rug.2754) 0 um 1270 geschrieben, Bombycinpapier,ff.229. 
Den Hauptteil bildet ein Lexikon (nach H.Omont,Inventaire Sommai- 
re II,S.254 "S.Cyrilly Alexandrini" Lexicon)auf ff.5-199.Den Rest 
der Handschrift füllen kleinere Stücke verschiedensten Inhalts“. 


Als Kaiser Michael VIII.Palaiologos seine Kirchenunion (6. Juli 
1274) durchführte,war das Kloster ein Zentrum des Widerstandes. 
Die Mönche Meletios“- und Galaktion“? wurden verfolgt und einge- 
kerkert.Meletios wurde die Zunge abgeschnitten,Galaktion wurde 
geblendet.Athanasios kam,um sich Rat in kirchenpolitschen und 
dogmatischen Angelegenheiten zu holen,zu Galaktion” ‚dessen Auf- 
trag das Kloster die folgende Handschrift verdankt: 
Cod.Oxon,Bodl.Thomas Roe gr. 13 25 1285 ‚Pergament ‚Folio,ff.132. 
Der Codex enthält eine Psalmenerklärung des Johannes Chrysosto- 
mos und hat den folgenden Eintrag: ἐγράφη ἡ παροῦσα βίβλος τῶν 
φαλμῶν ἐν τῇ περιβοήτῳ μονῇ τοῦ Γαλησίου ,προτροπῇ τοῦ πανοσιωτᾶ- 
του πατρὸς ἡμῶν ἑεροζμονάχου κυρίου Γαλακτίωνος τοῦ τυφλοῦ,έν 
ETEL εςφζγ΄ (1285) ἰνδ.ιγ΄,. ἐστὶ δὲ ἡ ἑρμηνεία τοῦ ἡμίσεως βίβλου 
τῶν φαλμῶν τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς͵ ἡμῶν ᾿Ιωάννου ἀρχιεπισκόπου Κων -- 
σταντινουπόλεως τοῦ Χρυσοστόμου, 


20 Catalogus codicum manuscriptorum graecorum Bibliothecae Regi- 
ae II,S.496f. führt 38 Einzelstücke an;5H.Omont,Inventaire Som- 
maire II,254f.;M,Vogel-Gardthausen,Schreiber,5S,10;V.Gardthau- 
sen,Griechische Paläographie II2,5.481. 

21 S.die Angaben im Catalogus und bei H.Omont,-Die unter Nr.17 
(£ol.221) im Catalogus angeführten "Aesopi fabulae quaedam 
versibus iambicis" sind nach C.Fr.Müller,Zu der handschriftli- 
chen Überlieferung der Tetrasticha des Ignatius.Byz.Zeitschr: 
5(1896)313f. "Tetrasticha des Ignatios".- Vermutlich steht 
auch Cod.Paris.gr. 2617((lotbert 4124) ,14.Jh. mit lexikalischen 
Schriften mit Athanasios in Zusammenhang,vgl.vorerst J.A.Cra- 
mer,Andecdota graeca e codd.manuscriptis Bibliothecae Regiae 
Parisiensis IV (Oxonii1841)201-215%;Maur.Schmidt,Hesychii Ale- 
xandrini Lexicon post JoannemAlbetirum recensuit M.Sch. IV,2, 
Jenae 1864,5.XIVII ff.,A.B.Drachmann,Die Überlieferung des 
Cyrillglossars.[ Det Kgl.Danske Videnskabernes Selskab, ‚Hist. 
filol.Meddelelser .XXI,5.]Kßbenhavn 1936,5.20 unä die Inhalts- 
angaben im Catalogus codd.mss gr.Bibl.Reg.II,S.528f.und 
H.Omont, Inventaire sommaire III,S.14. 

22 BHG2:1246;F.Dölger,Regesten 2048(ca a.1281).- Als Besitzer des 
Cod.Vindob.phil,gr. 212,eines Kyrill-Lexikons(14.Jh.) wird ein 
Priester Meletios genannt(fol.267Y)zeAg4Eev αὐχὴν nal βίβλος 
εἰληφε τέρμα Μελετίου πέλει δὲ τοῦ παρ ἀξίαν Yürov,s.Maur: 
Schmidt,Hesychii Alexandrini Lexicon IV,2(Jena 1864 )ΧΤΤΙΙ. 

Es ist nicht ausgeschlossen,daß es sich um unseren Meletios 
Handelt;die etwas seltenen Wörter” t&pna"und "πέλει" finden 
sich auch im Vermerk des Athanasios im Cod.Monac.gr,201(35.0.)« 

23 F.Dölger,Regesten 2048(ca a.1281);Pachymeres,De Mifchaele Pal, 
VI 24:1,489,4f,.;50.Lampsides, H ποινὴ τῆς τυφλώσεως παρὰ Βυζαν-- 
totsg,Athen 1949,5.36. 

ΣῈ EEE MI RNBENRHTSERIRGEWFRAERER: 
leCoxe,Catalogi codicum manuscr 
1.ztora 1853.5.465. criptorum Bibliothecae Bodleianae, 
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KleinasienstEphesos- ΜΝ, τοῦ TaAnolov 


Die folgenden Handschriften tragen zwar den Besitzvermerk des Klo- 
sters,doch ist es vorerst nicht möglich,festzustellen,wann sie ins 
Kloster gekommen poder ob sie dort geschrieben sind. 


Cod.Mosqu.Bynod. 122(FFgy 75) 20,10. 0}. ‚Pergamnet ‚22.324,enthält 
asketische Schriften des Basileios des Großen.Der Codex gehörte 
erst dem Kloster Galesiu und später dem. Pantokratoros-Kloster 
auf dem Athos,von dort kam er nach Moskau. 


Cod.Paris.gr. 713 *',12.Ih. ‚Pergament,Folio,?f.? enthält 44 Ho- 
milien des Johannes Chrysostomos zum Johannes-Evangelium.Die er- 
sten zwei Folien fehlen.Am Rande steht ein Gedicht zu Ehren des 
hl.Johannes Chrysostomos. "Fuit quondam penes monasterium quod 
Γαλησίου appellabatur."” 


Cod.Cesena ,Bibl.Malatest. ve 12.Jh,,Pergament,35,5 x 26,3 cn, 
ff.373,hat den von anderer Hand und mit anderer Tinte geschriebe- 
nen Vermerk: βίβλος ἱερὰ τῆς μονῆς Γαλησίου. -Die Handschrift enth 
hält die Homilien des Basileios des Großen zu den Psalmen, 


Cod.Rom.Urbin.gr, 1] 29 12.Ih. ‚Pergament ‚28,7 x 21 em,f£f.,150 hat 
den Besitzvermerk ἡ βίβλος αὕτη τῆς μονῆς TaAnolov von jüngerer 
Hand.Der Codex enthält das Buch der Könige. 


Cod.Vatic.gr. 508(01.339) 50 44.-15.Ih. ‚Pergament ‚26,5 x 20,53 δὰ, 
22.264(+ 28°P 264%*®) mit 27 Zeilen. 


Die Handschrift enthälts S.Maximi opera varia;Ps.-Athanasii de S, 
Trinitate;Theodori Raitheni de essentia et natura ex actis Ephe- 
sinis excerpta X.- Auf fol.1” finden sich Kaufpreisesänd τῶν / " 
(νομισμάτων) tig einslv)olg)-at β΄εἰμκό(ν)ες, ἡ προσευχ(ἣ) καὶ N | 
ὁσ(ία) Mapla,nat τὰ παρόντ(α)δ΄'΄βι (βλία)τοῦ ayllou) Μαξίμου. // ° | 
(vousnara)un(£p)n(u)p(a) on!-Der Besitzvermerk des Klosters steht \ 
auf fol,8:n βίβλος αὕτη πέλη τοῦ Γαλησίου, Eine Notiz von späterer | 
Hand u 201.211”2 Γεώργιος ἀναγνώστ(ης) καὶ κληρ(ικ)ὸς τῆς ἁγνωτά-. 
Ἐπὴς ... 


26 Vladimir,Sistematideskoe opisanie rukopisej Moskovskoj Sino- | 
a nd ae I,Rukopisi gredßeskija,Moskau 1894, 
5.1111. | 


27 ee codicum manuscriptorum grasec:süy Babliothecae Reiiee 
ςῷ " ΝΣ - 05 49 > 1 


28 J.M.Muccioli,Catalogus codicum manuscriptorun !islatestiänae 
ers Te bibliothecae,fr.Minorum convent., I,Cesena 1780,50 
05=-10Je 
29 C.Stornajolo,Codices Urbinates graeci Bibliothecae Vaticanae, 
2 es 
Devreesse ,Codices Vaticani graeci,T.II,Vatikan 1937,5.357- 
% Bedeur 433°» ξ ‚T.Il, 937,5.357-359° 


Kleinasien:Ephesos- Μοτοῦ Γαλησίου 156 


Die beiden folgenden Handschriften,Cod.Alex,Patr.gr.24(38.920) 
und Cod,Athous Laurae I 127 lassen eine wichtige Tatsache aus der 
Klostergeschichte erkennen:die Vereinigung mit dem Kloster τῆς 
ἁγίας ᾿Αναστάαεως 22: Konstantinopel,die in die Zeit des Kaisers 
Andronikos II.palaiologos(1282-1328,Mikaiser vom 8.Nov.1272-11.Dez- 
1282). 16 undatierten Urkunden finden sich unter den Schriften 
des Nikephoros Chumnos mit dem TitelsAöyog χρυσόβουλλος ἐπὶ τῇ 
ἑνώσει τῆς. ἐν τῷ Γαλησίῳ μονῆς nal τῆς ἁγίας ᾿Αναστάσεως,ὥστεξοῦ 
λοιποῦ μὴ δύο, ἀλλὰ μίαν ταύτας εἶναι καὶ ὑφ᾽ ἑνὶ Teraxdaı καὶ aye- 
σϑαι ἡγουμένῳ... 
Cod.Alex,Patr,gr. 24(38.920)°*,11.-12.Jh. ‚Pergament,31 x 21 en, 
ff.348,teilweise in zwei Kolumnen geschrieben. 
Die Handschrift wurde dem Kloster Galesiu von einem Hieromonachos 
Antonios und einem Makarios”” gestiftet,nach der Notiz auf £ol.1°: 
Τὸ παρὸν βιβλίον ἀφιερώϑη εἰς τὴν μονὴν τοῖ TaAnolov ὑπὲρ φυχικῆς 
σωτηρΐας τοῦ δούλου τοῦ θεοῦ ᾿Αντωνίον. ἱερομονᾶχοι: κα. τοῦ 
ἀϑλίου Manaplov. 
Im Jahre 1376 wurde die Handschrif: won Ekklesiarches Damianos des 
Klosters τῆς ᾿λναστάσεως in Konstantinopel auf Anoährnung des des 
Hieromonachos Theoleptos erneuert.Der Codex gehörte damals dem Klo- 
ster,wie ausdrücklich betont wird.Jie er nach Konstantinopel kam, 
ist nicht bekannt .iäst nicht bekannt ,vermutlich wird er aber bei 
der vorübergehenden Auflösung des Klosters G2alesiu dorthin gekom- 
men sein.Die diesbezügliche Notiz auf fo1.339° lautets’Avenarvlosn 
ἡ παροῦσα βίβλος δί ἐξόδου τοῦ τιμιωτάτου ἑἱερομονάχου κῦρ θεολήπτου 
καὶ διὰ χειρὸς Δαμιανοῦ ἱερομονἄάχου τοῦ πολυτλήμωνος καὶ ἐκκλησι-- 
ἄρχου τῆς σεβασμίας noviic τῆς ἀγίας ᾿Αναστάδεως τῆς καὶ τὴν BiBAov 
δεσποζούσης τῷ “ςωπδί(684-13576) ἔτει ἰνδειδ' καὶ ol ἀναγινώσκοντες 
εὔχεσϑαι αὐτοῖς διὰ τὸν Κύριον. | 
+ θεόληπτος ἱερομὄόναχος. 
+ Δαμιανὸς ἱέρομόναχος. : 
OL nat τὴν παροῦσαν βίβλον ἀνακαινίσαντες τῶν ἁγίων π(ατέ)ρων. 


I.Zepos-PrZepos,Jus Graecoromanum I,Athen 1931,5.555ff.-Zur 
Datierung vgl.A.Heisenberg,Aus der Geschichte und Literatur 
der Palaiologenzeit.[Sitzungsberichte d.Bayer-Akad.d.Wiss., 
Philos.-philol.-hist.Kl. ,Jahrg.1920,10-Abh. 5.50 Anm.1,der ΔΗ͂Σ 
das Jahr 1279/80 für wahrscheinlich hält. 

34 Th.Moschonas, Πατριαρχεῖον ἀλεξανδρεΐας. Κατάλογοι τῆς Πατριαρ-- 
χικῆς BußALodfnung.Tön.A’sAlezandreia 1945,5.36-38;H.Delehaye, 
Catalogus codicum hagiographicorum graecorum bibliothecae pa- 
triarchatus Alexandrini.Analecta Bollandiana 39(1921)349f.; 
G.Charitakes,KatäAoyoc τῶν χρονολογημένων κωδίκων τῆς πατριαρ-- 
χικῆς βιβλιοϑήκης Kefpov. ᾿Ξπετηρὶς ἜτοΒυζ.Σπουδ.4(1927)194. 

33 Vielleicht Κοδῖ als.Stifter der Verfasser der Vita des hl. 
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KleinasiensEphesos- Νιτοῦ Γαλησίου 


Nach einer undatierten Notiz auf 201. 240 war die Handschrift 
auch im Besitz eines Mönches Nikolaos,der ehemaliger βέστης und 
μέγας οἰκονόμος des Klosters Studiu war( s.oben S. 89). 

Die Handschrift enthältz 

ff.1-555 Nili vouseolal. | 

£f,55°-84YsNili παρανέσεις εἰς μοναχούς. 

f?.84° -90:Nili πρὸς νεωτέρους διδασκαλία. 

ΡΡ.90-129ὅ : Cassiani περὶ διαπίύσεως. , 
ff.140-167° : Joannis ep.Carpathii παραμκλητυκὰ κεφάλαια ἑκατόν, 
ff.168-286°: προοίμιον τοῦ Blov τῶν ἁγίων πατέρων-Ξ : 
ff.286'-347: Ἢ Hat’ Αἴγυπτον τῶν μοναχῶν Lotoplas 


Bin trauriges Geschick hatte eine Handschrift aus dem Galesiu- 
Kloster mit der Vita des hl.Gründers Lazaros,die dem heutigen 
Cod.Athous Laurae I 127 36 1]4.Ih. ‚Pergament ‚20,4 χ 13,5 00,885 
341(der alte Teil der Handschrift reicht $is fol.294),als Vorla- 
ge diente.Nach der Einnahme des Klosters durch die Türken kam der 
Codex an einem Salbenhändler,der ihm für seine gewerblichen 
Zwecke Blätter entnahm,worauf die Lücken zurückzuführen sind. 

Das Kloster τῆς Avaatdoewg in Konstantinopel,mit dem das Kloster 
Galesiu vereinist war und if dem die Verehrung des hl.Lazaros 
besonders gepflegt wurde,erwarb die Handschrift;dort wurde auch 


die vorliegende Abschrift für die Athos-Laura angefertigt.Die in- 


teressante Notiz steht auf fol.294 am Rande: ᾿Ιστέον,ὡς ὅτι ὁ πα- 
ρὼν ἐνδιάσκευος τοῦ ὁσίου nal ϑεοφόρου πατρὸς λαζάρου τοῦ Γαλη- 
σιώτου βίος ἐν τῇ τῆς μονῆς παρὰ τῶν ἀϑέων βαρβάρων ἁλώσει ἐλῆ- 
φϑη πὰρ αὐτῶν δὴ τούτων ὅπερ καὶ ἐμπεσὼν εἴς τινα μυρεφόν, ἀπεμ-- 
πολῶν οὗτος δὴ τὰ εἴδη καὶ ἀπομόπτων ἕν καϑὲν τῆς βίβλου φύλλον, 
οἵα εὐκὸς τούτους ποιεῖν,ἐδέσμει τε καὶ ἀπεδίδου.Διά τοι τοῦτο, 
ἔνϑα συνέβη τι ἀπὸ τῶν φύλλων ἀφανισϑῆναι,ἀφίΐεται τόπος κατὰ ἀνα- 
Aoylav τοῦ ἀφανισϑέντος.... ÖL ONEP κἀνταῦϑα εὑρήσεις διὰ μέσου 
Meletios Galesiotes,der spätere NMetropolit von Philadelpheia 
Makarios Chrysokephalos(kitte 14.Jh.) in Frage,s.BHG“41246. 
36 Acta SS.Nov.III,S.503;Die Beschreibung in Γρηγόριος ὁ Παλαμᾶς 
1(1917} 522 ist mir unzugänglich. 
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Klsinasiens Ephesos- Ποτοῦ Γαλησίου 


ἄγραφα φύλλα. ᾽Βγράφη δὲ τὸ παρὸν βιβλίον ἐν τῇ βασυλευσούσῃ τῶν 
πόλεων ϑεοδοξάστῳ Hal ϑεομεγαλύντῳ ἱωνσταντινουπόλει νέᾳ Ῥώμῃ 
ἐντὸς τῆς σεβασμίας μονῆς τῆς ἁγίας τοῦ κυρίου καὶ ϑεοῦ καὶ σω- 
τῆρος ἡμῶν Χριστοῦ ᾿Αναστάσεως,ὥς ἂν ἀποκομυσϑῇ καὶ ἐντεϑῇ ἐν τῇ 
ἁγίᾳ καὶ ἱερᾷ λαύρῳᾳ τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν ᾿Αϑανασίου κατὰ δὴ καὶ 
ἐτέϑη ἐν τοῖς κατηχουμένείσις.Οὐ οὖν ἀναγινώσκοντες εὔχεσϑε διὰ 
τὸν κύριον ὑπὲρ ἐμοῦ τοῦ ἁμαρτωλοῦ. 


Cod.Rom.Angel.gr.36(B.1.5)?!, 11.Ih. ‚Pergament,29,5 x 22,3 com, 
ff.280(+333,270a, III),hat auf fol.1” von einer Hand des 15.Jh. 
den Eintrag: βίβλος ἱερὰ τοῦ γαλησίου αὕτη Ὁ. 

Die Handschrift enthält Katenen zum katthäus-und αν κΚα5-Ἔνϑηρθ- 

lium’?, 

37 G.Mucio -P,.Franchi de’ Cavalieri,Index codicum graecorum By- 
bliothecae Angelicae. Studi italiani di filol.class.4(1896) 
79-80; T.W.Allen,Notes on greek manuscripts in Italian Libra- 

ries,London 1890,5.38(im Sonderdruck). 

38 G.Mucio-P.Franchi de* Cavalieri,a.a.0.79;7.W.Allen,a.a.0.38; 
Bei J.Reuß,Matthäus-Narkus-und Johannes-Katenen nach den hand- 
schriftlichen Quellen untersucht.[ Neutestamentliche Abhandlun- 

gen 18,4-5.]Münster i.W. 1941,5.87f.irrtümlich TnAuclov. 

39 J.Reuß,a.a.0.87-88.89.91.93.96.110.121.122, 
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Kleinasien: Kios 


Ἢ μονὴ Rey tace  A,vuse lo τῇ ἐνορίᾳ τῆς Klov) 


In diesem Kloster,von dem außer seiner Lage bei Kios! in Bi- 


thynien nichts bekannt ist,wurde von dem ebenfalls nicht näher 
bekannten Mönch Eustathios im Jahre 861/62 der heutige Cod.Mete- 
ora 591( τῆς Μονῆς τῆς Μεταμορφώσεως )“ geschrieben.Die Subscripti- 
on. auf f.4” lautet: Τριὰς μονὰς ἁγία,εὐχαῖς καὶ πρεσβείαις τοῦ 
ἀποστόλου Onv._Matdalov καὶ τοῦυἁγιωτάτου ᾿Ιωάννου ἀρχιεπιοκάπου 
Κωνσταντινουπόλεως τοῦ Χρυσοστόμου τὸ πικρὸν ἕλκος τῶν ἁμαρτιῶν 
μου ἰάδαι" τοῦ τε κεκτησαμένου Hal γράψαντος τὴν ἱερὰν.ταύτην 
καὶ φυχωφελῆ βίβλον Βὐσταϑίου ἐλαχίστου καὶ ταπεινοῦ μοναχοῦ" 
᾿Εγράφη καὶ ἐτελειώϑη ἡ ἱερὰ καὶ σωτηρυώδης αὕτη βίβλος ἐν τῷ 
.sT0’(861/62) ἐτη" ἐν τῇ ἐυνδεκάτῃ ἰνδικτιόνη ἐν τῇ μονῇ τῆς 
ἁγίας ἤλννης τῆς διακειμένης Und τῶν τῆς Βυϑινίας μερῶν ἐν τῇ 
ἐνορίᾳ τῆς Κίου: ἐπὶ τῆς ἐξορίας τοῦ ἁγιωτάτου πατριάρχου ’Iyva- 
τίου. 


Die Handschrift enthält die Homilien des Johannes Chrysostomos 
zum Matthäus-Evangelium;sie ist eine der ältesten datierten Ni- 
nuskelhandschriften.” 


1W.R.Ramsay,The historical geography of Asia Minor,London 1890, 

5.180.212.428;N.A.Bees,Un manuscrit des M&dtdores de l'an 861/2. 
(Avec une &tudes sur les manuscrits grecs dates du IXe sitcle). 
Revue des &tudes grecaues 26(1913)73. 


2 N.A.Be»8,3.7..0.53-74. 
3 N.A.Bees,a.a.0.55 mit Facsimile auf 5.54. 


4 K.Weitzmann,Die byzantinische Buchmalerei des 9.und 10.Jahrhun- 
derts,Berlin 1935,5.2 und 39,mit Facsimiles der ff. 57,47v 103V 
auf Taf.XLVI,Abb.270-273, weitere Ausführungen übsr die küänst- 
geschichtliche Einordnung der Handschrift s.ebenda 5.40.47.48. 


Kleinasien: Magnesla 


Ἢ τ ter dh μον N TBV. π σάν δι nis 


"της χσι στ δυ 


Das Kloster ist eine Gründung des Kaisers Johannes III.Dukas 
Batatzes(1222-1254)'.Es las am Perge Sipylos bei Magnesia® und 
hatte den Beinamen τοῦ Σωτῆρος Ζριστοῦ = Nikephoros Blemmydes* 
verfaßte zwei sedichte auf dieses Kloster.Der Gründer und auch 
sein Sohn,der Kaiser Theodorns II.Laskaris(!254-1258) fanden 
dort ihre letzte Ruhestätte". Als um 1320 Magnesia von den Osma- 
nen eingen6usen wurde ‚war das Kloster schon verlassen,die Mönche 
hatten sich wit den Reliaguisn des hl.Sstifters nach Magnesia ge- 
flüchtet®. 

Von der Bibliothek des Klosters kennen wir zwei Codices,namlich 


Ί Theodori Scutariotae sdürtament a ad Georgii Acropolitae histo- 
riam,S.283,% ed.A.Heisenberg; Ni cephori ἜΑΡ πέρυσι curriculum 
vitae et carnina,s. 1! 2fT. edek: ui ‚Nikephoros Gregoras, 
Historiae II 7:1,44,18 und II 8,1,50,22 Bonn«;AcHeisenberg, 
Analecta.Mitteilungen aus italieni schen Handschriften byzan- 
tinischer Chronographen. [Prograum d.Auitpold-Gymnasiuns in Mün- 
chen f.d.Studienjahr i1900/1901.} München ?901,5°40;A.,Heisenberg, 
Kaiser Johannes Bbatatzes der Bärmherzige.Eine mittelgriechische 
Legende .Byz,.Zeitschr,14(1905}160-233,bes.” 662. 

2 M.W.Ramsay,The Historical Geosraphy of Asia Minor ,London 1890, 
S.108;l’icephori Blenmydae curriculum vitae et carmina,S.CV;A« 
Fontrier,Notes sur la geosraphie ancienne Je l'!Jonie IV:Sosan- 
dra-Monoekos.Revue des &t.anciennes 1(1899)273-280 ,vgl.dazu J. 
Keil und A.v.Prewerstein,Bericht über eine Reise in Lydien und 
der südlichen Aiolis. enkschriften d.Kais-Akad,.d.kiss.in Wien, 
Phil.-hist.K1.53,2. Wien 1908,5.61f.;A-Heisenberg.Kaiser Johan- 
nes Batatars,a.a.0.! "66f.;H.Gr&goire, Recueil des inscriptions 
grecques chrötiennes d'Asie Wineure I,Paris 1922,5.119. 

3 A.Heisenberg,Kaiser Johannes Batatzes,S5.217,13 und 166f. weist 
darauf hin,daß das vom Kaiser gegründete Kloster nicht zu ver- 
wechseln ist mit dem von Seiner Gemahlin Eirene sesründeten 
Kloster mit dem Beinamen τῆς θεομήτορος τῆς Topyoennnöov.Diese 
Verwechslung liegt vor bei Nikephoros Gregoras,Historiae II 7: 
I,44,17f. S,auch I.5Sykutres,ZuvoöL.nög Τόμος τῆς, ᾿Εκλογῆς τοῦ 
πατριάᾶρχον Γερμανοῦ τοῦ Γ[1265--:266). ᾿Ἐπετηρὶς 'Ἔτο.Βυζ «Σπουδ. 
9(1932)183,205V.Laurent,Une fondation du monast&re de Nic&pho- 
reChouunos Ἢ ev XI μονὴ τῆς θεοτόκου τῆς Γοργοεπηκόὄου «ΕΘνῺ 
des &t.byz.12(1954)39 

4 Nicephori Blemmydae curriculum vi.tag et carwuina,5.112-119;zur 
Letrik s.F. scheidweiler ‚Studien aa Johannes Geömetres.Byz. ‚Zeit- 

5 Gsorgii Acropolitae opera 1,153,23 ed.Heisenberg; Nikephoros 
wregoras II 8:1,50,22 Bonn.; ‚Georgios Pachymeres,De Michaele 
= ἷι 1931,55, 1322. „Bonn. ;R-Guilland,Qi βυζαντινοὶ αὐτοκράτο- 

καὶ τὸ ὀέλγητρον τοῦ μοναστηρίου. ᾿ξπετηρὶς "ET.BulL.Lnoud. 
ARE Te Zum Todestag des Kaisers Johannes.Batatzes s, 
Amantes, Ὁ βίος ᾿Ιωάννου Βατάτση τοῦ ᾿Ελεῆμονος. Προσφορὰ 
τὰ Στ. ἢ. ἀνριακίδην .[ Ἑλληνικά, Παράρτημα 4. |Thessalonike 1953, 
8. 25, J.Dräseke ,‚Theodorus Luskaris.Byz. Zeitschr. 5(1894)5147.; 
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Kleinasiens liagnesia; Μιτῶν Σωσάνδρων 


Cod.Coislin.gr.42 T 44.Ih. ‚Pergament ‚30,5 x 22,5 cn,2f.382 nit 
der folgenden Subscription{f,33?},aus der wir den Schreiber Kon- 
stantinos Argyropulos” und ἄθ Ekkleslarches des Klosters, Bar- 
laam kennenlernen: + πόνημα χευρῶν ζωνσταντίύνου ἀχρεΐου ᾿λργυρο- 
πούλου λίαν εὐτελεστάτουτεϑὲν μεγίστῃ μονῇ τῇ τῶν Σωσάνδρων (Ὁ) 
διὰ Βαρλαὰμ EnnAngrdoxon. Das Kloster wird ler zur Unterschel- 
dung vom Muttergottes-Kloster als μεγίστη μονῇ bezsichnet(s.oben 
5. Ann.3)o 

Die Hanäschrift enthält ein Sticherarion'®, 


Cod.Athous 8580,5tauroniksta 15 1 14.Jh. ‚Pergamsnt,tragt den 


folgenaen Herkunftsveruerks "En Σωσάνδρων εἴληπται ἡ βίβλος aürn. 
han wird daraus mit Recht schließen Aürfen,daß er aus unseren 
Kloster stanıt.ir kam später in das Kloster τοῦ ἁγίου Γεωργίου 
τῶν na: Soc in Konstantinopel !® ‚wo der Mönch und Hierodiakon 
Lukas 1? Zusätze machte. 


F.Dölger ‚Die Afertttim- Fauilienpolitik des Kaisers Michael 
Palaeoloxos( 1258-1282). Festschrift E.kichmann zum TOGeburts- 
tag,(1249)179: .. BE 

6 AcHeisenberg ,An„laoota,S.40,A.Heisenberg,kgiser Johannes Batatzes 

der Baruherzige.Byz.Zeitschr.?4(1905)167.171. 

T B.de Montfaucon, Bibliotheca Coislinlana,olim Seguerliana,Paris 
1715,58. 115; R.Devreassc,he fonds Colslin, Paris 1 455.98. 

8 l.Vogel-VrGardthausen ‚Schreibar,5.241;5p+P+Laupros, ἀργυροπού- 
kera,Athen 1910, πεϑοχλοκὺ das Kloster nach Konrtantinopel, 
dieser Irrtum ist von A.heisenberg ‚Byz.Zuitschr.19(1910)880 
berichtist. 

9 R.Devreosse,&.8:0, 38. 

10 R.Devreesse, Introduotion,S. 196. 

11 Sp-P-Lanpros ‚Catalogue of the Kreck manusoripts on Mount 

Athos I,Caubridgoe 1895,56.76. 
12 Üder das Kloster und diese Handschrift s.oben S. 3or. 


13 M.Vogel-V .Gardthausen, Schreibur,5,268. 


Kleinasien: Milet 


Ἢ μονὴ τοῦ Enpaxwpapftov(H τῆς "Iepäc) 


Das Kloster bestand bereits zur Zeit des hl,Nikephoros, 
des Bischofs von Milet{10.Jh.),in dessen Vita Enpoxwp@pLovals 
Orts-und Klosternams vorkommt. Nach der Subscription im Cod.Pariss 
gr.975 2 vom Jahre 1045,Persgament, 22 x 16 cm,ff.309,lag.das Klo- 
ster im Thema Tirrakesion bei Milet auf dem Berge Bpaxıavös,der 
im Altertum Μυμάλη nieß. Das Kloster hatte zu dieser Zeit 300 
Mönche.Die Unterschrift des Schreibers,dessen Name ausradiert, 
ist,lautet:’Eyp&on ἡ βίβλοςυαὕτη zer.w. ἐλέῳ ϑεοῦ μοναχοῦ YEvo- 
μένου ἀπὸ τῆς μονῆς τοῦ Ξιρουχῶ ῥαφείου ϑέματος θραμεσιΐζου ἐγγὺς 
Μιλίτου. Ὅδε ὄρος τῆς μονῆς ἐπὶ vorntal ζέπωνυμίᾳ) μαλίται Βρτ-- 
χιανός,ἐν αὐτῇ τ υονῇ οἴκουσιν ἀδελφοὶ τί ἐν ἔτι «ςφνγ’ ἰνὸδ. 
lv. Yemss). 
Die Handschrift enthält 24 ausgewählte Homilien des Basileios 
von Kaisareia.Für die Jahre 1213(?)-1215 kennen wir Urkunden, 
die sich mit Besitzstreitigkeiten und inneren Angelegenheiten 
des Klosters befassen.” | 


ı Vita 5 Nicephori ed.H.De) ‚ehaye in Th.Wiegand,Der Latmos.[ Mitet 
IIl,1.] Berlin 1913,9.165,25;167,1;170,33(cap.«30): N}kephoror 
erscheint im Traum einem Kranken“ und empfie} ὁ ihmsanıdı πρὸς 
τὴν μονὴν τὴν τῷ Ξηρῷ Xopeoiw κεῦ μένην ἀπαλλαγήσῃ τῆς παραλυ- 
σεως- 


2 Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae Regiae II,S.192. 


3 Vita s.efauli Lg eäd.H.,Delehaye in Th.Wiegand ‚Der Patmos 
[Mile® 11,1. Berlin 1913,5.109, 28: εἷς τὴν MundAnv τὸ 0P0G,0 
σύνηϑες ὀνομάξειν Βραχιανόν. Vel.dazu C.Wendel, Planudea,Byz» 
Zeitschr.4öt 1940 )441 Ann.2, 


4 B.de Montfauton Palaeographia graeca,S.49 mit der Lesung Eı- 
pnuyxu: εἶς εἴου und H.Omont,Fac-similes manuscrits grecs dates 
du | EV SiScle,Paris 1891,5; 4; pl oAVIL,TIII, mit der Lesung 
EL φοῦ χωραφείον.- Sp.P.Lampros, κέὸς ᾿Βλληνομνήμων 11(1914) 
5330f.verbessert den Namen in Enpoxwpaytov. 


5 Sp.P.Lanmprös, ᾿ἀνέπδοτα ἔγγραφα τῆς μονῆς Enpoxwpagtov ἢ 
ἱερᾶς, Νέος ᾿Ἑλληνομνμήμων 11(1914 )401-413;5.dazu Fo Dölger, 
Regesten 1685,1583,1689,1702. 
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Kleinasien: NMilet-Latros 


Ἕ μονὴ τῆς θεοτόκου τῶν Κελλιβάρων, 
N | | ἤγουν τοῦ ἀαμπονίου. 


"αν ἄτας κὸν ον ἢν. αν εν 5. ΒΒ πὶ SEHEN NAD Tan. rar, Vin 


Dieses bereits im 10.Jahrhundert bestehende Kloster gehüör- 
te sum Verbande der Klöster auf dem Berge Latros(im Altertum Lat- 
mos genannt) bei Milet'.Es lag an der Südseite dieses Barges und 
grenste an das Kloster τῆς θεοτόκου τοῦ Στύλουνηγουν τοῦ ἁγίου 
Παύλου an“ .Th.Wiegand identifizierte es mit den Ruinen des heu- 
tigen Jedil&r”.In einer Urkunde vom Jahre 987* hieß es auch τοῦ 
λαμπονίου, seit 1049 aber durchweg τῶν Κελλιβάρων, Kaiser Micha- 
el VIII.Palaiologos verband dieses alte Kloster mit dem Demetrios- 
Kloster in Konstantinopel und stellte den Klöstern ein gemeln- 
sames Typikon aus!.Nach der osmanischen Eroherung des Latros-Ge- 
bietes haben wir keine Nachrichten mehr Über das Welterbestehen 
dleser Klöster®. 


Ί Tn.Wiegand,Der baum. Miles III,1.]Berlin 1913,5.179.-Das Kel- 
libaron-Kloster scheint neben dem Paulos-Kloster das größte und 
bedeutenäste gewesen zu sein,weil es einige Zeit den Protos der 
Klostersiedlung stellte.Daraus entstanden Streitigkeiten zwischen 
den beiden Klöstern,die der Patriarch Germanos II(1222-1240) zu 
schlichten hatte.Avs dieser Zeit sind eine Reihe von Latros- 
Klöstern bekannt,s.F.Miklosich-J.Müller,Aota et diplomata IV, 

296 ,27ff;vgl.auch Phil.Meyer, Bruchstücke zweier τυπικὰ κτητορι» 
κά, Byz.Zeitschr.4(1895)53. | 


2 Tn.Wiegand,a.2.0.178;Phil.Meyer,a.a.0.52-53.- S.unten 85. 167::. 


3 Tn,Wiegand,a.2.0.179.-Die Klosteranlage bestand. aus einer Ober» 
und Unterburg.Eine Karte s.bei Th.Wiegand,a.a.0. auf ne Ὧν I 
zu 5.25,Zeichnungen der Ruinen auf Beilags IIl,Abbildungen 30-38 
.- Zu auf 5.25-29; Fresken aus der Klosterkirche 8.Taf.VIII 
und IX. Ä 


4 F.Miklosich-J.Miller,Aota et diplomata IV,308,16ff. ;Phil.Meyer, 
BoAoVe & 


5 F.Miklosich,ebenda IV,315,7ff;phil.Meyer,a.8.0.52. 
6 R.Janin,Les &glises et les monastdres,S.96ff. 


1 F.Dölger ‚Regesten 2061(ca a.1282);,Die Ausgabe des Typikons von 
J.Truickij in Christ.Ötenije 1885/II,5.529-579 und JeTroiockij, 
Imperatoris Michaelis Paleologi de vita sua opusoulum neonon 
regula,quam ipse monasterio S.Demetrii praesscripsit, fragmentun, 
St.Petersburg 1885,.ist mir unzugänglich;Phil.Meyer ‚Bruchstlicke 
u... ‚Bys.Zeitsohr.4(1895)45-58 mit Textverbesserungen von Ὁ. ἢ. 
Chatsidakis und Ed.Kurts,ebenda 583-584. 


8 Phil.Meyer,a.2.0. 53; Th, Wiegand,a,a.0., 185f?. | 


Kleinasien:Milet-Latros: Μοωτῶν Κελλιβάρων 


An Handschriften des Klosters sind bekannt: 
Cod.Patmiac. 140 7,16.Februar 1056,Pergament ‚Folio,ff.253.Der 
Schreiber "IA&pıog 10 μοναχὸς nal πρεσβύτερος κειϑηγούμενος τῆς 
μονῆῇς τοῦ ἁγίου Γεωργίου τοῦ Σχυνῶνος ΤΊ entschuldigt sich wegen 
der Dünne des Pergamentes: Συγχώρησατέ μοιφπατέρες,διὰ τὸν Κύριον. 
"9 nwoalsic), ᾿Ιλάριος μοναχ΄ ς,διὰ τὸ καμὸν χαρτί,Οἵ μοι τί πρά- 
ξω ὁ τάλας μοναχδα 'Iadpıroc'“. Am Schluß vermerkt er noch in Ver- 
sen,daß er das Buch,Homilien(1-43)des Johannes Chrysostomos zum 
Johannes-Evangelium, für den Abt Methodios des Kellibaron-Klosters 
geschrieben häane: 

'0 τὰ πάντα πληρῶν τῇ κελεύσει σου, λδόγε, 

'Χριστὲ Σωτήρ μου,ἀρχήν τε nal τὸ τέλος, 

μαὶ μεσότητα τῆς βίβλου Hal τὸν χρόνον, 

ἄφεσιν πέμψον τῶν ἐγκλημάτων πάντων 

Μεϑοδίῳ μοναχῷ καὶ πρεσβυτέρῳ, 

μαϑηγουμένεου τε μονῆς τῶν Κελληβἄάρων, 

ἅμα καὶ τῷ γράψαντι ᾿Ἰλαρίῳ μοναχῷ 

Kal πρεσβυτέρῳ μονῆς τοῦ ὁγίου Γεωργίου τοῦ Σχυνῶνος " 

δι᾿ ἐντεύξεως τῆς ἀχράντου 'μητρός δου, 

σὺν τῷ προδρόμῳ βαπτιστῇ ᾿Ιωᾶννῃ, 

καὶ τῶν πανσόφων ἁγίων ᾿Αποστόλων, 

'Ἱεραρχῶν τε Προφητῶν κι Μαρτύρων, 

᾿Ασωμάτων τε καὶ πάντων τῶν ἁγίων. 

Ναΐζ, παρακαλῶ τοὺς πᾶντας ἐν Κυρίῳ 

μνήαν ποιεῖσθαι Νεϑοδίου μοναχοῦ 

τοῦ προρηϑέντος τελεσιουργοῦ τῆς ἐντυχούσης βίβλου, 

ἅμα δὲ καὶ τῷ γράψαντι, ἵνα λυτρωϑῶμεν φγόγος αἰωνιζούσης, 

καὶ ἀντιταχϑῶμεν ἐν τόπῳ σεσωσμένων, 

ὅπου κατοικεῖ ἀμνὸς ὁ τεϑυμένος. "Aufiv. 

᾿Ετελειώϑη σὺν θεῷ μηνὶ φεβρουερίῳ ις "ἡμέρα 

παρασκευὴ ὥρᾳ ς ἔτους εςφξδ(1ο56) ἐ"διυντιῶνος 9 


12 


9 J.Sakkelion, Πατμιακὴ Bıßirodfiun,Athen 1890,5.78-80. 
10 M.Vogel-V.@ardthausen,Schreiber 3.162. 


11 Über die Lage dieses Georgsklosters konnte ich nichts fest-- 
stellen. 


12 J.Sakkelion,a.a.0.79.-Ein Facsimile s.bei K.und S.Lake,Dated 
greek minuscule manuscripts I(1934)Taf.39. 


1 >) J.Sakkelion,a.a.0.79f. 
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Kleinasien:Milet-Latros: Μιτῶν Κελι βάρων 


Cod.Rom.Angel.gr.21(D.3.8.) 14 12.Ih. ‚Pergament ‚24,3 x 16,6 cm, 
ff.442,gehörte laut Eintrag auf f. 17 dem Kloster:BıßALov μονῆς 
τῶν Κελιβάρων 15. Die Handschrift enthält die Kommentare des Theo- 
phylaktos von Bulgarien zum Lukas-Evangelium'P;sie ist unvollstän- 


dig. 

Cod.Rom.Angel. gr.70(B-3.5.)'',12.Ih. ‚Pergament,30,3 x 21,7 on, 
ff.294,gehörte ebenfalls laut Eintrag auf £.17 dem KlostersßıBAlov 
μονῆς τῶν Κελιβέρων 18, Die Handschrift enthält Lesungen für den 
17.-30.November.Für den 21.November eine Rede des Gregorios von 
Nikomedeia.Die Folien 293 und 294 stammen aus dem 11.Jh,und ent- 
halten Teile eines Menologions für Dezember '?. 

Cod.Vatic.gr. 446 _°° ‚12.Ih. ‚Pergament,23 x 18,7 cm,ff.391 trägt 
auf f.2 den Besitzvermerk des Klosters: μονῆῇῆς τῶν Κελιβέάρων. 

Die Handschrift enthält verschiedene Yerke des Gregorios von 


Nyssa. 


Cod.Vatic.gr. 648 21 1232,Papier.26,3 x 17,5 cm,ff.358 wurde von 
dem Mönch Symeon oder Sabas von der Insel Rhodos,der den Beinamen 
ὁ Κόραξ hatte,in Jerusalem geschrieben‘ f. 308)” ᾿ξγράφη ἡ 

πἀροῦσα ἱερὰ βίλος,εἴτ᾽ οὖν αἱ τοῦ ἁγίου Παύλου ἐπιστολαὶ χειρὶ 

τοῦ ταπεινοῦ Συμεὼν ἢ Σάβα λεγέσϑω γὰρ τὰ ἀμφότερα,τέχα nal μονα- 
χοῦ,τοῦ ἀπὸ τῆς νήσου Ῥόδου,οὗ τὸ ἐπίκλην τοῦ Κόρακος, μηί(νὶ) 

μαρτίῳ ἰνδ.ε΄ἔτους »chuleypäpn δὲν 'ἱΤεροσολύμοις καιρῷ τοῦ χειμῶ- 
νος καὶ κ(ατὰ) σπουδήν,ἐπεὶ καὶ τὰ γράμματα πῶς ὡς ἐπὶ τὸ πλεῦτον 

14 G.Mucio-P.Franchi de'Cavadieri,Index codicum graecorum Byblio- 
thecae Angelicae.Studi Ital.di filal.class.4(1896)50. 

15 G.Mucio-P.Franchi de’Cavalieri,a.a.0.50;T.7.Allen,Notes on 

reek manuscripts in Italian Libraries.The Clessical Review 4 
11890) im Sonderdruck S.44. 2 

16 A.Ehrhard in K.Krumbacher ‚GBL”,S.133. 

17 G.Mucio-P.Franchi de'Cavalieri,a.a.0. 121. 

18 Ebenda;T.W.Allen,Notes on greek manuscripts in Italian Libra- 
ries.The Classical Review 4(1890)im Sonderdruck S.39,.- Allen’ 
weist dem Kloster auch Cod.Vatic.Reg.gr. 42 zu,der im Jahre 
1339 von Nikolaos Anagnostes τῆς Καλιβάρεως Beschrieben wurde 
(s.M.Vogel-V.Gardthausen, Schreiber ,S. 348) ;A.Ehrhard ‚Überliefe- 
rung u.Bestand III,2 S.999f.Anm.i nimmt Kalibaris als Familien- 
namen an. 

19 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,2,5.431.525. 

20 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci II,S.194-195. 

21 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci III,S.70-71. 

22 A.Ehrhard,Die griechische Patriarchalbibliothek von Jerusalem. 
Ein Beitrag zur griechischen Paläographie.Röm.QJuartalschrift 5 
(1891) 331.384;A.Ehrhard,Das griechische Kloster Mar-Seba in 
Palästina,seine Geschichte und seine litterarischen Denkmäler. 
Röm.Quartalschrift 7(1893)78-79 mit einem Facsimile auf Taf. 
Xiv,*r.5 - -M.Vogel-V. Gardthausen, Schreiber,S.408. 
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ἀσύντακτα φαίνεταν κείμενα, Darauf foßgen drei kryptographische 
Zeilen,äkcaufgelöst lautens '0 τὸ ἀντιβολοῖον γράφως ἀπρόσεκτος 
ὥν ὡς ἔοικε καὶ διὰ τοῦτο μοι τὸν κόπον προξένισε μέγιστον,εί 
καὶ αὐτὸς ἔγωγε πυρὰ τοῦτον ἀπρόσεκτος πέλω πολλαπλωσίως, Auf 
7,1 findet sich nochmal ein kryptographischer Eintrag s Συμεὼν 
ταπεινὸς μονυχὸς ὁ Κόραξ ὁ γρέφ᾽ς τήνδε τὴν βίβλον ἐξ οἰκείων 
ἀνωλωμάτων καυρῷ τοῦ χευμῶνος καὶ διὼὰ τοῦτο τὰ γράμματα μυκρὰ 
καὶ μεγάλα καὶ οἷον εἰπεῖν τὸ καϑόλου ἀποίηταξ7. Auf 2.1 steht 
auch der Besitzi.rmerk des Klosterss μονῆς τῶν ζελλιβάρων und 
dor Kaufpreiss δουκότα ἕξ “7 .Die Handschrift enthält die Kommen- 
tare des Theophylaktos von Bulgarien zu den σῇ den Paulusbriefen“, 


nait.gr.274(1231)7” ξ 
, 1236,Papier,33,6 x 22,5 em,ff,222(ur- 


sprünglich ff.224,zwei Blätter wurden von Porphyrij entwendet, 
‘ie als Cod,Petropol.Imp.Bib1.439 bezeichnet sinä}.Der Codex wur- 
de von Necphytos“ ‚dem Mönch und Domestikss des Klosters Kelli- 
baron geschrieben.Der Auftraggeber war Ger Archiiatros Menaa 28 
'Σγρέφη τὸ παρὸν στιχηρέριον διὰ χειρὸς Νεοφύτου Leponovfxov καὶ 
δομεστικοῦ τῆς σεβισμίως μονῆς τῶν Κελλιβάρων ἤτοί τοῦ Akrpov,6’ 
ἐξόδων τοῦ μεγαλοδοξάτου ἀρχιοτροῖ Μηνᾶ, ᾿Βγράφη δὲ ἐν τεῖς 
ἡμέρωεις τοῦ ἀγιωτάτο nzrpıipxov ᾿Ιεροσολύμων κυροῦ ᾿Αϑανασίου 
μοὶ οἱ ἐπὶ χεῖρας κρ-τοῦντες εὔχεσϑέ μουν διὰ τὸν Κύριον ὅπως 
εὕρω ὄφεσιν τῶν πολλῶν μου σφωλμΐτων κι λέγεται“ θεὸς ovvyxüpn- 
σονοὅπου τὸ ἔγραφε,ἀμήν,,. "Eroug “ςφμδί1256)ἰνδικτιῶνος 92 

Der Titel der Handschrift lautets σΣτιχηρέριον περιέχον τὴν ἅπα- 


σὺν τοῦ ὅλον ἐνιαυτοῦ, 

ra 02 ἂν ἂν ἦν» ἂν α» δ αὦν ἂν ὦ» ἂν α» u “» αν ὦ» αὖ ἂν αἵ» a a an οἷν ED ἂν ὧν En δῷ 0 

23 R.Devreesse, Codicos Vaticani graeci III,S,71 

24 WFbenda. 

25 C.R.Oregory ,Textkritik des Neuen Testamentes II,5S.672,Epist. 
Nr.401;K.Staab,Die Pauluskatsnen nach den handschriftlichen 
age Are te [Soripta Pontificii Instituti Biblici.] 

ἡ 9 9 ® 

26 eu Ma le δα ξαλορὰδ codd.ıes graec. ‚qui in monasterio S.Ca- 

tharinae in Monte Sina assyervantur I,Petersburg 1911,5.136f. 

27 un: TE rn ὐὐέωα führt nur Cod,Petropol. 

Fi ® 8.» 

2% Über die Hofwürde des ἀρχιϊατρός s.6.5chlumberger ‚Sigillogra- 

hie de a Byzantin,Waris 1884,5.441;1,.Br&hier,Le Monde 

eantin IIsLes Institutions de l'Empire byzantin,Paris 1949, 
8.134,»Über die Person des Menas konnte ich nichis ermitteln. 
R.Devreesse Introduction ἃ 1'&tude des manuscrits grecs, Paris 
1954 ,8.95 Annm,11 begeichnet auch Cod.Mosqu.Hist.Mus.,VI 582 

8 dem Kipster gehörend.Aus der Beschreibung des Cod.Mosau, 
zen bei Vladimir ,5isten-Opisanie rukopisej NMosk. 
inod. (Patriarfe})bibl.I,S:5752? geht nur hervor,daß der 
Codex dem Athoskloster Stauroniketa gehört. natte, 


Kloinasiens Milet-Laätros 157 


Ἢ μονὴ τῆς δεστόκπου So Zi λυ, 


nyovvaylov παύλαου 


Der Latros(im Altertum Latmos genannt)bei Milet zählt zu 
den berühmtesten Klosterbergen Kleinasiens' .Der Überlieferung 
nach sollen Mönche vom Kloster Raithu am Sinai,die vor den Sa- 
razenen flüchteten,sich dort angesiedelt haben“ .Unter Kaiser 
Theophilos(829) haben sich Kleriker aus Kreta” ‚die ebenfalls 
vor den Arabern flohen,im Latrosgebirge niedergelassen.Von der 
Klostergemeinde des Latros,die zeitweise dreizehn Klöster um- 
faßte kenne wir als ältestes Kloster Καρύα,μοναστήριον μέγυ- 
στόν TE nal πολυανϑρωπότατον, das beim heutigen Dorfe Asap lag. 
Dort war auch einige Zeit Paulos der Jüngere” ‚der Gründer unse- 
res Klosters,Er richtete sich auf einem sehr schwer zugänglichen 
Felsen eine Höhle ein.Das Kloster selbst war ein RR Komplex, 
dessen Ausmaße heute noch deutlich erkennbar sind’.Paulos konn- 
te kurz vor seinem Tode wegen Krankheit und Altersschwäche sel- 
ne Höhle nicht mehr betreten,er ließ sich deswegen sein Evange- 
lienbuch ἯΙ herabbringen;er wurde am 15.Dezember 955 bestattet.Un- 
ter seinen uns bekannten Nachfolger® ‚ist der bedeutendste der 


T R.Delshaye,vIta 5.Baull jJunior3s in monte Latro.Analecta Boll. 
11(1892)13ff.;Th.Wiegand,Der Latmos.| Milet III,1.]Berlin 
1913,5.177£f.;S.Guyer,Die byzantinischen Klöster im Latmosge- 
birge bei Milet.Klio 9(1909)134-137;V.Laurent,Latmos.Art.im 

Lexikon f,Theologie u.Kirche VI(1934)406?. 

2 Vita S.Pauli junioris,in Th,Wiegand,Der Latmos,S.109,22,5.172, 

ı7ff.ed.H.Delehaye. | 

Th.Wiegand,Der Latmos,S.1795J.B.Papadopulos, H Κρήτη ὑπὸ τοὺς 

Zapannvoög (824-961 ).[ Texte und Forschungen zur byz.-neugr. 

Philologie,453.| Athen 1948,5.68. 

4 Vita S.Pauli junioris,in Th.Wiegand,Der Latmos,S.107,24ff.; 
Th.Wiegand,Der Latmos,5.179s 

5 BHG2*1474;Monumenta Latrensia hagiographica ed.H.Delehaye,in 
Th.Yiegand,Der Latmos,S.1o5ff;Vita S.Pauli junioris,ebenda 
ı36ff.3Laudatio S,Pauli junioris » 

6 Th.Wiegand,Der Latmos,S.61 mit einem Plan der Klosteranlage 
"uf Beilage 4;Abb.83-89 zeigen die Ruinen des Stylosklosters, 
Abb.91 und 92 den em Stylosfelsen;Taf.II-V Fresken der 
Pauloshöhle,zum Teil far . : 

7 Vita s.Pauli jJunioris,in Th.Wiegand,Der Latmos,S.129,312Etic 
τόδε τὸ σπήλαιον ἀφικόμενοι, λέγων,διακημίσαι σπεύσατέ μοὺ τ 
εὐαγγέλιον"ἐκεῖσε γὰρ οὐκέτι αὑτὸς ἀναβήσομαι. 

8 Cod.Paris.gr. 598,f01.187;H.Omont,Note sur un manuscrit grec 
eopie en 1050 au Mont Latros(Anatolie).Revue des &tudes grec- 
4.89 1(1888)337;Th.Wiegand,Der Latmos,S.184 mit dem Heinweis, 

die Abtsliste chronologisch nicht einwandfrei ist. 


IN 
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hl.Christodulos? (Abt 1079),der spätere Gründer des Johannes- 
Theologos-Klosters auf Patmos.Er Verließ im Jahre 1079 das Sty- 
loskloster wegen des Vcerdringens der Seläschukken !®.Dei Verwal- 
tung des Klosters übetrug er zwei zurückbleibenden Mönchen Sabas 
und Lukas.Die Bibliothek nahm er zum größten Teil mit;er ließ sie 
erst nach der Insel Kos und von dort nach Konstantinopel in die 
Hagia Sophia bringen.Später vermachte er sie dann seinen Johan- 
nes-Kloster auf Patmos.Die vom Latros mitgebrachten Bücher bil- 
den also den Grundstock der besten byzantinischen Kilosterbiblio- 
thek,die wir kennen | ‚Etwaigen Bücherrückforderungen des Paulos- 
Klosters kam Christodulos zuvor mit dem Hinweis,daß er sie von 
Patriarchen zugeteilt erhalten habe’ “ ‚Aus dem im Paulos-Kloster 
im Jahre 1050 geschriebenen Cod.Paris.gr.598(01.Colbert.912) 17 
erfahren wir,daß er von einem Abt Leontios' von Patmos dem Pau- 
los-Kloster unter einem Abt Paulos'? aus Mitleid zurückgegeben 
wurde,dazu auch noch ein mit Miniaturen ausgestattetes Evangeli- 
on,ein Matthäus-Evangelion und Urkunden.Der Paris gr.598 ist 

von Michael'® geschrieben und enthält die Werke des Hl.Ephrem 
des Syrers.der Eintrag lautet: 'Eypäon ἡ ἱερὰ καὶ φψυχωφελὴς αὕτη 
βέῤλος ἐν τῇ μονῇ τῆς ὑπεραγίας θεοτόκου τοῦ Στύλου,ἤγουν τοῦ 
ἀνίου Παύλου τοῦ Δίΐτρους,διδ χειρὸς Μιχαηλ,ἐν τῷ ἔτει τῷ εςφνη" 
(1056)unvi νοεμβρίῳ β᾽ἐνδιβζείς δόξαν καὶ ἔπαινον καὶ φυχυκμὴν 
σωτηρίαν τοῦ ταύτην κεκτημένον. Παρελϑόντους; δὲ οὐκ ὀλίγου καιροῦ, 
διὰ τὴν ἔφοδον τῶν ἀϑέων ᾿Ισμαηλιτῶν, ὁ ἅγιος Χριστόδουλος μετ- 
ῴκισεν εἰς τὴν Πέτμον,φέρων ἐν ἑαυτῷ ὅσι δυνάμενος βιβλία καὶ 
ἕτερα τινά. Ent δὲ τοῖς χρόνοις τοῦ καθηγουμένου τῆς Πάτμου τοῦ 


9 ΒΗ0 : 303-308; Th.Wiegand,Der latmos,S.187?. 

10 Th.Wiegand,der Latmos,S.187£. 

11 Ch.Diehl ‚Le tn£or et la biblioth®qaue de Patmos au commente- 
ment du 13° si@cle.Byz.Zeitschr.1(1892)496f.;Th.-Wisgand Dar 
Latmos,S5.185;G.Mercati,Per la Storia dei manoscritti greci, 

5.117-148;F,Miklosich-J.Müller,Acta et dip!.rmata VI,87,12ff. 
berichtet Christodulos selbst über die Bibliothek und ihren 
Abtransport. 

12 F.Miklosich-J.Müller,ebenda VI,87,22. 

13 Cetalogus codicum manuscriptorum Bibliothecas Regiae II,S.1135f. 

14 Einen Abt Leontios von Patmos kennen wir aus einer Urkunde 
von September 1158, s,F.Dölger,Die Kaiserurkunden des Johan- 
nes-Theologos-Klosters auf Patmos. Byz.Zeitschr.28(1928)339 
Ir ER Urkunde vom Mai 1161 oder 1176,5.F.Dülger,Rege- 
sten © 

15 Ein Abt Paulos des Stylos-Klosters begegnet uns im Jahre 1176, 
s.TITh,Wiegand,Der Latmos,S.184,Vermutlich fällt die Rückgabe 
der Bücher in diese Zeit. 

16 M.Vogel-V.Garäthausen,Sschreiber,S.324. 
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“ῳ “Δὡ - u en At , Ὁ 
κυροῦ Λεοντίου καὶ τοῦ μοναχοῦ κυροῦ Πεαύλουτου Λᾶτρους καὶ 


καϑηγουμένου,οὐἰκτείρας τὴν τοιαύτην μονὴν ὁ μυρὸς Λεόντιος 
nn ΄ Ed δ΄ “ 
δέδωκε τὸ τοιοῦτον βιβλίον Hal εὐαγγέλιον κμοσμημένον καὶ 


ἕτερον βιβλίον κατὲ Ποτϑαῖον σὺν δικαΐζωμασι καὶ χρυσοβούλλοις’ 

καὶ ol κατὰ διαδοχὴἣν τῇ μονῇ ἡγουμενεύοντες ταύτῃ τοῦ Δάἄτρους 
„| 

ἵνα μνημονεύητε abröv,.+' 


Lie Bibliothek von Patmos lieh auch Bücher an Private und Klöster 
aus,unter den Ausleihern befand sich auch das Latros-Kloster mit 
einer Erklärung des Johannes-Evangeliums durch Johannes Chrysosto- 
moss εἰς τὸν ἅγιον Παῦλον τὸν Ev τῷ Adrpw κατὰ ᾿Τωάννην τέλενα 
ἑρμηνεία τοῦ Χρυσοστόμου βαμβύκινον δ. ΘΟ dem Siege der Seld- 
schukken bei Myriokephalon(1176)über ΚΑΘ ΟΣ Manuel I.Komnenos 
wurden vermutlich auch die Latros-Klöster von den durchziehenden 
Truppen geplündert !?.Aus der Zeit des Patriarchen Germanos II. 
(1222-1240) wissen wir von einem Streit um die Protos-VWlrde zıi- 
schen dem Kloster τῶν Κελλιβάρων (5 «ΟΌΘ S.163 A.1) und dem Paulos- 


Kloster“ „Zu Beginn des 14.Jahrhunderts fielen die Latros-Klöster 


der endgültigen Eroberung durch die Osmanen zum Opfer“, 


17 B.de Montfaucon,Palaeographia graeca,S.78;H.Omont,Note sur un 
manuscrit grec copi& 1050 au Mont Latros.Revue des &dtudes 
grecques 1(1888) 337 mit einem Facsimile von fol.50V;H.Omont, 
Fac-simil&s des manuscrits grecs dates de la Bibliothtque Na- 
tionsle du IX* au XIVe siscle,Paris 1891,5.5,Taf.XXI mit Abb. 
von fol.50V, 

18 Ch.Diehl,Le tr&sor et la bibliothtque de Patmos.. ‚Byz.Zeitschr. 
1(1892)524,11ff.-J.Darrouzds ,‚Manuscrits originaires de Chypre 
ἃ la Biblioth&que Nationale de Paris.Revue des &tudes byz.8 
(1950)187 weist auch den Cod.Paris.gr.1457(C01b.250),11cdh», 
Pergament,36 x 25 cm,ff.191 der Laura des hl.Paulos auf dem 
Latros zu.Die Handschrift kam später nach Kypros in das iw - 
τῆρος- Kloster zu Larnaka.Da$ die Subscription nicht publi« 
ziert ist,ist eine Nachprüfung augenblicklich nicht möglich. 
A,Ehrhard,VÜberlieferung und Bestand 7,2,5.550f.Anm.5 bemerkt, 
daß dieses Januar-NMenologion(20.-31.Jan.)nach einer"Notiz aus 
dem 14.Jh,diese Handschrift einer Laura des hl.Paulus ge - 
schenkt wurde.Die Notiz auf f.1913 Αντων ἕῳ μοναχῷ εὔχεσϑε πᾶν- 
τες stammt von derselben Hand."-Demnach ist Antonios nicht 
der Schreiber der Handschrift ,wie ihn M.Vogel-V.barätharıse , 
Schreiber,S.39 und J.darrouzes,a.a.0.187 anführen. 

19 Th. Wiegand,Der Latmos,S5.185. 

20 er REN zweier τυπικὰ nrnropınd.Byz.Zeitschr. 

21 5. Wiegand ‚Der Latmos,S. 1! Β6Ζ. 
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uhr I Pr EST FE ET Ip ro road, ἡ τὸν 


Κωφοῦ 


Daß dieses Kloster in Nikaia lag,erfahren wir aus dem Stiftungs- 
vermerk vom Mai 1208 im Cod.Vatic.gr« 80 ! 11.Ih. ‚Pergament ‚33 x 
24,5 om,ff.254,der auf fol.I’ steht: Τὸ παρὸν βιβλίον νοε(μβ)ρ(ίου) 
μηνὸς μεταφράσεως ἀφιερώϑη τῇ κατὰ Νίκαιαν σεβασμίᾳ μονῇ τοῦ σω- 
τῆρος Χριστοῦ τῇ ἐπιλεγομένῃ τοῦ χωφοῦ, Πέτρου καϑηγονυμένου ἑἱερο- 
μονάχου γέρ(ον)τίος) τοῦ Φιλανϑρωπηνοῦ εἰς μνήμην αὐτοῦ,μηνϊ μαΐῳ, 
ἰνδοιαζέτους «ςφιςζ(1208). Der hier genannte Abt Petros Fhilan— 
thropenos gehörte vermutlich einen Kloster τοῦ gLAavspsnou ὦ 
in Konstantinopel an;es ist aber auch möglich,daß es sich um einen - 
Familiennamen handelt?.Die von ihm gestiftete Handschrift ist ein 
Menologion für den 17.-30.November «- Das Kloster hat sich offen- 


1 R.Devreesse,Codices Vaticani graeci III,S.337f.;,Catalogus codi- 
cum hagiographicorum Bibl.Vaticanae, Bruxelles 1899,5.47-49; Av 
Ehr d,Überlieferung und Bestand 1,2,5.451f+.- Einem Kloster 
τοῦ ἀρχυύτρατήγου Μιχαὴλ ἡ τὸ ἐπΐκλην τοῦ Κωφοῦ gehörte Cod» 
Glasgow,Hunterian Museum in the University 419 (v.4.3) vom Au- 
gust 1199 ,Pergament,27,5 x 21 cm,ff.176(Evangeliar mit Aposto- 
los und Praxapostoles),s-.J.Young-P-HsAitken,A Catalogue of the 
manuscripts in the library of the Hunterian lMuseum in the Uni- 
versity ΟΣ Glasgow,Glasgow 1908,5.345f. u.C.ReGregory ‚Textkri- 
tikI,S.407,Nr.241.Die Subscription lautet: ELAnge τέλος ἡ παρ- 

οὖσα πηξίδα" ἡ διπλα ὡρὰ Ev μιᾷ συντοχϑεϊσα"Βαγγελός τε ἅμα 
τοῖς ἀποστόλους "μηνὶ αὐγούστῳ( ),nB Ev Ein +chL ἐπὶ τῆς βασιλεί- 
ας nypLod ἀλεξίου τοῦ ζομνηνοῦ NroL τοῦ AyY λου"διὰ συνδρομῆς 
καὶ ἐξόδου τοῦ Leponloväxo)u κυρίου Γρηγορΐον καϑηγουμένου τῆς 
τοῦ ἀρχιστρατήγου Μιχαὴλ ἧς τὸ ἐπέμκλην τοῦ χωφοῦ... Ob es mit 
dem Soter-Kloster identiseh ist,kamı vorerst nicht geklärt wer- 
den.-Ein weiteres Kloster τοῦ Kuyov gab es auf dem Athos,s+«F« 
Dölger,Aus den Schatskammern des Heiligen Berges,München 1948, 
Nr.105,35 von ΔΟΚῚΣ F300 dert in der Bemerkung zu 2.34 die Er- 
wähnung eines gleichnamigen Kellions.- Ein ἱερεὺς Γεώργιος τοῦ 
μὰ οἷν nimut an einer Überprüfung bei einem @eländestreit teil, 
8.5p+B+Lampros, Οντὼ ἐγγῥαψα, .. „HEOC Ἑλληνομνήμων 7(1910)45,3» 

2 R.Janin,Les Eglises et les monast?res,S.573Tf. Ὁ 

3 μετχορολεῦ Athenagoras, Συμβολαὶ εἰς τὴν ἱστορίαν τοῦ Βυζαντι- 
νοῦ οἴκου τῶν Φιλανϑρωπηνῶν. Δελτίον Ιστοροκαῖ E$voAoy.Et. 5 
ἘΣ. 1(1929)3>165 vgl.dazu die Bespr.von V.Laurent,Echos d’Or. 
29(1930)495.497. 

4 A.Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,2,5.4531f. 
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sichtlich der besonderen Gunst des Konstantinos Komnenos Laskaris” 
erfreut,der in den Schenkungsvermerken der folgenden (rei Hand- 
schriften als εὐγενέστατος xüpLrog(Cod,Venet.Marciansgr.357,fols 
355%) ‚als εὐγενέστατος δεσπότης nüpıog(Cod,.Florent.laurent.plut. 
VII,7) und schließlich als πανευγενέστατος δεσπότης Baar Acds(Code 
Oxon.Barocc.235)erscheint.Es ist naheliegend,an den Kaiser Könstan- 
tinos XI.Laskaris(13.April 1204-Frühjahr 1205)” zu denken;die Bü- 
cher müßten dann vor dem Frühjahr 1205 ins Kloster gekommen sein, 
da der Kaiser vermutlich am 19.März 1205 bei der Schlacht von Adra- 
myttion ums Leben kam. 


Cod.Venet.Marcian.gr.557 Be 11.-12.Jh. „Pergament,32,5 x 23 cn,ff. 
355 ist von zwei Schreibern verfertigt.Der erste Teil(ff.1-141)ent- 
hält das Menologion für den 9.-18.Januar,der zweite Teil,der von 
einer anderen Hand geschrieben ist,das für den 20.-31.Januar.Nit 
diesem Teil setzt auch eine neue Quaternionenzählung ein,doch ist 
es unsisher,ob die Handschrift ursprünglich schon aus zwei Einzel- 
stücken bestand,innere Gründe sprechen dagegen «Jedenfalls wurde 
der zweite Teil[lff.142-355)von Konstantinos Komnenos Laskaris 


5 Vgledie ausführlichen Versuche zur Feststellung on Trägern die- 
ses Namens im 13.Jh.bei P.Lemerle,Un chrysobulle d’Andronic II 
Baldologue pour le monastäöre de Karakala. Bulletin de Correspon- 
dance hell&änique 60(1936)438ff.,wo 5,440 Anm.2 auch die Notiz 
aus Cod».Bold.Bar6ec.2535 erwähnt ist.-Ein Beamter undd em Kaiser 
‚nahestehender Mann gleichen Nauens ist erwähnt bei F.Döülger,Aus 
den Schatzkamuern des Heiligen Berges,München !948,N0r:38,34,dem 
zugunsien des Klosters Karakallu im Juli 1294 die beträchtliche 
Fläche von 600 Modioi Grund entzogen werden,wozu B 34 B gesagt 
ists"Der Entzug der 600 Modioi durfte entweder zur Strafe wegen 
Unbotmäßigkeit oder wegen nepıocela (unberechtigten Mehrbesitzes 
der Steuerleistung gegenüber Jerfolgt sein."- Sollte die eventuel- 
‚le Unbotmäßigkeit in einer Titelanmaßung bestanden haben? 


6 B»Sinogowitz,über das byzantinische Kaisertum nach dem vierten 
Kreuzzuge( 1204-1205). Byz.Zeitschr.45(1952)345-356,der 5.352 
erstmalig nachweist,daß Konstantinoe au 13.April 1204 zum Kai- 
ser proklamiert wurde. 


T B»Sinogowitz,a.a.0.355L. 


8 A.M.Zanetti-A.Bongiovanni,Grasca D.Marci Bibliotheca codicum em 
manuscriptorum per titulos digesta...,Venetia 1740,5.163;H.Dele- 
ee codicum hagiographicorum graecorum bibliothecae 
D.Marci Venetiarum. Analecta Bollandiana 24(1905)186f.;A.Ehrhard, 
Überlieferung und Bestand I,2,5.574£. 


9 A-Ehrhard,Überlieferung und Bestand I,2,5.574 Anm.3. 
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laut dem undatierten Eintrag auf 01.355" dem Kloster geschenkt !0 
Ἢ παροῦσα βίβλος ἀνετέϑη τῇ σεβασμίᾳ μονῇ τοῦ σωτῆρος Χρυστοῦ 
τῇ ἐπιλεγομένῃ τοῦ κώφου(5:5), παρὰ τοῦ εὐγενεστάτον κυρίου κων- 
σταντίνου πομνηνοῦ τοῦ Δαδσδμά[ρεως. Μὴ γοῦν διαλείΐποιντο τυγχά- 
νοντες τοῦ ἀναϑεμένου ὑπερευχόμενοι. | 

Die Handschrift kam später in den Besitz des Kardinals Bessarion!! 
und durch.ihn in die Bibliotheca Narciana. 


Cod.Florent.Laurent.Plut. VII 218. 12.Jh. ‚Pergament ,Quartformat, 


71.291: 'H παροῦσα βίβλος ἀνετέϑη τῇ veßaoulg μονῇ τοῦ ζωφοῦ κυ- | 
plwg λεγομένῃ παρὰ τοῦ εὐγενεστάτου δεσπότου κυρίου RWvotTavtivov ᾿ 


Κομνηνοῦ τοῦ μασκμαρ-.... ὁλοψύχως οἱ ἐντυγχάνοντες. 

Der Schenkungsvermerk ist ebenfalls undatiLorts Dia Handschrift ent- 

hält Reden des Gregorios von Nazianz ”« 

Cod.Oxon.Bodl.Barocc.235 14 41,8, ‚Pergament ‚33,5 x 24 cm,ff.4783 
"H παροῦσα ἐξηγητικὴ βίβλος ἀνετέϑη τῇ εὐαγεῖ μονῇ τοῦ σωτῆρος 
Χριστοῦ τῇ κυριακῇ ὀνομαζομένῃ τοῦ χκωφοῦ παρὰ τοῦ πανευγενεστά- | 
τον δεπότόου βασιλέως τωνσταντίνου Rouvnvod τοῦ λασκάρου"ύπερεύ- 
χεσϑε ὁλοφύχως τοῦ ἀναϑέματος Ol ἐντυγχάνοντες,τέλος. 

Die Handschrift enthält Katenen zu den Psalmen 1-50 

te der Vita S.Macarii(f2.1-4Y) 17 


10 A-M.Zanetti-A.Bongiovanni,a.a.0.163;H.Delehaye,a.a.0.186;A.Ehr- 
hard,a.2.0.574 Anns3. 


11 A.Ehrhard,a.a.0.574 Ann.3. 

12A.M.Bandini,Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Medi- 
cae Laurentianae,varia continens opera Braecorum patrum I,S. 
208-211.-Die Schenkugenoti2 steht auf 5.210f.« 


13 J.Sajdak,Historia critica scholastiarum et commentatorum Gre- 
gr Nazianzeni I. [Meletemata Patristica,1i. JCracoviae 1914, 
5.223. 

14 2.Lemerle,Un chrysobulle d*Andronic II Baleologue pour le mo 
nastöre de Karakala. Bulletin de Correspondance helldnique 60 

14 H.0.Coxe,Catalogi codicum manuscriptorum 2ibliothecae Bodlei- 


anae I,Oxford 1855,5.404. 

16 G.Karo-J.Lietzmann,Catenarum graecarum catalogus. [Nachrichten 
von der Kgl.Gesellschaft d.Wiss.zu Göttingen,khil.-hist.Kl., 
1902,1. ]Göttingen 1902,5.30-31. 

17 C.van de Vorst-H.Delehaye,Catalogus codicum hagiographicorum 
graecorum Germaniae,bBelgii,Angliae,[Subsidia hagiographica, 13. ] 
Bruxelles 1913,5.319; BHG2: 1004. 


und Fragmen-- 


D 
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ETF EEEER YET EC I ET εὺ͵ν- ἢ Ὁ 
Einem ausführlichen Testament des Hleroconachos Maxinmos vom 
November 1247' verdanken wir die Kenntnis der auschließlich nit 
liturgischen Büchern gut versehenen Bibliothek seines von ihm 
gegründeten klosters und der seiner Netochia.Auf seine Anord - 
nung ist der iikklesiarches“ für die Kircheneinrichtung,zu der 
auch die Bücher gehören,verantwortlich.Um der Ordnung willen 
nisnut er selbst den ausenblicklichen Bestand in sein Testament 
auf”.Die Angabe der Büchertitel ist knapp,der Buchbeschreibung 


ist kaum Aufmerksaukeit gus:henkt. 


1 Ursprünglich war nur der untere Teil der Urkunde mit der Be- 
3 glaubigungsunterschrift des Kaisers Michael VIII.palaiologos 
bekannt,s.M.Gudas,Bulgvriancı eyypaya τῆς Ev AM ἱερᾶς μονῆς 
τοῦ Βατοπεδίου. Enernptlg ΕτοΒυζΣπουδι.ι4(1927)216-.18 
und F.Dölger,Facsiniles byzantinischer Kaiserurkunden ‚München 
1933,69 .45,Facs.38.Weitere Beispiele von Privaturkunden mit 
Beglaubisung durch kaiserliche Unterschrift s.bei F.Dölger, 
Die Echtheit des "Tragos".Byz.Zeitschr.41(1947)%46 Ann.1.- 
Erst nachdem Sophronios Eustratiades auch θὰ Hauptteil des 
Textes gefunden hatte,stellte es sich heraus,daß es sich um 
das, Testament des Klostergründers handelte,s.S.Eıstratiades, 
‚HA Ev φελαθελφει ἀονὴ τῆς ὑπεραγίας θεοτόκου τῆς Κοτεινῆς. 
, Βλληνυχκὰ (1 507917.--359 ;vgl.dazu die Bespr.von A.Sigalas, 
‚Enernpig ‚Bul.Enov6.8(1934)377-381mit Textverbesserungen 
und Abanderung des Klosternauens intng ZEnoreLvfig.- Ohne Hin- 
weis auf die früheren Ausgaben nochmals veröffentlicht von 
M.I.Gedeon,dLadfiun Μαξίμου μοναχοῦ μτύτορος τῆς Ev Audsla μο- 
νῆς κοτινῆς (1247). μυκρασιατιμὰ Zpovın& 2( Athen 1939)263-291, 
auf 5.291 Abdruck der Unterschrift des Kaisers,die nach M.-I.» 
Gedeon,&.2.0.263 aus den Jahren nach 1257 stamnt. 
2 K.Rhalles,ilepi τοῦ ἀξιώματος τοῦ ἐμκλησιάἄρχου. Πρακτικά ᾿Ακαδ. 
Αϑηνῶν 8(1933)306-311. 
Ἃ Da der Text von Ledeon sorgfältiger ist übernehme ich diesen 
unter berücksichtisgung der Verbesserungen von A.-Sigalas zum 
Text von kustratiades. 
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280,7 πρῶτον τὰ τῆς ἐκκλησίας "Εὐαγγέ- 

8 λιον κεκοσμημένον καϑημερινόν .Τετραευάγγελα τέσ- 

9 σαρα «Ἕτερον Εὐαγγέλιον Κυριακοδρόμιον. Κατὰ Ματ- 

10 ϑαῖον κρῶτον καὶ δεύτερον ἑρμηνευόμενον. Ἕτερον 

11 κατὰ ματϑαῖον δεύτερον. Ἕτερον Εὐαγγέλιον κατὰ 

12 ᾿Ιωάννην ἐκλογάδην.Τὰ τέσσαρα Εὐαγγέλια διὰ τοῦ 

153 Βουλγαρίας ἑρμηνευμένα. ἱξξαήμερος τοῦ Χχρυσοστό-- 

14 μου. Ἕτερον τοῦ μεγάλου Βαδιλείου. Ἕτερον τοῦ 

15 αὐτοῦ. ᾿Απόστολοι ,βιβλίον κμαϑημερι νόν -Προφητεΐα. 

16 Στιχεράριον νεόφωνον. ᾿Οκτώηχος -Παρακλητικὴ δικά- 

17 νονος .Συναξάριον Σδἱρμολόγιον. Κονδακάρι. ἀλλο EXOV 

18 τὰ ᾿Βεαποστςειλάρια τοῦ ὅλου χρόνου -«Τριῴδιον .Πεντηκο- 
19 στάριον.Τυπικὰ δύο.Σχημαϊολόγιον περιέχον τὴν ἅπα- 
20 σαν ἀκολουϑίαν τῆς κηδείας .Μηναῖα τῶν δώδεκα 

21 μηνῶν.μετάφρασις βιβλίου ὁ Σεπτέμβριος. Ἑτέρα τοῦ 
22 αὐτοῦ μηνός. ἱξτέρα ὁ ᾿οΟκτώβῤριος. 'ἱΒτέρα τοῦ Νοεμβρίου 
23 μηνὸς ἡμίσείω. 'Ἑτέρα τοῦ αὐτοῦ περιέχουσα καὶ 

24 τοῦ aylouv ᾿Σωάννου τοῦ ᾿ΒΕλεήμονος τὸν βίον. ἱἙτέρα τοῦ 
25 αὐτοῦ μηνὸς ἀρχομένη ἀπὸ τῆἧς πεντεκαιδεκάτης τοῦ 

26 δευτέρου. ἱξτέρα ἀρχομένη ἀπὸ τῆς πεντεμαιδεμάτης 

27 τοῦ αὐτοῦ. ϑύυαγγέλια λιτὰ δύος.ΧχΧρυσοστομικὸν βιβλίον 
28 οἱ Μαργαρέτες .Τοῦ μεγάλου Βασιλείου ἕτερον ἔχον 

29 ψάλμοὺς ἑρμηνευμένους καὶ διωφόρους λόγους. θεολο- 
50 λογικὰ βιβλία δύο.Κατηχήσεις τοῦ Στουδίτου. Ὃ Κλίμαξ. 
31 ᾿Ξπιστολαὶ τοῦ ἁγίου ἀποστόλου πΠαύλο:.: ἑρμηνευμέ- 

32 ναι. ἱξἙτέρα πρὸς ᾿Εφεσίους ἐρμενευμένη.Αἱ πράξεις 

33 ἑρμηνευμέναν, "Brepov βιβλίον αἱ αὐταζ. Βιβλίον ὁ δω- 
34 pödeog ἔχον καί τινα διάφορα κεφάλαια τοῦ μέρκου. 
281,1 Βιβλίον οὐ "avöpıdvres,exov καί Tıvag λόγους τοῦ θεο- 
2 λόγον. Ἕτερον βιβλίον περιέχον τὸν ζλίμομω, τὸν 

5. Πωνδέκτην,καξ τὰ ᾿Ασκητικὰ τοῦ μεγάλου Βασι-- 

4 λείου. Ἕτερον ὁ κλίμαξ. Ἕτερον βιβλίον ὁ Πωυνδέκτης. 
5 Βιβλίον περιέχον τὸν βέον τοῦ ϑείου Χρυσοστόμον. 

6 Ἕτερον χρυσοστομικὸν ἔχον διαφόρους λόγους. 

1 Βιβλίον ὁ Βαρλωάμ.Βιβλία τοῦ ὁσίου ᾿Εφρείμι,πρῶτον 

8 nut δευτέρον.Βιβλίον ἔχον τῆς ὁσίας Mupfuc τὸν βίον, 
9 nal ἄλλους λόγους διαφόρους «Γεροντικόν 

10 βιβλίον βαμβωκερόν ςγωλτήριον ἑρμηνενυμένον «Βιβλίον 


- "αν αὖον . ———. 
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231,11 Bunßunepsv,exov διωφόρους λόγους Hut λόγον περὶ 
12 τῶν σεπτῶν εἰκόνων «Ψαλτήρια πέντε «Ψαλτήριον 

13 μονομαχ«.- Βιβλίον περιέχον τὴν ἅπασαν ἀκολουϑίαν τῆς 
14 ἑορτῆς «Βιβλίον εἐτερον,περιέχον κανόνες τυνῶν 

15 ἁγίων .Βιβλίον ἄλλο περνέχον τὸν βίον τοῦ ἁγίου 5.- 
16 ϑυμίου,κιιζ τινων ἁγίων. Κονδάκιω τρία τοῦ χρυ- 

17 σοστόμου. “Ἑτερά τρία τοῦ μεγᾶλου Βασιλείου «Προηγιω- 
18 σμένη. 'Er£pu. 


Erklärungen zu den Büchertiteln: 

280, 122.5 Τὰ τέσσαρα Βὐάγγέλιω διὰ τοῦ BovAyuplac ἑρμηνευμένα 
sind die Evangelienkommentare des Theophylaktos,Erzbiscohofs von 
Achridal*1.Ih.),s.A.Ehrhard,in K.Krumbacher,6812,3.133;J.Rauss, 
Matthäus- ,Warkus-und Johannes-Katenen nach,den handschriftlichen 
Quellen untersucht. [Neutestamentl.Abhandlungen 18,4”5, ]Münster 
1.W. (1941) passim. 

280, 16s£Tı.xep&ipLov νεόφωνον ein liturgisches Sammelbuch nach der 
Erklärung M.I-Gedeons(a.a.0. 269) seypign κωτὰ τὴν νέων τὴν ἀνο- 
λυτικὴν μουσικὴν γρυωφήν; das Netochion τῶν ᾿Αγίων (s.unten 
5.178 ) besaß ein στιχερέάριον παλαιόφωνον-- ἦτο γεγρωμμένον κατὰ 
τὴν παλωανάν,τὴν σννθετυκήν,μονσυκὴν γραφήν. 

280,16: Πωαρωμκλητικὴ δικάνονος ist ein erweiterter Oktaechos mit 
zwei Kanones;vgl.R.Devreesse,Introduction,S.194f.,zur Erklärung 
von δικάνονος S-Wü.Nissen,Die Diataxis des Michael Attaleiates 
von 1077,5»99 und L,.Petit,Le Monastäre de Notre Dame de Ῥλὺλό 

en Mac&doine. Izvestija Russk.Archesl.Inst.v K/polje 6(1900)137£. 
280,18 ᾿Εξαποστείλάρια sVerschiedene Hymnen,s.Du Cange ,‚Glasa- 
rium nediae et infinae sraescitatis,5.594. 

280,24sBlog τοῦ aylow ᾿Ιωάννου τοῦ ᾿Ελεήμονος. Vita des hl.Jo- 
hannes üses Baruherzigen,des Bischofs von Alexandreia( +619-Fest 
am 12.Novenber). BHG°886-869. 

2850 ,27£.3 χρνσοστομιμὸν βιβλίον οἱ Kapyapszeg hier als Schrift 
Ges Johannes Chrysostomos gekennzeichnet ‚während es unten 289,4 
ohne den Zusatz χρυσοστομικόν erscheint,sbenso in der Diataxis 
des Michael Attaleiates;W.Nissen,Diataxis 5,103 reihte es unter 
die erbaulichen Schriften ein,konnte den Titel aber keinem Autor 
zuweisen.Über den Inhalt der Schrift ist vorerst nichts auszusa- 


Ὁ 


Kon. 
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280,352.:BıßAlov ὁ Δωρόϑεος ἔχον καΐ τινα διάφορα κεφάδλανα 
τοῦ Μάρκου. Ελοὺ handelt es sich um einen der beliebten asketi- 
schen Saumelcodices,näwlich uu des Archimandriten Dorotheos von 
Palastina(6./7.Jh:) EEE UN φυχωφελεῖς( Migne,PG 88,1609- 
1844) ,vgl.A.Ehrhard,in K.Krunbacher ‚GBI ,S. 145. ;M.Viller-K.Rah- 
ner,Aszese und Wystik !n der Väterzeit,Freiburg i.Br+1939,5.1502. 
und um Schriften karkos des Ereniten,s.A.-kEhrhard,a-a.0»142 Anm.3 ᾿ 
und M.Viller-K.Rahner ,a.a.0.175£. | 
281,180 ᾿Ανδριάντες sind die berühmten Säulenreden des Johan- 

nes Chrysostonos an die Bevölkerung Antiocheias,vgl.:.W.v.Christ- | 
W.Schuid-O.Stahlin,Geschichte der griechischen Literatur VII 2,2, 
München 1924,5.1461;M.A.Burns, Saint John Chrysostom's Homelies | 
on the Statues:A study of their Khetorical Qualities and Form. 2 
[The Catholic University of Auerica.Patristio Studies,22. |Washing- 
ton 1950;,Chr.Baur,Der heilige Johannes Chrysostomos und seine | 
Zeit T,München 1930 ,5. 220ff.;Vl.ct.Schultze ,Altchristliche Städte 
und Landschaften III.Antiocheia, Gütersloh 1930,8.106- Das Buch 
ist auch in der Diataxis des lMiichael Attaleiates nur als οἱ 
"Avöpıdvreg „ufgeführt,s.Ww.Nissen,Diataxis,5.10°. 4. δέει. 7, 105. 
281,4:'0 Πανδέκτης ist die Schrift des Antiochos aus dem Kloster: 
des hl.Sabbas bei Jerusalem,s.A.Ehrhard,in K.Krumbacher ,GBL°,S» | 
146f.;M-Viller-K.Rahner,Aszese und liystik in der Väterzeit,S. δ΄ 
ı91ff.- S.oben 5.105. 
281,730 Βαρλαάμ s.F.Dölger,Der griechische Barlaau-Rowan,ein | 
Werk des H.Johannes von Damaskos.[Studia Patristica et Byzanti- Ι! 
na,i.JEttal 1055- 

281,8:'0 βίος τῆς ὁσίας Maplag.Hier handelt es sich um die Vita 
der in Mönchskreisen sehr verehrten hl.Maria Aegyptiaca(4.IJh.), ὁ 
BEG“ 1042. 1 
| 281,9: Tepovrınöv.Über die verschiedenen Sammlungen von Geron- 
tika s.A.lihrhard,in K.Krumbacher ‚GBL?,5.188,3. 

281,113Aödyog περὶ σεπτῶν εἰκόνων ist vermutlich eine der Bilder- 
reden des Johannes von Damaskos,vgl.J,.Hoeck,Stand und Aufgaben I 
der Dawaskenos-Forschung. Orientalia Christ.Periodica ?7(195t) 
26 u.27. 

281,137; Προηγιασμένη (λειτουργΐα τῶν Προηγιασμένων) ist das | 
Forwular für die Liturgie der Missa Praesanctificatorum,von dem: 
das Kloster ein zweites Exemplar besaß. Ἵ 


177 
Kleinasien: Philadelpheia: N.r/ig θεοτόκου τιΣκοτεινῆς 


Die in den einzelnen Metochien vorhandenen Bücher sind durch- 
wegs liturgisch. 


Im Metochion τοῦ ἁγίου Κωνσταντίνου (Gedeon,a.a.0.285,10f) 


282,3 Eiol nal EV 

4 τῷ Μετοχίῳ βυβλίον unvalov Ev ᾧ Σεπτέμβριος καὶ ὁ 
5 ᾿Οκτώβριος, Ἕτερον βαμβακερὸν,περνέχον μῆνας EE. 

6 Ἕτερον ὁ Μάρτιος. Ἕτερον ὁ ᾿Απρίλιος, Ἕτερον ὁ 

7 Miiog. Ἕτερον ὁ ᾿Ιούνιος. Ἕτερον ὁ ᾿Ιούλιος καὶ ὁ 
8 Αὔγγυστος, ἕτερον ὁ ᾿οΟκτώβριος Εὐαγγέλιον Kupia- 
9 κοδρόμι, ᾿Απόοτολος λιτός, Προφητεία, Στυχεράριον 

10 Τυπικόν.Βὐχολόγιον Ψαλτήρνον, Συναξάρνον μηνῶν 

11 ἕξ. .-τριῴδιον. Κονδάκνιον χρυσοστομυκόν, Eotı μὲν 

12 τῇ μονῇ περιέχον τὰ ϑεοτόκνα τοῦ ὅλου χρό-- 

13 νου καὶ Μετάφρασις Καλοκαυρινή, 

Von den einzelnen Titeln verdienen besondere Beachtung: 
282,12 τὰ ϑεοτόκια sind Kanones zu Ehren der Theotokos für das 
ganze Jahr,s.Sophronios Eustratiades, θεοτοκάρια,1935Ί1, 
282,13:Merä&gpaoıg Καλομαιρινή, M.I.Gedeon,a.a.0.268 erwähnt, 
daß es um eine ähnliche Sammlung wie des’Ayanlov Λάνδου, Καλὸ“ 
κμαιρινή,περιέχουσα βίους ἁγίων τινῶν τοὺς ὡραιοτέρους τοῦ κα“ 
λοκαιρίου ‚and τὴν πρώτην τοῦ Παρτίου ἕως εἰς τὴν ὑστέρην τοῦ 
Αὐγούστου handelt, 


282,14 ’Ev τῷ Μετοχίῳ τοῦ αΑὐλακός εἰσὶ ταῦτα“ 
15 ᾿Ἑορτολόγιον βαμβαμερὸν μηνῶν EE. 

16 ἝἝἭ τερον βέβρανονί( ;) δι᾽ ὅλου τοῦ χρόνου Τυπικόν. Ψαλτή- 
17 θιον. ᾿᾽οκτώηχος «Παρακλητικὴ δικάνονος. ἱἙτέρα μικρά, | 
18 Banßaxepfj,exouoa διαφόρους κανόνας, Προφητεία. 

19 ᾿Ααπόστολος, ΚΤονδάκι γρυσοστομικόν. 


288,29 Βἰσὶ καὶ βιβλία ταῦτα ἐν τῷ μετοχίῳ(τῶν ᾿Αγίων). 
30 Τὸ εἰς τὰ ἅγια Βὐαγγέλια Κυριακοδρόμιον. 
51 ᾿Απόστολος,Ἑὐχολόγιον, ᾿Οκτώηχος ,Παρακλητική. 
32 Ψαλτήριον,Τριῴδιον Προφητεία, Στιχεράριον. πα- 
55 λαιόφωνον,"Πηναῖον Σεπτέμβριος. ‘0 Σεπτέμβριος ὦ 
54 ἕτερος, ὁ Πάρτιος καὶ ὁ ᾿Λπρίλιος. Ἕτερος ὁ Μάϊος 
289,1 καὶ ὁ ᾿Ιούνιος.Στιχεροκαϑιστάριον. Κονδάκιον τοῦ 
2 ᾧκίου ζρυσοστόμου καὶ τοῦ μεγάλου Βασιλείον, υ- 
5. πικόν.Ξἱρμολόγιον, Κονδαμάριον, a Bi- 
4 βλίον a8 Μαργαρύτας, 
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288, 225:Στιχεράριον παλαιόφωνον S.oben S. 175. 
289,1: Στιχεροκαϑιστἄριον ‚dafür liest S.Eustratiades,a.a.0. 


337,33 Στιχηροκαϑισματάριον, das A.Sigalas,a.2.0.381 wie Gede- 


on liest.Ein derartiger Titel ist mir unbekannt,während δι - 

cherokathismatarion mit den μαϑίσματα der Ps&lmen zusammenhän- 
gen wird, s.Du Cange,Glossarium mediae et infimae graecitatis, 
5.536 s.vV. 

289,4: Βιβλίον οἵ Napyapitgg« ist das oben S. 175 (280,27£.) 

erwähnte χρυσοστομικὰὼν BıßAlov. | 


| 
| 


179 


Kleinasien: Brussa 


Ἢ μονὴ τῇ βεοτόμου τῆς Tod 


E a" > „ πα " nn. 


Κοκκινοβῦνσφσου 


Tu BT rn ee τα το πέσ. ὦ, πὶ 


Aus dem sonst nicht näher bekannten Kloster kennen wir den 
Mönch Jakobos'(11.Jh.) dessen werk in den berühmten Handschrif- 
ten Cod.Vatic.r.1162 < und Paris.gr.1203 erhalten ist und die 
Aufschrift trägt: Πόνημα ᾿Ιαμήβου τοῦ μοναχοῦ τοῦ ἐκ τῆς μονῇς 
τοῦ Κοκκινοβάφου,ἐν EE λόγοις ἀπαρτιζόμενον, υντεϑεὶς μὲν εἰς 
τὰς ἑορτὰς τῆς ὑπεραγίας θεοτόκου. Ob diese beiden Handschrif- 
ten dem Kloster gehörten,ist nicht nachweisbar.Dagegen gehörte 
ihm Cod.Vatic.gr. 338(01.892)”, 10.Ih.,Perganent,23,8 x 28,9 om, 
ff.iI + 185,der eine Katene zum Buche Job enthält,ferner Scho- 
lien zum 2.und 3.Psalm und des Eusebeios Argumentun in psalmos 
(kigne, PG 23,66 C -68).Die Handschrift hat folgenden Eintrag 
von einer Hand des 153.Jh. auf f.55 + βιβλίον μονῆς (die folgen- 
den zwei Worte sind ausradiert) πλουτοδότηδο(ς) ὑπ(ερα)γέ(ας) 
Θ(εοτό)κου τῆς τοῦ Κομκινοβάφου ἀζγορ)αστὲν παρὰ τοῦ (μον)αχ(οῦ) 
Δοσιϑ(έου) ἧς vv?® ὑπέρ(πυρα) y’+. 

Weitere Notizen bozeugen,daß sie später in den Besitz des Pre- 
sbyters Georgios einer Nikolaos-KLirche bei Philadslphsia kam 
und nach der türkischen Eroberung auf die Insal Kreta,wo sie 
1418 Cristoforo de! Buondelmonte kaufte. 


1 Über die Person und die gchriftstellerischa Tätigkeit s,A.Ehr- 
hard in X.ärumbachcr ‚GBL“,5.172. 

2 Catalogus codicum hagiographicorum graecorun Bibliothecae Va- 
ticanau, Brüssel 1899,55. 100-102;C.Stornajolo ,Miniaturi delle 
omilie di Giacono lonaoo(Cod.Yat.gr.1162) e dell! Evangellario 
oe Urbinate Cod.Vat.Urb.gr.2.| Codices Vaticani selecti..., 

erics minor,I.-} Rom 1910,5.1 ‚dort auch die zahlreiche älte- 
re Literatur.- du den sechs Marienhonilien in dieser Hand- 
schrift und im Cod.Paris.gr. 1208 vgl.A.Ehrhard ‚Überlieferung 
und Bestand 1,35,3. 523 Anm.3«. | 

3 R,Devreesse, Codices Vaticani graeci II: Codd. 330-603, Vatikan 
1937,5.5-11;G.Karo-H.Lietzmann,Catcnarum grascarum catalogus. 

Nachrichten von der Göttinger Kgl.Gesellsch.d.Wiss, zu Göt- 
inzen,Philol.-histor.Kl.] 1902, 5. 323(11.Jh.). 

4 R.Devreesse, 8.8.0. 10-115 

5 R.Devressse, ebenda mit Literaturangaben. 
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Kleinasien Prussa 


Ἢ μὸο Μὴ τοῦ Undsıyxlonu 


Das südlich der kleinen Stadt Triglia bei prusa gelegene Zlo- 
ster 1 wurde von Nikephoros(+810),einem Teilnehmer am 2.Konzil 
von Nikaia(737) gegriündst.Er unterschrieb in den Konzilsakten be- 
reits als ἡγούμενος τοῦ aytov Zepylov τοῦ Μιδικιῶνοςξ, Sein Nach- 
folser wurdeliketas(+ 824)},dessen Leben wir aus der Darstellung 
des Mönches Tneosteriktos kennen”.Er berichtet von ihm,daß er 
schon als Kind sehr lern-und lesefreudig war".Das Kloster wird in 
der folgenden Zeit öfters erwdähnt,so von Theodoros Studites?,M- 
chael Esellos bezeichnet es als μοναστήριον E69 .. 
Bibliotheksgeschichtlich ist aber erst aus der Spätzeit des Klo- 
sters etwas bekannt.Ein griechischer Codex des Staatsgymnasiums 
in Horsens(Jütland),ein von JsL.eHeiberg genau beschriebenes Evan- 
geliar ‚enthält ein,von einer Hand etwa des 15.Jahrhunderts £lüch- 
tig geschriebenes Inyentar der Kirche,in dem auch Bücher verzeich- 
net sind.Die Handschrift selbst stammt aus dem 11.Jahrhundert,die 
Bilder der vier Evangziistsn darin gehören dem 15.Jh.am.Das Bi 
cherverzeichnis enthält nur die folgenden,wenigen liturgischen 


WE BE ger up a ἀπο Wu mp mo ὅπ am ἀπὸ τ» dus ὅπ den day: ὦ» dm me anf ὑπὸ νι Bo ὅπ ur sn Gm Tun ὅκα Dad up πῷ Te A en 


1 Zur Lage und- Geschichte des Klosters s.W.M.Ramsay,The historical 
geography of Asia Minor,London 19890,5»,180;5A.Hergös,Les monastädres 
de BithynissMedicius.Bessarione Vol.5 Anno ΤῚΣ (1899)9-21;B.Men- 
thon,Une terre des l&sendes.L*Olympe de Bithynie.Ses Saints,ses 
Couvents,Ses sites-Baris 3935,5.276531-370.45.163 mit einer Karte. 
Acta SS Aprilis I,5.254, 

BHG“ 21541 .7342. 

BHG2213413Acta SS Aprilis I,ScXXII F -XXIII A» 

Theodoros Studites,Epistulae,lib.II,ep-1543 Migne,rG 99,1477D; 
BG 99,1620 B-C;2HG231799%C ode Boor,Theophanis Chronographia II 
(Leipzig 1825)9,33£.3 Niufigag καὶ Νικηφόρος,οὗ ἀεὔμνηστοι πατέ- 


ρες ἐκ τῆς μονῆς τοῦ Μηδικίου. 

6 K.Sathas,Kıyanı ϑελλοῦ, Επιστολαί. Mecatwvıuh Βιβλιοϑῆμη V(paris 
1876)5:263,292f. ;Michaelis Pselli,Scripta minora II(Milano 1941) 
167,105 167,1330149,8.229,6. ed. Ed.Kurtz-F.Drexl. 

7 J.l»Heiberg,Ein griechisches Evangeliar.iit 2 Tafeln.Byz.Z2eit- 
schrift 20(1911)498-508.- Das Format ist Klaim-Folio,der Be - 
schreibstoff Pergament,die Seitenzählung fehlt,die Handschrift 
hat 50 Quaternionen zu 8 Blättern(nachJ.L.Heiberg 501).- 
W.Lüdtke,Zu Heiberg,Ein griechisches Evangeliar(5d4.20,8.498ff.) 
Byz.Zeitschr.21(1912)496-497 bezweifelt die Entstehung des Evan- 
geliars im diesem Kloster. 


Neun 
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Kleinasien; Prussa- Μοτοῦ Μηδικίου 


Bücher: + εἰσὴν τὰ χαρτία των ἁγίων πατέρων τοῦ μιδικίου “ἐν 
πρώτοις εὐαγγέλιον ἐν,ἀποστόλος καὶ ὀκτόηχος μηνέον ἐξαμηνέον 

nal ετερον μηνϑέον μετὰ μῆνας β΄" συναξάρια β΄τριώδιον μὲ -Σὰς 

καὶ ἕτερον χο ı? ) μὲ ιτὰ τρνιαδυκ᾽ (  ) κανονόνων τυπικὸν,μετα- 
φραστικὸν κομᾶτιον καὶ ἕτερον πανηγηρικὸν OTLXEPÄPNV,EV σχηματό- 
Aöyuov(in der weiteren Aufzählung folgen nun Kirchengeräte). 


Oberhalb des Verzeichnisses stehts uvfosntı ne τὴν ψυχὴν τοῦ 
δούλου σου Γαβριὴλ Leponoväxov,owppovlou μοναχοῦ, ᾿Ιωάννου καὶ 
Μπενιζέλου, > ζπβ΄ (1514), 


8 us handelt sich hier un die üblichen kirchlichen Gebrauchsbü-= 
cher; nerappaotındv κομμάτιον ist ein Teil-Metaphrast(kenolo- 
gion).- Der Text ist wit einigen Verbesserungen von J«L+Hei- 
berg,a.a.0U. 507 übernoswen. 
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Kleinasien:Sr.yrna 


Yu Ne ἢ ς ει δ τννΝ δῦ τς Ach url δδτη ς 


| Die zahlreichen Urkunden! dieses zwischen Smyrna und Nyuphai- 
on liegenden Klosters,die den Wiederaufstieg eines verfallenden 
Hauses zeigen,bieten zwar in zahlreichen Einzelheiten viel für 
die Erkenntnis des wirtschaftlichen Fortschrittes,lassen aber 
nur in mäßigen Umfang den liturgischen Bücherbestand ‚wenigstens 
in den dazugehörigen NMetochien erkennen.Von der Bibliothek des 
Hauptklosters ist bis jetzt nichts bekannt,lediglich der Cod. 
Vindob.hist.gr.125(Lanbec.68)" ‚Ende 13.Jh. ‚„Perganent ‚Quartfor- 
nmat,ff.235 hot wohl der. Kloster gehört,wie τ 2us der: Eintrag 
auf ?.87° schließen äarf?: τὸ ἐκδόσεως ἔγγραφον ὅπερ ἐγεγόνει 
τῇ παρούσῃ βασιλυμῇ μονῇ τῶν Λέμβων παρὰ τοῦ Μητροπολίτου Σμύρνης... 
Die in diesen Codex enthaltenen Urkunden beziehen sich δὰ die 
Jahre 1192-1294*; für die Zeit von 1223-129% sind auch die Äbte? 
namentlich genannt.Im Jahre 1224° war das Kloster äußerst in 
seinen Weiterbestand gefährdet ,deswegen betraute der Kaiser Jo- 
hannes III.Dukas Batatzes(1224-1254)T den Abt Gerasimos Opsiki- 
enos des Paulos-Klosters auf dem Berge Latros nit der Restaura- 
tion.Um diese Zeit beginnt auch der Besitzzuwachs durch frcomme 
Stiftungen, In Oktober 1227 wird dem Kloster das Metochion 


1 F.Miklosieh-J.Müller,Acta et diplomata IV(1871)1-289(= MM); 
A.M.Fontrier,Le mona2sttre de Lembos pr&s de Suyrne et ses 
possessions au XIII&me sidcle,Bulletin de Correspondance hel- 
löninmue 16(1892)379-410 mit einer Karte;F.Dölger,Chronologi- 
sehes und Prosopographisches zur byzantinischen Geschichte des 
13. Jahrhunderts. Byz,Zeitschr. 27(1927)291-320.-Die Kaiserur- 
kunden für das Klcster sind behandelt bei F,Dölger,Corpus der 
griechischen Urkunden des Mittelalters und der neueren Zeit, 
Reihe AsRegesten. 3.Teil,München-Berlin 1932, 


2 Catalogus Biblicothecae Caes.Vindobonensis ed,altera studio et 
opera A,F.Kollarii VIII(Wien 1766)1090-1092 ;F.Dölger ‚Chronolo- 
gisches,a.2a.0.291, 

3 Catalogus... 5.1092;F.Dölger,Chronologisches ,a.a,s0, 291. 


4 F.Dölger,Chronologisches,a.a.0., 295: 


5 F,Dölger,Chronologisches,a.2:s0.302-307,der die Liste von A.M» 
Fontrier,a.2.0.408=-410 personell und chronologisch berichtigts 


6 F.Dölger.Chronolugisches,a.a.0. 295 Annsle 
7 F.Dölger ,‚Chronologisches „Aeäarle 300.303 Anuüo1o 


ΝΜ 
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183 
Kleinasien:Sryrma t τῆς Θεοτόμου τῆς Λεμβιωτίσσης 


τοῦ ἁγίου Γεωργίου τοῦ ᾿Βξωκαστρίτου 8 übergeben,das auch ei- 
nen kleinen Bestand an liturgischen Büchern.hatte’sTä δὲ ἐν ad- 
τῷ καϑευρεϑέντα βυβλία εἰσὺν ταῦτα εὐαγγέλιον κυρνακοδρόμυν, 
ἀπόστολος ,,εὐχολόγιον, TUNLNÄV, ἀναγνώστιμδν ἀρχόμενον ἀπὸ τοῦ 
Lavovaplou μηνὸς.μέχρι Hal τοῦ ἀπριλλίουνέτερον ἀναγνωστιμόν, 

ὁ Πρηγάριος ὁ ϑεολόγος ,ἕτερον ἀναγνωστιμὸν τοῦ αὐτοῦ, ἐξαμηνῖ αἴα] 
δύο πρῶτον nal δεύτερον μῆνα,ἕτερον βυβλίον,μανόνες τοῦ ἁγίου 
Γεωργίου. Ἶ Dazu verspricht der Negas Oikonoı:os der Metropclis 
Sayrna,dessen Verwanddter sich ohne Erl2eubnis der Kirche bemäch- 
tigt hatte,weitere Bücher dazuzugebens ὑπεσχνευόμενος ὁυμέγας 
οἶκονομος ἐπιδοῦναν καὶ τὰ ἕτερα βυβλία Στεφάνου ᾿Αργυροῦντος 
ἁγίου. 1. Im März 1232 übereignet der Priester Alexios Tesaites, 
der Sohn des Stifters τῆς μονῆς τοῦ ἁγίου Παντελεήμονος 12 dieses 
dem τῶν Akußwv- Kloster εἰς ἀνέγερσυιν Hal σύστασιν Hal 
βελτίωσιν "nit den Bildern,Kirchengeräten und den folgenden Bü- 
chern:ßıßAla ἤγουν ὀκτώηχος δυικάνονος,ψαλτήρινον,εὐχολόγνον,εὐὖ- 
αγγέλιον,κοντάμιον, τρυῴδιον, προφηνυκόν,μηναῖον NEPLEXOV μῆνας 
τρεῖς, τυπιμόν, ἀναγνωστιμόν,πεντηκοστάρυν καὶ ἡ ἀκολουϑία τοῦ 
ἀγίου συνενωμένη 2. Ir, Juli 1274 bestätigt der Metropolit Johan- 
nes von Swmyrna dem Kloster die Kirche τοῦ ἁγίου Γεωργίου τὰ 


Σκουρβουλλᾶ bei Manteia wit den dazugehörenden liturgischen Bü-.6 


chern ”.Einen weiteren Zuwachs erhielt das Kloster in Jahre 1283 
durch die Übereignung des.den Verfall preisgegebenen Klosters 
τῆς Auavapıurloong eig ὄνομα τιμωμένη τῆς ἁγίας μεγαλομάρτυρος 
Μαρίνης ἷ, dessen Gründer Gerontios ἴω September 1192 seinen Be- 
sitz dem Kloster vermacht hatte,darunter,auch die folgenden, Bü- 
chersßıßAla LS εὐαγγέλιον, ὀκτώηχος δικάνονος,στιχηροκάϑιστρον; 
τριῴδιοννμτηναῖον, πεντηκοστάριον, ἀναγνωστικὰ δύο,κλίμαξ καὶ λαῦ- 
σος,σχηματολόγιον καὶ κοντακάρυν᾽ ‚Dazu komnen noch_die Bücher 
seines Mönches Matthaiosseilol καὶ ἕτερα βιβλία τοῦ μοναχοῦ Ματϑαί 
ου,μηναῖον,φαλτήριον,εὐχολόγιον,κοντάκιν,χρυσοστομιμὰν καὶ προ- 
ηγνασμένας. > 


8 MM IV,44f.;F.Dölger,Chronologisches,a.a.0.312 Ann,5;F.Dölger, 
Regesten 1717. 4 

9 MM IV,45,5ff. 10 Zu den Kanones des hl.Georg s.K.Kruxrkcher, 
Der heilige Georg in der griechischen Überlieferans,Müncksn 
1911,5.272ff.,über den Verfasser s.S.278B. 

1: MM IV,45,11f. 12 Dieses Kloster lag bei Manteia,s.MM IV,58,3; 
F.Dölger,Regesten 1727. 13 MM IV,56,29 14 MM IV,57,2£f. 

15 MMIV,111,6. 16 F.Dölger,Chronologisches,a.a.0.306 Ann.3. 

17 MM IV,265,32f. 18 MM IV,202,15ff. 19 MM IV,202,18ff. 
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REUI ST ER 
] nenne 
Abkürzungens b.i.= byz.Zaiser(in),Kath.= Zatheguwenos;Kl.= Klo- 
ster;Kl.-As.= Kleinasien;K/pel= Konstantinopel;M= Mönch;ptr.= 
Patriarch;sch.= Schreiber;Schm.= Schreibermönch; Th/nike = Thes- 
salonike. - &/nov = θεοτόκου; Σωτ-.-- Σωτῆρος « 


I-Verzeichnis der Kloster und Ortsnamen. 


͵ 
Αβραμιτῶν, εὐροποίητος 
τῇ τον loben 11 

ὠνφθήκου τοΣκοτεινῆῇς 177 


κι 9,5.8. ᾿Ιβήρων,ι.8.- 


’ ananvlov ,äwt.(Th/nike)112-116.137 


᾿Ακαταλήπτου 5.Χριστοῦ A. 
"anoLuftwv (Κ1.--Α5.) 18 
᾿Ακοιμήτων (K/pel)18.80 
᾿λναστάσεως, τεΓαλησίου 150 
᾿λναστάσεως (K/pel)19.89.156 
᾿Αναστασίας Φαρμακολυτρΐἕας 
(Chalkidike)117-129.136 
᾿Αανϑεμίου 144 

"AvvncKios) 159 


᾿αντιόχεια,ΡΊΣ.49 
Saulenreden d. 
Joh.Chrys. 105 


"Ahavapıwrloung T.üy.Ha- 

plvng 183 

αὔλακος,θγκου τοΣκοτεινῆς 177 
᾿Αχειροποΐητος ,ἐγκου το ΐαβρα- 
μιτῶν 17 
Βασιλείΐου,τιΠαρακοιμωμένου 20 
Βλαττάδων 130-132. 

Βλατταΐων = Βλαττάδων 
Βραχιανός 162. 


Γαλακρηνῶν 143 


TaAnolouv,r.8/nouv 19.09. 
150-158 


Γεωργίου τ. ᾿᾽ὠξωκαστρέτου 
185 


Γεωργίου τ. λΛυκοβουνοῦ 17 
Γεωργίου T.Hayyävwv 
22-35. 161 


Γεωργίου T.Mayyävwv (kypros) 
35.98 

Γεωργίου τὰ Σκουρβουλλᾶ 183 
E r3 "᾿ 

IwpyLov τοΣχυνῶνος 164 

TAvneplag,O/nov 107 

Topyoennndov,8/nov 37.160 


Δαλμάτου 36.41 

AauLavod ς. Κοσμᾶ καὶ As 
Δημητρίου (kfpel) 163 
Δικοβουνοῦ ς. Aunoßovvod 
Ebepy&tıdog,B/nov 36.38-42 
"Eyeoog 150 


᾿Βλίου Βωμῶν 74 
᾿πβοάκλεια (Pontos)Bücher- 


spende K/pels fıH. 8, 

kinnahme d.Türken 21 

θεοτόκου T.Aßpauırwv 17 
τοΙαλησίου 150-158 
t.TAvneplag 107 
T.Topyoennnöou 37 
τ. Enıonkdewg 26 
τοκελλιβάρων 163- 

166 


τοΚοκκινοβάφου 179 
τολεμβιωτίσσης = 
το. Akußwv 162-183 
τ᾿. Oönyntplag = 

τ᾿ ᾿δηγῶν 43-50 
τΠαμμακαρίστου 51.) 
52 

T.leienav 53-54 


185 
βεοτόκου τιΝέας περιβλέπτου Κωνσταντινούὔύπολις ‚Blouerver« 
a 
= τιχαρσιανἔΐτου 35.95-98 luste(1204,1453) ς΄... 
βεοτόκου T.ilepıBAenteu-Kl.(K/pel) - Klosterbibllotheken 9.8. 


% Be iin: ἕως 168. 
Tn/nkke) 133 Κωφοῦ ( AdwG) 170 


ER... ᾿ 
τ Περι βλέπτου ἐκ «(ΤΡ Δ ΚΘ) Ὠλρον ἐκ βχα σΈβΆθὴχοΣ υχαήλ 
= τοῦ ndp Ivaän 152-156 


τιΣαλήμ 145-149 Kuyol,T.Zur.äpuorol(Nikale) 
τιΣκοτεινῆς 10. 170-172 
175-178 


τοΣμκουτρῇ 72 Aanneyfanı ‚B/nov τεζελλιβάρων 


N 4 ι er [4 
men ἌΣ = λότοος 
3 Tas IB = 00 ’ Ausduwv(Th/nike)115 
EEE TERN Aötpoc ‚Klosterberg b.Milet163 
θεσσαλονίκη, πα ξης οἱ 1 185) λαύρα, πεγίότη ΑἸΒΟΒ52 ; 
2;Klosterbibiklotheken 111-141 ἐξ βυαν ἀξτς = Außwv 182- 
Ἰβήρων 30.117.157 


Außwv= λεμβνωτύσσης 
Jedil&r 16% 


Λεοντίου (Th/nike) 137 


"Iepag = Enpoxwpaylov 152 Lucedium,Abtei b.Uohtferat 
'᾿χωάννου Προόρόμου (Th/nike) 129 B 
114.137 Λυμοβουνοῦ,τεΓεωργίον 17 


᾿Ιωάννου Προδρόμου SP 

Hpospönor 
Καρακάλλου (Athos)171 Μάμαντος 23 
Kapda (Latros) 167 


/ Maptvng το Auavapıwrlaong 183 
ων. ER μου T,Aaunovlov) es 


Klog 159 μηδικίου 180-181 
Κοκκιυνοβάφου(τεθεοτόκου) 179 Mudınwvog 180 

Koona καὶ Δαμνανοῦ τεῖζοσμν δέου Μυκρὰ δ, τος ONE 
59=63 ken 142-185 


Μαγγάνων, S.Tewpylov T.Mayyävwv 
Παγνησΐζα 160 


Κοσμοσωτηρος 59 Μιχαὴλ ἐν opel T,ay-AbEevrlov 


KoouLdloc = Zogud N, AauLavol ER τοῦ Κωφοῦ 170 | 
Κρήτη 167.179 Μονεμβασία 17 

Κύπρος 35.98 Μονοκαστάνον 144 
kwvoravtlvov(®fnov τοΣκοτευνῆς) lionte Gassino „Abtel φῶ 

177 MvndAn 162 


ἱνστρᾶς 33.55 


186 


Ναύπακτος 28 Προδρόμου ἐν τῇ πέτρᾳ 

Νέα Μονή PR , ' 
Neag Περιβλέπτου = Προδρόμου Ev Τρούλλῳ 51 
Χαρσιανίτου προδρόμου-- ἑ 


Προδρόμον ἐν τοῖς Στου- 
Νικολάου -Κάγομβ b-Philadelpeia ἀνθ OBEREN. ἑ 

Νιμωσία 35 πΠροδρόμον 5. Ιωάννου ἢ. 
lonantola,Kl.in Oberitalien Ipovoa 180. f 
Νοσσιῶν 72 | 


Νίκαια 170 


'Ῥανϑοῦ 2.167 


δενόφοντος Punalov,T& Mınp& 92 
EnpoxwpayLov 162 
Enpoxwpaplou 162 Σαββᾶ -Kl.(Pläst.)13 


Παμμακαρέστον,τοθζκον 51-52 Σατύρου 144 


παναγίας 40 Ze at ud 
Παναγίας τῶν χαλκέων (Th/nike)133 Σινᾷ 167 

Πανουκτίρμονος Βιχριστοῦτ.πΠ. Σἴπυλος 160 
Παντελεήμονος (Athos)68.158 σκοτεινῆς, θζμου 173-178 
Παντελεήμονος (Th/nike)123.732.138 Σμουρβουλλᾷ, Γεωργίου 183 
Παντελεήμονος (Manteia) 185 Σμουτρῆ, κου 72 
Παντοκράτορος εβιχρυστοῦ T.LD. Σμύρνη 182 ᾿ 
Παρακουμωμένον 8.Βαανλείου I. Σστουδίον Προδρόμου | 
I&tuog 168 Στύλον,»τεἀγεΠαύλονυ 167- 
Παυλίνον = Κοσμᾶ μεΔλαμνανοῦ 169 

59 Σταυρονιυκῆτα 166 
Παύλου,θχκου τοιΣτύλον 167-169 Στροφάδων 28 
Ππελεκᾶν,τοθήκου 53-54 Σχυνῶντος, ἀγ. Γεωργίον 164 
Πελεκᾶνον 54 Σωζόπολις 21.46 

Πελεκάνον 53-54 Σωσάνδρων,τ. Σωτ. 51 .160- 
Πελοπόννησος 17 | 161 

Περνβλέπτου, θζμου (B/pel)55-58.70 Σωτῆρος, τ, ἀκαπν ον 

ep. BAentou,6/nou-Kirche, 112..116.157 

(Th/nike) 133 Σωτῆρος τ. ᾿Δκαταλἥπτου 
Περνυβλέπτον, θζκον, τοῦ κὺρ dh 

Toon (Th/nike)133-136 Σωτῆρος τοΓαλησίου 150 


Περυβλέπτου,θγκον Νέας = Xaporavirov Στ ρας τι Κωφοῦ 
Πέτρας προδρόμου ἐν τῇ πέτρᾳ ne τω, 
σάνδρων 31.160-161 


Σωτῆρος (Larnaka)169 


187 

Φιλαδέλφεια 10.173 eher τίΠανουκτίύρμονος 10. 
R: z | 102-10 
Φιλανθϑρώπου 170 ἀριστοῦ T.Navronpdropog(Athos) 

» ο 
Χάλκη 49 | t.Ilavronpatopog(K/pel) 
Χαρσιανίτου 35.95-98 107.144 
Χορταΐτου 139-141 Χριστοῦ τῆς Χώρας 99.108-110 
Xoptattov,letochion 159 Χώρας 8.XÄpLoToV T.X. 


Χριστοῦ τ. ᾿λματαλήπτου 109 
τοϊωοδότον 33.35 


ΤΙ. Verzeichnis der erwäahuten Handschriften. 


Athen,Nationalbibliothek Athos, Laurae H 36 5.58 
Cod. 57 5.712 8 50 50 
au AR θ 148 101 
168 4 I 40 129 
Athos, Cod.878= Stauro- I 127 19.156. 
niketa 13 91 1578. 
a 0= „161 Berlin,Staatsbibliothek 
909=Stauro- 151 76 
niketa 4 115.114 166 75 
a οὖ 409 63 
2104=Esphigme- Cesena ‚Bibl.Malatest. V 155 
ἘΠ 9. 116 Chalke,Theotokoskl. 2Ζ 45 
εἰ ρρρέρωο- 323. 46 
πὰ 121 24 Theol.Schule 1 20f. 
3542=Diony- 126 20 
| siu 8 68 
| 35T1=Diony- Cues 18 69 
| siu 57 40 Dresden, Sächs.Staatsbibl. 
| 3620=-Diony- A685 57 
siu 86 37 Escorial, Kgl.Bibl. 
5128=Diony- y - II-12 44 
siu 104 175.76 Ω - III-15 τὶ 
ΦΟΒΕΡΝΘΡΗΝ ᾿ς ἐτδ Ferrara,Bibl.Comunale 
5504=Iberon 136 62 
1384 45 Florenz,Bibl.Laurenziana 
5553=Pantele- VII 7 171.172 


emonos 27 65 ΙΧ 35 31 
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Florenz,Bibl.Laurenziana Mnajiland,Bibl.Ambrosiana 
Χ 8 5.49 270 5.04.78 
2: 1 44.45 855 14 
DXXV 11 19 885(C217 inf) 134 
| Con.Soppr.9 136 Wessina, Univ. 
| | 11 29 
; Glasgow, Hunterian Wussuu Meteora,Kl.Netamorphoseos 
in the University Ba ee 591 159 
419 170 
| Woskau,Synodalbibl.= 
Horsens, Staatsgymnasiun Hist.Museum 


Cod.gr. 1808.» 9(Vlad.382) 166 


Jerusalem,Patriarchat 60(Vlad.140) 53 
13 90 145(Vlad.184) 83 
65 35 153(Vlad.293) 71 
83 24 202(Vlad.348) 28 
Babaskloster 210(Vlad.311) 24.33 
65 992. 252(Vlad.252) 155 
70 101 254(Vlad.177) 83 
2 118 3 170.71 
Kairo, Patriarchst “Ὁ 1794 
24(38,920) 19% 186 18 
89.3708: 20] ge 
Pi 556 24,31 
© 16) | 
a τ τ δ υνυϑι 366 86 
146 449 377 87 
264 119 508 153 
274 419 Oxford, Bodleiana 
Kopenhagen ‚Kgl,Bibl» Barocc.221  Bjf, 
| BR: :- 28 22) Me. 112 
- Lesbos, Kl,Leimones Canpn, 28 #8 
ch 13 70 Clark, 37 2TL» 
Γ London,Britjsh Mugeum TIh,Rpe 175. 154 
Addit,19728 77 Th,Rge 29 "2 
19552 86 Miseg}},28 141 
28815 91 16. 464. 
36654 40 202 39£» i 


2 58 
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Paris,Bibl.Nat.- Paris,Bibl.Nat. 
Cod. 47 5.33 . Cod» 1457 169 
163 123 | 1467 121 
571 44.45 1557 122 
348 46 1570 67. 
386 118.123 1664 129 
502A 124 1928 76 
| 513 113 2286 16 
S5AA 124 2292 152 
598 1617. 168. 2408 151.154 
637 44 2597 118.129 
| 699 124 2617 154 
| 713 155 2654 151.153 
| 124 84 2750A 121 
| 167 73 2991A 120 
787 118.124 3006A 18.129. 
| 800 125 136 
| 857 1508. Coislin.gr. 
B65A 125 2 161 
973 162 224 1222. 
975Α 125 2053 -. [48 
1018 90 269 82 
1060 121 ἐν τω Ἢ a 
1073A 125 . ei 
| 1176 114.137 1183 aan 
1182 121 
1185A 125 Patmos „Klosterbibl. 
1192 118.726 ar: 
1288 179 a ΒΝ 
12324 δ ° ἬΝ Ὁ 
1265 127 265 74 
1351A 127 273 113 
1357A 127 SR 
1375 128 „Petersburg ,‚Offentl.Bibl. 
13854 128 219 (=Usp.1) 82f. 
1430 57 439 166 
1453 36.41 


1458 90 


m.Bibl.Vaticana 


Bibl.Angelica 


41 
26 
19 
120 
125 


Bibl.Chisiana 


42 
41 


ΠΡῸΡ᾽ 
202 
209 
246 
358 
376 
399 
412 
426 
4.46 
463 
508 
H5A 
537 
593 
32 
508 
604 
647 
678 
678 
805 
809 
819 
816 
20 
B>0 
831 


5.165 


158 
165 
96.98 
74 


47 
69 


Bibl.Vaticana gracea 


108 
109 
15 
76 
179 
98 
57 
44.49 
57 
165 
143 
155 
12.73 
69 
51 
107 
52 
37 
14 
27 
18 
770 
51 
Ip 
107 
b2 
110 
99 


Rom,Bibl.Vaticana 5rasca 


σοᾶ. ER 5.90 
844 100 
864 107 
891 68:69 
1018. 13 
1090 18 
1162 179 
1660 84 
1671 87 
1675 85 
1399 136 
2155 17 
Ottobon.gr.1od 57 
440 122 
451 56 
kalat.gr» 253 99 
17 15 
138 24.33 
Regin.gr» 4 1 
24 19 
42 165 
Rossian.gr» 5 ΤΊ1. 
Urbin.gr» 1 155 
2 179 
80 75 
Sinai,Klosterbibl» 
274 166 
319 85 
339(Geräth) 107 
435 38 
Thesgalonike ‚Gympastum 
Ἵ 88 
7 66 
15 89 
45 ‚118.129 


Thessaloniki,Kl1.Blattadon 


191 
Venedig, Bibl.Marciana 


Code 9 5.131 Append.class. II 70 
19 132 (= Nanian.92)87 
25 132 ν 192 15 
26 131 VI 25 70 
76 132.138 IV 1.101. 89 
Tübingen, Univ.-Bibl. ΧΝῚΙ 98 
Cod.Mb 12 Washington,Freer Gallery 
(= 55 163) 8 10 67 
Utrechtljniv.-5Bibl.36(3) 110 Wien,Nat.Bibl. 
Theol.gr, 3 722: 
Venedig, Bibl.Marciana,graese. 19 56 
3 007. 21] 136 
101 3 >39 49 
231 1712. 132 68 
450 134 134 88 
451 133.134 138 68 
481 998, Hed.gr: Ί 176 
546 52 philol.gr. 212 154 
555 99 Hist.gr. 20 32 
45 19 
66 67.68 
125. 1082 


ΙΓ. Verzeichnis der fersonennänen und Sachen. 


Aaron,kroedros 146 
Abraham,hetr.v.&phesos 17 
Achilleus Tatios 147.149 
Achtlasterlehre 120 
ἀδελφᾶτα 222. 
Agapios,ktr.v.Antiocheia 
59 

Aisopos 120.147 
Akakios,Schm. Paris. 1557 
122 

Akrokondyles Onuphrios 
Baisarites 28 

Akyndinos 75 
Alexandros,Hl.18 


Alexander-Roman 105;147.149 

Altes Testament 89 s.einzel:; 

Schriften 

Amanteianos Konstantinos,Archi- 

jiatros 53 

Ambrosios,Schm. (Kl.Chortaitu) 141 

Anargyroi,Hll.Kosmas u.Damianos 

59.94 

Anastasiotes Joakeim 120 

Anastasiotes Theophanes 119 

Anatolikos Demetrios,Schm:: 
Cod.Chalke 126 20 


Anatolios,Kath. Studiu-Kl. 84 
Andreas v.Kaisareia 52 


192 
Andronikos II.Palaiologos 
17.19.156 


Andronikos Symeon 125 
Anicia Juliana 76 | 
Anna,Tochter d.Protospatha- Bagdader Papierfabrikation 25 


Ἐν ἀΡΑΒΟςΡΠΟΡΟΒ 1295 Bakchos,Schm.;Vindob,.theol.154 
Anselm v.Havelberg 112 88 


Antiochos,Schm. d.Sabas-Kl. Balsamon Theodoros 101 
EEE συ τὰν Baras,Hl. 64 
Antonios d.Gr. 3 Barlaam v.Kalabrien 75 


- Vita 11.87 
Antonios,Bisch.v.Berrhoia 132 u ΕΠΝΒ ὑλρόλοι Kl.Sosandron 


Antonios,M.(14.dh.)169 
Antonios,M. 156 
ne: _ ὅδ᾽ ἐραχ δ. 65] 


Autolykos 109 


μὲ > u.Joasaph-Roman 174(=281,7). 


Basileios T.,b«K. 10 
Basileios v.Achrida 112 


Basileios v.Kaisareia 
- Asketika 57.83:155:174(=281,32£.) 
- Briefe 120 
- Homilien z»Hexaeueron 74.88» 103. 


Apokalypse 553, 52: 121.1 23 


Apostelbriefe 40.41.47.66 
S.a.Paulusbriefe 


u een onlchks 53.40.41. 
47.52.122 


Apostelkirche i.K/pel 61 
Apophthegmata Patrum 11.38 
u (Kl.-Eintrittsgeld) 


Areios 71 

Argyropulos Konstantinos 16% 

Arsyros 128 

Argyrus Stephanos 183 

Aristeides Ailios 129,135£. 

Aristoteles 75.119 

Arsenios,Schn.;»Vat..537,891 
68.69 


147 
- Ye 52.44 ,124: 


- Homilien z.Psalmen 69.88 . 155. 
174 =280,28f2.) 

- Isaias-Komnmentar 25.28 

- Kontakia 175(=281,17) 

- Fragm.aus Joh.Phyrnes 127 


Basileios NMagistros 146 

Basileios Parakoimonenos 20.712. 
Basileios Protospatharios 71£. 
Basileios,Schm., sRossian.5 Ti£o 
Basilika,Rechtshandbuch 127.128 
Besitzervermerke i.Hss; 6122. 
Bessarion,Kard. 100:136:172 


δ τ ER Pharm.Bibellsektüre 10.11 
οἱ 


Artemios,Hl.,Vita 104 
Asprophrydes NMakarios 95 
Athanasios d.Gr.34.52.71 


Athanasios,Kath.Kl.Euergeti- 
dos 40 


Athanasios,Schm., Kl.Galesiu 
=..Patr.V.Kpel 151ff, 


Athanasios,Schn. sllosqu.,Syn. 
254(Vlad.,177) 82 


Attaleiates Wichael 102.120, 
127.128 


Bibliothekar, Diunstvorschriften 14. 
sit, 5,8. im Register 4 BuBALo- 
φύλαξι κι λησνἄρχης; σκευοφύλαξ,, χαρ-- 
τοφύλαξ 


Bibliotheksgeschichte,abendl.ma., 1 
Bibliotheksgeschichte,byz,1f.4.,5ff. 
Bibliotheksgebäude 107 


Bibliothekskataloge,s:Bücherver- 
zeichnisse 


Bibliotheksoränung 14 
Bibliotheksraum 14. 107 
Bibliotheksvorschriften 80f2. 
Bibliotheksverwaltung 14 


Blachernenpalast(Kirche)26 
Blastares WMatthaios 128.133 
Blattades,Klostergründer 130 
Blattaioi s.Blattades 
Blemmydes Nikephoros 160 
Blendungsstrafe 154 
Bogomilismus 55 
Bonifatius,König 339 
Botanik 75 

Brände 55 : 

Bryennios Joseph 43.95ff.98 


Buchbeschreibung 14.s.a. im 
Rogister 4 βαγδατικός, βαμβι- 
κμινός, βεβραϊνός,ὕφος 
Bücherausleihe 81.109 


Bücherdishstahl,Fluch κ8 «276 
29 ἃ.Ὁ- 
Büchernische 14 


Bücherpreise 13.28.155.179 
Bücherschrank 14 
Büchertitel 14.173 
Bücherverkauf 58 


Bücherverluste d.Brabdein- 
wirkung 2 


Bücherverzeichnisse 5.14.248. 
102f2.147.174£.177.181.185 


Buchformat,Bszeichnung 105 
Burdes Anastasios 100f. 
Buräss Makarios 100 
Busbeck,Aug.de 76 


Cato Dionys. ,‚Sententiae 120 
Ch::lkedon,Konzilsakten 147 
Chariton,SchmsPparis.31)9 


δε τος Ἧς ἘΣ τ 
Charsianites Johannes 95 

- Kappadox Iatros 95 

- Theodoros 95 | 
Chortasmenos Johannes 065,76 


Christodulos,Kath,raulu-Kl, 
u.Patmos 21.168 


Christodulos Joasaph = Μ,- 
name d.K.Johannes VI.Kanta- 
"uzenos 126 


Ἢ 


195 


Christophoros,Diakon,S- . 85 
Christophoros,krotospatharios 133 
Chronologische Tabellen 120 
Chrysol:xas Johannes 17 
Chrysoloras Konstantinos 125 

- Manuel 77 
Chumnos Nikephoros 37.135.136.156 
Gristoforo del Buondelmonte 179 
Crusius Wartin Tf. 
CGyriacus v.Ancona 9 


Dalmatos.Hl. 36 
Damianos,Hl. 59 
-— Kopfreliquie 61 


Danianos,Ekklesiarches i.Anastaseos- 
Kl.(K/pel) 9.156 


Daniel,Hl»,Vita 14 
Daniel Typhlos 116 
Daniel v.Rhaithu 158 
Daniel,Schnm: Σ: 005... 72 
David Philosophos 63 
a? zu Anagnostes,S.sBlattad.19 


115 


Demetrios Anatolikos,Schnm.sChalke. 
126 20 


Diodorus Siculus 129 


Dionysios Es.-Areopagites 25,27: 
85.98 


Dionysios Heirodiakon 32 
Dionysios,Schm.» Vat.2155 17 
Dioptra d.Philippos Monotropos 26 
Dioskuifi es-Hs 65.76 

Donnerbuch 105 


Dorotheos y Didaskalia!l, 25 . 20 ® 30. Ἔ1 9 ν 
114 (=280,35f) -176 


Dorotheos,Diakon,S.;Vat.1671 87 
Dositkoos,M. (13:.Jh.) 
Dreikapitelstreit 92 


Ebner v.Eschenbach,Wilhelm 47 
Eirenaios Komes 18 
Birenarchia,Nonne 20. 


—— 


Birene,b.K.,Gvem.Manuels I. 64 


BLirene,b.K.,„Lem.Johannes Il. 
107 


Ekklesiastes(=Buch Sirach)25 
Ekloge Basilicorum 528 


Eleutheros ,Kath.Kl.Kosma-Da- 
mianu 59 


Elias v.Kreta 125 

Ephrem d.Syrer 108 

Epigramme d.llaxinos Planudes 
99 

Epigramme auf Tnheod.otud. 90 

Epiphanios,Kath. ‚Al.Abramiton 
ἘΠ 

Erbauungsliteratur 11 

Erdbebenbuch 105 

Etymologicum Wagnum 153 


Euchaites Johannus s.iJlauro- 
pus Joh, 


kEuergetinos Paulos33 
Eugenikos Johannes 97 
Eugenikos WNarkos 24 
Eukleides 109 
Eulogios,Schm, zHieros.patr. 


15 90 
Eusebeios,Arz;umentum in psal« 
179 


-— „ Kirchengeschichte 57 
Rustahtios,Wärt.,Vita 121 
Eustathios,Kth.v.Attaline 2 
Eustathios,Antecessor 128 
Eustathios Boilas 145 


Eustathios,Netr.v.TITh/nike 2. 
3.Y11Ls 


Eustathios,Schn.:Weteor.591 
159 
a δ zu kaulusbr. 
> 


194 


Euthymios,Hl.,Vita 175(=280,15£) 
kutymios Zigabenos 24.25.55.126 


bvangelienkommentare s.Theophy- 
laktos v.Bulg. 


bvangeliare 45.47.U.,0ös 


Filelfo Francesco 77 

Fluch d.518 Väter v.Nikaia 27.29 
Frauenklöster 85. Register 1; 
AuAu&Tov,Koouga Hal AalıLavod, Pur 
ualov, 


Gabriel,Kath. d.Kl.Anastasias bhar- 


makolytrias 122 

Gabriel,il,-u,Vikonomos d.Kl.Georgiu 
Janganon 24f1f%s 

Gabriel,Wi. 57 


Galakrenites Nikolaos(=ptr.Niko- 
1805 I.iystikos) 143 


valaktion Typhlos 154 

Galatulas Georgios 129 

kazes Baulos 132 

Gennadios Scholarios Kurteses,Ptr, 


v K/pel 5197.98 

Geographische Schriften 120 
Georgios,Hl., 22 

Georgios Anagnostes Klerikos 155 
Georgios Mpotieres 23 

Georgios kresbyter 179 
Georgios,d.Kl.Kophu 170 

Georgios Kyprios(= Gregorios Ky- 
prios, Etr.v.K/pel) 99.135.136 
Georgios Serbos 114 
Georgios,Schn.sWMessan.gr. 71 59 
Georgios,Sch.sparis.gr»1232A 126 
Gerasimos Kyprios,M. 48 


Gwerasimos sikianos,Kath.Kl.Ppau- 
lu(Patros) 182 
Gerasimos,S«-sAthous 909 333 


Gerssimos,il.u.Domestikos d.Kl. 
Akataleptu 101 


Ὄπ VE F S— ---΄ 


DEREN 


| 


Gerasimos,Schm.u.Skeuophylax 
29 


Germanos,Kath. Kl1.Kosma-Dami- 
anu 


Gerokomeion 64 
Gerontika 87 


Geschichtsschreibung als 
Quelle f.Biblwiss. 8 


“Ὡς ἀνα. Tarchaneiotes 
5 


Glareas Wikolaos 23 


Grammatikalische Schriften 
76.129.147 


Gregentios,kirzb.v.Thephrens. 


121 
Gregoras Nikephoros 110.120% 


141 
Gregsorios v.Agrigentum 93 


Grezsorios II.Kyprios,ptr. 
v.K/pel 99.135.136 


Gregorius Wagnus,Papst 151 

Gregorios v.Nazianz,Honmilien 
30.53.85.90.124,125.144.172 

Gresorios v.Nikomedeia 165 


u v.Nyssa 44.88.91, 
119.127.165 


Gregorios Palanas 32.118.125 
Gregorios Sinaites 119 
Gregorios,Kyr 57 
Oregorios,»tr.(?) 49 
Gregorios,Kath.Kl,Akataleptu 


URERELTURIBEOR Kophu 
170 
pn > ἸΡΡ ΤΑῚ Ο ΕΑ ΒΟΣΒΑΒΈΘΕΝΟΗΝ 
ie ἐ χβοδακενοκον 6 Α10} 
9.40 | 
Gregorios,öchn, sBodl. Wise. 
36 47 


Ί 
Griffolini Francesco 72 
Grottaferrata 84 
Gyunosophisten,Responsiones 
129 


195 


Hagia Sophia,K/pel,Bibliothek 78. 
97.168 
- ‚„Kosmas-Reliquie 61 
Hagiographie als Quelle f.Bibl.- 
gesch. 8 
Hagiotheodorites ,‚Nikolaos ‚Ilietr.V. 
Athen 101 
Handschriftenkataloge,moderne 7 
Handschriften aus Klöstern 622. 
Heinrich,lat.K.von K/pel 112.140 
Helene Palaiologina,Konigin ve. 
Kypros 35 
Hilarios,Schm.spatia0c.140 164 
Hippo)l.ytos 126 
Historia Lausiaca 87.182 
Hochschule f.Rechtswiss. 22 
Hochschulen i.K/pel 3 
Hohe Lied 25 
Holobolos \lanuel 952.120 
Honiliar 75 


Jakobos,lietr.v.ITh/nike 134 
Jakobos,Kath.Kl.Anastasias Pharn. 
123 

Jakobos,Schnm, sVat.gr.1162 179 
Jakobos,Schm,sChalke 1 208. 


Janitscharen 65 ὁ. s.a. "Knaben- 
lese 


Jeremias,Ptr.v.K/pel,Compendium 
jur,civil. 127 


Jerusalen,Eroberung(614) 106 
Jesaias Anachoretes 25.26.30 
ον ἀφ νυ να DEREN 


Jesus Girach 25,120 
re Diakon,Tetrasticha 120, 
4 


Isnatios,Kath,Kl.Akapniu 115 
Ignatios,Kath.Ki.Kosma-Damianu 62 
Ignatios,Kath.Kl.Hodegetrias 44.45 


Innocentius III. ‚Papst 13.112 
Inventare 5 

Joakeim Anastaslutes 120 
Joakeim,£chm.sLaur.XI 1 44 
Joalites Johannes 64 
Joasaph(Christoäulos)U.-na- 


me d«XK,.Johannes VI.Kanta- 
kuzenos 23.12 


Jossaph,Schn.245.40.47 
Joasaph ,Schn. sIhessal.uyon. 
ἢ 129 
Joasaphı ‚Schn. (Hiero Ss.Ppatr. 
Sabb.gr.65) 98 


Job-Katenen 179 


Johannes III.Dukas Batatzes, 
b+K. 8.160 


a VI Kantakuzenos 23. 


Johannes Il.Komnenos,b.K. 
107 


Johannes VII.Falaiolosos,b+K. 
32.129 


Johannes Antiochenos 127 
Johhanes Bekkos,Ptr. 60 


Johannes d.Barmherzige,Vita 
174(280,24) 


Johannes Westeutes 64 


Johannes Chrysostomos 
‚„ Anagnosma 104 


- „ Homilien z.Apg.59 
, kthika 147 


Howilien z.Genesis 
44.49.141 


, Homilien z.Hexaeweron 
103.147 


$ Homilien ZeJoh.-Evang. 


51.62.69.84.119.155. 
104.169 


Kontakia175(=281,16f.). 
177(=282,11u.19) 


Margarites174.175 


12. 73.124.159 


Homilien z.Natth.-Evang. 


196 


Johannes Chrysostomos 


- „ Homilien z,Paulusbriefen 
75330 90531, Fire 


de beato Fhilogonio 144 
vsalmenerklärung 154 
verschied.Howuilien 30,32, - 
91.953.124: 125 
Leben und Werk 
31.174(281,5): 
Johannes Damaskenos 

- „ Barlaam-Roman 176 

- „ Bilderreden 176 


- „ Kanones f.Herrenfeste 25. 
26,29 


- „ zarallela 119 

- „ verschied.Schriften 34 
Johannes Dukitzes,Katepano v.Anti— 

ocheia 146 

Johannes Wlauropus s.lWlauropus 
Johbannes,Bischof v.Karpathos 157 
Johannes praipositos 104 
Johannes Protspatharios 72 
Johannes, priester (14.Jh.)125 


Johannes Scholastikos,Klimax. 46. 
98.116.125.132.138 3 


Johannes ,iletr,v.Smyrna (1274) 183 
ἐθδευθνθδ Xiphilinos,ptr.v«K/pel 
3 


10.11. 


Johannes,Kath. Kl.Studiu 84 
Johannes ‚Schu. (Vat.gr:1660)84 
Johannes,Schm. (Chis-:gr»23)47 
Jonas,Schm, (Berol.gr.409) 63 
Joseph Hagioglykerites 107 
Joseph,Hymnographos 94 

ὕρθεμε Studites,Erzb.,v, Th/nike 


Jcserh.Metr V .Th/nike 1 25 
Joseph,Kath. Kl.Hodegon 50 


Joseph,Ms» 57 
Josephus Flavius 532:120.131 


τ ns nn nn 0 


Isaak Komnenos,b.K», 146 


Isaak,ilönchsname d.Jakobos, 
Metr .v.Th/nike 1 24 


Isaak,Kyr v.Th/nike 1551, 
Isaak,Protos d.Atios 155 
Isaak d.Syrer 36.89.125 
Isidor,Kard.v.Kiev 72.901110 
Isidor v.relusion 13.26.1747 
Isidor,iietr.v.Th/nike 126: 
136 

Isokrates 120 

dulianos Apostates,b.K.79 
Juristische Samnlungen 127 
Justinianos I.,b.K.59.93 


Kabasilas Nikolaos 23.136 
Kaiserhof,b.,Bildung 2 
Kaiserlisten,b. 120.123 
Kalendertabellen 98 
Kalibares Nikolaos 165 
Kallistos I. ,‚»tr.v.K/pel 64 


Kallistos,Kath. Kl.llodegon 
47 


Kalonas ‚patrikios 137 

Kanabes WNikephoros 292 

Kanabina iWaria Kasandrene 
22 


Kanstrensios 116 
Karwoche,Triodia 25.26.29. 
Kassianos,Abt v.iassilia 157 


Kassianos,Kath.Kl.Aakatleptu 
100 


Katakale,Tochter d.Proto- 


spatharios Christodulos 133 
Katenen s.Matth.-Warkus- usw. 


Katilianos Zakynthios 22 
Kapandrites Georgios 120 
Kirchenbibliotheken 14 
Em Klosher 
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Kirchenrechtliche Schriften 127 
Kirchl.»Rhetorik,rrogymnasmata 119 


Klarias Nikolaos 28 

Klemens I. ‚Bischof v.Rom 104 
Klemens,W. (1320) 49 

Kleopa palaiologina 25 
Klinax s.Johannes Scholastikos 
Klosterbibliotheken, 

,ς Bücherbestand 10ff. 
- - „ Konstantinopel 16-110 
- - „ Kleinasien 142-783 
‚„ Thessalonike 111-141 


— 


ϊ 


πὸ = „klassische Literatur 12f. 
- - ‚als öffentl.Bibliothek 4 
- - Ber ac zwsabendleu.sby2z» 


T« 


- — „ Vernachlässigung durch Mön- 


che 5f.12 
Klosterschulen 2.717 
Klosterregeln 5 
Klöstervereinigung 19.156.163 
Knabenlese 65.126 
Kodinos Georgios 120 
Konchylos Rhynas 17 
Konige,Buch ἃ. 155 
Konigslisten(jüd.) 120 


Konstantinos VII»porphyrogenetos,b.E 
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Si antinos IX»Monomachos,b.K»,22. 


Konstantinos X.Dukas,B-K»101 


Konstantinos XI-Laskaris 171f. 
Konstantinos XII-palaiologos 97 
Konstantinos Komnenos Laskaris 171f: 


Konstantinos,Ptr.v.K/pel 146 


Konstantinos ,‚lizgründer Prodronu- 


petra-Kl, 64 


Konstantinos,Chyrtophylax u.Diakon 


fe 


Kontakia s.Joh.Chrysostomos,Romanos 


+- ““--- 


Konzilsakten 18.71.78.90.110. 
147.155 


Koreses Agathon,W. 155 

Korax,Beiname d.Symeon Sabas 
1051. 

Kosmas,Hl. 59 


Kosmas u.Daunianos,Kopfreli- 
quien 61 


Kosmas,M. 50. 

Kosmas Dawaskenos 25.205.298. 
Kreta 9. 

Kreuzauffindung 121 
Kryptographie 152f. 

Ktetor 64 

Kurteses s.Gennadios Schol. 
Kydones Demetrios 25.78 
Kyparissiotes Johannes 100 
Kyrillos v.Alexanäreia 154 
Kyrillos Naupaktikos 128 


Laskaris,Konstantinos Komnso- 
nos 171£. 
Laurentios,Kath.Hodegon-XKl, 
A 


TEN EBEN 13.150. 
3 


Leon Vi.5ophos,b+.K. 127 
Leontios,Kath. v.ratmos 168 
Lexika 129.153.154 
Libanios 78.120.156 
Liturgische Bücher 57,11 
Lorenzi Lorenzo 153 
καθ, M.LEuergetidos-Kl.44 
Lukas, il. Stylu-Kl. 168 
BES PAD KAROnn 880) 21. 


Lukas 9 Schnm. (Athous 5533 ) 64. 
ΟΥΥ͂ 


Lukas-Evangelium 18 
Lukianos,Kath.Studiu-K1.38 
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„Magistros TheodulosThomas 134.135 
Mamunas Narkos 49.88 

Manasses Konstantinos 121 
Wanklabites 753 

Manuel IsKomnenos,b+K. 23.04.65 


Manuel II«spalaiologos,b.K. 17.55. 
129 
Manuel (Maximos )JXanthinos 122.127 


Manuel ,Schm. (Vat.gr.820)62 
"llakarios,Hl.,Vita ἜΤ 

Wakarios,Bischof v.Serbien 127 

ur Tr ee ον, 


Nakarios,Stifter d.Cod.Alex.Patr. 


8r.24 156 
Maria Aegyptiaca,Vita 174(=281,8). 
176 


Maria,Gattin d.Protospatharios 


Christodulos(1028) 1355 
Marinos ,Kath.Kosma-Damianu-K1.59 


Warkellos,Arohiwandrit(470) 18 
Warkellos, U. 57 
Markianos,Schm. (Coisl.73) 115 
Warkus-Evang.«.-Katenen 158 


MWarkos,Eremites, asket.Schriften 
174(280,34)176 
Markos Eugenikos 51 


jiarkos ,‚Kath.Kosma-Danianu-Kl. 61f. 
Watthaios-Evang.-Katene 158.168 


Watthaios,Hieromonachos,de offi- 
ciis aulae byz. 120 


Matthaios philadelph. ,‚ietr.v.Ephe- 
sos 120 


Vatthaios,iM. Lembon-Kl. 183 
Mauropus Johannes 14.25.27.50. 53a 
a Homologetes 25.28.906.98. 
a ον λον ΟΝ Skoteines-Kl 
uaximos ‚Kath. odromu-Ppetra-Kl.a07« 


8 
Maximos,Kath.Chortaitu-Kl. 141 
Mazaris,Hadesfahrt 95.120 


Medizin 152 

Mehmed II. 150 

Melachainos Georgios 123 

Meletios ‚Galesiu-Kl. 154.157 

Meletios,M.(1404) 116 

Meletios,Priester(14.Jı.) 154 

wenas,Archiiatros 106 

Wenas,Schn. (Bodl.Canon. ὅδ) 48 

Menologion 2.uktober 114 
f.November 44105. 
170 


2.Dezember 132.165 


?.Januar 115.121. 
122 


f.März/August 58. 
113 


Ἕ April 84 

Ζ. μα. 86 
?f.Mai/August 41. 
69 


2.Juni 90.101. 
2.Juni/August 62 
f.Juli/August 48 
f.August 79.87 
Mesarites Johannes 23 
Nikolaos 42 
Ma VE AABREOR KL « 
Br; —- Theodoros(Tneo- 
leptos 109.110.135 


Metrophanes ‚Kath.reribleptu- 
ΚΙ. 56 


Michael IV.raphlagon,b «Ko 9L, 


Michael VIII.kalaiologos,b.K. 
43.000.154 


Michael ‚Kath.panoiktirmonos- 
Kl. 104 


Wichael,Kath.Studiu-Kl. 85.86 
Michael,Schm. (Paris.gr.598) 
1682. 


Militärfachwörterbuch 28 
Minuskelschrift 82£f.105.159 
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Mokios,Hl. (Kirche) 92 


Monasteriologie,byzs4 
Monatsnamenverzeichnis 123 
iönchsschreiber 13 
Wönchstestamente 24.78.107.175 1. 
Wönchtunm,Aruut 13 

‚Bildung 10.12 

‚profanliteratur 11 
Monokondylienscjfrift 151225° 
Morosini,lat.ptr.v.Kpel 43 
Moschopulos Georgios 124 
Moschopulos vregorios 124 
ikpotieres Georgios 28 
Muzalon Theodoros 108.109 


Nathanael,Nosskomos 65.76 
Naukratios 90 

Neilos d.Asket 119.157 
Neilos,ktr.v.Kpel 95.98.118, 130 
Neokaisarites Manuel 155 

gi 7 a ai un. Kellibaron-Kl. 


Neophytos ‚„Jetr »V.Ephescoß 52 

Neophytos Prodromenos 751. 

ER III.Botaneiates ‚b.K. 
55.00 


KIERENOERI ADDEN v.Milet(10.Jh.) 


Nikephoros,Sohn d.Protospatharios- - 
Christodulos(1028) 133 


Nikephoros,Kath. Medikiu-K1. 180 

Nikephoros,i.Cod.Bodl.Misc.202 
erwähnt 40 

Niketas, Kath.Akapniu-K1.112 

Niketas,Kath.WHedikiu-Kl1. 180 

Nikodemos Anastasiotes 118 


Nikolaos Anagnostes,Sch.( 
Reg 57.42) 165 


Nikolaos,Bischof v.Andid. 127 
Nikolaos Glareas(=Klarias) 28 


Nikolaos IIl-Grammatikos,Ptr.Vvs 
Kpel 64 


Nikolaos I;.iiystikos,Ptr.v, 
Kpel 143 


NikolaosIIIl.Grammatikos,ptr. 
V.Kpel 64 


Nikolaos IV.iWuzalon,Ltr.v. 
Kpel 60 


Nikolaos Hagiotheodorites, 
Metr.v.Athen 101 


Nikolaos Berenos,Bestes u.Vi- 
Konomos d.Studiu-K1.89.157 


Nikolaosfals Mönch Niphon) 
BE FERLEIEFOrEL.(Kpel.) 


5 
Nikolaos,M. Theotoku-peleken- 
53 


Hikolaos ‚Kath.Studiurkl.(935) 
822. 


Nikolaos ‚Kath.Studiu-K1. (1018) 
85 

Nikolaos,M.Gründer d.Joh.-Pro- 
dromu-Kl.Th/nike 137 

Nikolaos ,Prinikerios 85 

5 ee νὰ 


Nikolaos,Hetr.u.4dypertiwos Vs. 
Prussa 


Nikolaus v.Cues,Kard. 69 
Nikon,W.von Rhaithu 2 
Niphon,Bogomilenführer 55.56 
Niphon,M. (früher Nikolaos)56 
Nomokanon 25.611. 

Nonnos v.Panopolis 99 
Novizenunterrich# 5 


Onuphrios Kaisarites Akrokon- 
tylu 28 


Opsikianos Lerasimos,kath.sty- 
lu-Kl1. 182 


Oracula Sibyllina 151 


Pachonmios 2 


Palaiologina Helene ‚Königin 
v.eKypros 35 


BPalamas Gregorios 52.118. 125 


"Derlschrift" 
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ranathenaikos d.Aristeides 129,1352: 


kanegyrikon,liturg. 21.70 
pankalos Kosmas 107 
pantokrator,Begriff 107 
kapierfabrikation 251. 
rassionei,Dom, ‚Kard. 74 
Patriarchatsbibliothek(Kpel)94 
patriachenliste,byz. 125 
Fatriarchenliste,jüd. 120 


Paulinos(5.Jh.),Gründer d.Kosma- 
Damianu-Kl. 59.62 


Paulus,Apostel,Briefe(Kommentare 
Katenen) 41.52. 112.14.87.122.166 
174(=280,31£.) 


zaulos v.Aigina 152. 


Paulos Euergetinos 38.56.150 
Paulos Gazes 132 

Paulos,Hl.d.J., 1067£. 

Paulos ‚Kath.Sergiu-Bakchu-K1.93 
ων > orig air 5: 4. 


Paulos,Wüe St 


Perenos Nikolaos,Bestes u.0ikono- 
mos d.Studiu-Kl. 89 


17 


Petros philanthropenos ‚Kath.Kophu- 
Kl.i.Nikaia 170 


Petros Laodik.,Interpretatio in 
psaluwos 50 


Petrus,Abt v.Lucedium 139 


Philaretos ‚Kath. Sergiu-Bakchu-Kl.- 
95 


Philes Joseph 51 

Philes Manuel 120.140 

Philippos Monotropos,Dioptra 25.26 
Philon v.Alexandreia 28.105 
Philosophos,Beiname f.Wönche 12 
®hilotheos,rtr.v.Xpel 8.32.118 
Phokylides 119 


Photios,Hl.vithessalien 112. 
139 


Phutios,ptr.v.K/pel 127 

- ‚"Bibliotheke"134ff. 
Phurnes Johannes 127 
Pisides Georgios 147 


?lanudes WMaxiuos 4.12,99%. 
lo8f. 


Platon,Hl. 80.32.94 
Plethon,Georg.Lemistos 97 
Plutarchos,Vitae parall.77 
Polybios 77 
Porphyrios,kisagoge 63 
Potieres Georgios 28 


Privatbibliotheken i.Klo- 
ster 6 


Prufanliteratur 11 

Propheten,Alt.Test. 49 

krophetennamen 123 

EEE 104. 
ο 


er: ΟΝ v.Grottaferrata 
10 


Prokopios,Diakon u.Charto- 
phylax 106 


zZsalmenkatenen 58.125.172 


Psalmenkommentare 59.069.838. 
179 


?salmenlexika 153 

Psalterillustration 86 

»salteria 11.25.26, 335 37.86 

#?sellos Wichael 119.120.121. 
180 

Pseudo-Athanasios,de 5.Trini- 

tata 155 


Pseudo-Dionysios s.Dionysios 
Areopagites 


Pseudo-Wonnos 144 

Ktochoprodromos Theodoros 
221f.25.260.29f. 

Pythagoras 119.121 


201 


Reiseberichte 8 

Rechtshochschule 22 

ἐστον ae Theodora pPalaiologina 
13 


Rhetorik,kirchl. 119 
Rhomaios,patrikios 92 
Rhynas Konchylos 17 
Richterliste( jüd.) 120 
Romanos I[.Lakapnenos,b.K. 20 
Romanos Ildi.Argyros,b.K.,55 
Romanos,Welodos,Kontakion 71 
Rusticus,Diacon 18 


Sabas,Kath. Studiu-Kl. 87f. 
Sabas(Symeon) Korax 165f. 
Sabas, W.Stylu-Kl. 168 
Salomons Weisheit 25.120 
Sambucus Johannes 32.88 
Sampson,Archon 68 
Schenute 2 
Schreiberverzeichnisse 7 
Schreibschulen13.44.80ff.91.152 
Schriftarten 105. s.a.perlschrift- 
Schulunterricht 2 
Serbos beorgios 114 
Sergios,Kath., Wedikiu-Kl. 180 
Sieben Weise,Aussprüche 120 
Sirach,Buch Ekklesiastes 25.120 
Sisoe,M. 87 
Sophronios,ptr.v.Jerusalem 94 
Sosipatros,W. 129 
Sphrantzes Georgios 96 
use i.Pantokratoros-Kl.(Kpel) 
0 | 


Sprichwörter 25 


Staurakios,Chartophylax i.Th/nike 
99 


Stephan v.Novgorod 9.61.83 


Stephanos,Schm.s (Urb.gr«96,Addit. 
11728) 77 


Stephanos ,‚Schm. (raris.gr.724) 
84 | 


Stephan II. Uro5 65 

Strabon 120 

Studios, Konsul 80 

Subscriptionen,sedeutung ἔς 
d.Bibliotheksgeschichteöff. 


Suda(Suidas) 28 
Symeon Andronikos 125 


Symeon(Sabas)Korax,Schnm. 
(Vatic.gr.048) 


Symeon Wetaphräastes 34.45. 
153.9.a.WMdenologion 


Syneon eos Theologos 54.119. 
138 


Symeon,WM.i.Bilderstreit 94 
Symeon,W.Gälakrenon-KL.145 


Tengnagel 32 

Tesaites Alexios 185 
Testamente s.Wlönchstestamenta 
Tachygraphie 112 

Taktika 128 

taneLvörng d.Schreiber 6 
DET Glabas llichael 


Teronas Demetrios 155 


Tetraevangelion 40.45.00f.00, 
172.74.85.129.174 


Thekaras 34 
Theodora,Hl,v,Th/nike 139 


a a ΘΊΩΝ Rhaulai- 


na 1 
Theodoretos v,Kyrrhos 39,49 
Theodoros Il.Laskaris,b.K, 106 


Theodoros Il.bDespot v.Morea 55 


Theodoros Balsanon 107 


Theodoros Ktochoprodromos 22f. 


25.26,29£, 
Theodoros v.Rhaithu 155 


Theodororos Studites 14.08,80f£, 
83.90» 103+ 141.374 (=280,50),1780 
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Theodoros,Hl.(6.Jh.) 108 
Theodoros,Bischof(a.1103) 40 
Theodoros,Kath.Galakrenon-Kl. 145 


Theodoros,Hierodiakon u.Referen- 
darios 127 


Tanönr gu PriastersBekäluit 1925) 
8 


Theodoros,S.(Blattad.25)132 
Theodosios Koinobiarches, Vita 113 
Theodosios,ktr.v.Antiocheia 146 
Theodosios,Sphaerika 109 
Theodosios,Kath.v.Chortaitu 140 
Theodulos(Thomas JMagistros 134. 
129 
Theodulos,W.Stifter d.Cod.Chalke 
Handelsschule 1 208. 
Theodulos,Schm. (Coisl.8r+.263) 145 
Theodulos,NM.Kosmsa-Damianu-Kl1.63 
ταορευάμιοα, Sohn. Via ERRIERE 


Thooleptos ,‚Hieromonachos(1376)156 
Thsonas,Metr.v.Th/nike 117 
Theophanes Anastasiotes 119 
Theophänes Homologetes 94 
Theophilos,B+K. 107 
Theophilos,NM. 58 


Theophylaktos,krzb,v.Bulgarien 
τὰν 165. 166. 174(=280,12£.). 


Theophylaktos Simokattes 120 
Theosteriktos,il. 180 


u ΞΘ ΤΟΝ Hodegstria,TIkone ee 


Thomais,Hl. 92 
Thomas (Theodulos)Magistros 134%, 
Thomas,Schm, (Athous 3571)40 


Timotheos,Kath. Euergetidos-Kl. 
38.39. 40.41 
Timotheos,Kath.Studiu-Kl1.87 


Tischlesung 41 
Traumbücher 147.149 
Triodia d.Karwoche 25,26.29£., 
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Typika 5f.38.41.107.123. Xanthopulos Nikephoros Kallistos 


Typikonverliesung 41 I 
ξενὼν τοῦ Κράλη 65 
Unionsgesprache ‚Aufzeichnung 
112 Xiphilinos s.Johannes X. 


Zahlen,arab. 76 
Valens,Aastronom 126 Zigabenos kuthymios s.Eutymios Z. 


Vie«ste.zios 85 Zoe,Gemahlin d.WanuelXanthinos 
Vigilius,kapst(6.Jh.)93 122 


Weltwunder,Sieben 98 


IV.Verzeichnis byzantinischer Büchertitel,paläographischer und 
buchtechnischer Termini. 


Aloonog 147 βυβλιοφύλαξ 14.22.39.81.85 
᾿Αλεξανδρινός 105 yauudtıov 102.103 
᾿Αλέξανδρος 104.105.147.149 TevvnoonapoLutat 147 
᾿λλληλουιάρια Προκμοπίου 104.106 Tepovrınöv 174(=281,9).176 
‚AMBEnG τῆς IepovoaAfiu 104.106. Γρηγόριος ὁ θεολόγος 183 


᾿λνάγνωσμα χρυσοστομιμόν 104 
"Avayvworına 103,183 Aanaonnvög 147.148 


᾿λνάλοιπον τοῦ Χρυσοστόμου 147 ee φψυχωφελεῖς 25.26.30. 
"Avöpıävreg τοῦ Χρυσοστόμου 103. 
105.174(Ξ281,1).176 
᾿Αντίπα,βίος καὶ λόγος εἰς 
τὸν Δ, 147.118. 


δικάνονος 103.105.183 
δυιμάνονος ᾿δκτώηχος 183 
δυμάνονος Hapanınrınh 174(=280, 


16).175 
᾿ἀντιρρητι κὰ τ.ἀγ.οΒασιλείου 147 Δωρόϑεος 174(=280,33).176 
’"Ἀποκάλυφις 103 
"AndsororAog 103.174(=280, 15). Mr he δ δόντι... 
er μές. τν ἐκκλησνάρχης 14.19.90.152.173 
"τ 
᾿ἀποφϑέγματα τῶν γερόντων 38 Βκλλησι ἀστῆς 104 
"Apxtorparfiyov BoßAlov 147.148 EnAoyäönv 174(=280,12) 


'Βκλογίδην 147,148 
᾿Βεαήμερος 103.147.174(=280,13). 
᾿ξΞξαποστειλίρυα 174(=280,18). 


"Aopa ἀσμάτων 104 


βαγδατικός 25 
βανμβικινός 24 
Βαρλαάμ 174(=281,7).176 ἐβορτολόγιον 147.177(=282,15) 
Βασίλεια 947 ᾿Βπανημτήριν 147.149 | 
Beßpäivog 25 Enn τοῦ θεολόγον 147.148 
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'"Epunvela 28 AL töypayog 103.105 
’Epwrfinata τῆς γραμματικῆς λιτός 174(=280,27).177(=282,9) 
147 A Aröyog περὶ τῶν σεπτῶν εἰκόνων 
102.1 175(=281 ,11).176 
171556837). Λόγος πρὸς τὸν Πουμένα 116 
'Εφραίμ 174(=281,7). παλεηνός 147.149 
αργαρίτες(χρυσοστομυκὸν βυβλίον) 
| ᾿Ηϑικὰ τοῦ Χρυσοστόμου 147 174(=280,27).175.177(=289,4).178 
| θεολόγος 103 πελίσσα 147.148 
θεοτόκια 177(=282,12) Μετἄφραας Kakonaupıvn 177(=282,13 
᾿ E e | Μεταφραστικὸν κομμάτιον 181 
| ‚Iesaippns τοῦ Πηλουσιώτου 147 Μηναῖον 103.147.174(=280,20). 
ἑ ΤΟΡΌΎΘΥ 177(282,4).181.183 


Τωάννης Δαμασκηνός 103 novonalpog 102.103.105 


Νέος θεολόγος 34 


μαλλιγράφος 81 
a otıxepäpLrov 174(280,16). 


Καλοκαιρινὴ Meraopaoıc 177 
| (282,15) : ήφων 147.149 
Κανόνες τιἀγοΓεωργίου 183 


j ' Nonondavwv 104 
| Κανόνες δεόποτικοί 104 Wöuog 147 


| Kavovınöv 147 "O6nyög 147.149 


si A ᾿οκτώηχος 103.147.174(=280,16). 
Κατεχέσεις τοῦ Στουδίτου 103. 177(= 282,17).181 


174(=280,30) ᾿ονειρομρύτης 147.149 
ὡ. 147.174(=280,303281,2.4). παλαιόφωνον στιχεράριον 177(= 


Κομμάτιον μεταφραστιμόν 181 282,32).178 
Κονδακάρι 104.174(=280,17). Πανάριον 147.148 
177(=289,3)s.a. novranäpı (ov) Havö£ntng 103.105.174(=281,3,4). 
Κονδάμι(ον) XpvoootouLnöv 176 5.8. Παντέχτης 
177(282,11,193  ἧἔὀΚοντόκια Πανηγυριμόν 103.181 
Κονταμάρι 147.183 Πανοπλία 55 
Κοντάμια Χρυσοστόμου 175(=281,16) 
Kovranıv 183 Παντέχτης 147.148 
KupLanodpouLnöv εὐαγγέλιον HapanAntınn 177(=282,31). 
a ‚9).177(282,8,50). Παραμλητικὴ διμάνονος 174(=280,16) 
175.177(= 282,17) 
Aadoog 183 Παραλληλα,ἑἕερά 119 
Λειμωνάριον 147.148 Παροιμΐαι Σολομῶντος 104 


λευκίπι 147.149 Πατερικόν 147 


Πεντάβιβλος 147 

Πεντηκοστάριον 174(=280,18).183 

Πεντάτευχος 147 

Περσιμᾶά 147.149 

Πισίδης 147 

Πραξαπόστολος 33.104.122.147 

πράξεις τ.᾿ λποστόλων 58,174(Ξ 
280,32) 


Προγυμνάσματα ῥητορικῆς 
Ἠμλησιαστικῆς 119 


ca: ἀσμένη 175(=281,18).176. 
18 


Προφήτης 103 | 

IIpopnteia 174(=280,15).177(= 
282,9,18,32) 

ΠπΠροφητικόν 182 

πρωτοκαλλιγράφος 

Σειράχ 104 
Σεισμοβροντολόγιον 104.105 

σμκευοφύλαξ 14.77 

Σοφία Ιησοῦ υἱοῦ Σειράχ 104 
Στιχηράριον 103.147.161.166. 
177(=282,9).181 


Στχηράριον νεοφώνον 174{(280, 16). 


115 
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Στυχήραριον παλανόφωνον 176.177 
(= 288,32) 

Στιχηρομαϑιστάριον 1776289,1). 
178.183 

Στιχολόγια 147 


Συναξάριον 147.174(=280,17). 
177(=282,10).181 


Zvvodına 147 

Σύνοφις τοῦ ἁγίου εὐαγγελίου 104 

Σχἡμα,τὸ μέγα 147.148 

Σχηματολόγιον 104.106.174(=280,19) 

177(289,4).181.183 

πετραευαγγέλιον 103 

Τρνιῴδιον 103.147.174(=280,18,32). 
183 | 

Tunıöv 174(280,19).177(282,10,35). 
183 


“ὙὙπόμνημα 119 
ὕφος 103.105 
Φίλων 147 


Xpovınöv T.Mıx.ATradleıdrou 104 
χρονογράφοι 147 

XpvoooctouL.ndv 183 

Χρυσοστομιμὸν βιβλίον(Μοργαρίτες) 
1714 (280,27) .175 


Ψαλτήριον 104.147.174(=281,10). 
177(= 282,10).177(=282,16,32). 


183 


